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Morgen-klusgabe.
_ 1. Matt.

Dir Furcht vor der Simultanschule.
Wenn der Geschicktschreiber einmal unsere gegen¬

wärtigen Politischen Verhältnisse unter derr Griffel neh¬
men und dabei besonders die preußische schulpoltitk be^
leuchten wird, dann wird er sich an den Kops fassen und
fragen : Wie war eine solche inkonsequente Gesetzev-
macherei ani Beginn des 20. Jahrhunderts , einer Zeit
gewaltigen wirtschaftlichen und kulturellen Aufschwung»,

'nur möglich? In der Tat ! Wenn man den neuesten
Schnlgesetzentwurf, dessen Beratung an diesem Montag
im Abgeordnetenhause begonnen hat , liest und immer
wieder liest und die Umsetzung der einzelnen Para¬
graphen über die konfessionellenVerhältnisse der ^>vi1»-
schulen in die Praxis versucht, daun weiß man nicht, icker
wen man sich mehr wundern soU, über die Regierung,
die solche Bestimmungen deni Parlament zur Beschlnp-
fassung vorlegt , oder über die Parteien , die m solchen
Bestimmungen eine zeitgemäße Losung der -schulfrage
erblicken. Es hieß einmal , die NationalUberalcn ivur-
deii nur einem Gesetzentwurf zustimmen, der die Gierch-
berechtiamig der Eimulianfchule mit der Kon¬
fessionsschule zugesteht der nicht nur die
gegenwärtigen Simultanschulen bestehen lasst, son¬
dern auch die Gründung neuer ermöglicht. «soll da»
wirklich der Entwurf bieten? Tem Wortlaut nach viel¬
leicht ja, deni Sinne nach nun und nimmer nicht.

Gleich der § 19 gibt uns den deutlichsten Beweis da¬
für An einklassigen Volksschulen soll danach so lange
immer wieder ein evangelischer Lehrer angestellt wer¬
den, bis 5 Jahre lang nacheinander mindestens _zwei
Drittel der die Schule besuchenden einheimischenKinder,
ausschließlich der Gastschulkinder, katholisch gewesen-find,

und während dieser Zeit die Zahl der evangelischenKrn-
lder weniger als 20 betragen hat . Nehmen wir also
Einmal folgenden Fall an : Eine Schule hat 25 evange¬
lische, 50 einheimische katholische Kinder und 6 katholische
Gastschulkindcr. Die Schulstelle wird erledigt . Es muß
wieder ein evangelischer Lehrer angestellt werden Nach
10 Jahren wird die Stelle abermals erledigt. Die Schule
zählt letzt 21 evangelische, 56 einheimische katholische Kin¬
der und 8 katholische Gastschulkinder. Der neu anzu¬
stellende Lehrer mutz trotzdem evangelisch sem. megt
darin auch nur eine Spur van Berücksichtigung der wirk¬
lichen Verhältnisse? Hier kann es dock) nur eine einzige
der Gerechtigkeit und dem Zweck der Schule entsprechende
Lösung geben: Die 85 Kinder werdeii in zwei Klassen
geteilt und iieben dem evangelischen Lehrer wird crn
katholischer Lehrer angestellt. Das wäre dann freilich
eine Simultanschule : aber die will man nicht, und ee»-
halb greift man zu Rechenkunststückchen, bre .leder gesun¬
den Logik ins Gesicht schlagen. Selbstverständlich muß

an einer anderen Schule die evangelische Mehrheit unter
denselben Verhältnissen ebenso behandelt werden, wie
hier die katholische— aus Furcht vor der 'simultan¬
schule. Nach § 20 soll die Simultanschule — der Gesetz¬
entwurf hat allerdings die Ausdrücke Simultanschulg und
Konfessionsschuleaus dem Lexikon gestrichen — da be¬
stehen bleiben, wo sie bisher bestanden hat , es soll auch
die Errichtung neuer Simultanschulen gestattet werden.
Aber auch hier kommt der hinkende Bote gleich hinterher :
der Schulderband kann die Auslösung der Simultan-
schulcn beantragen . Da man nur annehmen kann, daß
mit dem beschlußsasscnden Organe des Schulverbandes
die städtische Behörde oder die Schuldeputation gemeint
ist, so würde ein solcher Wechsel in der .Schulverfassung
vollständig von dem Ausfall der Gemeindewahlen ab-
hängen , d. h. also etwa, eine katholische Mehrheit oder
eine konservative Mehrheit in der Stadtverwaltung
könnte die Auflösung jahrzehntelang bestehender Siinui-
tanschulen herbeisühren. Und das Umgekehrte? Ja,
da liegt » eben. Eine liberale Mehrheit kann nur unter
besonders günstigen Verhältnissen dse Umwandlung von
Konfessionsschulen in Simultanschuleir erreichen. Zu¬
nächst muß der .Kreisausschuß bezw. Bezirksausschuß
unter Anrufung von Beteiligten — das kann natürlich
ein Geistlicher oder irgend ein anderes Mitglied der Ge¬
meinde sein — untersuchen, ob „besondere Gründe " für
die Umwandlung vorliegen. Beschwerde ist nur an den
Provinzialrat zulässig. Andererseits kann ,aber auch die
Schulaufsichtsbehörde die Genehmigung zur Umwand¬
lung versagen, weil sie besondere Gründe nicht als vor¬
liegend erachtet. Auch hiergegen ist nur Beschwerde an
den Provinzialrat zulässig. Welche Stellung in den
meisten Fällen der Provinzialrat einnehmen wird , be¬
darf keiner werteren Erläuterung . Ist nun aber wirklich
die Simultanschule durch alle diese Klippen glücklich hin¬
durch, dann könnest nach Abs. 7 des 8 20 die Eltern von
60, in Genreinden hon über 5000. EinwolWern die Eltern
von 120 Kindern derselben Konfession bei der Schulauf¬
sichtsbehörde für fick die Errichtung einer besonderen
Konfessionsschule verlangen . Das könnte man sich wohl
gefallen lassen, wenn ebenso die gleiche Anzahl von
Eltern das Recht erhielte, ihre Kinder aus einer Kon¬
fessionsschule herauszunehmen und für sich eine Simul¬
tanschule zu errichten, aber das eine Schulsystem von
Gesetzes wegen bevorzugen, das andere benachteiligen, ist
doch keine Gleichberechtigung der Simultanschule mit
der Konfessionsschuleund keine gleiche Behandlung der
Wünsche und Rechte der Eltern.

Zn den eigenartigsten Verhältnissen muß der § 22
führen , wenn er Gesetz werden sollte. Danach soll in
der Regel an einer mehrklassigen Volksschule, an der
bisher nur evangelische Lehrer wirkten, eine Besetzung
mit katholischen Lehrkräften herbeigeführt werden, wenn
5 Jahre nacheinander mindestens zwei Drittel der die
Schule besuchenden einheimischen Schulkinder, ausschließ¬
lich der Gastschulkinder, katholisch gewesen sind und wäh¬
rend dieser Zeit die Zahl der evangelischen Kinder

weniger als 10 betragen hat . Man denke sich also fol¬
gendes Beispiel : Eine dreiklassige evangelische Schule
hat 150 evangelische und 50 katholische Kinder. Nach
10 Jahren hat die Schule 130 evangelische und 100
katholische Kinder. Es muß ein vierter Lehrer ângestellt
werden, und zwar ein evangelischer. Nach 6 Jahren
werden 120 evangelische und 180 katholische Schulkinder
gezählt. Soll jetzt ein fünfter Lehrer angestellt wer-
den, so muß er wiederum evangelisch sein, falls sich nicht
über 60 Eltern katholischer Schulkinder zusammentun
und von der Regierung eine katholische.Konfessionsschule
fordern , wie ihnen das nach 8 23 erlaubt ist. Tie Eltern
würden das vielleicht gar nicht tun , wenn, wie es recht
und billig wäre, an der alten Schule neben den evange¬
lischen schon längst zwei katholische Lehrer angestellt wor¬
den wären , so aber werden sie durch diesen famosen Para¬
graphen geradezu gezwungen, eine Konfessionsschule für
sich zu verlangen , obwohl sie damit die Bildungsgelegen¬
beit für ihre Kinder verschlechtern und der Gemeinde
dnxch Gründung einer besonderen neuen Schule bedeu¬
tende Kosten auserlegen. Zu solchen Konsequenzen treibt
die Furcht vor der Simultanschule . Ja , das Schicksal
kann noch weiter sein Spiel haben. Es ziehen vielleicht
immer neue katholische Familien zu — wir brauchen ja
nur an das Anwachsen der polnischen Bevölkerung in
Jndnstrieorten zu denken — und die Zahl der katho¬
lischen Kinder steigt schließlich auf 400, während die Zahl
der evangelischen Kinder 5 Jahre lang unter 40 be¬
tragen hat . Eine besondere Konfessionsschule ist von

Schulkinder bereits 7 Klassen
rern hat . Nun sind aber die mathematischen Vorbe¬
dingungen des 8 22 erfüllt und flugs packen sämtliche
7 evangelische Lehrer ihre Sachen, um 7 katholischen
Lehrern Platz zu machen. Um das Bild ganz vollständig
zu machen, braucht .man sich nur die Möglichkeit zu ver¬
gegenwärtigen , daß aus irgend welchen Gründen an
Stelle der katholischen wieder meist evangelische Arbeiter
treten , und der Tanz beginnt von neuem. Und das nennt
man eine Lösung der Frage des Konfessionalitätsprinzips
itt der Volksschule! Zu solchen Bestimmungen kommt
man doch nur , weil man unter allen Umständen die Ein¬
richtung von Cimnlimischulea in solchen Fällen , wie sie
8 22 vorsieht, unmöglich machen oder doch wenigstens
so viel als möglich erschweren will. Wie sich die National-
liberalen aus den Jndustriebezirken für solche Bestim¬
mungen entscheiden können, ist uns rätselhaft.

Und endlich die jüdischen Schulen ! Anstatt hier ein¬
fach die Auflösung der kleinen Schulen zu beantragen
und den jüdischen Lehrer mit den Schülern einer öffent¬
lichen Schule zu überweisen, läßt man die Schulen mit
3 und 5 und 7 und 10 Schülern bestehen, weil man eine
andere öffentliche Schule nicht durch Anstellung eines
jüdischen Lehrers zur Simultanschule machen will.

Es geht wirklich nichts über die Furcht vor der
Simultanschule ! ' (Freie Deutsche Presse.)

Feuilleton.
Me die Allen schmausten.

Aus dem Altertum und vor allem aus der römischen
iserzeit dringen ungeheuerliche Nachrichten über
felluxus und kulinarische Üppigkeiten zu uns : icdoch
es durchaus falsch, solche abnorme und vereinzelte
tteilungen zu verallgemeinern und den alten Römern
: solches Übermaß int Essen zuzuschreiben, nne es uns
s gewissen grobianischen Zeiten der deutschen Kultur
ächtet wird , oder solch sinnlose Häufungen ber ihnen
suchen, wie sie die Tafel des Barocks liebte. E,n Viel-
ß, wie der Kaiser Vitellins , der jeden Tag wer Diners
nahm, ein Verschwender, wie der große Tragöde
w, der sich 6000 Nachtigallen auf einmal braten netz,

Trimalchio , dessen protziges Parvenuwesen Petron
unendlich komisch geschildert, das waren nurexottche
snahmen , von denen man durchaus keine Schluffe aus
allgemeine Kultur der Tafel im alten Rom machen

:f. Professor Theodor Birt stellt in emem Aufsatz der
eutschen Rundschau", in dem ein weitschlchttge» Mate-
l über antikes Tafelwesen vor uns ausgebrertet mib,
sc Anschauungen in den Vordergrund und bretet an-
it einzelner Kuriositäten ein allgemeine» Büd antrker
felfrendcn , das wohl für die fernen Kreise der
Nischen Gesellschaft aus der Zeit des Augustus br»
n Tode Neros Geltung besitzt. Es sind noch aus^der
chen Literatur antiker Kochbücher einige spate Muster
: Kochkunst erhalten .. Ist auch da» älteste Sachbuch,
, des Simos , nntergegangen , sind auch «»rdere graziös
morvvlle Darlegungen dieser wichtigen Kunst, wre der
gen Gnathaina „Gesetzgebung für Ge,ell,chaftsessen,
ht auf uns gekommen, so haben nur doch unter dem
men des Gourmand Apicius ein wirkliches Kochbuch
»alten. Man lud nicht viele Gäste zu -rrsch: neun

waren die Regel und nur bei steiferen Festessen wurde
diese Zahl überschritten. Die so notwendige Intimität
und Harmonie konnte nur in einem kleinen Kreise er¬
blühen . Und auch die Damen hätten den ruhigen Ge¬
nuß des antiken Etzkünstlcrs nur schmälern können, wie
ja auch heute noch der Gourmand die Unterhaltung mit
seiner Tischdame als lästige Ablenkung von dem eigent¬
lichen Ziveck seines Daseins empfindet. Da in der an¬
tiken Geselligkeit ja die Frau überhaupt keine große
Rolle spielte, so toar höchstens die Dame des Hauses mit
den Kindern anwesend, hielt sich aber im Hintergrund
und kümmerte sich um die Anordnung der Gerichte. Ein
Gastmahl begattn etwa um vier Uhr nachmittags und
dauerte bis gegen acht Uhr ; daran schloß sich, wenn die
Mägen gefüllt waren und eine frohe Laune sich ver¬
breitet hatte, tioch eine svlenne Zecherei, die sich bis gegen
Mitternacht hin ausdehntc . Die lange Dauer des
Mahles erklärte sich daraus , daß die einzelnen Gänge
nicht schnell aufeinander folgten, sondern daß lange
Pausen cintraten , in denen man mit Bcschanlichkc' t und
Verstand die eben genossenen Herrlichkeiten verdauen
und in der Erinnerung noch einmal durchkosten konnte.
Man lag beim Essen sehr behaglich ans purpurnen
Polstern , in die man weich clnsank, der littke Ellbogen
war auf ein Kiffen gestützt, während mit der rechten
Hand gegessen wurde. Der Römer aß nämlich nur um
einer Hand, und zwar im buchstäblichen Sinne nnt der
Hand. Die Eßgabel war nämlich noch nicht erfunden
worden und Löffel gab es iinr zu Austern oder höchsten»
noch zum Eieressen. Alles andere, das feinste Frikassee
ebenso wie das zarteste Gemüse, führte man Mit der
Hand zum Munde und tunkte den Frnger in dre köst¬
lichen Fischsauccn, um sic dann mit Wohlbehagen abzn-
leckcn Dabei ging es natürlich nicht immer ganz rein¬
lich ab, und Ovid hatte gewiß guten Grund , als er in
seiner «Uebesknnst" den Mädchen den Rat gab, ja immer
hübsch"sauber zu essen und sich das niedliche Gesichtchen

nicht rnit den fettigen Händen vvllzuschmieren. Nach
jedem Gericht wusch man sich mit Hülfe des Dieners , der
einem jeden Gast zu spezieller Hülfeleistung und Dar¬
reichung der Speisen beigesellt war , die Hände und rei¬
nigte sich Mund und Gesicht mit Servietten . Solcher
Servietten bekam der Speiseiidc mehrere, oder er brachte
sie sich auch selbst mit, da sic sehr schnell schmutzig wur¬
den. Während des Mahles reinigte man auch die Finger
häufig mit Brot , von dem große Massen bereit standeir.
Hatte mail sich tnit dem weichen Teig die Hände abge-
riebcn, dann warf man die Brosamen unter dcrl Tisch
den Hunden zur Speise oder einem aufmerksamen
Sklaven in den Schoß, der alle Abfälle sammelnd unter
dem Tisch aß. Das Menu bestand aus drei Hauptteilcn.
Das Präludium einer solchen kulinarischen Sinfonie
war durch ganz leichte, meist kalte Speisen gebildet, die
den Appetit anregen sollten. Als dazu am besten geeignet
hatten auch schon die Alten pikante und saure Sachen er¬
kannt. Man aß so wie bei uns Sardinen oder Austern,
dann Gurken, Oliven , Champignon. Dann folgte als
zweiter und Hanptteil der Mahlzeit eine Reihe snbstan-
tieller Fleischgerichte. Besonders war das Schweine¬
fleisch beliebt, während Rindfleisch als Kost des gemeinen
Mannes galt . Der Koch bot hier seine Meisterwerke.
Da gab es Schweinseuter mit Datteln sarciert , Gänse¬
leberpastete mit Feigen , ein Hasenragout oder ein
Frikassee von Taubenbrüsten . Wurden Fische oder Wild
»licht zu Ragouts verarbeitet , dann war ein Hanpt-
prinzip des römischen Kochs, jedes Tier ganz und un-
zcrlcgt auf den Tisch zu bringen . Ein gairzcr Eber
wurde gebraten und .dann von dem Trancheur , der an
einem Nebentisch mit akrobatenhaster Geschicklichkeit
seines schwierigen Amtes waltete irnd mit schnellen,
graziösen Messerschnitten winzige Stückchen Fleisches
heraushieb , mundgerecht jedem Gaste vorgelegt. Als
einst eine enorme Steinbntte gefangen wurde und mit
einem ungeheuren Preis bezahlt worden war , berief
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Lomkrsls Zegen Fowkrolo.
Bon fachmännischer Seite wird uns geschrieben: Im

„Zeitgeist" veröffentlicht Cesüre Lombroso, der bekannte
Türmer .Professor, Anthropologe , Pathologe und Krimi¬
nologe, einen Aufsatz über die Zukunft des Verbrecher¬
tums . Utopistisch, wie der Titel vermuten lassen könnte,
ist der Artikel nicht. Vielmehr trägt er nur bekannte
Dinge vor. Er berichtet über einen erfolgvollen Kampf
gegen das Verbrechertum und prophezeit , eine „..noch
größere und allgemeinere Wirkung, wenn die bewährten
Mittel zur Verhütung der Verbrechen noch stärker und
überall angewandt würden . Das vorangegangene,
mustergültige Land ist Australien . Dort haben sich die
Eigentumsvergehen (Diebstahl, Betrug , Untreue) um
ein Drittel , die Gewaltdelikte , besonders Mord und Tot¬
schlag, um die Hälfte vermindert . Zu diesem Ergebnisse
haben nach Lombroso folgende Faktoren mitgewirkt:
niedrige Getreide- und Brotpreisc ; soziale Reformen,
durch die der australische Proletarier besser gestellt, ist als
der europäische „Bureaubeamte " : die Verdrängung der
Schankstätren durch Teehäuser : die Erziehung der ver¬
wahrlosten und verwaisten Kinder in öffentlichen oder
privatenKorrektionshäusern : die .Hirtennatur der meisten
(?) Australier , die sehr wenig zum Verbrecher disponiert.
Die betreffenden Verhältnisse und Einrichtungen werden
nach Mitteilungen Dr . Coghlans , eines um die Krimino¬
logie verdienten australischen Gelehrten , näher dargelegt.
Die weiteren Ausführungen Lombrosos lassen sich in die
Worte zusammenfassen: Europa , tue desgleichen! „Ich
glaube nun , ohne mich zu überheben, behaupten zu
dürfen , daß, , wenn man die Ideen meiner Schule
adoptiert und gleichzeitig die sozialen und wirtschaftlichen
Reformen akzeptiert, die die modernen Gesellschaften
nicht mehr zurückweisen können, die zahlreicheren^ Ver¬
brecher, namentlich die Gelegenheitsverbrecher, die mit
der Zeit durch eingehende Bekanntschaft mit dem Ge¬
fängnis zu berufsmäßigen Verbrechern sich herausbilden,
fast vollständig verschwinden werden." .Hier wird der
kundige Leser stutzen. Nicht- über die Überschwänglich¬
keit dieser Erwartungen ; denn se nun , der eine ist etwas
mehr, der andere etwas weniger Optimist . Wer „meine
Reformen "? Was bedeutet denn das ? Und noch an
zwei anderen Stellen des Aufsatzes bezeichnet Lombroso
die hier von ihm vorgetragenen Anschauungen als wneine
Vorschläge und Reformen ", als „Ideen meiner Schule,
die in verschiedenen Teilen der Welt zur An¬
nahme gelangt sind". Und Lombroso verwahrt sich
gegen den Vorwurf persönlicher Überhebung/ wenn er
von der Nachahmung des' australischen Beispiels segens¬
reiche Wirkungen erwartet . Was heißt das ? Lombroso
ist in der ganzen gebildeten Welt bekannt als Haupt-
Vertreter der anthropologischen Schule im Strafrecht . Er
hat den Satz formuliert : Das Verbrechen ist angeboren.
Am anatomischen Bau ist, Lombroso zufolge, der künftige
Verbrecher zu erkennen. Den andern Flügel der „mo¬
dernen " oder „positiven" Strafrechtsschule — die beide
im Gegensätze zur „klassischen" Theorie und Schule stehen
— bilden die Soziologen . Ihr namhaftester Vertreter
ist der Berliner Strafrechtsprofessor v. Liszt. Die sozio-
logische Schule lehrt : Die Ursachen des Verbrechens liegen
in der Gesellschaft; die Umwelt , die äußeren Verhältnisse,
in denen jemand aufwächst, die Erziehung , die er erhält,
seine ferner äußere Lebenslage usw. machen ihn vorzugs¬
weise zum Verbrecher. Es ist- klar , daß die anthropo¬
logische Auffassung Lombrosos und die soziologischeL.iszts
sich nahezu völlig ausschließen. Denn Wenn der Ver¬
brecher als solcher geboren wird , so kann es auf die ge¬
sellschaftlichen Verhältnisse nicht wesentlich mehr an¬
kommen. Freilich fragt sich, ob denn alle anatomisch zu
Verbrechern disponierte auch wirkliche Verbrecher wer¬
den; oder vielmehr, da dies offenbar nicht der Fall ist,
warum es nicht der Fall ist. Hier hat die Theorie ein
großes Loch. Was aber Lombroso jetzt vorträgt , das sind
ja gar nicht mehr die Anschauungen der anthropologischen,
sondern es sind die der soziologischen Schule. Wie kommt

Kaiser Domitian einen Reichsrat darüber ein, ob ein
solches Riesentier zerschnitten werden dürfte . Dies
wurde verneint und die Steinbutte in einer extra dafür
erbauten Pfanne qekocht. Der dritte und Schlußteil des
Diners bestand in einem Dessert, dem eine lange Pause
vorausging , in der man den Göttern opferte und auf
bas Wohl des Kaisers trank . Das Dessert bestand aus
leichten Kleinigkeiten, wie trockenem Backwerk, griechi¬
schen Mandeln , persischen Walnüssen, Obst oder Käse.
Während der Tafel von Essen zu sprechen, galt freilich
als Ungezogenheit ; der echte Gonrmand würdigte dre
Vorgesetzten Genüsse schweigend mit der Zunge , nicht mit
Worten . Das Tischgespräch drehte sich vielmehr um
allerhand wissenschaftliche und künstlerische Fragen oder
um Stadtklatsch: in den Pausen fanden Aufführungen
und Vorträge statt, und auch sonst wurde durch allerlei
Überraschungen und zarte Aufmerksamkeiten jede Lange¬
weile ferngehalten.

Aus Kunst und Leben.
* Eine originelle Autobiographie hat Hermann Vahr,

der künftig das Kgl. Schauspiel zu München leiten soll,
voriges Jahr im Verlagskatalog Albert Langens in
München veröffentlicht : „Geboren in Linz an der Donau
am 19. Juli 1863. Beide Eltern rein deutsch. Die Familie
des Vaters geht an den Rhein , die der Mutter nach Schle¬
sien zurück. Beide Familien durchaus katholisch. Ich
habe 1895 die Kirche verlassen. Gymnasium . . . Univer-
sitäten . . . 1881 zum erstenmal gedruckt, 1883 zum ersten¬
mal gespielt. 1887 Soldat . 1888 nach Paris , 1890 Spa¬
nien und Marokko. Mai 1890 Redakteur der Berliner
Freien Bühne . 1891 russische Reise. Seit 189:2 in Wien,
erst in der Deutschen Zeitung , dann in der Zeit , jetzt im
Reuen Wiener Tagblatt . Seitdem noch dreimal in Paris,
einmal in London, dreimal in Italien , einmal in
Griechenland, viel im Gebirg, gern fechtend, radelnd,
schwimmend, was ich jetzt, im Herzen krank, nicht mehr
darf. Seit 1895 verheiratet . Kinder : keine. Hunde: vier.

Saul unter die Propheten ? Wie kommt Lombroso unter
die Soziologen ? Und mit welchem Recht nennt er die
Gedanken der soziologischen Schule und die von ihr an¬
geregten Reformen „meine Ideen ", „meine Reformen " ?
Lombroso hatte sich, wie den Fachleuten _ bekannt war,
schon in seinen letzten Schriilen der soziologischen Rich¬
tung bedeutend genähert . Er hat sich, kurz gesagt, von
Liszt und anderen deutschen Forschern überzeugen lassen.
Diese Belehrungsfähigkeit , die Losfage von dem als
Irrtum Erkannten ist sehr anzuerkennen ; denn sie ist Ge¬
lehrten nicht leicht. Wer daß Lombroso nun meint oder
der Welt erzählen will, er sei der Urheber dieser Ideen
— das ist geradezu pathologisch. Denn das alles haben
Deutsche schon viel besser gesagt und begründet . Lom-
brosos frühere Schriften wiesen schon neben kühnen Ge¬
danken einen beträchtlichen Mangel an Zuverlässigkeit
hinsichtlich der Tatsachen auf. Dieser neue Fehlgriff ist
noch schlimmer. Aber es geht in einem Punkte den Ge¬
lehrten wie den Millionären : wie zu der ersten Million
verhältnismäßig leicht die zweite hinzukommt, so steigert
sich der durch eine gelehrte Leistung erworbene Ruf durch
die weiteren oft ins Ungemessene, auch wenn sie an
Wert tief stehen; das Publikum huldigt der einmal auf¬
gestellten Autorität unbesehen, kritiklos. Wer so weit
geht es denn doch nicht, daß das Unterfangen Lombrosos,
seine kaum erworbenen Kenntnisse für seine Entdeckungen
auszugeben, vom gebildeten Publikum anders aufge¬
nommen werden sollte als mit gebührender Heiterkeit
und mit der Feststellung: Lombroso ist hier aus einem
Erforscher der Pathologie selbst zu ihrem Objekt ge¬
worden.
,_ __ __ —. —■MBgBBWHBBfiBBBfflBflHHBBBM—Bte■ ■ " -

Mlttische Übersicht.
Die Trennung von Kirche und Staat in Frankreich

ist eines der denkwürdigsten, geschichtlichen Ereignisse
und beweist die Kraft , welche in der französischen
Republik steckt, in glänzender Weise. Während w.ir„ im
Volke der Dichter und Denker eben dabei sind, die
Schule, das wichtigste Fundament unserer Kultur,den
Konfessionen auszuliefern und den Gegensatz zwischen
den Konfessionen energisch zu verstärken, wobei sich sogar
angeblich liberale Elemente nicht entdlöden, bei diesem
knltur - und fortschrittfeindlichen Beginnen mitzutun,
schütteltGallia , solangealsdieältesteundgetreuesteTochter
der Kirche gepriesen, schüttelt eine katholische Nation die
Priesterherrschaft von sich ab. L-ehr richtig bemerkt der
Pariser Korrespondent des „B. B.-C." u. a. : Die
Republikaner werden sich die Gelegenheit nicht entgehen
lassen, die Durchbringung des Gesetzes als eine ihrer
größten Taten zu feiern, lind sie werden mit ihrer Be¬
hauptung nicht Unrecht haben. Bedenkt man, daß die
Macht Bismarcks , der katholischen Kirche gegenüber ge¬
scheitert ist., während die republikanischeRegierung eines
der katholischesten Länder der Welt es fertig gebracht hat,
die „älteste Tochter-der Kirche" von ihrer Mutter zu
trennen , so muß man zugeben, daß hier etwas erreicht
worden ist, was in der Weltgeschichte kaum seinesgleichen
hat . Mag die Dretzfus-Affäre auch eines der traurigsten
Kapitel in der Geschichte der modernen Zeit ausmachen,
es unterliegt doch keinem Zweifel, daß Frankreich Kraft
genug gezeigt hat , dieses Kapitel mit Folgerichtigkeit zu
deuten und daraus die Schlüsse zu ziehen, deren Ergeb¬
nis in dem Trennungsgesetze endgültig vorliegt . Den
mächtigsten Einflüssen zum Trotze hat die französische
Volksvertretung den Grundsatz der Laienrepublik ver¬
fochten und ihm zum Siege verholfen." Jedenfalls hat
jeder wirklich liberale Preuße angesichts dieser großen
Aktion in Frankreich alle Ursache, mit Neid nach Frank¬
reich zu blicken und sich der Schwäche und der Einsichts¬
losigkeit des eigenen Landes gründlich zu schämen. Mehr
als je ist der Staat Friedrichs des Großen , der Staat
des aufgeklärten Absolutismus , unter der schönen Ver¬
fassung mit dem famosen Dreiklassenwahlrecht, zum
Junker -, Pfaffen - und Polizeistaat herab gesunken.

Deutsches Ksich.
* Zur Besserung der deutsch-englischen Sttmumug.

Von dem Rektor der Universität Vrestau , Professor
Kaufmann , ist ein Aufruf zur Anbahnung besserer Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und England in Um¬
lauf gesetzt, worden. Der Aufruf fordert alle Deutschen
und Engländer , welche den Wert deutscher und englischer
Arbeit und Literatur zu schätzen wissen, auf, dahin zu
wirken, daß die herrschende Verstimmung einer ruhige¬
ren und wohlwollenden Beurteilung der Verhältnisse
weiche. Unterzeichnet ist der Aufruf von Rektor Pro¬
fessor Dr. Kaufmann , Oberbürgermeister Bender,
Kardinal -Fürstbischof Kopp und Generalsuperintenöent
Notteboym.

* Das Reich und die Wcrtzuwachssteuer. Ein An¬
trag Liebermann von Sonnenberg mrd Genossen -'er¬
langt ein Gesetz, wodurch die besonders bei städtischem
Grund und Boden stattftnüende erhebliche Wertsteige-
rung , die weder durch Aufwendungen noch durch die
Arbeit des Besitzers erfolge, durch Erhebung einer Wert¬
zuwachssteuer dem Reiche zu einem angemessenen An¬
teile zngcführt werde. Dem Antrag ist allseitige Unter¬
stützung kaum sicher, denn es ist eine Doktorfrage , ob
eine besondere Wertzuwachsstcuer Berechtigung hat
neben einer gründlich reformierten  Steuer
nach dem gemeinen Wert.

* Gegen die Feuergefährlichkcit der Warenhäuser
richtet sich ein drakonischer Antrag , den die konservative
Fraktion im Preußischen Avgeordnetenhause eingebracht
hat. Der Antrag ersucht die Staatsregkerung , durch¬
greifende Maßnahmen zu treffen , in welchen mit Rück¬
sicht ans die hervorragende Feuergefährlichkcit der
Warenhäuser besondere Vorschriften über deren Banart
dahin erlassen werden, daß Verkaufsräume nur im Erd¬
en ich oß und im ersten Stockwerk eingerichtet und darüber
befindliche Räume zum dauernden Aufenthalt von
Menschen nicht benutzt werden dürfen.

* Tie Tcnernngsvcrhältuisse machen sich für die
Städte an den Armenetats bemerkbar ; die Armenver¬
waltung verlangt weit höhere Kosten. So bewilligten
die Stadtverordneten von Mitten für das laufende Jahr
die Summe von 8000M. für Bargeld - und Lebensmittel-
nr tcrstützunaen nach. Bei der Begründung des Nach-
bewillignngsantrages wurde hervorgehoben, daß die Zu¬
wendungen pro Empfänger und Jahr inklusive Woh-
nunasmiete um nahezu 100 Prozent gestiegen sei. Für
den nächstjährigen Etat sind deshalb auch weit höhere
Summen eingestellt.

* Rundschau im Reiche. Kronprinzessin Cäcilie hat
das Protektorat über den volkswirtschaftlichen Verein
zur Förderung der Obst - und Gemüseverwer¬
tung in Deutschland  übernommen . Der Verein
will außer anderen Arbeiten im nächsten Jahre mit der
Errichtung von V o l ks e i n m a chkü che n vorgehen,
in denen praktisch jedem, der sich meldet, die Kenntnisse
der Fruchtverwertung vermittelt werden.

Dis Revolution in Rußland.
„Daily Telegraph " meldet ans Petersburg:

Graf Witte  sagte bei einem Interview , er sei der An¬
sicht, so lange nicht diejenigen Elemente der Gesellschaft
die gegen die Anarchie sind, sich vereinigen , um sie zr
ersticken und mit den Ministern und dem Zaren zu -
sammenznwirken zur Verwirklichung der im Manifest
des Kaisers nieüergclegten Grundsätze, so lange möchte
die Lage als wahrhaft ernst zu betrachten sein. Ohne die
moralische Unterstützung der Gesellschaft, soll Witte ge¬
schlossen haben, dauere die Anarchie an , bis schließlich
die Nation die Unterdrückung der Revolution , sogar ge¬
waltsam, fordere. Es sei nicht unmöglich, daß dann die
im Manifest verkörperten Grundsätze widerrufen oder
aufgeschoben würden . Er sage nicht, daß er dies voraus¬
sehe, aber er gebe zu, daß es nicht unmöglich sei.

Die großen Ereignisse meines Lebens : Paris , Pompeji,
Athen; Kant , Marx , Mach; Ibsen , Puvis , Klimt . Die
Elemente meiner Bildung und Gesinnung : die Griechen,
Shakespeare, Goethe, Stelzhamer und Stifter . Politisch:
früher Sozialdemokrat , jetzt eher Anarchist, da es mein
fester Glaube ist, unsere Knltur müsse zugrunde gehen,
wenn es ihr nicht gelingt , zur vollkommenen Freiheit zu
gelangen, welche durchaus keine Gewalt mehr nötig hat.
Oder sagen wir statt Anarchist lieber : Japaner ." Dies
Selbstbekenntnis Bahrs gefällt einem rheinischen Zen-
trnmsblatt gar nicht; es schreibt dazu: „Wer jetzt noch
nicht weiß, was Herr Hermann Bahr ist, und wer nicht
einsieht, daß es unmöglich gewesen wäre , für die Leitung
des Kgl. Schauspieles in München eine geeignetere Per¬
sönlichkeit zu gewinnen , als diesen japanischen Anar¬
chisten aus Österreich, dem ist nicht zu helfen."

* Eine Forschungsreise nach Inner -Afrika, die wich¬
tige geographische Ergebnisse verspricht, wird von Dr . An¬
sorge geplant , der schon einmal den schwarzen Erdteil
von Osten nach Westen bereist hat . Gegenwärtig weilt
Dr . Ansvrge in Angola und beabsichtigt das portugiesische
Gebiet geradewegs zum Sambesi-See zu durchqueren,
dann den großen Strom bis zu seiner Mündung ab¬
wärts zu verfolgen , und bei der Stadt Vetra , gleichfalls
auf portugiesi ' chem Gebiet, zu enden. Eine Durch¬
querung Afrikas auf diesem Wege hat bisher seitens
eines Europäers noch nicht stattgefunden.

* Ein ncrres Weltsystem. Das berühmte Weltsystem,
das ziemlich gleichzeitig von Kant und Laplaee ausgestellt
wurde, hat bis auf die Gegenwart seinen Rang bewahrt.
Noch heute gilt die darin begründete Theorie , baß sich die
Planeten nacheinander von dem rotierenden GaSball der
Sonne infolge seiner Umdrehungsgeschwindigkeit abge¬
sondert haben, als die wahrscheinlichste Erklärung für
die Entstehung der Planeten und ihrer Beziehungen zum
Sonnenkörper . Vor fünf Jahren unterwarfen zwei her¬
vorragende amerikanische Astrophysiker, Moulton von
der Universität Chicago und Professor Chambertin , dre

Theorie von Kant und Laplaee einer neuen Prüfun,
und fanden so viele Widersprüche darin , daß sie ihnen
nicht mehr als genügend erscheinen konnte. Jetzt hat der
erstere dieser beiden Forscher im Astrophysischen Journal
eine neue Theorie vorgebracht, die mit den Beobach¬
tungen und Rechnungen besser übcreinstimmen soll. Sie
erklärt , daß die Planeten und ihre Monde um ursprüng¬
liche Kerne von beträchtlichen Dimensionen gebildet wor¬
den sind, die in einem ungeheuren Spiralnebel vorhan¬
den waren . Dieser Spiralnebel würde als ähnlich
denen zu denken sein, die nach den neuesten astrono¬
mischen Untersuchungen am Sternenhimmel weit
häufiger sind als alle Nebel anderer Gestalt Das
Wachstum dieser einzelnen Kerne wäre durch allmäh¬
lichen Zutritt kleiner Massen verursacht worden und soll
die verschiedenen Arten von Körpern erklären , die jetzt
im Sonnensystem zu finden sind, ebenso ihre heutigen
Bewegungen und Geschwindigkeiten. Die Theorie baut
sich durchweg auf dynamischen Grundsätzen auf Der
ursprüngliche Spiralnebel aber ist vermutlich durch die
große Annäherung eines anderen Sterns an den Kör¬
per gebildet worden, der heute unsere Sonne ist Diese
äußere Entstehung hätte in der Sonnenmaffe Gezeiten¬
bewegungen veranlaßt und durch fortgesetzte Wirkung
den Auswurf ungeheurer Massen verursacht, die dann
in eine spiralige Form ausgezogen wurden . Nach dieser
Annahme würde die Spirale in zwei Richtungen von dem
zentralen Kern nach entgegengesetzten Seiten ausge-
gangen sein, denn dies ist auch die Form , die sich ans den
meisten Photographien solcher heute noch bestehender
Nebel darstellt.

* Verschiedene Mitteilungen . Ein Andersen-
Museum  wird in der Vaterstadt des dänischen Mär-
chendichters, Odense,  errichtet werden. Die Stadt Hai
zu diesem Zweck das alte Geburtshaus des Dichters an¬
gekauft. „ , , „

Im Cob arger  herzoglichen Hoftheater  wurde
Goethes „Faust" (erster Teil ) mit den zwei Vorspielen
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Graf A n d r a f f y erklärte in einer Rede vor seinen
Wählern in Steinamanger , datz er das Programm der

'Regierung bezüglich des allgemeinen Stimmrechtes nicht
annehme. Er wünsche wohl die Ausdehnung des Wahl¬
rechtes ans die Arbeiterklasse, doch stehe es nicht 'm In¬
teresse des Landes , daß neue, unerfahrene Elemente
einen entscheidenden Einfluß gewinnen und daß die in¬
telligente Klasse von der Führung verdrängt werde.
Auch könnte durch eine so weit gehende Reform ohne ein
Ubergangsstadium der nationale Charakter des Staates
gefährdet werden. Er wolle eine Ausdehnung ŝ Wahl¬
rechtes, aber keinen Sprung ins dunkle.

Frankreich.
Aus Toulon  wird berichtet, der Seepräsekt Ad-

n-iral Marguis habe dem Staatsanwalt angezeigt, daß
sich eine Bereinigung gebildet habe, welche den Namen
.̂ Bereinigung der Tlntipairioten " führe und riele
Ärsenalarbeiier als Mitglieder zähle. Aus einem nick
Beschlag belegten Schriftstück geht hervor , daß die Mit¬
glieder der Bereinigung sich verpflichten, „die Bater-
landsidee zu zerstören, den Militarismus zu bekämpfen
und die Offiziere aller Grade und Waffengattungen der
öffentlichen Verachtung preiszugeben ." Die von der
Staatsanwaltschaft eiugelcitcte Untersuchung ergab, datz
die Führer dieser Vereinigung durchweg Arsenalarbeiter
sind. Der Seepräfekt begibt sich nach Paris , um dem
Marineminister Bericht zu erstatten.

In betreff des G e l b b u che s über die m r r o kka -
ntfch 'en Angelegenheiten,  welches am Mitt¬
woch zur Verteilung gelangt , verlauten folgende Einzel¬
heiten : Das Buch, welches 34fr Seiten stark ist, umfaßt
die Zeit vvin Anfang üeS Jahres 1001 bis zum 28.
toüer 1005. Die erste Reihe der Schriftstücke bezieht sich
auf die Jahre 1001, 1002 und 1003. Es wird nachzuwcisen
gesucht, wie sehr die Sicherheit an der Algerischen Grenze
mit der Aufrechterhaltung der Ordnung in Marokko
selbst zusaminenhättgt. Es werden sodann die verschie¬
denen Einfalle der lediglich in der Theorie unter der
Oberhoheit des Maghzcn stehenden Stämme tn das
algerische Gebiet aufgezahlt, und es wird auszesühri,
daß Frankreich dem Snlran gegenüber stets eine loyale
Haltung beobachtet und dessen Souveränität ohne Rück¬
sicht auf den Prätendenten Bu Hamara immer aner¬
kannt habe. Die Notwendigkeit, die algerisch-marokka¬
nische Grenze genau zu bestimmen und für eine gute
Grenzpolizei zu sorgen, habe zu der Erwägung geführt,
daß Reformen in Marokko unerläßlich seren. ^.er
zweite Teil des Gclbbuches enthält die antangs 1904 dem
Gesandten Taillandter erteilten Weisungen und die mit
demselben ausgctauschten Telegramme , welche zeigen
sollen, daß die von der französischen Regierung vvrge-
schlagcnen Reformen keineswegs die Rechte des Maghzen
verletzt hätten . Ifns den Depeschen Taillandiers gehe
hervor , daß der Sultan anfangs die französischen Vor¬
schläge mit Wohlwollen ausgenommen, dann aber plötz¬
lich seine Haltung geändert habe. Die marokkanische
Frage habe von da an eincii internationalen Charakter
angenommen. Die Schlußdokumente des Gelbbuches
beziehen sich auf die französisch-deutschen Verhandlungen
und ans die von der französischen Regierung auch den
übrigen Mächten gemachten Mitteilungen.

Niederlande.
Bei der Beratung des Budgets der auswärtigen

Angelegenheiten in der zweiten Kammer wies der
Minister dcS Äußern die Äußerung des Sozialisten
Tal" zurück, der das Vorgehen einer befreundeten
Ottilien gegen den Anarchisten Nieuivcnhnts  als
ein halb barbarisches bezeichnete, und erklärte , es wurde
gefährlich sein, au das Kvnsularkorps di-. Wer ung dahrn
ergehen zu lassen,.daß sie in krumnellen Ange eg-nyenen
in einem fremden Lande zugunsten der hrülanoischen
Staatsangehörigen einznschreiten h rbe . rieaSfcfitffe
erklärte ferner , der Besuch der holländischenKiiegsschisse

in Marokko hatte lediglich den Charakter einer Flaggen-
dcmonstration. Der deutsche Geschäftsträger stattete den
niederländischen Schiffen einen Besuch ab, jedoch nicht
als Vertreter Deutschlands, sondern als Vertre .er der
Niederlande . Auf die interessierten Mächte machte dieser
keinen schlechten Eindruck. Die in den Blättern gemeck
bete angebliche Erregung ist auf ein Telegramm von
Pretzagenten in Tanger zurückzuführcn.

Aus Stadl rmd Land.
Wiesbaden,  13 . Dezember.

Vom Wcihnachtsmarkt.
I.

Ich meine nicht das bescheidene Märktlein , das sich
aus alter Gewohnheit mehr als zur Befriedigung eines
Bedürfnisses immer noch in den letzten Tagen vor Weih-
nachten auf dem Faulbrunnenplatz etabliert , ich meine
den Weihnachtsmarkt, wie er hinter Spiegelscheiben in
dieser Zeit sich groß und stattlich auftut , bei Tag impo¬
sant, verlockend, abends imposanter und verlockender; ich
meine den Weihnachtsmarkt unserer Ge¬
schäftswelt.  Hundertmal empfehlenswerter ist er
als der alte ehrwürdige, aber als Händler sehr rückständig
und leistungsunfähtge Markt des heiligen Andreas , und
kein Marktschreier braucht seine Lungen und seine Kehle
zu strapazieren, bis er endlich einem vcrehrlichen Publi¬
kum die Meinung suggeriert hat, daß es sich selbst am
meisten schädigt, wenn es gerade drese Gelegenheit zum
Einkäufen unbenutzt vorübergehcn laßt . Was sich jetzt
hinter den mächtigen Glasscheiben der Schaufenster zeigt,
das empfiehlt sich von selbst, es ist zumeist selbst eine
Reklame, wirb aber zur ausgezeichneten Reklame, wenn
es kunstvoll aufgevaut und zusammengestellt ist unter
verständiger und geschmackvoller Berücksichtigung von
Farbe , Stoff und Gegenstand. Die Reklame ist zum not¬
wendigsten Bestandteil des Detailhandels geworden, die
Reklame vergrößert den Umsatz, folglich handelt jeder Ge¬
schäftsmann durchaus kaufmännisch, wenn er neben an¬
deren Empfehlungen seines Geschäfts und seiner Waren,
auch seine Schaufensterausstelluugen möglichst prahlerisch
dekoriert. Das Wort „prahlerisch" ist hier ganz am Platze,
und es, das sonst zum Tadeln gebraucht wird , wird hier
zum Loben verwendet, denn in seinen Schaufenstern darf
und soll jeder Kaufmann prahlen — der reelle Geschäfts¬
mann hält freilich auch im Laden, was er den Käufern
schön und anziehend in seinen Ausstellungen verspricht.

Man kann sich nicht leicht etwas Interessanteres vor¬
stellen als die Ausstellungen der Schaufenster in der Zeit
vor Weihnachten. Wären wir nicht gewöhnt, täglich ähn¬
liche Ausstellungen zu sehen, an denen man zuletzt viel¬
fach ohne besondere Aufmerksamkeit vorübergeht , als ob
es sich ganz von selbst verstände, daß sich der Fleiß , die
Arbeit , die Geschicklichkeit der Gewerbe und Industrie in
Tausenden von Sachen zum täglichen Gebrauch, zur An¬
nehmlichkeit des Lebens, zur Verschönerung des Daseins,
sozusagen ununterbrochen auf der Straße produzieren,
man würde den Wcihnachtsausstellnngen unserer Ge¬
schäftsleute noch weit mehr Bewunderung zollen, als
man's ohnehin tut . Eine Wanderung durch die Geschäfts¬
straßen qewührt selbst dem große Genüffe, der nichts zu
kaufen hat, viel mehr aber uns , die wir kaufen müssen,
damit uns nachher das anspruchsvolle Christkind nicht mit
leeren Händen findet. Allerdings , so schön der Genuß
des Betrachtens reich und glanzvoll ausgestatteter Schau¬
fenster ist — etwas Bitteres hat er doch, und das wird am
treffendsten in dem der wenigen brauchbaren Sprich¬
wörter ausgedrückt: Wahl macht Qual ! Groß ist die
Auswahl , reichhaltig das Angebot, und viele Wünsche
sind's , die sich beim Anblick des Reizenden in uns regen.
Das könnte ich brauchen, und daö uird dies dieser oder
jener meiner Angehörigen, meiner Paten , Nichten usw.
usw. Da man aber aus den verschiedensten Gründen
nicht alles kaufen kann, was man gern kaufen möchte,
mutz man eine möglichst weise Auswahl treffen : die Qual
beginnt . Aber immerhin — es ist eine Qual , die nicht

«verkürzt in der Einrichtung Otto Devrients und
nter begleitender Musik von Ednar Laße^ ^ fec[),
esetztcm Hause gegeben. Die AuMvMNg , ,
stunden währte , brachte einen hohen kunstlcrsicyen i-rZ Am 17.Dezember folgt der zweck Teck.

Düsseldorf ist un Alter von 71 Jayren oer
stackr Otto E r d m a n n gestorben Seme Spezialckä
-iHYt-n Genrebilder ans dem 18 . Jayryunoeri,
Valerien besitzen Werke seiner Hand. Erdmann wohnte

* § ? den ? knde ^ GräSerfunde  wurden bei
bringen am Kaiserstuhl (Baden ) gemacht. Drergiotz
Srabhügel bargen zwei gu erhaltene , J ‘W
Klette . Tongefätze und Armringe . Die Hügel gehören
er Hallstadt-Periode , die zwischen 1000 und 500 v. Chr.

" ^Äs in ^d'er "Brandgasie in Straßburg  aeckgene
lsässische Kunsthaus , das sich dicFüröerung der elsafstschen
hnift und des elsässischen Knnstgewerbes zum Ziel setztL -7m Lm»-h> f'SÄ ssih-ftett Hoben lohe-Lanqenburg , des Unterstaatsse . reiars
wn Schmu t und des Bürgermeisters Back feierlich er-

^^ Der Nesse der langjährigen Freundin Victor
5u a o s Frau Juliette Drouct , der im Besitze des Brref-
vechsels der beiden ist, will die ganze Korresponömiz. öie
ich über ein halbes Jahrhundert ausdehnt , der Pariser
llationalbibliothek schenken. ,

In Karlsruhe  fand Kaibels „D e w e t r r u s ber
>et Erstaufführung im Hoftheater einen stürmischen Cr-,
ola Kaibel wurde lebhaft gerufen.

In Paris  ist der Schriftsteller Paul Menrice,
Zumeist bekannt durch seine Freundschaft mit Victor
öugo. im Alter von 87 Jahren gestorben

Eine recht international gemischte Hörerschaft hat
>ie Zü r i che r U n i v e r s i t ä t : sie wird in diesem Win-
erhalbjahr von 1128 Studierenden besucht, darunter sind
>50 Schweizer und 57S Ausländer . Unter den letzteren

überwiegen mit der Ziffer 320 die Russen, die zum
größten Teile dem weiblichen Geschlecht angehören:
Reichsdeutsche zählt man 120. Die Gesamtzahl der
Studentinnen beläuft sich ans 240; der Mehrzahl nach sind
eö Medizinerinnen.

SÄchertisch.
* Korolenko: „I m fremden Lande ". Roman . Ins

Deutsche übersetzt von A. G o l d f chm i d t und H. A e cke r l c.
Mit Einbandszeichnungvon Ernst Licbcrmann. 289 Seiten . Im
Gntenberg-Berlag Or . Ernst Schnitze. Hamburg-Grvhborstel.
Preis geh. 2 M., gcb. 8 M. Dieser Roman des berühmten
russischen Dichters schildert die Schicksale eines russischen Bauern,
der aus den Rat seiner in Amerika lebenden Schwester über
Deutschland nach den Bereinigten Staaten auswandert . In
New Aork verliert er durch Zufall seine Gefährten und findet
sich in dem eintönigen Stratzengcwirr nicht wieder nach seiner
Herberge zurück. Durch seine Riesengröße und seine heimatliche
BolkStracht erregt er die Ausmerksamkeit vieler Pchmnten, doch
kann str sich mit niemand verständigen, da er kein Wort englisch
spricht. Er gerät in eine große Versammlung von ArbertSIoscn,
die von der Polizei gestört wird, und wird von einem Polezisteu
grundlos mißhandelt, so datz er ihn in plötzlicher Wut nieder-
schlügt. Mit einigen Italienern entzieht er sich seiner x̂estnahm«
durch die Flucht und wird van seinen Gefährten, denen er be¬
ständig seinen Namen sagt und den des OrteS, in dem feine
Schwester lebt, in einen Eisenbahn,ug gesetzt, der ihn nach dem
Westen trägt . Dort findet er nach manchen Abenteuern endlich
Landsleute und überwindet allmählich die ^ büterung, die sich
in seiner Seele gegen die amerikanische Rücksichtslosigkeit ange-
sammelt hat. Der  Roman -st die beste AuSma.iLorergeschiche
der levten 'staürzekinte und zeichnet sich durch dre plychologllche
Feinfühligkeit und Tiefgründigkeit aus , die allen Schriften Kvro-
lenkos eigen ist.

* Cfs öiöt einiae Bücher, die in keinem Hause fehlen dürfen,
selbst dort nicht wo außer Schul- und tResangbüchcrn keine
anderen Bücher'anzutrcffen sind. DaS sind Bücher, die stets zur
Hand sein müsien, um bisw-rlen amtauch-nd- Fragen schnell uich
iiväAiä äii  beantmorten . SKöö  lieft iit ber Zeitung uvn öicfeirt
und jenem, man hört -üvas das einem nEt ganz oerständlich
ist und hegt dann den natürlichen Wunsch, Genaues zu erfahren.
Da kann aber nur ein „Alleswiher" helfen, ein Konverfatwns-
W schrick nicht, lieber Leser, ich will dich nicht zu
großen Gelöopfern, die dir beim Aussprechen dieses langen und
inhaltschweren Wortes unwillkürlich außtergeu, verleiten, sondern

gar so schlimm ist, denn der die Bedürfnisse des Publi¬
kums kennende Kaufmann kommt uns soweit entgegen,
daß es nicht gar zu schwer wird, zum Einschluß zu kom¬
men und das Richtige zu treffen. Bei all ihrer Mannig¬
faltigkeit sind die Schaufensterausstellungcn doch gute
Wegweiser auf dem Wege zu fröhlich machenden, dank¬
baren Christkindchen.

Die diesjährigen Weihnachtsausstcllungen habe ich
mit ganz besonderer Freude betrachtet. Ich habe zwar
immer meine Freude daran , wenn ich auf regsamen, sich
vollkommen der Zeit anpassendcn Gewerbcfleitz stoße, und
man sagt nicht zu viel , wenn man die Behauptung auf¬
stellt, daß die meisten Wiesbadener Geschäftsleute sich in
den letzten Jahren vollständig auf der Höhe der Leistungs¬
fähigkeit gehalten haben, welche durch die bedürfnis-
reichere Gegenwart einerseits und durch die Großstadt
andererseits bedingt wird , aber die jetzigen Ausstellungen
zahlreicher Schaufenster erwecken mir doch das Gefühl,
als hätte ich das gleich imposant und anziehend noch nicht
geschaut. Der gute Geschmack der Schaufensterdekoratio¬
nen feiert wahre Triumphe . Ich will jetzt nicht auf be¬
stimmte Geschäfte Hinweisen, obwohl es eine ganze An¬
zahl gibt, die besonders Hervorragendes geleistet haben,
ich kann meine Ansicht in ein allgemeines Urteil zusam¬
menfassen und sagen, datz alle Geschäfte, die für den Weih¬
nachtstisch sorgen, ihren Weihnachtsausstcllungen die
lobenswerteste Sorgfalt zugewendet haben. Diese Fest¬
stellung genügt allein schon, um den Mahnruf : „Kauft am
Platze !" dreimal zu unterstreichen. Ich wüßte wirklich
nicht, was uns veranlassen könnte, die Leistungsfähigkeit
der einheimischen Geschäftsleute hinter diejenige aus¬
wärtiger zurückzusetzcn. d.

Das statistische Amt der Stadt Wiesbaden.
Bier Tag« nach ber jüngsten Volkszählung veröffentlichten

bereits ötc sächsischen Blätter die vorläufigen Bevölkcrungs-
ergebnisse sämtlicher Städte des Königreichs Sachsen. Fünf Tage
nach der Zählung ging durch die deutsche Presse bereits eine
Liste des Zühlungscrgebnisses der deutschen  G r o tz st ä d t e
mit über 100 000 Einwohnern. Sic weist 84 Nummern auf,
obwohl es von Rechts wegen 85 sind! Eine „Großstadt: fehlt.
Wo steckt sie'? Wer wagt eö, ihr Licht unter den Scheffel zu
stellen? Ei, nicht so heftig. Sie se t b st ist e § , die nicht
weiß , wieviel Einwohner sie hat,  denn noch am
11. Tage nach der Zählung laufen die Stadtbotcn herum und
trömmeln die Ergebnisse zusammen. Nur gcinach, was nicht
heute kommt, kommt morgen, übermorgen ganz gewiß. Wir
Habens nicht gar so eilig in Wiesbaden,  der 85. deutschen
Großstadt, von der in der Großstadtlistenichts geschrieben steht. . .

Diese Tatsache bedeutet für Wiesbaden eine ganz gründliche
Schlappe. Der deutsche Bevölkernngöstatistiker, der seinen Aussatz
über „die jüngste Entwicklung der deutschen Großstädte" bis auf
das Wiesbadener Tüpferl über dem i längst sertig hat, mutz
sich gedulden. Wie die Franzosen aus das Loch in den Vogesen,
so starrt er auf die Talmulde zwischen Adoifshöhc und Neroberg
und sucht vergeblich das Etwas, wo er anklopsen möchte, um
seinen von der städtischen Fachpresse längst erwarteten Aufsatz
vollenden zu können: ans das sta t i stt schc A m t der
Großstadt Wiesbaden.  Denn dies Etioas gibt eö gar
nicht! Mit berechtigtem Erstaunen werden die deutschen Stäötc-
statistikcr von dieser Sachlage Kenntnis nehmen und sich fragen:
Hat doch schon die Stadt Bremen seit 1850, die Nachbarstadt
Frankfurt seit 1805 ein eigenes, wissensclMlich verumitetes
Statistisches Amt, und Wiesbaden, Großstadt u>iü Weltbad zu¬
gleich, noch nicht? t .

Eö ist so. Und das beschämende bisher so negative Ergebnis
der Wiesbadener Bevölkerungszählung, das heute, an, 13. noch
nicht fcststcht, berechtigt zu der Frage : Soll das so bleiben?
Auf der Dresdener Städte -Ausstellnng 1008 trat die großstädtische
Statistik zum erstenmal mit Wucht geschlossen in die wissenschaft¬
liche Öffentlichkeit. Die damals von dem früheren Leiter des
Dresdener Amtes, vr . Würzburger , geschaffene Denkschrift legte
überzeugend dar, daß cä  ein Unding für jede größere Stadt
sei, ohne ein gründlich arbeitendes und glatt funktionierendes
statistisches Amt ausznkomvien. Er legte namentlich dar, wie
notwendig die wissenschaftliche Erarbeitung des Diatcrials aus
der topographischen Bevötkernngsstatistik für die Zioecke der
statistischen Städtevcrgleichung ist. In einer sogenannten Stati¬
stischen Stelle hat ja Wiesbaden bisher den notdürftigsten An-
sordernngen „ach dieser Richtung z. B. für das Statistische Jahr¬
buch deutscher Städte zu genügen gesucht. Daß ans dieser neben¬
sächlich und nebenamtlich betriebenen Stelle sich ein ordentlich
arbeitendes st a d t sta t i st i s che S Amt baldigst entwickeln
muß, hat wohl das Fiasko der heurigen Wiesbadener ^Volks¬
zählung unwiderleglich erwiesen. Ebenso bitter notwendig, wie
für die Großstadt Wiesbaden ein Wohnungsamt, ein Schwimm¬
bad und noch so manches andere ist. ist auch die Schaffung eines
hauptamtlich geleiteten, selbständig arbeitenden statistischen Amtes.
Andernfalls ist die Stadtverwaltung nicht imstande, den volks-

dich aufmerksam machen ans ein solches, welches trotz seiner 1000
Seiten und trotz seiner 3000 Illustrationen nur 5 M. kostet, dessen
frühere Auflagen bereits in 250 000 Exemplaren verbreitet sind.
Es ist dieses „Kürschners Universal - Konver-
sations -Lexiko  n", wovon soeben die vierte, gänzlich neu
bearbeitete und bis ans die Neuzeit ergänzte Anslage tm Verlage
von Hermann Htllger in Berlin W. 9 erschienen ist. Begründet
von Josef Kürschner, dem wir so viele praktische, hente noch un-
entbehrltche Bücher verdanken, ohne die der moderne Mensch gar
nicht mehr auskommt, ist diese 4. Sluflage von Kürschners Nach¬
folger Hermairn Hillger in mustergültiger Weise ncnbearbcitet
morden zur Freude vieler Hnnderttanseiider, denen dieses
Lexikon im täglichen Kampf ums Dasein eine Notwendigkeitge-
worden ist.

* Peter Thiel „E i n Opfer der Liebe"  und andere
Geschichten. Elegant broschiert mit Titelbild. Preis 00 Pf.
(C. Krebssche Buchhandlung iWilh. Hausmanns, Aschasienburg.s
— Peter Thiel „D e ö S chi cks a t ö Tücke ", Dorfgeschichte.
Elegant broschiert Mit Titelbild, Preis 1 M. (C. KrebSsche Buch¬
handlung (Wilh. Hausmanns, Skschaffcnburg. — Der Verfasser
bletei in dem ersten Bändchen mehrere ansprechende Erzählungen.
Da» zweite Bändchen: „Des Schicksals Tücke" erzählt uns die
Geschichte zweier Dorfkindcr, die durch eigenartige Umstände
getrennt und nach Jahren wieder zusammengeftihrt werden.
Höchst anschaulich und stimmungsvoll hat der Verfasser auch hierbei
die Landschaft— das Gebiet der Saar und Nied — gezeichnet,
wo sich die Erzählung absptelt.

* „Insel - Al man ach auf d as Jahr 190  6". Preis
kartoniert 1 M. Der Jnsel -Alwanach bringt (neben dem Kalen¬
dariums ausgcwählte Stücke auS den Werken und Aufsätze von
Freunden des Verlags . Nicht dar Best« etwa! Nein, was diese
Bücher, dies« Merrschen nach ihrer besonderen ?lrt charakterisiert
Ein Gemisch Prosa und Poesie, Aussatz und Essay, Schilderung
und Zwiegespräch, bunt manchmal, aber voll Netzes, so wie ein
Gemenge kleiner echter Perser , das zusammenpaßt, wie manS
anch leget. Freilich konnte der Berlag von der Ausstattung der
Bücher, auf die er besonders achtet gemäß dem wachsenden Ver¬
ständnis uisscrer Zeit für schöne Form auch aut diesem lange
verödeten Felde und selbstmitbildendan diesem Geschmacke nur
schreiben im Almanach, was er zu schaffen versucht hat, konnte
eS höchstens ahnen lassen — am Almanach selber.

* ..Personal - Verzeichnis der Grotzherzogl.
Hessischen Technischen Hochschule zu Darm:
stabt"  für das Winter-Semester 1905/06. Das Verzeichnis der
Studierenden und Hospitanten wurde abgeschlossen am 13. Novem-
ber 1905. Preis 20 Ps. (Tarmstadt, Buchdruckerei von H.
Meuzlarv.)
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wirtschaftlichen und sozialpolitischen Gesichtspunkten innerhalb des
'städtischen Jnteressenkreises dauernd so Rechnung zu tragen , wie
Wiesbadens Charakter als Großstadt und Weltbad es erheischt.

Auf jeden Fall liegt eine Ironie darin , wenn in den nächsten
Tagen die deutschen Blätter eine „Berichtigung" ihrer lltnnmme-
rigen GroßstaLttabelle bringen werden, in der es heißt: „Ihr
habt im Nassauer Länöch« n n s vergessen, uns W i eS -
badener,  die wir gleichfalls Bürger einer Großstadt
mit erheblich über IM 000 Einwohner sind!" A. M.

— Tägliche Erinnerungen . (13. Dezember.) 1846:
Das Triöentinische Konzil wird eröffnet . 1766: K. von
Gesner , Naturforscher, + (Zürich). 1760: «Kellert f (Leip¬
zig). 1784: S . Johnson , englischer Schriftsteller, f (Lon¬
don). 1707: Heinrich Heine geb. (Düsseldorf). 1836:
Franz von Lenbach, Maler , geb. (Schrobenhansen). 1863:
Friedrich Hebbel 's (Wien).

— Die nächsten Prüfungen für die Aufnahme in
höhere Maschinenbanschnlen werden im Januar k. I . au
folgenden Terminen stattfinden : in Breslau und Görlitz
am 15. und 16., in Kiel und Einbeck vom 15. bis 20., in
Stettin , Posen und Duisburg vom 16. bis 17., in Altona
vom 16. bis 20., in Aachen vom 18. bis 20., in Elberfeld-
Barmen vom 22. bis 26., in Cöln am 29. und den folgen¬
den Tagen und in Dortmund vom 29. bis 31. Januar.

— Der Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,
E. G. m. b. H., Hatte seine Mitglieder aus Montag , den
11. Dezember d. I ., in den «Saalbau . ,Konkordia " zu der
gemäß §8 28—30 des Statuts stattfinöenden Geueralver-
samMlung eingeladen. Wenngleich die Mitglieder sehr
zahlreich erschienen waren , so hätte der Besuch anläßlich
der wichtigen Tagesordnung immer noch ein regerer sein
können. Der erste Vorsitzende erössnete namens des Auf¬
sichtsrates um 0 Uhr die Bersammtung mit dem Hinweis
auf die wichtigen Punkte der Tagesordnung , weiche ent¬
sprechend dem gesetzlichen sowohl, als auch statutarischen
Bestimmungen genügend bekannt gegeben war . Die Be¬
richte des Aufsichtsrates und des Vorstandes lagen in
Druck vor und wurden durch den Geschäftsführer, sowie
dev' 1. Vorsitzenden des Aufsichtsrates in den einzelnen
Punkten näher erläutert . Stach demselben betrug die
Mitgliederzahl am Ende des Geschäftsjahres 335, der
Gesamtumsatz im eigenen Geschäft 80 754 Dt. 14 Pf ., im
Lieserantengeschüft24 858 M., mithin zusammen 55 612 M.
14 Pf . Bemängelt wurde, daß seitens der Mitglieder die
Warenmarken nicht rechtzeitig abgeliefert worden sind,
und darauf hingewiesen, daß durch diese Lässigkeit es nicht
ausgeschlossenist, daß die Dividenden verjähren können.
Die Preise der Waren würden mit Rücksicht darauf , daß
der Verein seinen Mitgliedern geringe Ware nicht an¬
bieten kann, als äußerst niedrige bezeichnet und an Hand
von Preislisten der Konkurrenz hierüber der Nachweis
geführt. Zur Erledigung der laufenden Geschäfte waren
seitens des Aufsichtsrates 16 Sitzungen und 12 Kassen¬
revisionen erforderlich. Des wetteren wurde durch den
Verbandsrevisor am 3. Oktober der Verein einer Revi¬
sion unterzogen und dessen Bericht den Mitgliedern zur
Kenntnis gebracht. Die ebenfalls im Druck vorliegende
Bilanz vom 30. September 1905, welche mit einem Rein¬
gewinn von 1682 Pt . 46 Ps . abschließt, wurde nebst dem
Gewinn -Verteilungsvorschlag wie folgt genehmigt: aus
49 250 abgelieferte Geschäfts- und Lieferarlten-Atarken
3 Prozent Rückvergütung — 1477M. 50 Pf .,. 3% Prozent
auf 1600 M. voll eingezahlte Anteile 56 M., Zuweisung
zum Reservefonds 98 Pt . 96 Pf ., Vergütung für den Anf-
fichtsrat 50 M., zusamnien 1682 M. 46 Pf . Schließlich
wurde der 13., 14., 19. und 20. Dezember zur Auszahlung
der Dividende festgelegt, worauf die Mitglieder an dieser
Stelle nochmals aufmerksam gemacht werden. In den
Aufsichtsrat wurden die ausscheidenden Herren Faust,
Fink und Seidel einstimmig wieder- und als Ersatz¬
männer die Herren £>*>:;«*$, Müller und Ries neugewühit.
Als Vorstandsmitglied (Kassierer) wurde Herr Dorn , ent¬
sprechend dem Vorschläge des Anssichtsrates, ebenfalls
einstimmig wiedergewählt . Anträge lagen nicht vor. Mit
der Mahnung , treu zur Genossenschaft zu halten , stets zur
Werbung neuer Mitglieder eine rege Agitation zu ent¬
falten und mit dem Wunsche, daß vei gemeinschaftlicher
Arbeit sich der Konsumverein fernerhin im Interesse der
Mitglieder weiter entwickeln möge, schloß sodann der
Vorsitzende die Versammlung.

— Der Rhein , welcher seit Ende vorigen Monats
ständig fiel und bereits nahe an die Grenze des Niedrig - ^
wassers gerückt war , befindet sich seit einigen Tagen
wieder im Steigen , so daß der Wasserstand zurzeit wieder
ein recht günstiger ist und trotz leichter Nachtfröste für die
nächsten Tage auch noch bleiben wird , da sowohl vom
Main wie vom Oberrhein vermehrter Zufluß gemeldet
wurde. Da der Binger Pegel gestern aus 1,82 Meter und
derjenige von Caub auf 1,96 Meter stand, so ist auf der
Gebirgs - und Rheingaustrecke eine Abladung der Schiffs-
gesäße bis aus 2,40 Meter möglich, was mit der vollen
Ausnutzung des Ladevermögens kleiner und mittlerer
.Kähne gleichbedeutend ist. Auch das Wetter ist zurzeit
dem Schiffahrtsverkehr besonders günstig, und bei den
hellen Mondnächten konnten die Reisen bis in die späten
Abendstunden ausgedehnt werden. Nebel herrschte nur
während einzelner Tage bis zur Mittagsstunde.

— Die Unterstütznng kleiner Volksbibliotheken mit
literarisch wertvollen , gut gedruckten und zugleich prak¬
tisch und schön gebundenen Büchern hat die Deutsche Dich-
ter -Gcdächtnis-Stiftung in Hambnrg -Großborstel schon
seit längerer Zeit gepflegt. Im letzten Jahre hat die
Stiftung an 485 Volksbibliotheken die Gesamtzahl von
18  063 Werken (in 10 948 Bände gebunden ) verteilt.
Sämtliche Landesteile des Deutschen Reichs sind dabei
berücksichtigt worden, und auch Österreich und die Schweiz
sind nicht leer ausgegangen . Übrigens hat die Stiftung
vor einigen Tagen infolge des Aufrufes von Ernst von
Wildenbruch, Bücher für die deutschen Kolonien zu schen¬
ken, 100 Bände an das Kolonialamt abgehen lassen.
Gegenwärtig naht sich bereits die zweite Bücherverteilung
der Stiftung ihrem Ende. Im ganzen sind dafür je 750
Exemplare von,40 Werken, im ganzen also 30 000 Werke,
bereitgestellt worden.
' — Weihnachts-Postvcrkehr. Zur schnellen Abwicklung
des Postschalterverkehrs während der Weihnachtszeit kann
das Publikum wesentlich beitragen . Die Einlieferung
der WeihnachtspäÄereien sollte sticht lediglich oder vor¬

wiegend bis zu den Abendstunden verschoben, namentlich
müßten Familiensendungen tunlichst an den Vormittagen
aufgegebcn werden. Selbstfrankierung der einznliesern-
öen Weihnachtspakete durch Postwertzeichen sollte die
Regel bilden. Mit seinem Bedarf an Postwertzeichen
müßte sich ein jeder schon vor dem 19. Dezember versehen.
Für die am Postschalter zu leistenden Zahlungen sollte
der Auflieferer das Geld abgezählt bereit halten . Die
Befolgung dieser Ratschläge würde der Post und dem
Publikum gleichmäßig zum Nutzen gereichen.

— Drucksachen mit Aufschriften. Beim Versand von
Drucksachen sind vielfach Streifbänder üblich, aus denen.
Vermerke, wie Belagsnummer ! Anbei ein Brief ! Wich¬
tig ! Der Aufsatz Seite . . interessiert Sie ! Nicht in den
Papierkorb ! und ähnliche angebracht sind. Die Postver-
waltnng vertritt neuerdings die Auffassung, daß derartige
Vermerke als briefliche Mitteilung  anzusehen,
und deshalb gemäß § 3 der Postordnung nach Ablauf
einer für den Aufbruch vorgedruckter Umschläge zugestan-
öenen Frist nicht mehr zuzulassen sind. Nach den Aus-
führungsbestimmungen zur Postordnung gelten aber
Reklamen, kurze Hinweise auf den Inhalt oder aus Vor¬
gänge, die die Sendung veranlaßt haben, und ähnliche
Angaben nicht.als briefliche Mitteilungen . Die Berliner
Handelskammer ist der Ansicht, daß die beanstandeten
Vermerke ebenfalls unter diese Ausnahmen fallen, und
wird beim Reichspostamt beantragen , daß die Hinweise
auch fernerhin zugelassen werden.

— Der Telephonverkehr zwischen Deutschland uud
Holland hat namentlich infolge der am 1. Januar d. I.
eingetretenen Ermäßigung der Gebühren derart zuge¬
nommen, daß die Leitungen von Cöln nach Amsterdam
und von Duisburg nach Rotterdam stark belastet sind und
noch für das laufende Rechnungsjahr zwischen der deut¬
schen und niederländischen Telegraphenverwaltung die
Herstellung einer neuen Fernsprechleitung Düsseldor;-
Rotterdam vereinbart worden ist. Vorläufig ist der
Steigerung des Sprechverkehrs dadurch Rechnung getra¬
gen worden, daß auch die kurzen deutsch-niederländischen
Leitungen , die bisher dem Grenzverkehr Vorbehalten
waren , für den Verkehr mit den Hanptplätzen Hollands
mitbenutzt werden sollen.

— Falsche Reichsbanknotcn zu 100 Mark sind in der
letzten Zeit in Süddeutschland verausgabt worden. Merk¬
male der Falsifikate sind: das Papier ist in viel dunklerem
Ton gehalten, als bei den echten Scheinen, die Faserung
ist aufgemalt , der unbedrnckte Rand ist erheblich schmäler,
die beiden kleisten Stempel des Reichsbank-Direktoriums
sind nicht wie ,bet den echten Scheinen von roter Farbe,
sondern blau , mit rötlich-gelbem Überdruck. Der Maua,
der die Scheine verausgabt , wird beschrieben als 30 ins
36 Jahre alt , 1,70 bis 1,75 Meter groß, schlank, mit schwar¬
zem Schnurrbärtchcn . Er trägt goldenen Kneifer oder
goldene Brille.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden und Biebrich ist neuerdings zngelassen:
Flechistgen. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreumnu-
tengespräch beträgt 1 M.

— Eine originelle Antomobrlsahrt machten zwei
Direktionsmitglieder der König!. Preußischen Zentra :-
genossenschaftskasse in . Berlin , welche von Aßmanns¬
hausen nach Lorch in den altbekannten Gasthof „Zu-
Krvne" auteln wollten. Auf dem Leinpfade oberhalb
Lorch blieb das „Töff-töff" plötzlich im Schlamm steckem
und war trotz allen Pustens und Krächzens nicht mehr
von der Stelle zu bringen . Die Insassen , Herr Drreüor
Dietrich und Herr Vorsitzender Dr. Heiligenstadt, wußten
sich aber zu helfen. Ein Fuhrmann in der Nahe spanrne
gegen Vergütung von 3 Mark sein Pferd vor welche»
mühevoll den Wagen nach Lorch verbrachte, wahrend die
Herren den in beispiellos schlechtem Zustande befindliche!.
Weg zu Fuß zurücklegten und sich dann per Bahn nacy
Rüdesheim begaben.

— Kirchliche Bolkskonzerte. In dem letzten Konzert spielte
Herr Friedrich Petersen das freudig bewegte 0 -äur -Praludium
mm Bach, das ernst stimmungsvolle „Abendgebet vom Recnecke
und brachte diese beide» Orgelsoli in gewohnt künstlerischer Äeise
mm  Vortrag . Herr Ludwig Koch, Konzertlanger aus Frank¬
furt a. M., welcher über eine weichê warme Baßstimme versugt-
sang mit guter Schule und schönem Vortrag das „Recitativ^ und
die"Arie des Raphael aus dem Oratorium „Die Schöpfung von
Havdn das „Gebet" von Goltermann und fanden ferne Vortrage
allieitiaen Beifall. Interessant waren die in der Begleitung
zum Recitativ enthaltenen Tonbilder , die Herr ^Petersen durch
sachgemäß- Registrierung schon hervorhob. Herr Max « childbach^
Solocellist unserer Kurkapelle, spielte wrt weihevoll andächtigem
Tn» die Air" Bach und „Largo" Händel und zeigte auch dies¬
mal wieder sein fein künstlerisches Empfinden und Können.

^i'ir Mefeit 3?Uttroo(fiÄ&etii> ijct&ctt ötc Konzert ŷrcxul.
Änk Schüchter von R?r Mt ) und Fraulein Hertha Arndt vou
hier (Violine) ihre Mitwirkung freundlichst zugcsagt. Das Pro¬
gramm verzeichnet Lieber, Violin- und Orgelportrage von
Radecke, Dierks, v. Walde» , David, Nardini , Schumann und
Eduard Diener , und sindet das Konzert wie immer abend»
6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktlrrche statt,

— Berta v. Suttner , bereit Auszeichnung durch den Nobel¬
preis beweist, welche Bedeutung ln der ganzen zivilisierten. ft,ell
ihrem Wirken für den Frieden be'.gemepen wird , weilt seit
Beginn dieses Monats tu unserer Stadt Während dreier Zeck
hat sie in Karlsruhe , in Mannheim, nt Stuttgart , w Pwrzhem»
und gestern in Franksnrt über den Friedenresp . Krieg gesprochen.
Heute abend 8ft, Uhr spricht sie hier ,m „Kaiserfaal
stratze lös über den ostasiatischen Kriegs und tue rnssrsche Revo¬
lution. ES ist wohl das erste Mal , daß wir Gelegenheit haben,
die berühmte Borkämpscrin des Weltfriedens zu hören, es ist
daher möglich, daß eS auch di« letzte sein wird Die Preise der
RlüNe sind 2 M.. 1 M. und 60 Pi - Der Ertrag wird nach
Abzug der Saalkosten usw. für Fricdcnszweckeverivendet.

— Ethische Knltnr . Die nächste Sitzung der Abteilung Wies¬
baden der Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur findet
^minerstaq , den 14. d. M., abends 8 /̂, Uhr, im Promenaöehoiel
tWilbelmstraße 24* statt. Herr Metzger  jr . wird über die
Kluaickrift der Bremer Lehrerschaft „Religionsunterricht oder
ZmW  berichten. Gäste, Damen und Herren (ohne Einführung)
sind willkommen. Das Thema dürfte unsere Lehrer interessieren.

_ Wiesbadener Rnndreiscspiel. Zu der kürzlich von uns
gebrachten Notiz über die neue Auflage jenes so rasch beliebt
a-wordenen Gesellschaftsspiels der Firma Hoslteserant H.
Sch w e i tze r , Spielwarenhaudlung in der Ellenbogengasse Hier¬
selbst, sei hier noch eine kurze Beschreibungdes Spiels ' gegeben.
Als Sviest' lau dient ein bis ins kleinste ausgefuhrter Plan
der Stadt Wiesbaden . Allein 40 öffentliche Gebäude , Denkmäler,
Kirchen »iw-, sowie viele Privatbesitzungen sind genau zu er¬
kennen, ja sogar die höchsten Punkte des Taunusgebirges sind
mit ausgenommen. Die ^ tragen der ^-tadt sind richtig au»°
aezeichnet, der Plan überhaupt ist aus der Vogelschau von den
BahnHSjen aus ausgenommen. Von hier aus unternimmt eine

internationale Reisegesellschaft, bestehend aus sechs Personen, mit
humoristischen, ihrer Nationalität entsprechenden Namen eine
Rundreise in unsere schöne Bäderstadt. Der Erfinder hat es
verstanden, hier und da geschichtliche, geographische und sonstige
wissenswerte Bemerkungen über Wiesbaden zu ermähnen, ja
sogar kleine Aussätze über Theater, Kurhaus , die warmen
Quellen usw. zu schreiben, so daß Hand in Hand mit dem tlnter-
haltenben auch das Lehrreiche geht. Ans diesem Grund schon
eignet sich das Spiel für groß und klein und sicher ist es eine
willkommeneGabe für den Weihnachtstisch.

Vereins-Nachrichten.
* Im „V e r ein Frauenbildung —Frau  e n-

st u d i ir m" fällt ans Rücksicht auf den Mittwoch abend statt-
findenden Vortrag der Frau Baronin v, Suttner der Vereins¬
abend aus,' die Mitglieder werden über die Abhaltung des
nächsten Vercinsabends rechtzeitig benachrichtigt werden.

f?| Dotzheim, 12. Dezember, In der letzten Gemciude-
v e r t r c t u n g s s i tzu n g waren unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters Rosset 12 Verordnet« und 4 Mitglieder des Gc-
meindovats versammelt. Vor Eintritt in die Tagesordnung ge¬
denkt der Vorsitzende in kurzen Worten des am 6. d, M. ver¬
storbenen Beigeordneten Herrn Friedrich August Winter-
m et) ix  2t.  Die Versammlung ehrt dessen Andenken und er¬
hebt sich von den Sitzen. Die Tagesordnung findet wie nach¬
stehend ihre Erledigung. 1. Verkauf' bezw. Tausch von Gemcinde-
gelände, und zwar a | eine ' Parzelle int. Distrikt „Auf dem Id¬
stein" an Herrn Baumeister Häusel aus Wiesbaden. Gesuchsteller
beabsichtigt, daselbst eine Villa zu errichten. Der Verkauf wird
zum Preise von 100 M. pro Rute gutgeheißeu. b) Verkauf eines
Teils des oberen Wingertswegs an Frau Wilhelm Rittgeu
Witwe. Der Verkauf ist bereits früher genehmigt und
der Teil des Weges eingezogen rvorden, heute wird der Preis
auf 226 M. pro Rute festgesetzt, cf Tausch von Gelände mit der
Heinrich Wilhelm Wagner Witwe an der Rheinstraße. Der Aus¬
tausch ist bereits früher gutgeheißeu und es handelt sich noch um
die Festsetzung des Preises , welcher mit 180 Mt., wie früher ver¬
einbart, angenommen wird. 2. Wahl eines Wahlmannes -zur
.Genossenschastsvcrsammlnngder Landwirtschaftlichen BerufSgc-
noffenschaft. Aus derselben geht der Landwirt Karl Friedrich
Nicolay einstimmig hervor. 8. Das Ortsstatut über die Reinigung
der Straßen hat 14 Tage offen gelegen. Einsprüche sind gegen
dasselbe während dieser Zeit nicht erhoben und das Statut
findet endgültige Annahme. 4. Genehmigung zu verschiedenen
Pachtverträgen. Diese werden infolge Rechniingsprüfung nach¬
träglich verlangt . Es handelt sich um Verpachtung von Parzellen
an Tüncher August Birk, an die Turngesellschaft und Ztegelci-
besttzer S . Kahn. Die erforderliche Genehmigung wird nach¬
träglich erteilt . 5. Genehmigungs-Erteilung zu der Versteigerung
des Hauses Neugasse 61 und des Bauplatzes an der Obergasse.
Auf das Haus ist der Tüncher Angust Silbereisen mit 5780 M.
Letztbietenter, welcher die Genehmigung erhält . Für den Bau¬
platz mit 3 Ar 28 Quadratmeter Flächengchalt gibt der Maurer
Ludwig Gäfgen ein Gebot mit 1600M. ab. Da die Taxe 2600 M.
betragt, wird hierzu die Genehmigung versagt, 6. Äusbauung
des Stollens für die Wasserversorgungsanlage hier. Derselbe
ist auf 800 Meter Länge projektiert, von welchen noch 28 Meter
zu bauen sind. An dieser Stelle hat sich ein fließendes Gebirge
eingestellt, was den Vortrieb bei großer Gefahr sehr erschwert.
Die Frage , ob die 38 Meter nicht fallen zu laffeir seien, wird ab¬
gelehnt und beschlossen, den Stollen ganz auszubauen. 7. Die
Gemeindeiaglöhner haben sich mit einer Eingabe wegen Lohn¬
erhöhung an den Königlichen Landrat gewendet, ivas heute zur

, Beschlußfassnng vorliegt. Ein Grund zur Lohnerhöhung liegt
nach Ansicht der Versammlung nicht vor und dasselbe wird abge-
lehnt. — Ein ft « cfter Diebstahl  ist gestern abend von
einem bei der Christian Höhter Witwe hier in Dienst stehenden
Fuhrknecht, Hermann Bosch , ausgeführt worden. Derselbe,
früher nach Haus kommend, stellt ein Pferd in den Stall , während
er das andere vierjährige Pferd unter dem Vorwand Mitnimmt,
dem anderen Knecht Vorspann leisten zu müssen.^ Nachdem dieanderen Fuhren später heimkehrten, klärte sich die Lache auf. Die
sofort aufgenommeneVerfolgung ergab, daß sich Bösch nach Kastei
gewandt hat, wo aber nach Mitternacht nichts mehr ermittelt wer¬
ben konnte. Heute morgen gelangte die Nachricht hierher, daß
der Pferdedieb in Kästet angehaltcn und festgenommenwor¬
den ist.

/X Niedermallns, 11. Dezember. Mit einer ausgedehnten
Festlichkeit und unter Beteiligung der gesamten Einwohnerschaft
luurde gestern hier das 26jährige P r i e st e r j u b i t ä n m des
Herrn Pfarrers Sinkler begangen. Am Morgen ertönten Böller¬
schüsse vor und nach dem Festgottesdicnst, abends fand ein großer
Fackelzug statt, dem eine gesellige Feier im Gasthaus „Zum
Johannisbrunnen " folgte.

-r - Niedernhausen, 11. Dezember. Die Volkszählung
am 1. Dezember hat in der hiesigen Gegend im allgemeinen das¬
selbe Resultat ergeben wie aucki die Personenstandsausnahme
am 27. Oktober. Doch ist diese Zählung in mancher Hinsicht
interessant. Während sonst in den meisten Dörfern und Städten
die weibliche Bevölkernug die männliche iveit überragt, findet
man in der hiesigen Gegend an manchen Dörfern das Gegenteil.
Die männliche Bevölkernug überragt die. weibliche etwa um
ein Viertel . Dasselbe Verhältnis findet man bei den Kindern.
Die Zahl der männlichen Kinder überragt die Zahl der weib-
lilhen auch etwa um ein Viertel . Noch eine interessante Tatsache
finden wir hier, di« Sterblichkeit der Kinder in den Dörfern
der hiesigen Gegend ist nämlich eine ganz geringe. Reine Luft,
gute Pflege und gute Nahrung sind ivohl die Ursachen Meter
erfreulichen Erscheinung. — In dem benachbarten Nieder-
seelbach  herrscht gegenwärtig die Mumps unter den Kindern.
Alle Kinder, auch hier und da ältere Personen, werden von
dieser Krankheit befallen. — Die Wasserleitung  tu dem
nahen Königshofen  ist von der Königlichen Regierung
genehmigt worden. Mit der Anfertigung der Vorarbeiten hierzu
ist Herr Professor Nabenhauer in Idstein betraut worden. — Die
bisher in der hiesigen Gegend abgehaltenen Treibjagden
hatten nur ein geringes Ergebnis . Dieses Resultat war voraus-
zusehen, da in den letzten Jahren in den Wäldern der hiesigen
Gegend zu viel Wild abgeschossen wurde. Nur die Hasenjagd
war ergiebig. In der kleinen Gemarkung Dasbach wurden
allein und meistens auf dem Anstande 70 dieser Nager erlegt.

-r - Ans dem Untertanunshreis , 11. Dezember. In nnserein
Kreise bestehen etwa acht gewerbliche Fortbildungs-
s chi, l c n : in Walsüorf, Esch, Idstein , Wehen, Langenschwalbach,
Michelbach, Laufenselden und Vockenhausen. Zu diesen Fort¬
bildungsschulen sind in diesem Winter noch sieben ländliche Fort¬
bildungsschulen getreten: in Niederseell>ach, Panrod , Beuerbach,
Bechtheim, Hennetal, Springen und Kemel, In allen diesen
Orten wurde der Besuch dieser Schulen durch Ortsstatut zwangs¬
weise eingefübrt.

ft. Franksnrt a. M ., 12. Dezember. Heute nacht kurz
vo'r 12 Uhr brach im Hinterhause Skr. 8 öer Großen
Eschenheimerstraße eine F e u e r s b r u n st ans . Im
Parterre und erstell Stock befanden sich die Lagerräume
öer Betten - und Möbelhandlung Bommersherm und
Hermann . Die ausgespeicherten Lagervorräte boten den
Flammen so reichliche Nahrung , daß binnen wenigen
Minuten das gesamte geräumige Hinterhaus in hellen
Flammen stand. Bereits nach einer Viertelstunde mußte
die Feuerwehr , die unter Lebensgefahr arbeitete, den
kleinen Hof räumen , da die Flammen auf das große
Vordcrgebände und die Seitengebäude übersprangen.
Die angrenzenden Hinterhäuser konnten nur durch alle
Energie der Feuerwehr geschützt werden. Die Bewohner
konnten sich in Sicherheit bringen . Der Schaden wird
auf 150 000 M . geschätzt.

* »jag 6er Umgebung. Nach dem Ergebnis der Bolks-
rLbluna beträgt die Einwohnerzahl von Schlange nbad 368
und von Wambach  848 Personen. ^ . .

Die Gasbeleiichtungögesellschast in W e t,l b u r g erhöhte trci-
willig den Schichtlohn um 30 Ps. und führte eure Gewtnw
Äetligung für ihre Arbeiter in .dem Sinne etn, daß ic nach



fl*. 581. Mor-gerr-Ansyabe. 1. Slatr. Wiesdüdener Tagblatt.
Seu Bctrrebsergebniffen eine Lohrnmchzahlung bis zu 20 Pf . für
die Schicht, des sind 73 M. für bas Jahr , am Schluffe des Be-
triebsjahres erfolgen kann. .

In O b e r ra d stürzte sich in einem Anfall von Schwennut
die 21jährige Tochter des l§'isenbahnkanzlisten zzakob tu
den Main und ertrank. .

Aus dem Main bei Sindlingen  wurde eme weibliche
Leiche gelandet, die, wie festgestellt ist, dieienige der Frau de»
Speisewirtes Schlauch von Höchst ist, welche feit dem -1- November
verunßt wurde. . , „ „ , , „

Die bayerische Jubiläumsmedaille ist Herrn Hauptmann a. £>.
Moers Hell in Höchst verliehen worden. .

Der Holzhauer Joh . Jochem Sr m L i n g ° n , c l d wurde
beim Holzfällen von einer Kiefer schwer auf den Kopf getrosten,
daß er sofort tot war . _ ' , , . • ~

Auf der Wilhelmshöhe in Soden  brannte eine Scheuer
Mieder. Die Entstehuugsursachedes Feuers ist nicht bekannt.

In Ma i n z hat sich ein Einjährig -Freiwilliger der 9. Komp,
der 88er durch einen Revolverfchutz schwer verletzt.

Der Zahnarzt Franz Maurer in I d ste i n
'Leben durch Vergiften ein Ende machen, was ihm

Die Tollwutfälle unter dem Rindviehbestandc
Münchhausen  sind immer noch nicht beendet.
Tagen ist wiederiim ein Tier verendet.

An der Schleuse in Niederrad  wurde die Leiche des
37 Jahre alten Schmiedegesellcn Johann Müller ans Elm ge¬
ständet, der vor 6 Wochen vom Eisernen Steg in den Main
'gesprungen war . ,

Auf der Darmstädtcr Landstraße, am Bischojvweg
Walde bei F r a n kf u r t wurde ein unbekannter
hängt aufgefunden. Er trug Arbeitskleidung und

.30 Jahre alt . _ .
In Dorchheim  starb der älteste Mann , der ,n weitem

Umkreis unter dem Namen „der alte Nagelschmied bekannte
Gastwirt Wilhelm Schilling im 94. Lebensjahr. Bor einigen
Jahren feierte er mit i wer ihm bereits ,m -rode vorausgc-
gangenen Gattin die diamantene Hochzeit.

Die zwei Burschen, welche vor einiger Zeit bei B i n g c r -
brück auf einen Personenzug zwei Schüsse abgaben, sind nam-
hast gemacht und zur Anzeige gelangt.

In N i e d e r - I n g e l h e i m verunglückte der Zugführer
Schuch aus Bingerbrück beim Durchfahren eines Schnellzuges.

stürzte heraus und brach den Arm au zwei Stellen und erlitt
noch sonstige Verletzungen. ^ . , ,

Die in der Nähe der chemischen Fabrik in Ho m b u r g
stehende bMjährige Eiche wurde von bübischer Hand in Brand
gesteckt. Der Wächter der Fabrik konnte sie noch vor der Bcr-
michtnnq retten. ^ , ..,

Der älteste Einwohner des Ortes Filsen,  der frühere
Gastwirt und Küfcrmeister I . L. Dorweiler , wurde ,n. Alter
-von 89 Jahren zu Grabe geiragen.

Der Großherzog Wilhelm von Luxemburg, Herzog von
Nassau, hat dem Herrn Pfarrer Adolf Scheerer in W c , l b u r g
das „Ritterkreuz des Militär - und Zivil-Verdienstordens Adolfs

tvvn Nassau" verliehen. . . . .
Die Kirchengemeinde in H o l z h a u s e n beabsichtigt die

Schaffung einer Heizungsanlage in der Kirche.
Die Stadtverordneten in Cassel  stimmten einer Vorlage

des Magistrats zu, »ach welcher das . städtische Realgymnasium
von Ostern 1906 ab in ein Resorm-Realgymnasinm umgewandelt
werden soll. _

wollte seinem
aber mißlang,
der Gemeinde
Bor wenigen

vor dem
Mann cr-
war etwa

Grrichtssttai.
Z. Wiesbaden , 12. Dezember. (Strafkammer .)

Zwei junge Menschen, die Taglöhner Ludwig K. und
Karl R. von hier , waren arbeitslos . Mehrere Wochen
scheinen sie sich mit kleinen Gelegenheitsarbeiten und
geringen Ersparnissen leidlich durchgeschlagenzu haben,
dann fingen sie an — zu stehlen. Nachdem sie ihre letz¬
ten Pfennige in einer Wirtschaft am er-edanplatz ver-
kneipt hatten , wobei R . dem Gastwirt eine Wecker¬
uhr stahl, brachen sie nachts in das Gcschäftslokal eines
in der Adlerstratzc wohnenden Bäckers ein ltnd entwen¬
deten eine kleine Anzahl Brvöe, eine nicht große Partie
Zuckerwaren und einige Geschäftspapierc. Von der
Adlerstratzc begaben sich die beiden auf Umwegen in das
Dambachtal, wo sic aus dem Hausflur einer Billa —
cs war mittlerweile Morgen geworden — die wenige
Sekunden vorher dort niedergelegtcn Brötchen Weg¬
nahmen . Dabei wurden sic gesehen, verfolgt und fest-
gcnommen und heute wird der einmal wegen Diebstahls
vorbestrafte K. wegen schweren  D i e b sta h l s in
«nein Falle zu 8 Monaten Gefängnis und der noch
nicht vorbestrafte R. wegen eines schweren und eines
einfachen Diebstahls und wegen Mundraub zu
5 Monaten Gefängnis und 14 Tagen Haft verurteilt.
— Zwei böse Buben von Biebrich,  der sechzehn¬
jährige Taglöhner Wilhelm Sch. und der vierzehnjührige
Taglöhner August L., haben sich wegen schweren Dieb-
stahls zu verantworten . Der Sch., der früher schon
einmal in Zwangserziehung untergebracht werden sollte,
stammt ans einer armen kinderreichen Familie . Er
hat sechs Geschwister, die sämtlich jünger sind als er und
sein Vater soll leidend sein. Im Oktober d. I . war
Sch. längere Zeit ohne Arbeit , vielleicht weil er keine
große Arbeitslust hatte, vielleicht auch, weil er keine
Beschäftigung erhalten konnte. Sein Vater soll zuletzt
des unnützen Essers so müde gewesen sein, daß er ihm
die Wohnung verbot und seine Frau prügelte , als er
merkte,-daß dieselbe trotz seines Verbots spät am Abend
den tagsüber irgendwo herumsireifenden jungen
Menschen in die Wohnung ließ. Zuletzt logierte sich
Sch. in einem Gasthaus ein ; da er selbstverständlich nicht
umsonst bewirtet wurde, mußte er bestrebt sein, sich in
den Besitz von Barmitteln zu setzen. Das tat er in der
Meise, daß er an vier Tagen in drei vder vier cin-
gczäunte Gärten iind, rvo es drauf ankam, auch nt ver¬
schlossene Gartenbünser einbrach und die verschiedensten
Gartengeräte nnd andere Dinge entwendete, die er dann
für ein paar Pfennige verkaufte. In einem Fall winde
er dabei von dem Mitangeklagten L. unterstützt, me
Beihe seiner Straftaten eröfsnete Sch. mit dem Diebstahl
eines kleinen Quantums Messing, das er gelegentlich
eines Besuches einer befreundeten Familie entwenoetc.
Das Gericht verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe
von st Monaten , wovon l Monat durch die üorhast
verbüßt sein soll. L. wurde wegen Begünstigung zu
1 Woche Gefängnis verurteilt.

* Grobe Stratzcnbahnschaffuer. Die Verwaltung der
K r c f c l d c r Straßenbahn hat sich den Ruf erworben,
daß das die Bahn benutzende Publikum nicht mit Samt¬
handschuhen behandelt wird . Einen neuen Beweis snr
diese allbekannte Tatsache lieferte eilte Verhandlung vor
dem Schöffengericht in Krefeld. Daß cs sich nicht immer
gemütlich auf der Straßenbahn fährt , sollten kürzlich
einige junge Damen erfahren , die nach dem Besuch ocr
Tnrnstunde ans Blnmenthal die Bahn benutzten. 3u§ sie
sich tm Wagen etwas laut unterhielten , wurden sie von
dem.Schaffner gröblich zuruckgewicsen. Sic machten denn

; ailch ihrem Empfinden Luft trnd merkten sich die Nummer
des Schaffners, um sich bei der Direktion über ihn zil be¬
schweren. Der Schaffner machte daraus Anstalten , mit
die Damen aus dem Wägen z» entfernen . Doch wurde
das Haltezeichen von dem Führer überhört , denn dieser
fuhr weiter . Als schließlich zwei der Damen ansstiegen,
verabschiedete der Schaffner sie mit einer beleidigenden
Bemerkung . Die Damen beschwerten sich hierüber , wie
die „Rhein .-Westf. Ztg." schreibt, bei der Direktion , die
aber in dem Verhalteil des Schaffners nichts Strafbares
entdecken konnte! Darauf nahmen die Beleidigten die
Hülfe des Gerichts in Anspruch, das den Fall anders be¬
urteilte und den Schaffner mit einer Geldstrafe von
20 M. belegte.

* Das Halsband der Herzogin. Vor dem Land¬
gericht II Berlin sollte dieser Tage der Diebstahl-
p r o z c ß gegen Fräulein Anny Milewska , der Kammer-
frair der verstorbenen Herzogin Amalie von Schleswig-
Holstein, verhandelt werden. Es handelt sich um die be¬
kannte Geschichte des Perlenhalsbandes , das erst echt ge¬
wesen sein soll und das, als cs bei Frl . Milewska ge¬
funden wurde, Hauptsächlich unechte Perlen enthielt . Das
Halsband war Eigentum der Herzogin Amalie gewesen,
von der cs Frl . Milewska zum Geschenk erhalten haben
will. Die der Kammerfrau feindlich gesinnten Ver¬
wandten der Herzogin schenkten diesen Worten jedoch
keinen Glauben und die Staatsanwaltschaft erhob An¬
klage wegen Diebstahls . Diese Anklage sollte dieser Tage
verhandelt werden. Kurz vor dem auf liy 2 Uhr ange¬
setzten Termin wurde jedoch, wie schon berichtet, mitge¬
teilt , daß der Termin aufgehoben und ans unbestimmte
Zeit vertagt sei. Wie man erfährt , sollen Verglcichsver-
handlungen mit Frl . Milewska schweben, deren Frei¬
sprechung nach dein Schwure des Herzogs Ernst Günther,
der dahin ging, daß jene Perlen niemals echt
gewesen  seien , allgemein für sicher gehalten wurde.

* „Küssen ist keine Sund '". Der Lagerist P . in Berlin
war von der Akticn-Gesellschaft für Markt - und Kühl-
hallcn sofort entlassen worden, weil er das Dienstmädchen
des Direktors geküßt hatte, Neben diesem Hanptvergehen
führte noch der Direktor als Begründung der sofortigen
Entlassung an, daß der Kläger kleine Quantitäten Eis
ohne Bezahlung dem Geschäfte entnommen habe. Durch
die Vernehmung mehrerer Zeugen wurde festgestellt, daß
die entnommenen Eisstückchen eineil Wert von wenigen
Pfennigen repräsentierten und nur zur Kühlung für den
kranken Vater dienten! Das Kanfmannsgericht verurteilte
die Gesellschaft zur Zahlung des Gehalts bis zum Ablauf
der Kündigungsfrist . Der Kläger habe bei der Ent¬
nahme der Eisstückchen nicht die Absicht der widerrecht¬
lichen Aneignung gehabt. Auch das Küssen des Mädchens
sei, da keine Verwarnung des Arbeitgebers vorhergegan¬
gen, noch kein Grund zu sofortiger Entlastung.

* Generalvcrtrctnng und Stammhaus . Die Kyff-
häiiserhtttte in Ariern In Thüringen unterhält in Berlin
in der Spandauer Sttahe eine Generalvertretung . Der
Berliner Vertreter B. engagierte einen Reisenden Sch.,
der eine Reisegehaltsfvrdernng vor dem Kaufmannsge¬
richt geltend machte. -In der Verhandlung am Montag
beantragte der Generalvertreter die Abweisung der Klage
mit der Motivierung , die Kyffhäuserhütte sei in Berlin
nicht hanöelsgerichtlich eingetragen , der Klüger müsse
seine Ansprüche gegen das Stammhaus in Ariern geltend
machen. Das Kaufmannsgericht stimmte dieser Ansicht
nicht bei, sondern verkündete, daß ein Stammhaus auch
am Orte der Niederlassung verklagt werden kann, sofern
wie in vorliegendem Falle der Engagementsvertrag ini
Namen der Stammfirma abgeschlossen wurde.

* Ein Amtsrichter wegen Betrugs verurteilt . Das
G ü str 0 w c r Schwurgericht  verurteilte den Amts¬
richter Paschen-Stavenhagen wegen Fälschung öffentlicher
Urkunden, Unterschlagung amtlicher Gelder und wegen
Betruges unter Zubilligung mildernder Umstände zu
8 Jahren Gefängnis und 8 Jahren Ehrverlust.

Kleine Chronik.
Ergebniffe der Volkszählung . Ems 6787 gegen 6492

in 1900. — Oppeln 30 734 gegen 30 212 im Jahre 1900. —
Eisenach: 38 300 Einwohner gegen 81000 im Jahre 1900.
Mithin hat sich die Einwohnerschaft um 4300 Köpfe ver¬
mehrt. — Zoppvt. Die Einwohnerzahl hat sich von 9888
ans 11789 geh iben. --- In Kiel ist die Einwohnerzahl mit
34 Prozent , auf rund 180 000 gestiegen Flensburg hat
68 717 Einwohner gegen 48 922 in 1900. Wandsbek 31618
(27 966), Nenmünster 31429 (27 336), Schleswig 19 038
(17 910), Itzehoe 16189 (16 649), Elmshorn 13 944 (13 040)
— Glogan 23 434 Einwohner , das sind gegen 1000 mehr
1287 Personen . — Lüneburg . Die Bevölkernngsziffer
betrug 26 834 gegen 24 693 vor fünf Jahren . Delmen¬
horst 20136. — Diedenhofen 17 063 Einwohner . An
Militürpersvnen wurden 8409 Mann gezählt. Aachen
144t 10, eine Zunahme von 8868 Personen . Dortmund
178 292 Einwohner gegen 144 374 im Jahre 1900 Düssel¬
dorf hat 282 630 Einwohner gegen 213 711 im Jahre
1900: in Gerreshesm wurde eine Einwohnerzahl von
14 363 gegen 11641 im Jahre 1900 festgestellt: in Kaisers¬
werth wurden 6560 Seelen gegen 6911, in Mörs -Stadt
nnd Land 18 008 gegeil 18132 gezählt. — Ulm 51 680, die
Zunahme betrügt 8302 Einwohner . — Augsburg 93 882,
4712 mehr als 1900. — Lechhausen bei Augsburg zählt
16 797 Einwohner . ,

Bon seinem eigenen Magen überfahren wurde der
Landwirt H. Vogler in Dictzenrvöe in Eichsfeld.

Verhaftung . Der Direktor Bänmges der in Konkurs
befindlichen Dülkener Gewerbcbank ist verhaftet worden.

Beim Anfspringen auf den bereits fahrenden Zug
kam in Wadern ein Schi eitler unter die Räder . Er
wurde etwa 100 Meter geschleift, wobei ihm das rechte
Bein vollständig abgefahren, das linke zernralmt wurde.
Kurz darauf starb der Mann.

Vom dentschc» Garnison -Theater . Es ivurde seiner¬
zeit berichtet, daß der Intendant des Deutschen Garnisvn-
theaters , Leutnant a. D. Wolf v. Metsch-Schilbach, mit
dem Halbmonatsgehaltc der Schauspieler im Betrage von
800 Mark das Weite gesucht habe. Wie Herr v Metsch-

Mtttm - ch. 13 . De smver 11105. Seite 5,
Sch Ubach mitteilt , ist diese Nachricht unbegründet - Nicht
er habe deir geschäftlichen Teil des Unternehmens ge¬
leitet, sondern ein Herr Krauß aus Berlin , der am 28.
November sämtlichen Mitgliedern , die fast alle mehr
Vorschuß hatten, als an Gage zn zahlen nun , kündigte.
Die Bemühungen des Herrn Wolf v. Metsch-Schilbach.
die Kündigung rückgängig zu machen oder eine Abfin¬
dungssumme für die Mitglieder des Theaters zu er¬
zielen, scheiterten an dem Widerstande des Herrn Krauß.

Zwei Kinder erstickt. In Abwesenheit der Eltern
haben zwei kleine Kinder in Westerengeln (SsndcrS-
hanscn) den Tod gefunden. Die Mutter der Kinder hatte
sich kurze Zeit ans der Wohnung entfernt , um ihrem
Manne das Mittagessen zn bringen . Während ihrer
Abwesenheit fielen aus dcur Ofen einige brennende
Kohlen, wodurch das Zimmer so dicht mit Rauch gefüllt
wurde, daß die Kinder erstickten.

Ei« probates Mittel gegen die Zigcuncrplage hat der
Bürgermeister des Dorfes Binsförth (Nauheim) erfun¬
den, das zur allgemeinen Nachahmung nicht genug cmp-
fohlen werden kann. Derselbe ließ eines Tag .'s durch
die Ortsschclle bekannt geben, daß derjenige eine Ord¬
nungsstrafe von 3 Mark zn gewärtigen habe, der einem

bettelnden Zigeuner etwas gebe. Ilm nun die Übertre¬
tung dieses seines Verbotes vorznbengen, sandte er, so¬
bald ein Zigeuner schwärm das Dorf überfiel , den Orts-
üiener mit der Bleiseder hinter dem Obr und Papier in
der Hand durch die Straßen des Dorfes , überall fanden
nun die Zigeuner verschlossene Türen , Ohren und Hände
und —•sie sind bis dahin nicht wieder gekommen.

Ein dreifacher Mörder . Die Augsburger „Postztg."
meldet: Es haben sich durch die gerichtliche Untersuchung
Anhaltspunkte ergeben, daß der -wegen des Lustmordes
auf dein Exerzierplatz verhaftete Fabrikarbeiter Englisch
bereits in Kempten dm « Mord verübt hat, sowie daß
er der längst gesuchte Mörder des vor zw i Jahren in

' den Lechauer ermordeten Müdchcits ist.
Dcr Selbstmord eines Bürgermeisters wird ans

St . Pölten vom Samstag gemeldet. Danach hat sich der
Oberbürgermeister Monde , la von Ober-Wagram am
Samstagnachmittag durch zwei Schüsse in die Schläfe er¬
schossen. Er hat den Selbstmord in einem Anfall von
Sinnesverwirrung infolge trauriger Familienverhält¬
nisse begangen.

Im Walde bei Rockcnhansen (Pfalz ) wurde der
Lumpensammler Jakob Engel ans Maricnthal mit
durchschnittenemHals ermordet ansgcfuuden. Der Täter
ist unbekannt.

Kampf mit Wilderern . Bei einem Kampfe mit vier
Wilderern im Unruhstaöter Ehwaline -Jagdrevier wurde
eilt Wilderer erschossen nnd der Bürgermeister und sein
Kutscher schwer verletzt.

Grobes Aufsehen erregte in Lehrerkreisen der Pro¬
vinz Sachsen die Tatsache, daß die zweite Lehrerprüfung,
der sich 7l Lehrer am Seminar in Elsterwerda unterzogen,
kurz vor ihrem Schluß suspendiert wurde. Von den 71
Lehrern waren bereits im Laufe der Prüfung 30 znrnck-
gewiesen worden. Grund zn der Snspcnsivn waren für
die Königl . Prüfungskommission Verfehlungen , die sich
die Kandidaten während der Exanienstage hatten zn
schulden kommen'lassen. Anstatt heimznkehren, hatten die
Dnrchgefallenen lärmende Feiern veranstaltet und einem
der Examinatoren eine nächtliche Katzenmusik gebracht
Die Prüfungskommission glaubte Lehrern , die selbst im
Amte stehen nnd Autorität fordern , nicht Nachsehen zu
dürfen , daß sie an dein Ansgaitge der Prüfung in so un¬
gehöriger Weise Kritik übten, lind eröfsnete ihnen durch
den Provinzialschulrat Friese , daß die Entscheidung über
die Prüfung solange Vorbehalten bleiben müsse, bis die
Untersuchung der Vorfälle höheren OrtS abgeschlossen sei.
Dem Minister sei sofort Bericht erstattet worden.

Eine merkwürdige Auüihe -Geschichtc beschäftigt zur¬
zeit die städtischen Kollegien in Lehrte Man will ent¬
deckt haben, daß ein früherer Bürgermeister eine Stadt¬
anleihe doppelt ausgenommen habe. Es handelt sich um
das Sümmchen von 20 000 Mark . Diese Anleihe soll zum
ersten Male >898 in Bnrgdors nnd dann 1899 noch ein-
mal in Celle erhoben worden fein. Man hat eine Kom¬
mission mit der weiteren Verfolgung der Angelegenheit
beauftragt nnd sie ermächtigt, die Sache erforderlichen¬
falls dem Staatsanwalt an übergeben.

Ein bestialischer Überfall. Bor seiner Wohnung
wurde in Mannheim des Nachts der Kaufmann Karl
Herr fürchterlich zngerichtet. Zwei Betrunkene hatten die
Hausglocke ohne Anfhörcn in Bewegung gesetzt. Als
Herr sie deshalb zur Rede stellte, siel der eine mit einem
Dolche über ihn her nild riß ihm öeit Nacken von einem
Ohr bis znm anderen auf. Die Wunde geht bis ans die
Wirbelsäule , so daß es von hinten gesehen den Eindruck
macht, als sei der abgeschnittene Kopf ain den Hals gesetzt.
Außerdem erhielt Herr eine Stichwunde in den rechten
Arm, die drei Finger breit klaffte. Jil schwerverletztem
Zustande wurde Herr dem Allgemeinen Krankenhaus
übergeben. Als Täter kommen der Einkassierer der Bad.
Brauerei nnd ein städtischer Bureangehülfe in Betracht-

Nom elektrischen Stroin tödlich getroffen wurde in
Leipzig-Anger ein Telegrapbenarbeiter . Der Bedauerns¬
werte kam beim Legen des Staatsbahn -Elektrizitäts-
kabels der Leitung zn nahe nnd ivurde durch den Strom
auf der Stelle getötet- Er war an einem Maste der elek¬
trischen Leitung in die Höhe gestiegen und hatte hierbei
mit einem Arm den LeitnnoSdraht berührt . Der Körper
konnte von der Leitung erst befreit werden, nachdem im
Elektrizitätswerk in Leipzig-Connewitz der Strom abge¬
stellt ivvrdeic war.

Kirchen-Diebc. Nachts drangen Einbrecher in die
evangelische Kirche in Altcnwald , beraubten den Opfer¬
stock seines Inhaltes , zerschlugen die Altargefäße nnd
was sonst auf dem Altar und in der Sakristei nicht niet-
und nagelfest war und beschmutzten schließlichd e Kirche
in abscheulichster Weise. Die Polizei fand bis jetzt keinen
Anhalt , der zur Entdeckung der Täter führeil könnte.

Erdbeben. Ans Brescia meldet uian : In den Ge-
birgsstädten an der Tiroler Grenze hat ein Erdbeben mit
unterirdischem Getöse stattgesunden.

Mord . Den Bndapcster Blättern zufolge wurde der
preußische Baron Grotte , der im Neograder Komitat
größere Besitzungen hat, im Walde nächst Divsicnö mit
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durchschossener Brust tot ausgesundcn . Ein Selbstmord
scheint ausgeschlossen zu sein . Nähere Umstande sind
noch nicht bekannt . . ^ ~ r,, T.„

Schisfsexplosiou . Dem englischen Dampfer „CarUste ,
der während des russisch-japanischen Krieges die Blockade
der japanischen Kriegsschiffe durchbrach , ist m Saigon
ein Unfall zugestoßen . Ein Teil seiner großen Ladung
von Explosivstoffen flog in die Lust und vernichtete
einen Teil des Schisses und tötete mehrere Personen.

Die Beulenpest auf Madeira . Dem „39. L.-A. wird
aus Funchal auf Madeira telegraphiert , daß dort die
Beulenpest aufgetreten ist. Die Krankheit kam aus
Oporto auf einem mit Porzellanwaren beladenen ^ chrffe
dorthin . Bon fünf Arbeitern , welche die Waren aus¬
packten, sind zwei gestorben und drei schwer erkrankt.

Feucrsbrunst . Amtlich wird aus Madrid bestätigt,
Gaß bei dem Brande in La Caraca zwei in Reparatur
befindliche Torpedoboote , und zwar „Artete und „Rayo
zerstört worden sind. Ein Matrose ist in den Flammen
umgekommen . Der Gesamtschaden wird auf 3 Millionen
Pesetas geschützt. Biele Arbeiter dürften beschäftigungs¬
los werden . ,, ,rr

Eine Hochzeitsreise ins Eismeer . Die amerikanischen
Millionäre haben ihre Launen . Einer von ihnen , ein
Herr Max Fleischmann , hat beschlossen, seine Hochzeits¬
reise ins nördliche Eismeer zu unternehmen . Er hat
bereits einen Dampfer für diese etwas sonderbare Fahrt
gem ietet._ _

Spart.
* Das New Yorker Eechs -Tage -Rennen sah drei

amerikanische Mannschaften in der Front . Das Rennen
wurde im Endkaulpf von Root - Fogler  mit zwei
Längen gegen die Gebrüder Bedell gewonnen . Das
siegende Paar legte 3638,2i5 Kilometer zurück. Den 3.
Platz besetzten, eine Runde zurück, Mac Lean -Moran.
denen es gelang , das europäische Paar Banderstuift-
Stol um eine halbe Radlänge zu schlagen . Hopper-
Hollister waren weitere zwei Runden zurück Dann
folgten nach zwei Runden Powler -Downing , nach drei
Runden Downey -Lvgan und nach fünf Runden schließ¬
lich Galwin -Macdvnald , während Dörfflingw -Dnssot
veit zurück als letztes Paar ankamen.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadener TagblattS*

Deutscher Reichstag.
Berlin , 12. Dezember . Am Bundes ratstische : dre

Staatssekretäre Graf Posadvwsky , Frhr . v. Rlchthofen,
Frhr . v. Stengel , Frhr . v. Rheinbaben , Kriegsminister
v, Einem und Erbprinz zu Hohenlohe -Langenburg.

Die gestrige , wegen Beschlutzunfähigkeit des Hauses
unterbliebene Abstimmung wegen des Handels-
Provisoriums mit England  wird von der
Tagesordnung ab gesetzt. — Es folgt die Fortsetzung
der ersten Beratung des Etats.

Licberman » von Svnncnberg (wirtsch . Vereinigung)
führt aus : An der Friedensliebe des deutschen Volkes
und der Regierung konnte nur zweifeln , wer nichts von
der Geschichte des deutschen Volkes wisse. Die Regie¬
rung solle ihre Aufmerksamkeit aus die im schweren
Kampfe stehenden deutschen Volksge¬
nossen in Österreich - Ungarn und in den
russischen  O st s e e p r o v i n L en lenken . Die
Deutschen in Rußland seien unschuldige Opfer , die
Juden aber hätten bei jedem Bombenattentat und jedem
Meuchelmord die Hand im Spiele . Der Redner spricht
seine Freude ans über die in der Thronrede und in
der Rede des Reichskanzlers zum Ausdruck gekommene
Anerkennung unserer Truppen in Südafrika.

Staatssekretär Graf Posadowski , führt ans : Zu
Beginn der Verhandlungen wurden den verbündeten
Regierungen der Vorwurf gemacht, sie hätten rücksichts¬
los gegen den Reichstag gehandelt , indem sie die letzte
Session zu früh geschlossen. Seit 1886 ist außer dem
Schlüsse einer Legislaturperiode nur zweimal ein Schluß
der Session erfolgt , sonst tritt nur Vertagung ein . Das
stecht der Diskontinuität der Verhandlung ist ein wich¬
tiges monarchisches Recht, ivelches die Krone jederzeit
nach eigenem Ermessen zu üben befugt ist.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 12. Dezember . Am Ministertisch : Kultus¬
minister Dr . Studt.

Das Haus nimmt debattelos in dritter Beratung
den Entwurf über Änderung der Landesgrcnzc gegen
das Großherzogtnm Hessen an und setzt dann die Be¬
ratung der Vorlage , Bett , die Unterhaltung der öffent¬
lichen Volksschule fort.

Avg . Ernst (Freist Bgg .) bestreitet den Zusammen¬
hang der konfessionellenFragc mit der Schulunterhaltung
und tritt für die Simultanschule ein.

Avg . Stychel (Pole ) erklärt : Während man sich früher
genierte , durch Ausnahmegesetze offen gegen die Staats¬
bürger einzelner Landcsteile vorzugehen , scheue man
sich, nachdem das Ansiedelungsgesetz angenommen ist, jetzt
nicht mehr , die Anschlietzung von ganzen Provinzen vor¬
zuschlagen , wodurch die polnischen Staatsbürger in
einen Ausnahmezustand versetzt würden . Mit e cht
preußischer Rücksichtslosigkeit  werde das
Recht der polnischen Majorität mit Füßen getreten.
(Unruhe .)

Kultusminister Dr . Sinkt verbreitet sich über die
Frage der Dezentralisation der Befugnisse der Schulbe¬
hörde . Die Volksschule  müsse eine Veranstal¬
tung der Kommune bleiben,  wobei jedoch das
S ch u läufst chts recht nicht beseitigt  werden
dürfe . Die Verfassung werde durch die Vorlage nicht
verletzt.

Berlin , 12. Dezember . Der Seniorenkonvent
des Reichstages  beschloß , die Weihnachts¬
ferien am 15 . Dezember  eintreten zu lassen.

Berlin , 12. Dezember . Bei der heutigen Wahl
eines LandtagsabgeordneteN im 1. Ber¬

liner Wahlkreis  wurde Fabrikbesitzer Hugo
Gersche! (freist Volkspartei ) mit 803 Stimmen ge¬
wählt.  Professor Eduard Engel (freist Vereinigung)
erhielt 110 und Professor v. Wengstern 10 Stimmen.

Volkswirtschaftliches.
Versicherungswesen.

Vaterländische Lebensversichernngs-Wtiengesellschaft in Elber-
seld. Bei der Gesellschaft gingen in der Zeit vom 1. Januar d,s
Ende Oktober d. I . 2848 Anträge über 11 309 497 M. Todes- und
ErlebenSfallkapital und 40 SN M. jährlicher Rente ein wovon
2455 Anträge über 9 350 297 M. Kapital und 39 890 M. lahrüchcr
Rente Annahme fanden. Der Gesamtbestandbeziffert sich Ende
Oktober auf 27 080 Policen über 121352 664 Bi. Kaprtal und
246 619 M. jährlicher Rente. Es traten 177 Sterbcfalle mrt
917 624 M. Kapital ein. An Versicherte und deren Hinter¬
bliebene wurden insgesamt bis Ende Oktober d. J . rund
37 000 000 M. ausbezahlt. Die Aktiven der Geiellschaft belaufen
sich auf 50 900 000M. Der Bestand der Gesellschaft stand sich End«
Oktober b. I . aus 14 807 Einzel-Unfallversicherungen über
89 588 756 M. ans den Todesfall, 191 348 940 M. auf den Jnvali-
dltätsfall und 68 524 M. Rente für vorübergehende Erwerbsun-
fähigkeit tnii eiltet Jahresprämie von a02 676 M. und auf 262
Gtnpven-Unsallversicheru ng en über 19 813 870 M. auf den Todes-
fall, 35 745 307 M. auf den Jnvaliditätsfall und 9948 M. Rente
für vorübergehende Erwerbsunfähigkeit mit einer Jahresprämie
von 30 942 M. Ende v. M. bestanden in der Haftpflichtvcrsich--
rungs -Abteilung 19 293 Versicherungen über 11W 659 830 M.
Hüchstschadensuinme. Die Jahresprämie beträgt 324 576 M. Die
Schadenfälle beliefen sich auf 1800, davon 1745 Kurkostenfalle, 44
Jnvaliditätsfälle mrd 11 Todesfälle. Erledigt wurden 1436Schaden-
fälle mit 186 128 M.. weitere 930 Schadenfällebetreffen die Haft¬
pflichtversicherung.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
« AÄT ' E

* Kirchliches.  Es wird in den letzten Jahren viel da¬
rüber geklagt, daß die kirchliche Gesinnung im Rückgang begriffen
sei. Besonders auf den Synoden ist dies wiederholt zur Sprache
gekommen und darüber beraten worden, wie dem abzuhelfen fei.
Warum geht man überhaupt in die Kirche? Um sich zu erbauen,
werden wohl die meisten zur Antwort geben. Nun ist es mit der
Erbauung aber so eine eigene Sache. Dem einen genügt schon
der Aufenthalt in der Kirche zu einer rechten Erbauung, - der
andere sucht seine Erbauung in einer „schönen Predigt und nicht
wenige erbauen sich an den Klängen der Orgel und dem Kirchen-
gesang. Da derBegriff einer „schönenPredigt" aber auch sehr dehn¬
bar ist, so soll hierauf nicht näher eingcgangen werden. Wie sieht
es aber mit dem Kirchengesang rcsp. Gemeindegesangaus ? Ein¬
fach traurig . Mau hat in das neue evangelisch- Gesangbuch eme
ganze Anzahl herrliche Kirchenlieder mit herrlichen Melodien
eingefügt, dieselben werden aber einfach wenig oder gar nicht ge¬
sungen. Die wenigen Chvralmclodten aber, welche gesungen
werden, sind zum Teil so geändert worden, daß fast niemand iul-
stände ist, mitzusingen. Wer öfter die Gottesdienste der Bcrg-
kirchengcmeindebesucht, wird dies bestätigen müssen. Daselbst
scheint sogar die vorfingende Schuljugend oft nicht zu wissen, was
und wie sie zu singen hat. Warum das schöne Adventslieö:
„Hosianna zu der Erde" in der Bergkirche am Schluffe anders
gesungen wird wie z. B. in der Marktkirche, ist einfach unver¬
ständlich. Oder soll vielleicht jede der drei evangelischen Kirchen
ihre eigenen Melodien habe»? Fast scheint es so. Am Bußtag
wurde 'im Hauptgottesdienst der Bergkirchcngemeindeein Lied
Nach einer Melodie gesungen, die wohl alle Anwesenden in ihrem
Leben noch nicht gehört hätten. Dabet war diese Melodie nichts
weniger wir schön. Allem Anschein nach legt man auch in der
Schule nicht viel Werl auf den Choralgesang, denn anders läßt
sich doch die mitunter höchst mangelhafte Singerei der Schuljugend
kaum erklären. Will man den Besuch des Gottesdienstes heben,
so sorge man für mehr Abwechslungim Gesang, dann lasse man
endlich das durch nichts zu begründende ewige Umändern der
Melodien, damit eö den Besuchern des Gottesdienstes auch mög¬
lich ist, mitzusingen. Jedenfalls aber müßte in den drei evange¬
lischen Kirchen Übereinstimmungin den Lhoralmelodien herrschen,
denn wenn z. B . daS erwähnte Adventslied: „Hosianna" in der
Bergkirchengemeinbevon einem Teil in der übliche« bekannten
Weise, von einem anderen in der nmrangierten Weise gesungen
wird , so kann man dieS doch nnrhrhaftig keine Erbauung mehr
nennen. Ein Protestant.

* Nach dem Tode des letzten Herzogs von Nassau kommt so¬
gleich das Jubiläum des h u n d e r t f ä h r i g e n Bestehens
des Herzogtums.  Sollt « eS denn nicht möglich fein, zwei
ErinncrungSmale zugleich zu Ehren des Landes und seiner
Fürsten zu errichten? Man will in Wiesbaden und in Biebrich
dem Herzog Denkmäler setzen. Könnten sich dann nicht die belden
Komitees vereinigen und darin Übereinkommen, ein Adolfs-
Denkmal in Biebrich und ein Nassauer-Denkmal in der ehemaligen
Hauptstadt (fei es Wiesbaden, sei es Weilburg, was man wüliltf,
zu setzen? Da die Vereinigung von Biebrich und Wiesbaden
nur eine Frage der Zeit ist, wäre es doch töricht zu übersehen,
daß zwei Denkmäler, derselben Person geweiht, des Guten zu
viel wären . Aber ein Nassoviabrunnen (ähnlich wie der Alice¬
brunnen in Darmstadtf wäre eine passende Zierde für die Groß¬
stadt Wiesbaden, die eines monumentalen Brunnens entbchrt.

Handelsteik
RMchsbank-Diskaal-ErhSliimg. Obwohl die steuerfreie

Notenreserve von 17.40 Millionen Marie auf 41.48 Millionen
Mark sich erhöhte, hat sich das Reichsbankdirektorium doch
veranlaßt gesehen, den Diskont von 5‘A auf 6 Proz. und den
Lombardzinsfuß von 67a auf 7 Proz. zu erhöhen . Es ist dies
die Vierte Diskonterhöhung, die im Herbst d. J. vorgenommen
wurde. Die Notwendigkeit lag hauptsächlich darin, daß weitere
starke Anforderungen an die Reichsbank zur Monats- und
Jahreswende mit Sicherheit noch bevorstehen und Tag für Tag
stattgefunden haben, so daß das Institut vergangene Woche
schon einmal vorübergehend in der Notensteuer war. Man sagt
sich, daß zahlreiche Industriewerke, die noch möglichst große
Mengen ihrer Erzeugnisse vor der Zollerhöhung nach dem Aus¬
land abzuschieben suchen, eine erhöhte Anspannung der
Kredite beanspruchen . Auch die Produzenten landwirtschaft¬
licher Produkte halten ihre Erzeugnisse einstweilen zurück, weil
sie unter der Herrschaft der neuen Verträge höhere Preise da¬
für zu erzielen hoffen. Durch die Beleihung dieser Produkte
aber nehmen sie den Markt stark in Anspruch. Immerhin ist
anzunehmen , daß die Geldversteifung mit Ende dieses Jahres
aulhört und aller Voraussicht nach, wenn nicht wieder von
Rußland etwas dazwischen kommt , gleich in der ersten Woche
des nächsten Jahres der Diskont sich rasch wieder nach abwärts
bewegen wird.

Kassenansweis des rassischen Staatshaushaltes. Der neuer¬
dings veröffentlichte Ausweis lautet sehr günstig. Es betragen
für die 8 Monate die Einnahmen im Ordinarium 1296 (70 Mill.
Rubel mehr ) Millionen Rubel. Die Ausgaben 1195 (16 weniger) ,
Millionen Rubel. Im Extraordinarium Einnahmen 717 (Plus
378) Millionen Rubel, Ausgaben 78S (Plus 529) Millionen Rubel.

Erzherzog Friedrich-Werke. Diese Werke haben nunmehr
unter dem neuen Namen Erzherzogliche Montanwerke als
Aktiengesellschaft ihre Tätigkeit begonnen. Die ganze Firma
wird : „österreichische Bergbau- und Hüttenwerks-Gesellschaft“
lauten , ein Aktienkapital von 25 Millionen Kronen besitzen und
ihren Sitz in Wien haben.

Serbische Finanzen. Um den niedrigen Geldkurs im Lande
auszunützen , hat die Monopolverwaltung schon jetzt durch
Deckung des Juli-Kupons die nötigen Summen im Betrage von
7 Millionen Dinar an die ausländischen Zahlstellen überwiesen;

Zum Eschweiler Zusammenschluß. Entgegen den noch
zum Schluß der vergangenen Woche verbreiteten Versionen
wird nun aus Eschweiler gemeldet, daß der Vertrag, betreffend
den Ankauf des Eisenwerks Phönix in Eschweiler-Aue, durch
den Eschweiler Bergwerksverein, morgen vollzogen wird.

Zum Zusammenbruch des EtablissementsHerzog in Logel¬
bach. In dem Ausschuß, den die Gläubigerversammlung ge¬
wählt hat , sind die vier elsässischen Hauptbanken vertreten;
Der Ausschuß will zunächst versuchen, die Mitglieder des Aul¬
sichtsrats, von denen namentlich Herr Carpentier-Spetz, der
Schwiegervater beider Direktoren der .Gesellschaft, ein ange¬
sehener und reicher elsässischer Industrieller ist, zu freiwilligen
Leistungen heranzuziehen , um auf diese Weise die Aufrecht¬
erhaltung des Unternehmens zu ermöglichen. Sollte dieser Ver¬
such jedoch keinen Erfolg haben, wird der Konkurs nicht zu
vermeiden sein und es ist bezeichnend, daß sogar aus Ver¬
waltungskreisen die Falliterklärung der Gesellschaft befürwortet
wird. Dadurch würde sich allerdings die Verwaltung ihrer Ver¬
antwortlichkeit nicht entziehen, denn es ist als ganz selbstver¬
ständlich zu betrachten, daß unter allen Umständen Schrille,
geschehen werden, um dis Mitglieder von Direktion und Auf¬
sichtsrat regreßpflichtig zu machen. Die Schuld an sich liegt
allerdings direkt lediglich an den Direktoren, die für eigene
Rechnung in enormem Umfange seit Jahren Spekulationen in
Baumwolle, Seide, Baumwolle und anderen Waren, aber auch
in Effekten eingegangen waren und für die hieran erlittenen
Verluste, die sich auf fast 5 Millionen Mark belaufen sollen,)
auf einem fingierten Konto Schuldner der Gesellschaft gewor¬
den sind. Davon wußte der Aufsichtsrat wieder nichts und da¬
rin liegt seine Schuld.

Zur industriellen Lage. In der Generalversammlung des
Eisenwerks Rote Erde wurde mitgeteilt, daß im laufenden
Jahre voraussichtlich ein günstigeres Resultat als im Vorjahr
erzielt werden wird. — Das Neuwalzwerk, Aktiengesellschaft
Bösperde, das für das abgelaufene Jahr 6 Proz. Dividende
zahlte, ist, wie man hört, in allen Abteilungen sehr gut be¬
schäftigt. Im ersten Seihester des laufenden Geschäftsjahres
lagen über 14 Proz. mehr Aufträge vor als in der gleichen Vor¬
jahrszeit . Diese Aufträge dürften auf ein halbes Jahr hinaus
das Werk in allen wesentlichen Artikeln beschäftigen.

Bivideudenscbätzungen. Für die Süddeutsche Immobilien¬
gesellschaft wurde für das laufende Jahr eine gleich hohe Divi¬
dende wie im Vorjahr, nämlich 10 Proz., in Aussicht ge¬
nommen. — Die Dividende der Rheinischen Kreditbank wird
auf mindestens 6 Proz. wie im Vorjahr geschätzt. — Die Gerres-
heimer Glashüttenwerke vorm. Ferd. Heye, deren Dividende
im Vorjahr von 1t auf 7l/a Proz. zurückgegangen war, nehmen
für das laufende Jahr wieder eine Erhöhung derselben auf
10 Proz. in Aussicht. -— Für die Süddeutsche Bank in Mann¬
heim wird die Dividende auf 6 Proz. geschätzt gegen 5 Proz.
im Vorjahr. — Für die Aktiengesellschaft für Maschinenpapier¬
fabrikation in Aschaffenburg wird eine erhebliche Steigerung
der Erträgnisse gegenüber dem Vorjahr erwartet, so daß
mindestens auf die gleiche Dividende wie im Vorjahr gerechnet
werden kann.

Kleine Fiaanzchronsk. Der Mansfelder Kupferpreis wurde
weiter um 1 M. auf 170 bis 173 M. pro Dz. erhöht. — Der
Verein für den Verkauf von Siegerländer Roheisen verkaufte
10 000 Tonnen Spiegeleisen für das II. Quartal 1 1906 nach
Amerika. — Die Verblendsteinwerke Rheinland-Westfalens
haben sieh unter der Firma Vereinigte Verblendsteinwerke mit
dem Sitz in Düsseldorf zu einem Syndikat auf 5 Jahre zu¬
sammengeschlossen zum Zwecke der Herbeiführung einer ange¬
messenen Rentabilität der einzelnen Werke.

Geschäftliches.

Bioson
mit Bouillon -Extrakt

ist jetzt auch in den 'Apotheken und Drogerien (das '/--Kilo-Packet
zu Mk. 3 —) vorrätig und genügt Wasser allein , um sofort eine
wohlschmeckendeSuppe zu bereiten. Was Bioson bei Blutarmut,
Bleichsucht, Nervenleiden, schwächlichen Kindern, als Krankenkost
und Nahrung für Lungenleidende, sowie in der Rekonvaleszenz und
überall da, wo das Blut arm und schwach ist, vollbringt, geschieht
lediglich auf dem Wege der Ernährung durch die Zufuhr der ge-
eiqn.-tsten Lebend- und Aufbanstoffe in d nkbar bester Form. Indem
man damit das Blut kräftigt, wird der Organismus gestärkt, tote
Lebenskraft erhöht u. die Gesundheit siegt über die Krankbeit. P19
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welche ein praktisches, von Herren gern gesehenes
Werhnäclitggescltenk zu kaufen beabsichtigen,

empfehle ich 3300

Sehtafriske, Jfausioppett,
üasiteiswistea ‘

in grösster Auswahl esl Msligstem Preisen.

Ketttrleh Wels,
Marktsixasse 32 . Telefon 2491.

U». 381. Moxgr«-Attsgave, 1. KlaLt. Wissbaderrrr Tsgbiati^ MiLtmach, 13. DoxemveN 1903. Zeile 7.

11 WsIrSfU ^ sss. Keittrieh Sehaefer

ruu<Ki

Grosser
A
'O? 1

in:

Elegante Herren -Westen
in Sammt, Seide, Flanell etc.

von Mk . 3 .— an.

Paletots und Ulsters
in den neuesten Stoffen

von 31k . 19 .— an.

Schiafröcke und Hausjoppen
von Mk . 12 — an.

Lefletfopn. Leflerwesten, RncMcke, JaiöMle, ml

- Webergasse 11

oD

Das interessanteste Spiel
der Gegenwart!

Pelerinen
in wasserdichten Loden

von Mk . 9. — an.

Kameelhaardecken und Reiseplaids
von Mk . 10 .-— an. 3403

, für
Damen ondHerren

in jeder Preislage.

Peter Henlein.
Litte im eigenen Interesse ge¬
nau auf Firma , sowie Laden¬
eingang, ÄircIigMsse 40,
Ecke Kl. Schwalbacherstrasse,

zu achten.

Elegante Herren-
«. Knaben-PalitotS n. Anzüge in neuesten
Mustern u. prima Verarbeitung u. theilweise auf
Roßhaare gearbeitet, kaufen Sie staunend billig
_ Neugasse 22 , 1 Streue._
Empfehle zu den billigsten Prellen loUve oauerpupe

Schul - Ranzen»
Rindleder-Ranzen ohne Pappeinlag «, fast
unzerreißbar. Alles Handarbeit.

Jos. Bache, RömEg'23.

Eg. Otto Kus,
Inhaber desC. Tfeeod. Wagner’sehen Uhrengeschäfts.

Alte bestempfohlene Firma. Gegründet 1863.
8 ffiSSiEiBgasse iS,

neben der Kgl . Wilhelms - Heilanstalt
(Ecke Goldgasse — Häfnergasse — Mühlgasse).

Reichhaltiges Lager in Öhren
jeder Art . 3570

M'  gediegene solide Fabrikate . Billige Preise.

,,üassovia (C -F iiilfederhalter,
anerkannt gute Qualität mit 14-kar. Goldfedern,

von Mk ®£S. — per »»
und zu Mk. 6.—, Mk. 9.—, Mk. 10.—, Mk. 11.—. Mk. 12.— etc. bis Mk. 48.—

empfiehlt

Willi . Sisteer , Friedr^ SSchuck,
Telefon 616 . Wiesbaden , Marktstr . 10.

Spezialgeschäft für Papier- und Bureau-Einrichtungen. 3i20
Niederlage von A. C . B4« ni » * Kbiturdt -Bfannover und F . Soennecken in Bonn.

es wird auch Ihnen Freude machen.

ft sollte in keiner Familie fehlen,
denn os ist ein reizvolles, nie langweilig werdendes Spiel.
„Alpin » “ regt ungemein an, aber es regt nicht auf.
„Alpina “ ist rasch zu begreifen. Die Mutter spielt mit
ihrem Zehnjährigen „Alpina “ . Jeder kann nach seiner
Veranlagung spielen. Schaffen Sie sich „Alpina “ an,

— Preis S ?l h . 318b

ICaiiflfa &i^ Flifiperj 48 Kirchgasse 48.
Grösstes Spielwaren - Lager am Platte.

Wiesbadener
Mel n. Innendekoration

S . Sehmitt
nur Friedrichstrasse 34, Durchgang nach dem Luisenplatz.

Gegründet 1372. Eigene Werkstätten. Telefon 3197.

Weihnachts-Ausstellung
-33a in Schaufenstern . * £ -

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.
Muster *immer . Fahrstuhlverbindung.

Hervorragende Auswahl in modernen KleinmSbeln,
an Weilmaelsts - Geschenken geeignet , als:

Neuheiten in Club- u. anderen Fauteuils
in allen Lederarten u. sonst. Bezügen.

Rauch- und Spieltische , Theetische.
Theewagen , Theeschränke.
Vitrinen und Salztische.
Salon-, Servier- und Fantasietische.
Büsten- und Palmständer , Säulen.
Staffeleien , Paravents, Etageren.
Hausapotheken, Cigarren- u. Liqueurschr

Damen- und Herren-Schreibtische.
Bücherschränke und Truhen.
Büffets, Credenzschränke.
Polstergarnituren, Ottomanen m. Decken

in allen Preislagen.
Flurgarderoben, Frisiertoiletten.
Drehetagkren , Schreibsessel.
Ballustraden u. Sitzmübel Arrangements.
Alle Arten Salenstühle , Fauteuils etc.

Gardinen — Dekorationen — Teppiche. 3384
Muster -Ausstellung moderner Büreau - Möbel.

Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen.

Spezialität : S @Ehstöffn @B* in BiireauwNiiSIieln.
Coneurrenzlos in Form , Gediegenheit und Preislage . Vollständig staubdicht.

. Man verlange Katalog . ——

Aufträge für Anfertigungen möglichst frühzeitig erbeten.
Langjährige Garant e. " Prima Referenzen.

Ausverkauf
der OKcnbachcr Patentkoffer und Handtaschen in I » Leder mit 4-fachem Verschluß, mit und
ohne Toilette Elegante Reise-Necessaires für Damen und Herren, Hand-, An- u. Umliange-Täschchen,
Portemonnaies, Brief-, Visit-, Cigarren- und Cigarettentaschen, Akten-, Sbrerb - und Musik-Mappen
Plaidhüllcn Plaidricmen, handgenähte Schulranzen, patentirte Buchcrtragcr, Albums, Huiidcgxsdiirre und
iämmtlicbe Sattlerwaaren , welche von meinem Laden herrrihren, und A. m. zu sehr billigen Preiien.
Außerdem kaufen Sie gut und billig Reise-, Hui-, Schiffs- und Kaperlosfer in Bnlkan -girber-
Platten und andere Marken, welche sich bis jetzt sehr gut bewahrt haben.

früher Grabenstr. S.  Braeiiinan « , uni) 3tcuflafte.
Kein Laden, jetzt uur Neugasse 22 , 1 « ttege hoch . Kein Laden

Gasöfen, Gasraöiatoren, Gaskocher
empfehlen mir in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
1 Ausstellungslokal : Friedrichstraße 12 302i

Special -Geschäft für
echtes

Specialität:  Cafelgerälhe und ßesleclre jeder Ar!!
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeits-, pathen- und Gelegenheits- Geschenke
in eleganten Etuis ! #

KGetriebene und ciselirte
unstgegenstände

aus echtem Silber,

Billigste , feste Csssapreise.
Verkauf nur gegen Baar!

Engros.

Detail.

25,Taunusstrasse 25,



empfiehlt speziell für den

KV<1#W1

Ksite 8» MMmoch , 13 . Dezember ISO» MrssdadenZN TerglrlaLt._ Morsen-Ansgabe, i. Kl-rtt. U- . 381.

ZU außergewöhnlich billigen Preisen.

Waschechte Sia mosen, Zephirs und Veloutiues in größter Aus¬
wahl, das Kleid Mk. 4.—, 3.— bis 2.50.

Loden . Damentucke und halbwollene Stoffe , das Kleid, 6 Meter,
Mk. 4.—, 3.— bis 2.50. . _

Gemnsterte und Noppenstoffe , Garos , Streifen , das Kleid, 6 Meter,
Mk. 5.—, 4.— bis 3.50.

Reinwollene Cheviots in großem Farbeir -Sortiment , das Kleid,
6 Meter, Mk. 10.—, 8.—, 6.— bis 4.50.

Einfarbige , reinwollene Croisss , Satintuche und andere moderne
Wevarten, Kleid, 6 Meter, Mk. 15.—, 12.- , 10. - , 7.50 bis 6.—.

Schwarze Modestoffe , größte Auswahl aller reinwollenen Gewebe, biŝ u
den feinsten halbseidenen Qualitäten, das Kleid, 6 Dieter, Mk. Io . ,
15.- -, 12.—, 10.— bis 5.50. '

Blusenstoffe und Flanelle in größter Auswahl, per Meter Mk. 2.- , 1.75,

Schwarze ^Seidenstoffe in Damassä, Merveilleux, Armures und anderen
Webarten, das Kleid von 12—14 Mir., Mk, 45.—, 40.—, 36.— biv^0. .

Rarbiae Seidenstoffe zu Blusen, Meter Mk. 3.50, 2.50 bis 1.—.
Schwärze und farbige Sammete , Meter Mk. 3.50 2.50 bis 1.—
Battftoffe in Wolle nnd Serbe , große Farbcn-Sortimente, das Kleid

Mk. 12.—, 10.—, 8.— bis 5.—.

Leinen- unö Vaumwollwaren.
Drell - nnd Jacquard -Gedecke, 6 Servietten, Reinleinen, Gedeck Mk. 8.—,

7._ , g.— hitz 5.— - ...
Damast -Tafelqedecke mit 12—24 Servietten, 3,40 bis 6,80 Meter laug,

Gedeck Mk. 60.- , 50.—, 40.—, 35 — 30.- , 27.- bis 19.—.
Theegcdccke mit 6—12 Servietten, Gedeck Mk. 12.—, 10. , S. , b. ,

Drell Tischtücher, Reinleinen, Stück Mk. 3.—, 2.50, 2. - bis 1.50.
Damast - nnd Jacquard -Tischtücher in schönen Blumen- und Stcrnmuitern,

Stück Mk. 8.—, 6.—, 5.—, 3.— bis 1.25.
Fertige Betttücher , Rein- und Halbleinen, Stück Mk. 4.50, 4.—, 3.50, 3.—,

2.50, 2.—, 1.75. . ... _ ,x . ,.
Fertige Plümeaux nnd Deckbett-Bezüge rn weißem Damast und Satm,

Stück Mk. 4.- , 3.— bis 2.50.
Bnnte Bettbezüge , Stück Mk. 3.50, 3.- bis 2.- . .

Mssen -Bestiae in Seinen und Cretonne. mit Hohlsaum, Einsatz und Festons,
Stück Mk'. 4.—, 3.- , 2.—, 1.25 bis 75 Pf.

Bunte Kissen-Bezüge , Stück Mk 1.20 b,8 75 Ps
Biber -Betttücher in weiß und farbig. m allen Preislagen.
Jacquard - und Drell -Handtncher , gesäumt, per Dtzd. Mk. 11 —, J - ,

8.—, 7.50, 6.— bis 3.50. on iQ
Damast - Handtücher , Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 20.—, 18. ,

12.— bis 9.50. ■ , HO

Gerstenkorn -Handtücher , Rein- und Halbleinen, per Dtzd. Mk. 12.—,

Damast -Servietten ^ Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 18.—, 14.—, 12.—,

Drell - « ud Jacquard -Serviette », Rein- und Halbleinen per Dutzend
Mk. 8.—, 7.—, 5.— bis 3.50.

Damen -Mrsehe
TrimminDamen -Hemden ans solidem Cretonne in allen Fagons, mit Spitzen,

und Handfestons, per Stück Mk. 2.—, 1.75, 1.50, 1.25 bis 0.90.
Damen -Hemden mit reicher Stickerei, aus feinstem Madapolam, Per Stuck

Mk. 5 —, 4.—, 8.50 bis 2.—. . .
Damen -Beinkleider aus solidem Cretonne, mit Stickerei und Festons, per

Stück Mk. 2.—, 1.75, 1.50 bis 1.- . , \
Damen -Beinkleider aus Satin, Croiss, gerauht und ungerauht, Pique, per

Stück Mk. 4.—, 3.- , 2.50, 2.— bis 1.20. . .
Kinder -Hemden und Beinkleider in allen Größen und Preislagen.
Herren -Oberhemde » u. Nachthemden St . Mk. 5.—, 4.50. 3.— bis 2.—

Damen -Nachtjacken aus Pique. Croise, Satin mit Stickerei und Handfestons
per Stück Alk. 3.50, 3.—, 2.50 bis 1 — . . ■■■■ . p

Damen -Nachthemden mit reicher Stickerei und Handfestons am, solidem' Madapolam und Croise, per Stuck Mk. 5. , 4.50, 4.—, 3. bis —50.Pristerjacken in größter Auswahl.arvige Biberwäsche enorm billig. . .
Zier -, Haus - und Kinder -Schürzen m riesiger Auswahl, Stuck Mk. 3.- ,

;2.50, 2.- , 1.50 bis 30 Pf. ^ .
Seidene und wollene Schürzen , schwarz und farbig, per Stuck Mk. 5.—,

4.- -, 3.- , 2.— bis 1.- .

Tevviche in Velour, Tapestry, Axminster. mechanischem Smyrna und imit.
Perser, in neuen Mustern, in allen Größen, per Stück von Mk. o. an.

Bettvorlaqen in obigen Qualitäten, per Stück von Mk. —.65 cm. _
Wollene Jacquard -Decken, Stück Mk. 12.—, 10.—, 8.— f6t§Qn5-50-
Steppdecken in Seiden, Satin und Atlas, per Stuck Mk. 20. , 18. ,

1^ _ r 12 ._ , 10._ bis 4.25.
Portivren in Plüschn. Wolle, per Paar Mk. 18.—, 15—, 10.—, 8 — M3 .50.
Reifedecken in Sealskin, Plüschu. Wolle, Mk. 30.—. 18.—, Io.—, 12,—bis4.o0.

Tischdecken in Plüsch, Tuch und wollenen Fantasie-Geweben, per Stück Mk. 18.—'

Fenstermäntel^ in Frecêund' Plüsch, gestickt und mit eleganten Bordüren, per
Stück Mk. 5.50, 4.—, 3.75 bis 2.—. ,,,

Gardinen in creme und weiß, neueste Dessrm-, in ieder PrciAage.
Läuferstoste in Plüsch, Tapestry, Kokos. Wollê und Jute, 90—6o am breit,

Mk' 3.50, 2.50, 1.75, 1.—. 80, 60 bis 40 Pf
Sophakisten mit Daunen- u. Baumwollfüllung, Mk. 3.- 2.—, 1.20, 60 Pf.

Morgemöcke, Blusen, Loftumeröcke, Untmöcke, fertige Servierkleider, petzboar
bedeutend unter Wert.

Weiße lein - «- Taschentücher , Reinleinen, verbürgt beste Bielefelder,̂urch schlesisch- Fabrikate, M gesäumt h'- Dtzd. Mk. 3.50, 3.- , 2.- bis 1.25.
Weiße leinene Batist -Taschentücher, Steppsaum und̂ Hohl,amn. ^ Dtzll Mk. 6.- , 5. , 4 , 3 bt§ ^ ö.
Taschentücher mit Monogramm , schön gestickt, m weiß und mit bunter Kaute, 1z Dtzd. Mk. 4.50, 3.50, 3. , 2.50  du .
Tischläufer mit ä joor Per Stück Mk. 2.25, 1.25, 1.— bis 0.60.
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(55. Fortsetzung .)

Schloß Vredow.
Kriminalroman von K. v. SchlieScu-Reventlow.

„So sagen Sie , ich hätte Sie ersucht, in meinem
Zimmer auf mich zu warten . Es liegt gleich neben dem
der Russin."

„Tausend Dank, gnädiges Fräulein !"
„Wenn es aber nicht nötig ist, nennen Sie mich nicht.

Fräulein Lassowitsch hat so schon Verdacht auf mich. Sie
sieht mich manchmal so eigentümlich an ."

„Ich hoffe, auch so durchzukommen. Nochmals besten
Dank ."

Er begab sich vorsichtig wieder in sein Versteck. Eben,
als die Mittagsglocke läutete , kamen Fritz v. Bredow
und Wera zurück und gingen in das Speisezimmer . Er
wartete einige Minuten , dann trat er ebenfalls durch
was Portal . Er schien Glück haben zu sollen; ohne aus
irgend jemand gestoßen zu sein, kam er in das Zimmer
Weras . Es war zwar verschlossen, aber der Schlüssel
steckte, und er zögerte nicht, die Tür zu öffnen und cin-
zutreten.

Zu seiner wenig angenehmen Überraschung sah er
mehrere nahezu fertig gepackte Koffer herumstehen.
Sie war jedenfalls dabei, ihre Abreise vorzubereiten.

iDa das Mittagessen aber sicherlich etwa eine Stunde
währte , hatte er doch noch Zeit , seine Nachforschungen
gründlich durchzuführcn. Mit äußerster Vorsicht ent¬
nahm er dem ihm zunächst stehenden Koffer die oben¬
auf gepackten Kleider, und gleich unter diesen fand er
ein Paar zierliche Sttefelchen, deren Sohlen genau in
die von ihm aufgenommenen Spuren paßten.

„Die werden mit Beschlag belegt !" rief er freudig
aus und barg sie in den Taschen seines Rockes. Dann
legte er die Kleider genau so, wie sie gelegen hatten,
wieder in den Koffer und wollte eben init seinem Raube
!das Zimmer verlassen, als draußen auf dem Korridor
Stimmen laut wurden . Zu seinem Schrecken erkannte
er unter ihnen, die Weras . Die andere schien Petro-
witsch anzugehören, denn beide bedienten sich der russi¬
schen Sprache.

Was sollte er tun?
Trat er jetzt hinaus , so mußte sie unbedingt Verdacht

schöpfen, und seine Behauptung , er habe auf Fräulein
Gertrud warten wollen und sich wohl nur im Zimmer
geirrt , konnte schwerlich diesen Verdacht entkräften . Und
was erst, wenn sie das Fehlen der Schuhe bemerkte?

Mit Blitzesschnelle schossen diese Gedanken durch sein
Hirn . Er mußte sich verbergen.

Aber wo? Die Stimmen näherten sich, es war keine
Zeit zu verlieren.

Iin nächsten Augenblick lag er unter dem Bett.
Es war die höchste Zeit gewesen, denn die Tür

öffnete sich, und Wera und ihr Diener traten ein.

Fünfzehntes Kapitel.
Kaspary war darauf gefaßt, mit Doktor Delmann

keinen leichten Stand zu haben. Aus Gründen der Vor¬
sicht lohnte er am Bahnhof Tiergarten , dicht vor Char¬
lottenburg , den Kutscher, dessen Droschke er bisher be¬
nutzt hatte , ab und nahm in Charlottenburg ein anderes
Gefährt.

Er wurde, nachdem er angegeben, daß er komme, um
sich nach einer Patientin zu erkundigen, in das Sprech¬
zimmer des Direktors geführt , der ihn ziemlich lange
warten ließ. Endlich trat dieser ein.

„Womit kann ich Ihnen dienen, mein Herr ?" frug
er sehr höflich. .

„Mein Name ist Lassowrtsch", stellte Kaspary sich
vor, „Iwan Lassowitsch. Ich komme im Aufträge meiner
Nichte Wera, um mich zu erkundigen, wie es deren
Gesellschafterin, Fräulein Olga Tanoff , geht."

„Sie werden mir verzeihen, mein hochverehrter Herr
Lassowiffch, wenn ich, ehe ich Ihnen diese Auskunft er¬
teile, Sie bitte, sich zu legitimieren . Es kommt heutzu¬
tage, wo alles auf den armen Privatirrenanstalten
herumhackt, so häufig vor, daß Personen , welche Material
sammeln wollen, unter irgend einem Vorwand sich hier
einzuführen suchen. Sie haben doch jedenfalls eine
Visitenkarte bei sich." . .

Jeder andere wäre hrer lercht m Verlegenheit ge¬
kommen: der gewandte Kaspary nicht. In der sicheren
Voraussicht, daß der Arzt nicht Russisch verstehen werde,
zog er aus seiner Brieftasche das Schreiben Boris Meri-
schoffs an die russische Gesandtschaft hervor.

„Ich habe mehr, als Sie verlangen ", rief er lachend,
„hier ist der Brief meiner Nichte, in dem sie mich bittet,
Nachrichten über Fräulein Tanoff einzuziehen. Sehen
Sie , hier steht es : „Frage doch, bitte, einmal bei Herrn
Doktor Delmann in Charlottcnburg nach, wie es der
armen Olga geht." — Das wird doch Wohl genügen ?"

„Vollständig", antwortete Doktor Delmann verbind¬
lich," den Brief zurückgebend. „Sie müsten, darum bitte
ich nochmals, meine Vorsicht mir nicht verargen ."

„Keineswegs."
„Nun denn, Herr Lassowiffch, Fräulein Tanoff leidet

an einer der am häufigsten auftretenden Formen des
Irrsinns . Sie bildet sich, wie Sie Wohl schon wissen
werden, ein, Wera Lassowitsch, Ihre Nichte, zu sein."

Kaspary hatte Mühe, sein Erstaunen bei dieser Mit¬
teilung zu unterdrücken. Ein ganz neuer Argwohn stieg
in ihm auf . Sollte vielleicht die, welche sich in Bredow
für Wera Lasiowitsch ausgab , in Wirklichkeit Olga
Tanoff sein und ihre Herrin hierher gebracht haben, um
sich ihrer zu entledigen und deren Rolle zu spielen?

.„Ich weiß das ", entgegnete er ruhig . „Sie beharrt
noch dabei?"

„Mit größter Bestimmtheit ."
„Sonderbar ."

.„Ja , es ist das so eine Art Größenwahn . Im An¬
fang war sie aucb sehr ungebärdig — nun , wir haben
ja Mittel , solche schlimmen Patienten zu beruhigen ."

„Etwas drastische Mittel ?"
„Sie sind leider nicht immer zu vermeiden", gab Doktor

Delmann zu. „Das Interesse der anderen Patienten,
die sonst leicht mit aufgeregt und in ihrer Genesung
gehindert werden, fordert es."

„Natürlich ."
„Jetzt ist sie ruhiger geworden, hat aber gestern noch

in einem plötzlichen Wutanfall zwei Fensterscheibenzer¬
brochen."

„Dann ist also auf baldige Genesung keine Aussicht?"
„Leider nicht."
,̂ ch dachte es mir . Es ist von Wichtigkeit, Herr

Doktor, daß die Kranke nicht eher zn meiner Nichte
zurückkehrt, als bis sie vollständig geheilt ist, so daß
kein neuer Anfall zu erwarten steht."

„Ich stimme darin vollständig mit Ihnen überein.
Herr Lassowitsch. Der Schaden, den solche Patienten
anrichten können, ist unberechenbar. Wer mit ihnen
verkehrt, schwebt in steter Lebensgefahr ."

„Und einer solchen darf meine Nichte unter k̂einen
Umständen ausgesetzt werden. Ich wiederhole es Ihnen.
HerrDoktor , ja ich mache eS Ihnen zur strengsten Pflicht,
Fräulein Tanoff unter keinen Umständen eher gn ent¬
lassen, als bis Sie die Garantie dafür übernehmen
können, daß ein neuer Anfall nicht zu befürchten ist."

„Ganz wie Sie .es wünschen, Herr Lassowitsch."
„Auf die Kosten kommt es nicht an , die zahlen wir

gern, da das arme junge Mädchen meiner Nichte sehr
ergeben und sehr anhänglich war ."

Der Doktor rieb sich die Hände.
„Leider haben wir einen derartigen betrübenden

Fall in unserer eigenen Fanülie . Ein Neffe von mir,
aber nicht ein Bruder von Wera , hat sich durch Mor¬
phiumgenuß derart ruiniert , daß seine Unterbiüngung
in eine Anstalt notwendig wurde. Aber seine Heilung
macht dort gar keine Forff'chritte. Der Morphinismus
ist wohl unheilbar ?"

„Durchaus nicht", rief eifrig Dt . Delmann . „Durch
allmähliche Abstinenz, immer schwächere Dosen und ge¬
eignete Nebenbehandlung heutzutage ganz leicht zu
heilen."

„So täte ich vielleicht gut , meinen Neffen auch hier¬
her zu bringen ?" ;

„Was in meinen Kräften steht, uni ihn zu heilen,
soll gewiß geschehen."

„Ich bin nicht abgeneigt , es zu tun , möchte aber
dann doch vorher gern einmal etwas von Ihrer Anstalt
sehen. Kann das geschehen?"

„Gewiß. Wünschen Sie jetzt gleich — "
„Am liebsten wäre es mir schon. Ich bin Diplomat,

meine Zeit ist gemessen."
Doktor Delmann klingelte. Ein Wärter erschien.
„Rufen Sie Herrn Doktor Berger !" befahl der

Direktor.
„Sie entschuldigen, Herr Lassowiffch", wandte sich

Doktor Delmann wieder an diesen, „wenn ich mich des
Vergnügens berauben muß, Sie persönlich herumzu-
führen , da meine Zeit gerade in Anspruch genommen
ist. Herr Doktor Berger , einer meiner Assistenzärzte,
wird mich vertreten ."

„Ich bitte um Entschuldigung wegen der Störung,
die ich Ihnen verursache", erwiderte Kaspary höflichj
„aber Sie begreifen, daß, wenn man einen nahen Ver¬
wandten hierher bringen will, doch vorher einigermaßen
informiert sein möchte."

„Selbstverständlich. Ich hoffe. Sie werden mit meiner
Anstalt zufrieden sein." (Fortsetzung folgt.)

Geriebene Mandeln und Nusskerne!
Säimntliche Artikel znr Weihnachts -Bäckerei . 3198
Böhm , inh, sonorer, Adolfstrasse 7.

sowie alle

Toilette -Artikel in Silber,
auch complette

Barsten - Gamitureii,
in den verschiedensten Zusammenstellungen findet man m grösster Auswahl zu den

- - billigsten Preisen bei

Dr. M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher, englischer nnd französischer Spezialitäten,

Wiesbaden , Frankfurt a . M .,
Willielmstrasse 80 . Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher 3007. “ 1
Versand gegen Nachnahme . Illustrierter I &atalog kostenlos.

Herren- Paletots
Mt sitzend nnd prima verarbeitet

bekommen Sie zu n Mark
MarkI , K I IO
19415 |J 2
J8& UkWSMrUNMMSSMWkk« TI11V Vtni

Mark

25
nur bei der Firma

C. W. neuster
Hauptgeschäft Oranienstr. 12, Filiale Heümundstr. 43.

Puppen-Küchm
! in solider seiner Ausführung , sowie alle Ein¬
richtungs-Gegenstände in großer Auswahl.

Kaiser-Dazar,
Galanterie - » . Spielware » ,

_ Kl. « urgstratze 1._

Hygienischer Frauenschuh
aller Art

| empf. die Parfüm.-Handlung von 2228
W . Snlzbaeh,

Sfärenstrasse S.

KW. MneäZMSMrk
mit nnd ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mrt Lachgas,

•los . Fiel , Dentist. Rheinstraße 97, Part.,
wissenschaftlichu. technisch auSacbildct an aincrifan'
SoUischule. Werkt. 10—4, Sonntags10—12 Uhr.
Lager in amerik. Schuhen.

Aufträge naoh Maass. 3517
Hcriiiann » t rhilnrn . Qr. Burgstrasse 4.

Adolfsallee 17. — Telephon 2130.
Als Weihnachtsges chen k empfehle meineMosel '-' und Rheinweine.

4 Kinder!
Gin Posten Tchnhe wird billig verkauft

Nur Wemmffc 22,1  Sticliehoch.

2522
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Siesb

erscheint allabendlich G Uhr Und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächflveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Ardeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden find, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Wridttche Nevsorrerr , die Stellung
stubru.

Eine branchekundigs Verkäuferin mit
Sprachkenntniffen per 1. Januar für unser
Wäsche- und Ausstattungs -Geschäft gesucht.

Geschwister Straüst , Webergassc1.

aus
Tüchtige Verkäuferin

tS der Branche per Januar gesucht. .
Neustadt ' s Schuhwarenhaus,

Langgasse 8.

Lehrmädchen sofort gesucht.
Arnold Oberslch, Gr. Burgstr. 3/7.

UmSItzenE 'L'LULM"
Tüchtige Ariicitcriil

für Damenschneiderei gesucht Ncrostraße 38, 1 l.Äodes.
JBrsf © Arbeiterinnen,
Zweite Arbeiterinnen,
S ^ eSariMädchem

'.Bucht I®. a®e « «sceläier , Marktstrassa.
Tüchtige Schirrnnäherin sofort gesucht.

Wüsten , Webergasse 14.

Hausfräulein , das schneidern kann,
v5UuJL und ein solches zu einzelner Dame,

Zimmermädchen , Kinderfräulein , Aveiumädcheu,
Herrschastököch innen nach hier und auswärts,tans«und Küchenmädchen. Letztere freieermittlung.

SteWnbüreau Monopol,
Frau Wilhelmine Fransten,

Stellen -Vermittlcrin,
Webergafse 39, 1, Ecke Saalgasse.

Telefon 3396.

Junges Mädchen KÄS ?*“
Billa Oranienburg , Leberberg 7.

Suche
eine tüchtige Wäsche - Brschliesserin, «ineSimmer-HKuKhältsrim und eine Küchen-aushälterin für Hotel 1. RaugeS , Jähres-
stellen, zwei perfect« Kammerjungfern , an¬
gehende Jnngfern , Fräulein zur Stütze,
Mnderfräulei «, , Kindergärtnerinnen , Hotcl-
köchinnen . ReftanrationSköchinnen , Herr-
ifchaMköchinnen , Büffctfräulein , flotte
fSrrvierfränlein , tüchtige Zimuiermädchen,
'adrette Älleinmädchen , 2»—8V Mk. , Hans-

mädchen , Küchenmädchen und
verschicdenes besseres Herr-
schasts-Personal ii. d.Ausland.

Ceutral-Dureau
Frau Aua WaUrabeustem^

Stellenvermittlerin,
KSreall allerersten Unges,

Langgasse 24, Tel. 2535.

Für sofort gesucht ein besseres
Kindermädchen oder einfaches

Fräulein , welches auch Hausarbeit verrichtet,
Kapellenstraße 57.

Mädchen gesucht Schwalbacherstraste 71.

Dicnstmädchcnp
Johanna Kipp , Modes, Langgasse 18, 2.

ein freundliches kräftiges junges
Mädchen zu einer Dame gegen

guten Lohn . Zu melden Bad Nerothal 18.
ffiffläfia » Sauberes Mädchen , in allen Haus-

arbeiten gründlich , sofort gesucht.
Lohn 20 Mk. Marktstraß - 14, 2.

Eins . Mädchen f. Hausarb . gcs. Theodorcnstr . 2.
Gesucht für einen kl. Haushalt von 2 Personen einAllniiinädchen, Srg5

Hausarbeit versteht, mit guten Zeugnissen.
Guter Lohn . Mctoriastraße 7, 2.
AllMMMMS ANmNsstK

bei gutem Lohn zu 2 Leuten per 1. od. 15. Jan.
gesucht. Nachzufragen von 11 Uhr . ab bei
Kühl , Webergasse ii , 2. Stock.

fCtn SlDnhrtlOtr für Küche und Haushalt
^Llil Ä/ » llUltfltl von einer kleinen Famrüe

gesucht. Näheres im Tagbl .-Verlag . QgMcheuBnLWädcherr, sowie
Jf0Cflilt̂ ^ iaUMtitm  aû̂eich

Mainzer Bierhalle , Mauergasse 4.
flioZitrfti-  sofort ein Hausmädchen Westend-
Wlsücht straße 30, Zum Gneisenau.
«« Hai» » Erfahrenes Mädchen » welches
gplSlIr selbstständig ' kochen kann und die

Hausarbeit übernimmt , zum 1. 1. 06 zu jungem
Ehepaar nach Wiesbaden gesucht. Offerten mit
Zeuqnißabichriften zu richten an »r . Zweck
Stettin , Augustastraße.

Ein Küchenmädchen gesucht, demselben ist
Gelegenheit geboten, die feine Küche zu erlernen,
Sonnenbergerstraße 1l.

Sauberes »Älleinmädchen zu Familie ohne
Kinder gesucht Rbeinstraße 26. Gth . 1 L

PT “ Junges williges Mädchen per sofort
gesucht Müllerstraße lu , 2.

Ei » fleistigeö Mädchen mit gut.
{pHillr Zeugnissen, am liebsten vom Lande,

für Küche und Hausarbeit gesucht
Billa Oranienburg , Leberberg 7.

Mädchen m. g. Zengti . soi. ges. Gerichtsstr . 7, 1
Nett . Mädchen zu 2 Personen ges. 22—25 Mk.

Lohn , sehr gute Stell . Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin , Sedanstr . 2, Ecke Walramstr.

PV Braves Mädchen gesucht Oranienstr . 38, 1.
Ein ordentliches Mädchen für Küche rmd Haus¬

arbeit sofort ges. Näh . Webergasse 50, b. Weber.
Stellcn -Nachweis Delaspeestrasse 1.

Ein tüchtiges b. Alleinmädchen , n. unter 28 Jahren,
welches gut kochen kann, zu finberL Ehepaar
nach Frankfurt für bald gesucht. Näheres bei
Frau Marie Mittelstädt , Stellenvermittlerin.

Znm 1. Januar wird für ein
junges Ehepaar nach Köln

ein Älleinmädchen , das die bürgerliche
Küche gut versteht, gesucht. Zn erfragen
Adelheidstratze 12, 2.

u . sehr saubere Putzfrau
Allvttlnfstijt wird an zwei Vormittagen

der Wocke gesucht Nicolasstraße 5, 2. St.
Unabh . j . Möuatsfr . a. gl. ges. Bahnhofstr . 6, 1
Monatsmädcheu gesuchtf. Morgens3 Stunden

Taunusstraße 29, 1.
Ein Monatsm . Vorm . ges. Rhcinstr . 103, Laden.
Monatsfrau zur Aush . gcs. Schwalbachersir . 59,1 l.
Ein Mädchen , welches kochen kann, zur

Anshülfe gesucht.
Bäckerei Scheffel , Webergaffe 13.

Ein sauberes Mädchen zur
WdWff Aushülfe auf einige Woche«

gesucht Sedanstratze 14, 1 St.

Ein sauberes auständ . Mädchen zur Aushülfe auf
15. Dezember gesucht Bismarck -Ring 40, P.

Französin.
Weibliche Reessnen , die SteMirg

ftrcherr.
m. gut . franz . Mundart , sucht
Stell , a . Gesellschaft., Uebcrn.

v. Häusl . ' Arb . u . Unterr . v. Kind . i. Franz.
Off. erb. u. A . 4lWL an den Tagbl .-Verlag.

Melteres gebildetes evgl . Fräulein , welches
lange Jahre den Haushalt vorgestandcn , in
Küche, Hausarbeit u . Pflege sehr erfahren , sucht
auf jetzt oder später ähnliche Stellung , auch als
Gesellschafterin , zur Pflege oder Reisebegleitcrin.
Gutes langjähriges Zeugniß steht zu Diensten.
Anerbieten mit Salairangabe unter A . »99
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Dame , gebildetu. sehr gewandt, wünscht Meise-
begleituug n. d. Süden zu übernehmen. Gefl.
Offerten unter T . sos an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Jngenicurs -Wittwe sucht 2 Mal wöchentl. bei
feiner anständ . Persönlichk . als Vorleserin unter-
zukommen. Gefl . Off . u . 84 . SOS Tagbl .-Verl.

(Chi Ärgulpzu aus achtbarer Familie mlt
Will At -UllllUl schöner Handschrtst sucht per

1. Januar 66 eine Stelle auf einem Büreau.
Offerten unt . A . « . post!, Schützenhofstr.

Junge geb. Frau sucht Stellung in einer Filiale,
Branche Lebensmittel . Caution vorhanden . Off.
unler t ». sos an den Tagbl .-Verlag.

Geb . Dame , Mitte 80, kath., sucht selbst. Stelle znr

Führ, eines bcss. Haushalts;
prima längs . Zeugn .. in Kindererz ., Kranken-
vflege erfahr ., für bald o. später . Offerten u.
S' . a.  ss ©9S an die Annoncen -Expedition
Bouacker & Raust , Düsseldorf . F180

Gebildete.Dame,
perfect englisch sprechend, in Küche, Haus und

Pflege durchaus erfahren , perfect im Schneidern,
wünscht Stellung in feinerem Hanse . Gute
Zeugnisse vorhanden . Offerten unter 8 . SOS
an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen , das bürgerl. kocht, sucht
Stellung zu einz. Dame . Querstraße 2. 4.

Ordeutl . Mädchen , i. all . Häusl . Arb . erfahr .,
sucht Sterbefallshalb . z. 15. Jan . ev. auch 1. Jan.
Stelle , a. l . b. einzcl. Dame od. ält . Ehepaar.
Offert , erb. unt . 1 ' . » « 8 an den Tagbl .-Verl.

Perf . Büglerin s. Besch. Göbenstr . 19, Mtb . 2 I.
E . Frau s. Wasch- u . Pntzb . Herdcrstr . 35. H. 2.
Mädch . s. Wasch- u. Pntzb . Oranienstr . 10, H. 1.
Unabh . Fra » sucht Wasch- u. Pub-Beschaftigung

für Nachm. Albrechtstraße 8, Hth . 1 St . r.
I . Frau sucht Laden zu putzen. Lehrstraße 27, 2.
Junge saubere Frau sucht für Nachmittags Be¬

schäftigung (Putzen ). Kirchgasse 21, 2
Frau s. Wasch- u . Putz -Beschäft. Muienmstr . 4 , 4.
Suche für eine fleiß. brave Frau (Tllutter von

6 Kind ., wov. das ält . Krämpfe hat ) 2—3 Tag¬st Woche Besch, i. Wasch, u. Putz. Frau Marie

Mittelstädt , Stellenvermittlerin, Delaspeestr. 1.
Tüchtiges Mädchen sucht Monatsstelle . Off.

unter « . 80 ? an den Tagbl .-Verlag.
Unabh . Frau s. Misst . Sedanstraße 7, Hth . 3 r.
Ja . bess. Frau s. Vor - od. Nachm. Beschäftigung.

'Off . unter 56, SOS an den Tagbst -Verlag.
Ja . nnabb . Frau s. Beschäftigung od. Aushülfs-

'stelle. Näh . Bleichstraße 25, Hth . 1 St.
Ordentt . Mädchen sucht Aush. od.

WWW tagsüber Beschäftigung . Gefl . Off.
unter II . 808 an den Tagbl .-Verlag ._

Männliche Uersonen. die SteUrmg
finde«.

Provisious-Stadt-Reisender,
tücht ., der Lebensmittel -Branche , welcher Wirte,
Hotels , Pens ., Colonialw .-Gcsch., Bäcker, Priv.
icsucht, ges . Off . unt . w . so 8 a. Tagbl .-Verl.

Junger Techniker gesucht m?
^ ^ Zeichentalent und guter Handschrift'
Gefl . Off. unter J . IO # hauptpostl . hier-

Ein tmröjaus löAiger Mllslhreiner
gesucht. Näh . iM Tagbl .-Verlag.

Küfer gesucht
Weiuhaudlung Luisenstratze 43.
ain Glasergehülfe gesucht Blücherstratze 8.
Schuhmacher gesucht'Illauercassc!2.Oberkelluer, ,
jüngerer , für Jahresstelle , junge Hausdiener für

Hotels , Diener für Herrschaftshänser , Gärtner
für ein kl. Gut , junge Kellner , Kochvoloutar,
Koch - und Kettuerlehrliuge sucht für sofort

§üt&au  Mkürrcheirstem,
Langgasse 24, 1. Telefon 2555.

Fr . Lina Wallrabcustein . Stellenvermittlerin.
Für mein Colonialwaren - u. Delikatessen-Gcschaft

suche ich für sofort einen stadt - u . brauche»
kundigen jüngeren Hausvitrsche « , sowie
für sofort oder später einen Lehrlittg aus
guter Familie gegen Vergütung.
E. Köhler Nachfolger , Hermann Knapp.

Westcudstraße 24.

JttNger ArssLKufer
sofort gesucht Nicolasstraße 9, Scitcnb.
Laufjunge von 13—16 Jahren für Nachmittags

einige Stunden sofort gesucht Häfnergasse 15.
Stadtkuud . Kutscher für Nummer u. sauberer

Stallbursche sofort gesucht Adelbeidstraße 9.
Tüchtiger Knecht zu 2 Pferden gesucht.

Friedr . Wach, Mainzerlandstr. 2a.

MKnirttche Uerlorrerr. die Stellung
suchen.

Buchhalter
für einig . Stunden , Tag oder Ab. Äeschäftigung
zum Beischreiben von Büchern od. kaufmänmschen
Arbeiten . Offerten mit Gebaltsangabe unter
j®. so » an den Tagbl .-Verlag.

Ein älterer Herr aus beff. Kreisen sucht säiriftl.
Arbeit , rcsp. Vcrtrauensstelle . Offerten unter
8« , 3580 an den Tagbst -Verlag.

Her« in den 50er Jahren (Kaufmann) sucht tags¬
über in od. außer d. Hause leichte Beschältigung.
Off . erbeten u . »« . S « S an den Tagbl .-Verlag.

Berhcirateter Herr, acht̂ Jahre^
L.  selbstständig gewesen, sucht Stelle als

Leiter einer Filiale oder Verkäufer in , einem
Cigarrengeschäft . Event , späterer Kauf mcht
ausgeschlossen. Offerten erbet, unter Ai. 80 »
an den Tagbl .-Verlag.

Junger verh. M -rnu mit pr . Zeug¬
nissen, in längs . Stellmlg , s. P. 1. Jan . o.
später wegen Geschäftsaufgabe anderweitige
Beschäft. a. Kasfirer , Büreandiener o. sonll.
Vertrauensp . Off . w-  80 3 Tagbl .-Verl.

Ja . Schrcibgeh . suckt Stellung , cvcut. zur Aus-
hülfe. Näh . Nette !beckstraße 5. Park . ,

Jg . Manu m. fl. Handschr. sucht
ML/M Ncbenbesch., Adressenschr. oder dergl.

Offerten unter E . iS. IO ® postl . Bismarckring.
Zuverl . fl. Arbeiter sucht dauernde Beschäftig . Näh.

Bismarckring 38, Hth . V. r ., 12—2. , . .
ßäk » .* ** 25 I ., Soldat gewesen, t. Reifen

ICIIV ^ sehr bewandert , sucht Stellung
bei einzelnem Herrn als Reisebegleiter per sofort
oder 1. Januar 1906. Gefl . Offerten unter
IT. SOS an den Tagbl .-Verlag.

ßi " Junger Mann sucht für Nachmittags Be¬
lästigung . Näh . Wellritzstr, 48 Buttergeschaft.

BekanntmachNAg.
Freitag , de» 18. Dezemberd. Js .,

'Nachmittags 2 Uhr, wird auf der
iBürgermeisterei Heßioch ein

fetter Bnlle
muter den im Termin bekannt gegebenen
-Bedingungen öffentlich versteigert. § 325

Heßloch, den 12. Dezember 1905.
Der Bürgermeister.
Stubenranch.

Christbaum-
Bersteigerung.

Donnerstag , den 14. Dez. l. I .,
'vormittags 11 Uhr, kommen im Bär-
stadter Gemeindewald, Distrikt„Badwald",
ea. 2500 Weihnachtsbäume zur Versteigerung.

Bärstadt, den 11. Dez. 1905. F 325
Der Bürgermeister:

Schneider.

Türn-Verem.
Das Dirrueu der

Knaben - und Mädchen-
NbtheilMtg fällt Liese
Woche ans . § 467

Der Vorstand.

Soeben neu eingetroffen : Ei » Posten

peh-LsKers
unter Preis . Stück Mk . 3. 80 - 10 . 80.

Älustergewöhnlich billig.
€5-ug '§£©» ?! so & Marx,

Am Schlossplatz.

Lockenwaffer saduiim gibt
jedem Haare unverwüstliche

Socken - und Welleukranse,
- Wasser ttt ), 8v Pf . u . I Mk.

Pomade -Laduttn 1. —. Beriangen Sie a >ts-
drückllch v . Franz Kuhn , Kroneu -Parf .,
Nürnberg » Hier : «».
Km Schloss , Ä k»--. Tani >« r , Drog . . Kirch»
aasseS . Droa . SanitaS . Manritiusstr . 1>' 1L3

Damett
empfehle ich, ihre WeiHncrchts -Mnkäufe

MichelsÄerg 18,
bei mir,

äu machen.
Besonders empfehle ich zu billigen Preisen u . A. : Hemden für Männer , Frauen und Kinder,

Unterzeuge , g. strickte Westen . J -rckcn und Sweaters , Unteranzttge , Kinderktewer mallen
Größen , Arbciterkittel , Strümpfe und Socken. Spccialität : Krnder -Älnsstattungett.

SchürzenfabrikV . M. lüles *.

Claarn« filr Merierverksufer.
ISöcHste lUcistungfifähigkcit-

Sumatra Ir  Docbfeinen LvailMe« . . - von 20- 70 ÜU. per 1000 Stück.
forskiüaMen In boebtefoen dualltäte® . . „ BO- 60 » ,, ,» »
Mexico ln§ra »«Kfärbest. . 40- 60 „ » » »

Unter 100 Stück zur Probe werden nicht abgegeben.

jflorsklüert̂ igarreif^ni?,
Mörtdstrahe 4.
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6e0lt1 - , 8Lld6I " Wai -6II,
grösste Auswahl, bekannt billige Preise. Spritz JUW6 Ü6 F, Langgasse 3. Telephon No. 3143. » «üngveitem.

für Damen
und Herren,

wunderbare Muster in allen
Preislagen billig.

'Peter Henlein,
Goldwaaren, Uhren.

Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau auf ST«rm sowie Laden¬
eingang Äirclig ‘» äse 40

zu achten.

100 goldene Tamen-
ttfirct» (Gelegenheitsfaaf ), früherer Preis
Mk. 25, 80, 35, jetzt Mk. 15, 18, 20,
silberne Damcn-Uhren frLlier Mk. 15, 18,
20, 25, jetzt Mk. 8.50, 10, 12, 15, Hals-
ketten, lange, früher Mk. 7, 9, 12, jetzt
Mk. 8. 50, 5, 6.
10» silberne Herren-

Uhren früher Mk. 18, 21. 25» SO, 35,
jetzt Mk. 9, 12, 14, 18, 20, verkaufe ,o
lange Borrath reicht. Ansehen gestattet.
Schwaldacherftr. 30, 1 Stiege , Aheeseite.

Photographie'
Itahmen.

Reichste Auswahl . Alle Grössen*
Stets Neuheiten.

Bilder- und Spiegel -Einrahmuugs-
Geschäft von

Meli . Belchard,
vorm. ASs3sadi,

Herzogi . Nass. Hofvergolder , Kunst-
Handlung , 3100

Taunusstr. 18. Gegr. 1858.

sind die praktischsten und billigsten Herren¬
schreibtische . Durch Herablassen der Rolljalousie
versehliessen sich eämmtliche Schubladen v. selbst.

Niederlage b. C > SSßhSlStlßUllj Möbelfabrik
Hoflief . Ihrer Kgl. Hoheit <!. Fr. Prinzessin

Imise v. Preussen , otbö
IO Fr ie <lricli « tra » »c IO. __

Brennholz
:» Ctr. Mk. 1.20,

. Anznndeholz,
ZM' sm

r.  c . Miwsiing, Kapellenstr. 5/7. Tel. 488.

Aeincrch 's Kaufhaus,
Schiersteinerstratze 4 , nächst der Adelheid- u. Rheinstraße.

weihnachts -verkauf.
Gcrvnwte und ungcrrnirte Küte für: Dccmen rr. Kinder

__ z«r Hälfte des bisherigen Preises._ _ _

Wollwaren und Weißwaren, Hemden, Hosen, Handschuhe, Corsets
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Mff- Puppen in größter Auswahl von 5 Pf . an bis Mk. 15.—.
Spielwaren und Ktzrrstbaum -Schmuck zu billigsten Preisen.

Ladeneinrichtung
billig zu verkaufen Schwalbachstr. 30. Alleeseite,
linkes Hinterhaus. Einaang große? Thor.

Sehr gute Kartoffeln billig
w _ zu verkaufen, auch für Wieder

serkäufer. Näh. Kirchgaffe7, 8. Et.

Thee
neuester Ernte.

Der stetig zunehmende Consum in Thee
veranlasst mich, auf die besonderen Vorzüge
meiner in Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen . Schon meine
billigeren Sorten a Itt . » 1 . 80 , 2 . — und
2 .40 kann ich als gu !e , gehaltvolle
und sehr ausgiebige Tliee ’n von
lic »ondereni | WalilgesclimarU
empfehlen . Speciell als Haushaltungs - und
Consnmthee haben sich diese Marken vor¬
züglich eingeführt . Meine besseren Thec ’n
bieten, was edlen « eselunack.
feines lr « mn und Ausgienia i. eit
anbelangt , das Beste was in der Preislage
von Mlli . 2 .40 bis «k . « — geliefert
werden kann. 2618

Ich gebe meine Thee ’n lose ausge¬
wogen , nicht durch kostspielige Packungen
vertheuert, zu nachstehend imeerst
niedrig gestellten 2*reisen al>:

das Pfd.
Familien-Thee . . . . Mk. 1.80
Frühstücks-Tbee . . . „ 2.—
Gesellschafts-Thee . . „ 2.40
Englische Mischung . . , 3.—
Five o’clock-Thee . . . „ 3.20
Russische Mischung. . „ 3.50
Kaiser-Thee, das Edelste

der neuen Ernte . . „ 4.—
Kaiser-Mischung . . . , 5.—
Blüthen-Pecco . . . . „ 6.—
Theespitzen, feine Qualität „ 1.40
Theespitzen, hochfeine Qualität 1.60

taovia-Drogerie
Chr. Tanker,

Kirchffasse 6. — Tel. 717.

''j: - ■

Rettnngshans.
Zur Weihnachtsbescheernng gingen ein: Von Herrn Kfm. I . Herz 14 m Kleider¬

stoff, 6 m Flanell, 2,7 m Blaudruck. 6 m Blusenstoff; von Frau I . Seyd 4 Hemden,
2 Paar Beinkleider, 3 Paar Socken, 27 Taschentücher, 2 Halstücher, 2 Kaputzen, 11 Spiele,
1 Pferdchen, 1 Puppe, 1 Hampelmann. 3 Kalender; von Herrn Ch. Hemmer3 Normal¬
hemden, 1 Sweater, 2 Paar Hosenträger, 2 Shlipse, 2 Paar Handschuhe, 15 Kragen,
1 Kopfshawl; v. Herrn Buchhändler Otto 27 Erzählungsschriften, etl. Mal- und Bilder¬
bücher. 1 Partie Federhalter und Gummi, Vorlagen für Laubsägearbeiten; vom Tierschutz-
Verein 60 Kalender, 1 Buch; von Frl. Th. Kling 1 Pfd. Wolle, 2 Pfd. Baumwolle-
von Herrn Landrat a. D. v. Dryse 3 Mk.; von Herrn Kfm. H. L. 6,45 m Tuchrestc;
von Herrn Kling 6 Filzhüie; von Herrn L. Schwenk 12 Leibhosen, 2 Gürtel, 6 Bilder¬
bücher; von Herrn Oberstleutnant Mezger5 Mk.; von Herrn Kfm. Blumenthal& Co.
3 Unterhemden, 3 P . Beinkleider. 1 Unterrock, 6 Schürzen, 3 Paar Handschuhe, 2 Shawls,
3 Mädchenkappen; von Herrn Privatier Oskar Fischer5 Mk ; von Herrn Horn 1 Wasch¬
tisch, 1 gr. Partie Bücher, Gartengeräte, gctr. Kleider. Durch das Wiesbadener
Tagblätt : L. S . W. 5 Mk.; X. I . 3 Mk.; Frl. C. Wißmann 20 Mk.; Frau Gütschow
3 Mk.; A. F. 3 Mk.; S . W. 3 Mk.; Herr C. F. George3 Mk. ; v. U. 3 Mk. ; Frau
A. S . 6 Mk.; C. G. 6 Mk.; K. Z. 8 Mk.; H. R. 10 Mk.; Frau Hutschenrenter 5Mk.;
Egual 5 Mk.; E. v. Mt. 2 M .; Frau v. Schwerin3 Mk.; Hauptmanna. D. Gs. 3Mk.

Für die Gaben dankt herzlichst, mit der Bitte um westere gütige Zuwendungen. E233
Der Bor stand._

fiusserst preiswert
empfiehlt

ft
Moritzstrasse 15.

Seefisch-Verkauf.
Mittwoch , Donnerstag und Freitag dieser Woche findet in der südlichen

Halle des Akziscamts, Neuqasse 6a , der vom Magistrate augelündigte Verkauf
lebendfrischer Nordseefische zu folgenden Preisen statt:

la Schellfisch .das Pfund 40 Pf.
Kabeljau im ganzen Fisch. das Pfund 18 Pf.

do. ohne Kopf . das Pfund 25 Pf.
do. im Ausschnitt . das Pfund 32 Pf.

Seelachs im ganzen Fisch. das Pfund 16 Pf.
Po. ohne Kopf . das Pfund 20 Pf.
do. im Ausschnitt . das Pfund 30 Pf.

Seeaale im ganzen Fisch . das Pfund 16 Pf.
do. ohne Kopf . das Pfund 20 Pf.
do. im Ausschnitt. das Pfund 30 Pf.

Nus das seltene billige Angebot allerfeinsten deutschen Hochseekabeljaus wird
hingewiesen. Verkauf szeit von Mittwoch 10 Uhr V. ab.  E302

• ■’t 't -v; :■., -

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise der Teilnahme anläßlich des Ablebens

unseres Vaters sprechen wir auch im Namen unserer Angehörigen unfern
aufrichtigen Dank ans.

I . non der Heyden.
Oberlt. im 2. Rhein. Feldart.-Regi. No. 23,
kdrt. zur Kriegsakademie.

H. von der Heyden.
Leutnant im Ulanen-Regt. Graf Haesler
(2. Brandenbg.) No. 11.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1905. 3647
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ohne Unterschied
des

früheren Preises

Ein Posten wollener Blonsen

Nützlichstes Festgeschenk für Frauen und junge Mädchen

(Nassauer Hof) Wiesbaden.
Die am ] . Januar 19 ©6 fällig werdenden Coupons werden von heute

!ab an unseren Gassen eingelöst.
Wiesbaden , 12. Dezember 1905.

Bankc&mmandite OjpilMmer & Co. Pfeiffer & Co.
AWSA

Telephon 2721. iJflllft Telephon 2721.
Möbel- und Becorationsgeschäft,

Schwalbacherstrasse 32 , Wiesbaden , Ecke Wellritzstrasse.
Empfehle zu Weiheachlcn in grosser Auswahl zu bedeutend

herabgesetzten Preisen

MM in allen Kotz- nnd Stylarten
in nur prima Ausführung. . . 41 . vermehrte Auflage . Mit 8 farbigen Beilagen nnd

51 Abbilonngen . Ueber 2000 selbstgein-üfte Rezepte. Geh.
M . 3.50, solid und elcg. geb. M . 4 .50. Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen.

Weltausstellung Paris 1900 : Goldene Medaille.
Weltausstellung St . Louis 1904 : Goldene Medaille.

MARKE.SCHUTZ-

(Distillerie Landauer)
empfehlen ihre wiederholt ausgezeichneten Spezialerzeugiüsse:

„Cognac Landauer ^ -
Kirschwasser, Zwetschgenwasser, Gehirgssnzian»Heidelbeergeist,
fiebirgswachholder, Eiereognao, Chernr Brandy, Cassis, Gacao,
Dominikaner, isskowiter , Gordial, Guracao, Halb und Halb,

Gelber Kapitän, Gräme de Menthe, Punschessenzen.
SSTTUEKtEl

Unsere Erzeugnisse sind auf den letzten Weltausstellungenim Wettbewerb mit
erstklassigen französischen und holländischen Fabrikaten durch massgebendeBogeMige

Don 2 .50 an bis zu den elegantesten Ausführungen
!jn reichster Auswahl empfiehlt

Süd -KcrufHaus,

—i». »imW*^  und in ihrer Mehrheit ausländische Preisrichter mit hohen ehrenden —i33C
Auszeichnungen bedacht worden. Nichts kann besser als diese Tatsache beweisen, dass unsere Marke
es verdient, allseitig als vollgültiger Ersatz für durch hohe Zölle verteuerte Auslandsprodukte

JfUjk auch seitens verwöhnter Konsumenten anerkannt und gekauft zu werden.
Unsere Niederlagen sind durch Plakate erkenntlich.

Auf Wunsch weisen wir die nächste Verkaufsstelle nach.Moritzstratze 15,
Verschied, »allst. Ladeneinrichtungen , Kassen--

»chr., Pulte u. Waagen bill . Hermannstr . 12,1 St. (8. 1712) Fl

*•** /ft.

^C ’- IES -KOCHBUChc^
DRDiDSSr HOLLE '
x)j uns HL ASiMG/ . -

!O

Mittwoch, Donnerstag, Freitag,
den IS . Dezember. den 14 . Dezember. den 15 . Dezember.



Stahlwaren
tlieder/age

Taschen -Messer
m enorm grosser Auswahl.

M» . 581. Msr-gerr-Arrsg-rbr, 2 Klatt. WresLadeWer Sagblatt. Rlittwsch, 13. Qgftittbev  1905. Seite 13.

Seheeren aller £ rf,
Jtsehmesser,, .Gabeln
Jranehir -Ges feeAe,
Gatter - und Käse

Gesteeke,
Geflügel-Seheeren,
Grodgabeln>

Rasiermesser,
Rasier -Apparate,
Korkzieher,
Ilussknacker,
Reise -Gesteeke,
Cig. -Abschneider,

Als besonders schöne preiswertheRheinweine
empfehle ich:

1803er Tifchwein . . . . .
1803er Niersteiner . fio
1902er Deidesheimer . . 70
1003er Yranensteiner Marsch«», 75

Konigl. Domäne Armada.
1903er Hochheimer Danbhaus,

Wmzerverein Hochheim.
1903er Eltvitter . . . . .
1902er Neudorfer Kirchweg»

Winzeiverein Neudorf.
1897er Rndesheimer . . .
1900er Geisenheimcr . . .
1895er Neroberger , Faß 12,

König!. Domäne.
189 »,r Neroberger . Fgtz 1«,

Konigl. Domäne.
1900er RndeSh . Berg Krachbeiu , 2. 10

Vereinigte Weingutsbesitzer.
Bei gröberer Abnahme oder i» Gebinden von

20 Liter an entsprechend billiger. Ferner empfehle
vorzügliche Moselweine , deutsche n . sranz.
Rothwetne , Südweine nnd Cognac.

Versandt nach allen Gegenden.
T/lldwio - Hon öi * Weinhandlung,i >(i y i ; I , Nerostraße 32, 1.

Obst- und Konfekt-Bestecke
etc . etc.  3638

empfiehlt in größter Auswahl.

Kleine
Burgstr. Brieh Stephan,

Specialgeschäft für feine Stahlwaren.

Ecke
Häfnergasse.

^OüOQQOOQi

Badhans mm  Kranz,
ILan ^ nsse s-c »*e i &raarâ p 3a&:x,

Thermal-Bäderä 60 Pf..
«-•ins nen « in jeräc .'itet » 3579

Geheiztes Ruhe- Zimmer.

F. Doffiein,
Ins tal 1ation §bü ro

für liieht und Wasser,
Friedrichstrasse 43.

* Sp

Als praktische
1eitaactits Hesetate

empfehle:
Elektrische Schreibtischlampen,

Klavierlampen, Luxuslampen.
Elektrische Teemaschinen,

Kaffeemaschinen, Milchkocher,
Cigarrenanzünder, Bügeleisen

eto. etc. 3635

Lüster und Lampen
aller Art für

elektr. Licht und Gas.

Gasheizöfen.

fErfolg überraschend!

Bit jtimti-
B'aspn-, Harn -. Ielierleiden , Aus¬
fluss - und Zuckerkrankheit trink .'
man längere Zeit Apoth . Wagners
Bo!do-Tee, Cart. 1 Mlc. Nur echt hei
Apoth. Otlo Sielterf . 3487

Gesnndlieits-
Binde«.

1. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk.,

p. ’/a Dtzd.
60 Pf.

Irrfg ^ etire
nach Professor Ksinnreli,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Eohr

von Mk . 1.— an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
(pritzen

von 50 Pf. an.

1780

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
IHreli »a »«e 6. _ Teleplio n 7 3 7.

I Bestes T“ Heilmittel "I"
Eigenes Ealirihat.

OericSällicäiep lachtteis mit Erfolg
geheilt.

Zahlreich« Atteste stehen frei zu Diensten.

P . Upp 9 Biebrich a. Rh.,
jMainzerstrasiie 4S.

AUeS sracht-, Porto - n . fatzfret.

459 Norw. Salzsetthering,
Orig. A. seit Jahren gerne gek.,

12 M., '/- F . 6'/- 331., Dose, ca. 80, 3 M.

70 Brathering3 M.
Brima Salzhering , meine Spezialmarkc, beste
Ware , '/> F. 12 M., -/- F. 67* M-, ca. 80

Rollmops 3 N . r 136
Ernst gfopp MTachf», ©nrinentünbe 62.

prämiirt, reizendes Weihnachtsgeschenk, billig zu
verkaufen. Wh . Dotzheimerstratze 107 a.

Restaurant Bucfimann,
Saalg -osse 34 , direkt am Kochbrunnen.

Heute Abend:

Taube iui Topf mit Bouillon-Reis.
_Uürgerliehp Vaiirnng.

Bei
Abu.v.
13 Fl.

auch
versch.
Sort.

. Fl. p. Fl.
50 45
«0 55
70 «5
75 70

80 75

80 75
85 80

1.25
1.50

95
1.20
1.40

1,70 1.60
2.

Für die Festtage!
Butter - n . Anis -Consect,

Lebkuchen in Stücken u. Packeten,
feinstes Weizenmehl in nur 3 » Oualität

empfiehlt
Willi . Montpellier,

Bäckerei mit Maschinenbetrieb,
_ Albrechtstrase 14._

Grahambrot!
sowie täglich Mittags frisch« Brödche « und

Schrippen empfiehlt
Wilh . Montpellier,

Bäckerei mit Maschinenbetrieb,
Sllbrechtstratze 14.

.ur Vereinfachung des aeschäftlichcii
' Verkehrs bitten wir nufere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kolonialwarengeschäft
nmständrhalber sofort billig zn verkaufen. Offerten
unter O . 30 © an den Tagbl.-Verlag._

Achtung!
Ein seit einigen Jahren bestehendes, in kleinerem

Maßstade geführtes, gut gehende? Del - Geschäft
umständehalber sofort zu verkaufen. Offerten unt.
8i. 307 an den Tagbl.-Verlag._

Mittelkrästiger Cid ) #
gutes Geschäfts- od. Herrschaftspfcrd. 165 cm hoch,
sehr billig nebst Geschirr zn verk. Hochfiätte 8.

G . Zngesel m. 'Wagen bill. zu verkaufen.
«in.  Mraitss . Dotzheim a. d. Straßenmühle.

Deutscher Boxer,
prima schönes Thier, 1' /« I . alt, Farbe goldgest.,
Ohren n. Ruthe ff. coup., kerngesund, an Zimmer,
Hof u. Kette gew., peinl. sauber erzogen, zu verk.
Näh, bei 41. niitt « », , Wcbcrgasse 11, _

Rasfehurr-e!
in großer Auswahl, vom kleinsten Zwergreb-
pinscher bis zur größten Nliner Dogge, auch
werden Hunde in Pension genommen, geschoren,
gewaschen und dressiert. Büttner ’* Central-
Hundchandlung , MauritiuSstr . 12, Laden.

Zwinger : Hochstätte 8» Telephon 3371
Acht Wochen alte rassereine Rchpinscher zu

verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 40, Part. _
E. jg.Teckel(Hund) zu vk. Göbcnstr. 13. H. 3 r.
Weifte Pfantauben nnd Mönchen billig

zn verkaufen Bleichstrafte 31, P

llafTer.öcs WchNAsseslheM!
ff. Kauarienhähne , prima Sänger , bill. z.

verkaufen. « • » oppelwtein , Hafnergaffe 5.
Kailarienhähne , Stamm
Seifert , zu verkaufen. Veite,

Webergaffc' 34, Vogelfuttcrhondlung.
Verkaufe 50 bis 60 Kanarien-

Edelrovcr (St . Seifert ! von
8 bis 40 Mk., je nach Gesang- VMM,
leistmig, von meinem mehrfach \ | gpk
prämiirtcn Stamm, sowie gute
Zuchtwcibchcn.

Auf Wunsch5 Tage Probe.
Göbenstr.13,P . l. ^

8V. Vögel, welche jetzt gekauft, werden bis
Weihnachten aufgehoben. _

Kanarienh. u. W., g. Sang , b. Kiedrichcrstr. .o,3.
Kanarienvögel b. zu verk. Hcllmundstr. 32, 1.
Gut . schwarzer Anzug f. jung. Herrn

billig zu verk. Bleichste. 21, 2.

F. neue Sach, zu v. Damenpelz(Abcndmantel!,
Wascheschränkch., Nachtt. m. Mar ., Stühle , eis. Bett
m. Matr ., Flaschen- u. Waschständer Stiftstr . 28,1.

Ein gr. Kiuderkleid u . brauner Tuch¬
mantel , 1 Mal getr., für 15-j. Mädchen, 1 weiß.
Kleid f. 10-j. Kind, 1 weiß. Feder-Boa billig
Rößlerstraße 5. Händler verbeten.

Ein gut erhaltenes Winter -Eap « für ältere
Damen billig zu verkaufen. Zn besichtigen von
11- -6 Uhr Güben strafe 5, 2 I.

Ein  roth . W.-Eape, w. gctr., b. Karlstr. 37,2.
schw. T .-Jacket, w, gctr., sowie e. Astrachau-

Jacket und ein getr. Herren-Winterüberzieher billig
abzugeben Vormittags 11—12 Orauienstr. 85, 2 l.

Grcher GelegeiihMtiWf GöUrg. 15.
Herren- Ucberziehcr 4.50 an, Herren- Anzüge

ipoltbillig, Damen-Kieider 5 an, Jackets 2.60 a^
Blousen 1 Mk. an, so lange Vorrath reicht, lange
Stiefel n. Schnürschube sehr prciswetth zu habe».

Ein gm erhaltener Herrn -Winter -Ueber-
ziehrr zu verkaufen Oranienstraße 62, 2._

Pf. n , sch , G .- SInz ., f . j . H „ bill , Moritzstr . 66 , P.
ZM - Netter Herren - Pelzkragen billig

zu verkauscn 3,'iederwatdstraßc9, 1 rechts._
Eleganter Herren - Pelzroek mit feinstem

Biberkragen, fast neu, zum festen Kreis von
20t) Mk. nbzngcbsn Göbenstraße 9, 2 rechts.
Händler veibeten.

Herren Pelzmantel (Bisam), wie neu, bill.
abzugeben, sowie schwarz.Federboa,

Zimmerluftbefeuchter, Sopha n. 2 Sessel, Geldzähl¬
kassette, neu, Bierservicc, große Nickcl-Thcekannc
und runde >Lervinbrettcr Wcbcrgasse 39, 1 l.

llleuff  u . Pelz, "einzel. Pelz Elconsrenstr. 3, P.

Nur Mefe Woche.
1 Posten elcg. acht Ehcvreanx-Damen-Knopf- n.

Schnürstiefel nur 7BO.
1 „ . . Ehevreaup-Herren-Schnür- u.

Zugsticfel nur 8.50.
1 Boxcalf-Damcn-Knopf- und

Schnürstiefel nur 6.50.
KL. Mache die wcrthe Kundschaft auf das im

Schaufenster ausgestellte Preisräthsel aufmerifam.
Al . . «. Mainzer Stdnhbazar,

Marktstratze 11._
Ein Posten Papierkragen („Mach-Edlich' )

unterm Preis abzugeben Stiftftraße 5, 2._
Smyrna -Teppich, sehr gut erh., spottbillig

zn verk. b. Mer », F-riedriclisträße 25, Seitenbau.
Goldene Hcrrnnhr , Medaillon, Vorstcckn,,

silb. Löffel z. vert. Händl. verb. Kapcüenstr. 12,1 r.

Neue Uhren!
Silberne n . goldene Dauren - u. Herrkn»

Uhren GclegenhritSsachen — verkanfe,
um 5« räumen , zn jed. annehmbar . Preis»

Ilteyer ^ ulsibep ^ er,
_ Adelheidstrafte 8, Parterre. _

Schw. gold . H.-Rhrkette, mod. Fa ôn,
1 Brillantring zu  v erk. Näh. Tagbl.-Verlag. Qh

Repetitions -Uhr!!!
14 Karat, 3 schwere Deckel Golt , feinste Herren-
Taschenuhr, ist Gelegenheit halber sehr billig zu
verkaufen Maüritiusstraße 12 , Eigarrenladen.

E. gold. schw. tz.-Ketteb. z. v, Mctzgerg,25, P.

tzerrcn-RlllMlriM SS 'll  Ä
Sonneuberg , Zöiesbadcnerstraße39, Laden,

Brieftnarkenfammlung, pass. Weihnachts-
geschenk, billig zu verkaufen Elcouorenstr. 7, 3 l.

Meher ' schcs Eonverfalions,
MSW « Lexikon , 19 , Bände, wegen

Neuanschaffung abzugebeu. Näh. Tagbl.-Berl. Qa
Neueste 21«ft. Meyers Eonv .-Lexikon,

Pracht-Einband, nmständehalb. billig zu verkaufen.
Zu erfragen im  Tngbl .-Berlag, «)-i

Verschiedene Jahrgänge illustrirte Zeitschriften,
„Fliegende", „Meggeudorfcr", „Simpliziffimur":
„Lust. Blätter " x.  nbzug. Zu erfr. Tagbl,-B. . Qf

100 Romanbücver St . 20Pf . Bismarckr. 12,2.
Zu verkaufen: Kineumlograph , fast neu.

10 Filnis , 12 Glasbilder, Ladenpreis 30 Mk., für
18 Mk., Dampfmaschine, Ladenpreis 12.50, für
8 Mk. Alb rechtstraßc 30, 2. Et . r,_

Anfchaffungspr.
MW Mk. 120, für die

Hälfte zn verk. Aarstraße 22a, 1 I.
Zwei Photogr . SIpp-rrate mit Zubehör, f.

Film und Platten , für 10 und 12 Mk. zu vcr-
kaufen. ..,s ^» t »,v » >°! .̂ Failll >ruun en straße 7.

DrPhstogrsfjje!!unü JC*(ttire!
Fast neue Svicgcl-Reflex-Eamera „Perfekt " ,

mit Objektiv, Momentschlitzvcrschlußnnd drei
Doppelkaffetlen, 12:16 cm, preiswert!! zu ver-
kausen, Räb, Atelier Moritzstraße 2.

Tafel-Klavier
mit sehr gutem Ton für 40 Mark zn verkaufen
Neugasse 15, 3 links.__Gelegenheit! Mehrere neue
SRtrsntnnä bestes Fahr ., in versch. Preist .,
^? Mtllil ^ V, nmständeh. sos. äußerst bill. zu
verk. Ansr. u. ss. 'S' . s u Wi sbaden postlagernd.

1 Allllllll einige Monate gespielt, mod. Aus-
I AlllillO, führ., unter Garantie , Mk.485 —.

y . König , Piano -Magazin , Bismarckrnrg  4.
1 IPHIltrl ncu  hergerichtet , gut im Ton
1 KlUIjcl , altbewährt. Fabrikat, Mk. 225.-

iv. 14« nis - Piano -Magazin , Bismarckring■

1 KHikdmM - K - mmim , A-M -.
vorzüglich, massiv Nnßb,, Mk. 135.—.
r . Plirnkxr - P iano -Magazin , Bismarckring 4.

1 Mk-
e . Münig . Pians -Mergazin , Bismarckr-Ng 4.

Rianinn kaum gespi-lt, mit pr.älst.
x _ . 1 vollem Ton , abreisehalber

sehr billig zu verkaufen Kapellenstraße 12, P . r

WD^ Eine g. Concert -Ztther , sowie
Kanarienvögel » . '

abzugebenllldelheidsttaßc 65, Part. ätigtr, billig
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Für unseren diesjährigen

Wcihnllchts-Berkallf
haben wir auf nahezu

sämtliche schuhwaren
eine große

lstMir-Fwstn, KÄ "Ä
Imckenharh . Hellmundstraße29.

Reiche und einfache Kachel - Oefen,
Herd , geätste Scheiben , Ia Fussboden-
Flatten und Wandplatten , Zugjaloufien,
einige Wandfehränke , Kupfer -Wafchkejfel,
Wafferclofet mit Sitz , 2 fchmiedeeiferne
vers . Gas -Kandelaber für Vorplätze fehr
preisw . zu verkaufen . Befdt.

Baubüreau Fabry , Wilheltnftr . 5, Part.

P - <£ rit uilg
eintreten lassen, die am deutlichsten aus unseren Auslagen in den Schaufenstern
Marktstraße. Ecke Grabenstraße, kenntlich wird. Wir nehmen auf Wunsch gerne
jedes Paar aus den Erkern heraus.

Als besonders praktische Weihnachtsgeschenke empfehlen wir

Gummischuhe»
die wir in den ersten Qualitäten zu wirklich mäßigen Preisen offerieren.

Mer die feineren Damen- und Herren - Stiefel, die wir als
Spezialität für 8.50 bieten, noch nicht gesehen,, sollte vor
Weihnachten unsere Auswahl , die wir diesen Monat
darin bieten, wenigstens in den Fenstern beachten.

J.Rt
Nächst, Schuhwarenlager,

Oefen u. Kochherde
wege « Abbruch des Hauses billig zu verk.
Eisenwaarenyandlung Langgasse 30.

„ w Billig zu verkaufen ein eleganter
Salorr -Mantelofeu , garantirt st guten Brand,
Römerberg 15, bei Heininaer,

Ein Petrolenmofen , sowie eine schöne
Zuglampe zu verkaufen Feldstrabe 18, Part.

Drei egale Gaszuglampcn,
Lüster, Läufer, ältere Teppiche, Belten, Schranke,
Linoleum. Sopha , 2 kleine Küchenschränkc, Tische,
Stühle , Chaiselongue, Wasch- u. and. Kommoden,
Nachttische, Trümeaur-Spiegel. Bilder u. s. w. big.
zu verk. Adolfsallee 6, Hth. Part.

Ampel u. m. Lampen zu vk. Geisbergstr. 12.

iilrpetafcMjtiiiifi:
2 Gleichstrom - Lampen , h 8 Ampere, für
Mk. 10.— zu verk. Langgasfe 27 im Hof. *

Dreiarm. Gaslüster, Liliput-Auerbrenncr, für
Geschäft passt, f. 18 Mk. zu verk. Adelheidstr. 68,3.

"Schöne Gaslhra für 5 Mk. zu Ver¬
sen Ka'kaufen Karlsira ße 27, 2, Vormittags.
Damen -Schlittschuhe , vern., „Kaiseradler",

Gr . 27, zu verk. Luiscnstraße 23, 1.

CsKeert-Phonsgraph
mit 10 qanz neuen Walzen, ausgcz. spielend, ist
verhältnisseh, bill. zu vk. N. Bismarckr. 24, P . r.

m. Plattend , z. vk. «-Sett¬
er «5-1. Faulbrunncnstr . 7.

Musikwerk , Poliphou , st w. neu, Damms
Klavierschulefof. zu verk Neugasse 1ö, 3 St . I.

HKWW0NS-
SchreibMaschme

billig zu verkaufe« .

Gut erhaltenes Krrrrn -Rsitzeüg zu ver-
kanfen. Sattlerei sa»»i»r , Luifenstraße.

Ar Sranfknte.
Elegante com Mette Wohnzimmer -,

Schlafzimmer - und Salon - Einrichtung
abreifeimlbcr außerordentlich billig zu
verkaufen . Näheres durch den Beauftragten

Meyer jSulzberger*
Adelheidstraße6. _

Elegantes Schlafzimmer , hell
Satin Nußbaum, eingcl. Maha¬

goni,̂Tutt IT Betten, compict, billig zu verkaufen.
Zu erfragen im Lagbl .-Berlag._ Qx
. Eis, gut erh. Kinderbett zu vk. Bl eichstr. 23,8 r.

Fast nenes möd". Eßzim., best."'"aus " Büffet,
Spiegel mit Trümeau , 6 Kcderstühle , Aus¬
ziehtisch u. e. Diva « bjll. zu  vk. Marktstr. 22,1.

Ein Bett, 1 Sopha , 1 Regulator und Bersch.
b. zu verk. Näh. Raucnthalcrstraße6, V. 4 St . l.

Es sollen sofort verkauft werden:
„ Muschelbett 55 M., Bett 30 M.,

Deckbett lI^M., Kanapee 16 M., Ottomane 15 M.,
Polstersessel 10 M., ovaler Tisch 8 M., Schließkorb
«1M. Scharnhorststraße 2, Part , l.

"Bett 12 Bk. z>r verk. Eicouorenstr. 3, Part.

Für Brautleute.
Zwei neue polirte complete Wetten,

neues Muster, mit Roßhaarmatratzen, nach Be¬
stellung prima gearbeitet, sind mit Nachlaß
umstäiidclialber bill. abzugeben Kaiser -Friedrich-
Riug 2» 2 . Stotk . Händler verbeten.

Albrechtstraßc 24 1 vollst . Bett zu verk.
Billig zu verkaufen: 1 Bettstelle, 1 Tisch, eine

3-th. Seegrasmatratze, 1 Küchenbrctt.
8" . SH».liSJifber , Dotzbeimerstr. 94, 1.

GeZegeuheitstKUf-
Zwei polirte Bettstellen, 1 Waschkommode,

1 Nachttisch und eine fast neue Nähmaschine
billig zu verkaufen bei Schuhmacher Msmllel,
Luisenstraße14, H.

Fast neuer Diva « , massiver Kleiderschrank,
Chaiselongue, roth Plüsch, Sopha , Kommode.
Spiegel. Etageren. Regulator, verschiedene Feder¬
betten, Bilder, fast neue Nähmaschine, alles noch
sehr gut erhalten, billig abzugeben Gotdgasse Ist.

Schönes Kamrltaschcu - Sopha , neu,
billig zu verkauf . Oranienstraße 10, 2 . St.
_ Ottomane b. z. verk. Jahn str. 3, Hths.  P . r.

Ein neues" Nutzv . -BMet unter Garantie
zu verk. Oranlenstr. 16 bei SKcig-er.

Bücherschrank,
Büffet. Eßtisch und 12 hochlehnige Lederstühle,
alles massiv Eichen und kunstvoll geschnitzt, sowie
hoher Stehspiegel zu verk. Kaiser-Fr .-Rmg 54, 3.

""Spicgclschrailk, ! s% 'S
sofort billig abzug. Näh, im Tagbl .-Verlag. Qy
~~~ Ein Nußb.-Kleider- od.Weißzmgsch., 1Küchent.,
2 St ., s. neu, wegzugSh. b. z. v. Luxc mburgstr. 7, l r̂.

Küehcnschr. 15, Diva » 20. Spiegel 6, verich.
Tische btll. zu verk. Michelsbcra8 bet 94Seii

. .. . ——
Ein Nähtisch , passend für WeiynachtS - i

qeschen», b. zu verkaufen Blücherstr. 18, 2 r.
Großer Salorrspregel , schwarz mit yold,

billig zu verkaufen Rheingauerstrahe. 16, 1 links. ^
Weihnachtsgesch . Schnüedeeis. Garderobe- !

ftänder (neu) billig zu verk. Oranienstraße 86, 1. i
WeiViUteiftititti » billig zu verk. Öranien-
NllMkjWuc straße 48. Part , liirks.
Nähmaschine d. z vk. Adelheidstr, 40, H. P.

Nähmaschinen EL°SS '°S,
nähen, Stopfen und Sticken, prachtvolle Weih-
uachtsqefckenke unter langjähriger Garantie
billig zu verkaufen Saatgasfe 16, Lkurzwaaren--
laden.

Nähmaschine , vor- und rückwärts nähend.
billig zu verkaufen Bleichstraße!l, Hinterh. P.

Zu verkaufen: Groß, schön. Elefant 6 M . ,
Holzkohleü-Biigeleist, neu, 2 M., Flcischmasd). 2,50
M., fein. 5lasfec-Scrvice 10 Bl„ Eß-Service, fern.
Porz., 18 M., Trümcaux-Spiegel 16 M., Mahag.-
Schrankch. 20 M ., eine gute Bettstelle mit Stroh-
Matr . 12 M„ Stehicirer 1,50M., Bügelbrett 1,50
M., Klciberschrank 12 M. Karlsiraße 37. 8 r.

Weihnachts -Geschenk.
Ein F -llschaukelpferd , auch zum Fahren

eingerichtet, mit plattirtem Geschirr und Wagen
für Liebhaber oder Spart billig zu verkanten.

C. eerg Gei »«rei-lt » Kl. Webergasse 6.
Zimmerschaukel , Puppenstube , Puppen¬

wagen abzugeben Rheinnr . 103, 2.
Sehr schöne Puppenl. zu vk. Picolasttr . 27, P.
Kinder - Schulbank , gut erh., billig abzug.

Dotzbeimerstr. 41, 2 rechts, von 10—12 Uhr.
Verstellbares Kinderstühlchen zu ver¬

kaufen Illheingauerstraße3, 3. Et . r.
Ein neuer Kinderfchliltet », ^ eine größere

Pnpvenküche billig abzugeben Röderallee 30, 3.
Ein großer tvenig gebrauchter Papageikäsig

in Dlcssiiig, geeignet als Weihnachtsgeschenk, billig
zu verkaufen Oranienstraße 24, Laden.

Bogelvfcifeb. z. v. Schwalbacherstrnße 63, D.
Z. v. b. e. P . Hantel. lO Pfd .Wailuferstr. 12, 3.
In der Withclnistratze steht eine elegante

Ladeu- Einrichtrmg
(in bestem Zustande), neu 2000 Mk., für 300 Mk.
netto zum Verkauf. Näheres Mauritiusstraße i,
im Cigarrenladen.

QDompL Het-AdmelUiUmg
bill. zu verk. Näh. Gneisenaustraße27.

Pass. f. Spez.-Gesch. : Ein Oelgestell 10 M., 1
Mcdlkast. 12, 5 gute Stühle ä 2,50 M., 3 Tische a
6 M., Fahncnschild12 M., neue Waage mit Satz
Gewichte 20 M., Papierabschneid. 10 M., 2 Oel-
pump. 5 Dl., Ladengcstell 10 M., Haarsieb 1 M..
Caffctte1 M„ versät. Steintöpfc. Karlstr. 87, g r.

Waschmange , Fültofen , Spieltisch in
schwarz, Küchentische» Betten m. Sprnngr »,
Küchenschr., 1-lhür. Kleiderschr. -c. Geisbergstr. 9.

Zimmer -Fahrstuhl zum Selbstfahrcn für
20 Dtk. zu verkaufen Weilstrabe 11, 2.

Gut erhalt. Fahrstuhl u. 2 gcbr. Teppiche
preisw. zu verkaufen Bismarck-Rtng 5, 1 r.

Ein Kinderwagen für ist Mk.»1 Soxhlet-
Apparat 8 Mk., 1 seuersefte Kastelte 10 Mk.
zu verk. Räh . Wellrihstratze 3V, 2 linke.

Schön . Sportwagen b. z.vk. Gobenstr. 18,8.

Damenrad, --
GedrMle Wlllen- mb  imeu*

frlhrrfthtr sowie ein Jugendrad billig zu verk.a:« r1 lireiiiel , Webergasse36.
Gebrauchter Restaurationbherd , 130:< 250,

sowie ganz neues Wasserreservoir , 450 Liter
Inhalt , zu verkaufen Spiegelgaffe 4.

GüsherbM MWtzkg
für GeschältSzwrSe billig zu verkaufen Lang-
«asse 27 . im Los. *

Für Maurer , Steintzauer re.
praktische Hehszrmge

u verkaufen Langgasse 27,im Hof. _ *

3 Schutzgitter
für Souterrain -Fenster
(sog. Fenstcrkörbc), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof.

um. billig zu verkaufen
DllWkMM , Albrechtstraßc 8.

L. Kastenwagenu. Pferdeqeschirr zu kauf, gef
«iia. Dotzheim, a. d. Slraßenmühle.

A!Lciseu»ÄimPeu, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfällek. z.,d.
b. Preisen. M. 88» » », Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bcstelluna w. vilnktl. besorgt.

Champag.-, Roth-, Weißw.- u. Mineralwasscr-
flaschen, alt. Eisen, Papier , Lumpen, Metall, Gummi
u. Neutuchabf. k. u. h. ab. Sch. Still . Blüchcrstr.6.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

!uns zu' überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zer beste Zahler dieser Mch

Wer von den Märten Herr-
de« höchsten Preis für getragene
Herren-, Damen- und Kinder-Klcider,

Nch nie Mgtitftne Meise

ß. Herrschäit verk. Kleider u. Schnkw . für

Mövel , Bette » , Teppiche » Delgemälde,
tsik - Instrumente , Fahrräder kauft fort-
jrend v„ BBet-z . Friedrichstraße25.

Pollständige Wohnungs-
Einrichtungen in Möbeln ec.

Lup6ll6»8ll'L886 3i) §
Nene Villa , %

noch nicht bewohnt gewesen, zu verkaufen. J
J?. ISeier , Agentur, TTAuntisstr . D8« v

Zu kaufeu gesucht. fnotprinttrt tt>v flßr
uy. :viuvui|uui. «hi

an' den Tagdl.-Verlaa.Z

Lüstre mit Zuglampe
od. auch Zuglampe allein, f. Gasglunlicht, zu kaust

i. Off. unter .9. SW? an den Tagbl.-Vcrl.

Altes Eise»,
lumpe», Knoche«
WerÄWe,

e Zeitungen, Bücker und Akte« zum
istampfen, W$*CtütlC  u . s. w. kauft zu

Jföger,
ÄÄÖ <t ! * <“ « •
Hirschgrave » 18. Telephon 2081.

r
rrrr

vielfach vorgekoinmene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte | §
Gffsrti »risfe , nicht aber solche W
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Reue Billa mit Stall und Remise, Endê Kur-

park. für 63,000 Mk. zu verkaufen. Offerten
unter O . 28 -8 an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftliche Billa
in feiner Lage, 14 Zimmer u. 1257  ÜI-Mtr.
Garten und Gebäudefiäche, zu verkaufen.
Gest. Anfragen mb 88. 28 -L an den
Tagbl.-Verlag zu richten.
Reizeude BiRa,

ff. Lage, billig zu 75,000 Mk. zü verkaufen. Näh.
Oränienstraße 13, Part . r.

Yor etwa einem Jahre erbaute,
modern und behaglich eingerichtete

Villa
im südöstlichen Vierte!

infolge eingetretenen Tods des Besitzers
zu verkaufen . Forderung 130,000 Mk.
S . Meier . Agentur, Tattmssastr . 88.

Abeggftratze 7.
vcrmiethen. Näh. Abeggstraße 1.

% In etwas erhöhter Lage, nicht weit vom ♦
% Koehbrnnnen , %
| Yilla mit 10 Zimmern |
I uiid45ßutheii Garten ♦
I fiir 66,000 Mk. zu verkaufen. I
H S.  Meier , Agentur, Tannti »»tr . 88 . ^

Herrsch. Billa
selbstgebaut, 10 Z. u. Zubehör, landschaftl. schöne

gesunde Lage am Walde, mit 47 Ruthen Zier-
ü. Obstgarten (viel Spalierobst) für 50,000 Mk.
zu »erkaufen. Garten kann noch beliebig. ver¬
größert werden. 10 Minuten ab elektrischer
Bahn, 20 Minuten ab Kochbrunnenu. Theater.

V<>», ffliorries,
Bill » Pomoua , Eigenheim.

Schönes Landhaus-
6 Zimmer » Küche u «Zub . , G «ö u . Wasier,

au fertiger Straße , fof. zu verk. Alles in tadell.
Zustande. Off. u. M. 8W8 an Tagbl.-Verlag.

Villa Wieshadeuer Allee 72
zu verkaufen. Näheres Rheinstraße 54, P.

Landhaus in Eltville , 6 Z. u. 2 Kück,en re.,
gr. Garten u. Vorgarten, für 10,500 Mk. verk.
Eigenthümer « rentan » , Eltville , Fcldstr. 9.

In schönem Luftkurorte der ob. Rahe w. vcrsch.
Billen u . Landh . am Waldessaum z. Verk.
err. Wünsche etw. Int . können cv. bcrücks. w.
Offerten unter A.  an den Tagbl.-Verlag.

Haus in Mamz^
(Neustadt), für Wein -Stube tadellos geeignet,

billig zu verk. Restauratiottörsiume und
Wohnung sind frei . Gefl. Off. u. 8-.
an den Tagbl.-Verlag.Alter Gasthof,

1. a. Platze, i. e. Amtsstädtchenm. regem Fremden¬
verkehr, an d. Bergstraße, sterbefallshalber m.
Inventar zu verkaufen. Pr . 65,000 Mk., Anz.
15,000 Mk. Näh. d. «.cltr , Auerbach
<Hessen). Agenten zwecklos.
Immovilre « M kaufen gesrrchr.

l W er  elBie Villa
| zu verMsaiafesi liat »
♦ beauftrage mit dem Verkaufe
A Meier , Agentur, Taunuiitr . 88.

m 4;,® «4

Rentables Hotel
zu kaufen gesucht. Offerten unter st.  308 an

den Tagbst-Verlag.
Wirtlischast

©raiDfÄezu kaufen gesucht.
«B. Heifaer,
Seerobcnstr. 27.
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I

Copttalie » r« oerleihen.
Betriebs -CapiLaL̂

an ante Firmen in jeder Höhe zn 5 "/» Zinsen
sofort anszuleihen. Offerten unter U -
an den Tagbl.-Verlag.

Restkausschisiiug
will ich übernehmen gegen sofortige Bäar-

zahlung . Offerten unter E . »G « an den
Tagbl.-Verlag.

or
rr
t

L1O.OOO 1 k.
eventuell etwas mehr oder wenigerausznleflieii.

J . Meier , Agentur, Tatirausstr . 28.

«
❖
♦

ot
0000000000 00 » ooooooo «'«'
25.000 LI Ir., 2. Hyp. Gre » er , Kheinstrasee 26.
17—20,000 Mk.. 2. Hyp. « reger , Rheinstr . 26.
15.000 Mk., 2. Hyp. « treuer , Bheinstrasse 26.
15.000 Brr . geg. g. 2. Stelle u. 8000 Mk . zur

1. Stelle in nächste Uma. anszul. d.
•bud . Winkler , Bahnhosstr. 4, 1.

10.000 Mk . sofort ansznleihen. Offerten unter
IOOO postl. Schützenhofstraße.

VIS ^ oder Hypothek von 5000 Mk.
NeMKUf zu ka?sen gesucht. Gefl. Off.

unter IS. SOß an den Tagbl .-Verlag.

Capitalien r« leihen gesucht.
® ® ® ® G ® ® ® ® ® ® © © ® @® ® © ® ® ©1 Geldgeber ZN'LLZ
^ freie » Nachweis nur guter 1. und 2. /L.
^Hypotheken durch S.n -l,v -g S«>ei,^
W Wcbergassc 16, 1. Fernsprecher 2184. ©
E > Gcschäftsstundcnvon 9—1 und 3—6 Uhr. ®

® ® ®® @® ® ® ® © ® ® © © ® ® ® © ® ® ®
CapiLalisten

erhalten kostenfreien Nachweis guter Hypo¬
theken und Nestkauffchillinge . Sensal
Meyer Staiiberger , Adelheidstratzk 6.

werden auf prima hiesiges Haus in bester
Lage «0,000 Mk. per 1. April 1906. Erbitte
mir Bescheid unter KB. so » an den Tagbl.-Verl.

35- bis 40,000 M.
wünsche ich auf 2. Hypothek geliehen zn erhalten

für setzt oder 1. Januar . Prima Haus hier.
Off. erb. unter «». so ® a. d. Tagbl.-Verlag.

% 30,000 Mark za 4Va% S
♦ zur ersten Stelle zum 1. Januar ♦

| zu leihen gesucht. %
q> J . Meier , Agentur, 'B' aiinsssstr . 38 . 0

20,000 Wk. suche auf rcntabl. Haus an zweiter
Stelle. Off. unter V . » ®r an d. Tgbl.-Verl.

10,000 Mk.
snchc ich auf 2. Hypothek . Bitte um Mittheil.

unter 4>. » 00 an den Tagbl.-Verlag.
10- 15,000 Mk. 1. Hypotd. zn 5»/° aufs Land

zn leihen gesucht. Gefl. Offerten unter .9. SO«
an den Tagbl.-Verlag.

9—1«.««« Mark
ans gnte Nächst«vothek, prima Object, geg.

5 7„ u . pünktliche Zinszahlung gesucht.
Off. u . w . » ®8 an den Tagvl .-Berlag.

75«« Mk.
pünktl. Zinszahler zn leihen gesucht. Offerten
unter Jtf. » « $ an den Tagbl -Verlag.

Suche für mein Landhaus a. Rhein L. Hypothek
6—8000 Mk. zu 57j %. Naffauische Br.-Taxe
23,450 Dlk.. Taxe 37,000 Mk. Gefl. Offerten
unter « . » » 8 an den Tagbl.-Verlag.

Vom Selbst - Verleiher 300
zu leihen gesucht auf mehrfache Sicherheit. Off.
unter E . » ®3 an den Tagbl.-Verlag.

«in WkMf-Wlllm wit Undiln?
abzugeben. Off. u. Ji. » « 8 an d. Tgbl.-Nerl.

IlevWipWMM

Z
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ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

Wie l #r . med . Mair vom
Asthma

sich selbst und viele l,linderte Patienten heilte,
lehrt unentgeltlich dessen Schrift. b' bO
 ̂_ lent a{g g'o «» LeipZ tß

Uevcrsetzung engst, frans. Törrespändj usw.
g. maß. Hon. Discrction. Alte Eolonnade 8.

Zalm -Melser
Siir Frauen und liinder.

frais 0r . gistser Ww.,
Bemtiste,

Bahnhofsti'asse 9. Sprachst. 9 bis 6.
Massige Preise.

Gute Existenz mit wenig Cap. bietetd. Ank.
e. Gesch. inmitten d. Stadt , m. ger. Medrauswand
gr. Ausdelm. u. nachw. hoh. u. sich. Rentab. mögt.
Beding. Uebern. d. Büreau-Einr. u. Lagcrbcst.
Nothw. Cap. Mk. 4—5000. Berk. erf. w. Wegzug.
Gefl. Off, u. K. 3 « 8 an den Taabl.-Verlag.

Pknsions-BeleNMng.
Zur känfl. Erwerbg. eines grüß. Obj. i. erster

Kurt . w. beh. Einrichtg. ein. Hotel - Pension
alleinst. Herr od. Dame mit 12- 15,0 0 Mk. z. Be-
teilg. gef. Gute Rentab. w. nachgcw. Capital w.
hypotb. sicher  gest. Off. u. I». 30 8 Tagbl.-Verl.

^alentie,
Gebrauchsmuster, Warenzeichen er-
wirkt und verwertet

Jf Patenthiireau Louis Golle
8 ^ Wiesbaden , Kheinstr * 3b.

Tel. 2913. — Mitgl. d. Verb, deutscher Patent-
büreaux. — Einzige » SSpo xialMireat «.

jed.sof. zu 4, 4'/« u. 5 "/-l an ,
einzigen, sed. Hohe auf Schuld¬
scheine. Wechsel, Lebensver!..
Hypoth.. Erbschaft, auch Raten¬

abzahl. Rückporto Pr . B. » nitöfe !, Berlin,
Floltwellstr. 5._ (E. B. 1038.) F 165

Geld

gibt Selbstgeber reellen Leuten,
event. ohne Bürgen. Ratenweile

Rückzahl. Direktor Huiicmnss , Berlin «8,
Steimnetzstraße50._ (E. B.8134) F165

m «lS Mk. 30.— auswärts leiht reellen
vvCll » Leuten schnell u. discr. (raienweise

Rückz.) Seidcnberg , Berlin 8. w . 20.
Zahlr . Dankschr. (C.B.8195) F 166

Tetlll einem hiesigen Geschäfts-
1 ksttl )! mann gegen hohe Zinlen

u. mehrfache Sicherheit ans einige Zeit 500 Mk. ?
Offerten unter a». 802 an den Tagbl.-Verlag.

Königliches Theater.
2 Eiuviertel -Rbonncment C , Mittclloge,

abzug. Angebote erb, u. « . 308 a. d.Tagbl.-Verl.
Ein Viertel Parguet C , 1. Reihe(Eckplatz),

abzugkben Nerothal 4, 1.
Wer liefert einem reellen Ehepaar ge¬

diegene Möbel zu regulärem
Preis auf Credit? Gefl. Offerten unter M,
postlagernd Wiesbaden.

m.  s

ans discreter Hand zu leihen
gesucht. Rückzahlung nach

Uebereink. Off, u. E . M. SO hauptpostlagernd.
20 Mk.
KywMIe-Lmcrlk, £ Ä,,4 5

im Abonnement, 2. Parquct , 8. Reihe, zu.vergeben.
Zu erfragen Bismarckring 4,  3 l.

Schreibmaschine.
Für saubere, kaufmännische Arbeiten, fort¬

laufend, wird Jemand außer dem Hause gesucht.
O fferten unter il . » o « an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen find.
vorzgl.Mittags-

der Stadt . Gefl.
3 « « an den Tagbl.-Verlag.

Israel , junge
Abendtisch im Centruin deund Abendtisch

Offerten mit. T
und Gehröcke werden oer-
lieben Marktstraße 10 bei

Schncidermeisicr Wiczlcr ._ _
Klavierstimmer Dusch,

Concertftimmer , Kleine Webergaffe 6.

"Thürschlietzer, S
prompt reparirt , sowie neue unter Garantie billig
geliefert. 8 . l»ä !°er , Scda nplatz 5._

Achtung!
t Heizer, wilcher längErfahrener Heizer, Milcher längere Jahre zur

See gefahren hat, sucht noch einige Heizungen zu
überi ielimen. Off, u. m . 308 an d. Tagbl.-Verl.

leiLosgegangene Lvarrdplalten
Ofensetzer Jl 8 .<er . Kirchgo feil.

AsLNsthör 28 *Michclsbcrg ^28.
->« >»- Morttzstr. 23
und Frankenstr . 16, Dach.

Ofensetzer »v . n»
Niederwalkstras '.e 4

Chri ' t.
Hochstätte 13,

(SWMirtM welche für mein Geschäft
hübsche

Heimarbeiten 8̂2
anfertigen wollen, erhalten gratis nähere Mit¬
teilungen. Allst » « Waldtliausen,

München 31 , Schleitzstcimcrstr. 40.

Zchirmsabrik Keuler,
Langgaffe 3, Telepstorr 280 !,

besorgt billig und in gewünsäster Zeit Reparaturen
und Ucberzieheii.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich außer dem
Hause (Tag 2.50) bei Kraus, Hellmnndstr. 29. 3.

Sc hneid, empf. sich. Hellmmidstr. 7, Part , r.

"AloziogramM - Stickerei,
sowie Uebcrziehcr-Monogramme werden geschmach
voll ausgeführt Hochstätte 2.  Neubau Hinterhaus.

P . Weiffstickeri» empf. s. Bertramstr. 18, P.
MaschiuenstriSerci von Strümpfen, Socken

besorgt billig E8« irt !>a. Sclineidrr,
_ 5jellniundstr. 45, 3 l.

Fris . e. sichs. u. a. b. H. Bismarckr. 38, 2 l.

Tücht . Büglerin sucht Kundschaft außer
dem Hause. Näheres Frankenstr. 13. Hth, 2 r.

P . Büglerin s. n. K. .Hirschgra ben 1Bb, 3 r.
14 Friedrichstraste 14

Empfehle meine Wasch , n . Feinbüglcrci.
Nebme Wä scbc jeder Art an._ _ _ _

Stärkw . w. angc». Lmsenstraßc 31, 3 St .
Frrscnsc n. noch Dam. an Herde rstr. 28, L,
Friseuse empfiehlt sieh. Franlenstr. 13, 3 r.

AeM. üusacblltsetc ii. gepr.MGuse
empfiehlt sich in und außer dem Hause.
_ss rau aseiimelliiiirg . Hcrderstr. 27, 1 r,

Masseuse empfiehlt sich auch äußerd. Hanse.
Geisbergstraße16, 1.  _

Frauenkrankheiten,
Gebär,untterkatarrst — Entzündung — Ge¬
schwülste , Blutungen tc.; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie Mcnstruationsstörungen be¬
handelt Miiseier . Wiesb., Rheinstr . 63 , 1.
Natürliche, arzneilose und operationslose Heilweise.

Ein Kind wird in gute Pflege genommen
Rathbausstraße 64, 3 St. !., Biebrich a . Rst.

Mädchen, drei Jahre , an gut
^ - _ situirtes kinderloses Ehepaar in
Pflege zu geben. Beamtenfamilie bevorzugt. Off.
unter « . 308 an den Tagbl .-Verlag._

Gev . Dame , nette Erschein. ,
wünscht sreundschaftl . Sln-

schlirst an disting . , qutsttnirte Dame . Off.
„uter „ I»i«-re <8905 -* hauptpostlagernd.

Geschäftsmann , 40, co., über 20.000 Mk.
Verm., später noch 18,000 Mk., wünscht mit Frl.
oder j. Wittwe mit Verm. bekannt zu werden zw.
Heirat. Adr. E . « . MIO postl. Schützcnhofstr.
Anonym zwecklos.

Urrmirthniistkn
Geschirftslakale etc.

Dotzsteimcrstratze 74 ELe Eltvillerstr . ist ein
EÄllÄtll mit Lagerräumen

mit oder ohne Wohnung zu vermietsteu»oder
Näheres 1. Stock.

Platterstr . 42 Laden m
4165

f. Schnellsohl.

Mohnmrge»«- von 5 Zimmern.
Adelheidstr . 45 schöne5-Zim.--Wohn. per sofort

mit Nachlaß zu verm. Näh. im 1. Stock.
Zwei vollständig neu hergerichtet« Füus-

ZiMMSr-Wohnuugen (1. und 3. Etage) mit
allem Comfott Gas , elektr. Licht. Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar Preiswerth zu
vermiethen. Näheres Oranienstraße 40, Mittel¬
bau Parterre . 4164

Wslsnnnyett von 4 Zimmern.
Dotzsteimerstr. 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 4307

sr
i
♦%

Seltene Gelegenheit.r
t

Gneiscuaustr . 27,3 , herrsch. 4-Zim.- ♦
Wohn., 3 Balk., Bad. elektr. Licht u. Gas ♦
sof. o. sp. wegzugsh. z. vm. Miethpr.700Mk. a
Ermaß, b. 1. Oft . 06. Zu besetz, v. 2- 3Uhr . o

4«
Ungenierte 4-Zim.-Wohnung, Badez. u. Zubehör.

1. Et ., billig zu verm. N. im Tgbl.-Berl. Un

Wohnnngen von 3 Zimmer«.
Dotzheimerstraßs 12, Bel - Et., 3 gr. Zimmer,

all. Zubehör, 1. Januar zu vermiethen.

Mohnnngen von 2 Zimmern.
Dotzsteimerstr. 12 2 Zim., Kochapparat, gl. z. v.
Körnerstr «6 2 Zimmer, Küche und Zubehör sof.

zn vermiethen. Näheres bei «Bur » .
§U» l>einstrafle 24 2-Zimmer-Wohnung nebst
«9V  Küche und Zubehör, ganz neu renovirt,

zum 1. Januar z» verm.
Rheinstr . 3« , 3 l., 2 Z.. Maus., Mitb. d. Küche

u. Kell. 1. April. Anzns. Dienst, u. Freit . 9—10.
Westendstr. 1» 1, 2 Zimmer und Küche(330M.)

an stille Leute zu vermiethen.
Monsard -Wostnung , 2 Zimmer und 1 Küche

an ruhige Leute per gleich oder 1. Januar zu
vermiethen. Adolph Koerwer, Langgasse 13.

Eine schöne2-Zimmer-Wohnung mit Keller und
Mansarde zu vermiethen. Näh. Roonstraße 9.

Wohnnngen von 1 Zimmer.
Adelheidstr . 6, HthS., Zimmer und Küche an

mhige Leute zu Perm. Näheres im Büreau.
Dotzsteimerstr. 12 W„ 1 Z., Küche, Kell., gl. z. V.
Dotzsteimcrstratze 06 1 Zimmer u. Küche nebst

Zubehör sofort zu vermiethen.
Fricdrichstr. 14 gr. Zim. u. Küche per sof. zu v.
Hermannstr . 0» Dachw. 1 Zim., K. u. K. z. v.
Hermaitnstratze 18 Zimmer u. Küche zu verm.

Mohnnnge« ohne Zimmer-Angabe.
Platterstr . 42 kl. Wohn. u. einz. Zim. zu vm.

Möblirte Mshnnngen.
LKapestenstratze 2 möbl. Wohnung mit oder
»W ohne Küche zu vermiethen.
Ricolasstr . m. Fam.-W. m. K. b. Goethe,tr. 1,1.

Möblirte Zimnrer und rnöblirte
Mansarden. SchlaffteUen eie.

Wlbrechtstr . 2, 2, schön möbl. Zimmer mit und
ohne Pension zu vermiethen

Albrcchtstr . 1«, 4, sch. m. Z.. 14 M. monatl., z. v.
Sllbrcchtstr . 21, 2, möbl. Zimmer zw vermiethen.
Atbreäitstr . 24 3 möbl. Zim.. zus. o. einz z. v.
Sllvrcchtstr . 30 , P .. . möbl. Zimmer (,ep. Eing.)
'Albrcchtstr . 30 mool. Mans. m. Kochot. N. P.
Bastnstoistr . 12 ein schön möbl. Zim. zu verm.
Bahnhosstr . 12 ein mövl. Mansarde zn vcrm.
Bismaräring 20 , 3. Et . links, freundlich möbl.

Zimmer l.illig zu vermiethen. .
LHeichstratzc 3 !» 1, möbl. Zimmer zn verm,ettzcii.
Ble -chstr. 37. B. 1 St ., ein möbl. Zim. zu vm.
Blücherstr . 18»2l „ wbl. Maus. a. best. Arb. z. vm.
Clarcirthakerstr . 6 , 1 l., mbl. Zm. m. P . zu v.
Ciar -nthalerstratze 6 , 2 I. bei «- « «z , gut mbl.

Zimmer, cvent mil Klavier, zu vcrmielhcn.
Dotzsteimcrstr -.tze 10 möbl. Zim. sp. P . zu vm.

40 '. 2- Stock, schön
K »43 , mobl. Zimmer zu verm.

Eleonorenstr . 6, P . l., m. Z. an H. o. Frl. (3.50)
Frankenstr . !, 1 r., sch. m. Z. NI. o. ohne Peni-
Frankcnstratze 15, 2 l., möbl. Zimmer zu vm-
Frankeustratze 10 möbl. Zimmer separ. Ging-,

mit 2 Betten bill. zu verm. Nüb. Vdh. B.
Friesrichstr . 14, H. l . St . l., möbl. Z. bill. z. v.
JtMtMMe 18,
Fricdrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zim zu verm.
Goethestr . 1, 1. St ., möbl. Zim. sof. billig z.̂ v.
Gocthcstr . 1 m. M. an Frl . z. vm. Näh. 1. St.
Hclerrenstr . 24 , 1, erh. Arbeiter Kostu. Logis.
Gellrnnndstr . 45» 3 l., neu eiliger, m. Z. b. z. o.
Hettmnsrdftr « 45 , 3 l., möbl. Zim. sof. bill. z. v.
Kcllmnndstr . 52 , V. 1, e. rl. A. L., in. od. o.K.
Hcrderstr . 1» Part . r„ ein schön möbl. Zim. z. o.
Hermannstr . 22 , 2 I., möbl. Zimmcr zu vcrm.
Herniannstr . 26 , V. 3 l., erh. r. A. sch. hzb. Z.
Hcrrngartenstr . 17, 2, Sonnenseite, eleg. möbt.

Zimmer mit und ohne Pension zu vermiethen.
Aalnfftr . 36 , Gth. P., schön mbl. Z. bill. zu v.
Karlstratze 2, 1 r., erb. j. L. billige Schlafstelle.
Karlstr. 21, 2, 1—2 g. möbl. Zimmer, separ.
Karlstr. 21 , 2, möbl. Mans. a. j. M. o. Mädch.
Kirchgasse 30, 2 I., möbl. Mans. bill. zu verm.
Kirchgassc 40 , 3 I., eins. möbl. Zimmer zuverm.
Luiscnstr . 43 , 1 r., gut mbl. Zim., ev, m. Pens.
Martergaff « 8 , 1 r„ gut möbl. Zimmer.
Mamlüusftr. 3, vd̂°.P'en1:tTit.
Manritiusstr . 7. 2 l.. 1 sch. m. Z. m. B. I. Jan.
Michelsbcrg 8 , 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Moritzstratze 4, 2. möblirtes Zimmer zu verm.
Moripstr. 52,
Nerostr . 3, 2. Et., möbl. Zimmer billig zu verm.
Ncrostr . 25 , Bdds. 1. St . l., möblirtes Zimmer

zu vermiethen. Vorm. 10—12.
^ranienstratzc 2, 1. St ., schön möbl. Zimmer
«fer mit Pension z» verm. Zu erfragen Part.
S>!>lIIj, |>g!»«̂ rg 's !r . 13 , 2 r., mbl. Z.. sch. u. b.
Rheingauerstr . 3, Stb. Part., a. d. Ringkirche,

gut möbl. Zimmer billig zu verm.
Vboinstt 1/möbl . Zimmer, separ.

Eingang sofort zu verm.
Ricstlstr. 23 , 1 l., schön möbl. Zim. b,ll. zn vm.
Rönrcrberg « 2 in. Frtspz. m. je 2B . z. v. N. 1 l.
Schwaldacherstratze 13, 3 r., möbl. Zim. zu v.
Sedanstr . 7, Hth. 3 r., anst. Arb. erh. sch. Log.
Seerovenstr . 5 , 1 r.. möbl. Zimmer zu vcm.
Stiststr . 1, 8 r., möbl. Z. m. 1 ob. 2 Bett. z. v
Tannusstratze 82 , 1, eleg. möbl. Zimmer mit.

oder ohne Pension preiswerth zu vermiethen. ,
Tannusstratze , neben Kochbr., gut möbl. Zim.

f. 15 Mk. pro Mon. Zu erfr. i. Tgbl.-V. Qw
Walrawstr . 23 möbl. Zimmer mit 1—2 Betten.
Walranistr . 33 , 3 r.. h. m. Z. a. H. o. Frl. z. v.
Wellritzstr. 19, 1, erh. Herr o. Dame mbl. Zim.
Westendstr. 5» 3 r.. möbl. Z. b. r. Leutenz. v.
Westendstr. 13, H. P. l.. erh. j. Mann b. Log.
Freundliches Zimmer in gutem Hanse, Rhein-

straße, mit oder ohne Pension, abzugeben. Zn
_erfragen im Tagbl.-Verlag. . Mg

Sielt. Dame oder Herrn ist Gelegenheit ge¬
boten, bei ruhigen kindcrl. geb. Leuten ein schönes
Zimmer (möbl. od. unmöbl.), ev. eine Mansarde
p. 1. April bill. zu erb. Off. 1» . Hi. hauptpostl.

Keerr Zimmer, Mansarden,
Kammern.

Göbenstr . 2 ein schönes Frontspitz-Zimmer auf
1. Januar zu vermiethen. Näh. Vdh. Part . r.

Kais .-Fr .-Rg . Frtspz. z. v. N. Goethestr. 1, 1.
Herderstr. 16 gr. Helle heizb. Mans. Näh. P. I.
Nsugaffe 12 eine heizbare Mansarde zu verm.
Röderallee 20 großes Frontsp.-Z. a. 1. Januar.
Schwalb .-Str . 27 , H. 2 r.. leeresZ. s. b. zu o.
Westendstr. 1, zwei leere Zim., mit Benutz, der

Küche, zweiter Stock, zu vermiethen.
Wester, dstratze 1» leere Mansarde zn vermiethen.
Eine schöne große Mansarde an ruhige Leute zu

vermiethen. Näheres Roonstraße 9.

Remisen , KtaUnngen , Schennen,
Keller etc.

praüra&t 6 s &Ä &Ä
sofort tu vermiethen. Näbcrcs bei B*mrii.

Das

WghMkSMliMkis-Mm«

Lion & € ie . ,
Frledrichstr. 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern»ur kosten«
freie« Beschaffung von

mSblirten und unmöblirten
Killen- und « tagenwohnunge«
GefchäftSlokale« — mödtirten
Zimmern,

sowie»ur Vermittlung von
Immobilie « »Geschäfte« und
hypothekarische» Geldanlagen.

itremdrn-^cnllo ns/1
Bismarckring 0 gut möbl. Zimmer zu

vkrmietdeii. HcuUfr.
Hrrderstr. «» 1 l., nahe d. nencn Bahnhofs,

elegant möbl. Zimmer zn verm._
Lttisenplatz 1, 1. gut möbl. Zimmer mit

und obne Pnisio» zu vermiethen.

Musenmstraße 4,  1. Et.,
Megant möbllrtcr Talon m. Schlafzimmer

sehr preiöwcrth zn vermiethen.
S chwaldaüierstra^e 30 , 3 r., Alleeseite,

_ möbl. Zim.. a. Wunsch Pension._
Taunusstr . 22 , l « . 2, elegant u. eint

möbl. Zimmer  für den Winter preiswert zn vern

Gesucht sofort oder 1. Januar 1 gr . Etage,
modernes Haus , Kurtage, wo bereits Pension oder
sich solche einrichten läßt. Adressen mit Preis-

! angabc unter &®8 an den Tagbl.-Verlag.
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Gesucht sofort kleine Billa
ob . größere Etage in bester Lage für Venston,
.bevorzugt Ncrotha !. Offerten sub J . 8 ® 5 an
den Tagbl .-Berlag. __

Wohnung » 3 —4 Zimmer , Part . o. 1. St .,
(im Mittelpunkt der Stadt per 1. April gesucht.
-Offerten unter S». an den Tagbl .-Berlag.

tÜpintUi sofort od. 1. Inn . 3 —4 -Zim .-
v )1111)1. Woyirnng bei monatl. Kundrg-

«ng . Offerten mit Preis sind unter » ®8 int
Tagbll -Verlag abzugeben. __

Ein alt . Ehep . sucht eine ger. gute ö-Z .-Wohn.
. zum 1. 4. 06, Part . od. 1. Stock. Angeb . erbeten
unter B . 30 » an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht auf 1. April 06 eine Drei -Zimmer-
Wohnrrng mit Zubehör von kleiner Familie.

tOfferten mit Preisangabe unter £••' . 8 « 8 an den
.Tagbl .-Verlag.

Kl. Familie sucht z. 1. April geräumt 3-Zmi .-
Wohn . in g. r . Hause im Pr . von 650 Mk. Off.

'unter »r . a « g an den Tagbl .-Verlag. _
Freundl . 2 -Zimmer -Wöhnung nahe Webcr-

jgaffe, per 1. Znnuar 1906 zu miethen gesucht. Off.
unter 4:. KSÄ an den Tagbl .-Verlag.

Zwei leere heUe Wohnranme , der Neuzeit
i cntspr ., Part , oder l . St ., mit ungestörtem Ein¬
igung, Nähe der Hauptpost , event. Taunusstr ., von
-Ehepaar sofort zu miethen gesucht. Offerten mit
P̂reisangabe unter A . M. SS postl . Wiesbaden.

, Eine kinderl. Familie wünscht eine Wohnung
zum t . April gegen Hausverwaltung . Langjähr.
Zeugnisse vorh . Näb . im Tagbl .-Berlag. _Qi

Ein Mädchen , welches zurückgezogen leben
möchte, sucht für einige Monate Kost und Logis

-und bittet um Preisangabe . Dasselbe wäre auch
i geneigt , Hausarbeiten mit zu übernehmen . Offert.
unter 4f. 308 an den Tagbl .-Berlag ._ _

c cHltö *'r Äprr sucht möbl . Zimmer,
i sylH sep. Eingang . Offerten
unter Sj.  8 ® ® an den Tagbl .-Verlag.

Eins . saub . möbl . Zimmer mit sep. Eingang
per 1. Januar 1906 zu miethen gesucht, Mitte der
Sradt . Off , n . W . 3 ® ® an den Tagbl .-Verlag.

sucht möbl . Z ., sep. Ging ., i . Pr.
18—20 monatl . mit Frühstück.

.Off . unter M. » « 8 an den Tagbl .-Verlag.
Herr
Ein ?« möbl . Zimmer gesucht . Offerten

mit Preisang . ohne Kaffee sub ä*. S ®8 an den
-Tagbl ^ Verläa. _

Junges Ehepaar mit Bonne und Kind sucht
.zum 15. Dez. 2 möblirte , gut heizbare Zimmer.

, Preis bis 60 Mk. Offerten mit Preis unter
' .k . k ' . KS hauptpostlagernd Frankfurt a . M.

Ein Mtn *«§, ein besseres
Special -Geschäft

per , 1. April 06 zu miethen gesucht. Kirch-
gaffe oder Langgasse bevorzugt. Off. unter
V . 8 «*§ an den Tagbl .-Verlag.

ZweißkleincreMäume als Bureau gesucht per
1 . Januar . .Hauptverkehrsstraße bevorzugt . Off.
unter M . :r ® » an den Tagbl .-Verlag.

ffiic helle ttockene MertrM
mit 2—3-Zimmer -Wohmmg znm April o. früher

..zu uijethcn gesucht. Rah , int Tagbl .-Berlag . Qn
Gesucht zum 1. April ein schöner Bierkeller

nebst 2- oder 3-Zimmerwohnung . Offerten unter
»g . SM « an den Tagbl .-Verlag.

Nachhülfe f. Schüler d. Obcrrealschule ges.
Offerten unter « . 3 ® g an den Tagbl .-Verlag.

Cln Mt  gesucht. Adresse im Tagbl .-
_ _ _ Verlag . Qt

Gesucht gegen mäßiges Honorar gründlicher
Nachhulfe -Unterricht in Griechisch und Deutsch.
'Offerten n. kV. » ® 8 an den Tagbll -Verlag.
" Oberprimaner sucht tüchtigen Mathematiker
zur Nachhulfe. Offerten nebst Honorar unter
M . » ® s an den Tagbl .-Verlaa

v. A. Lelirerinnen-Verein,
fitelienvermitilBxf , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen, Bismarckr. 35, 1. Spr. Frei*. 12—1. *

Berlitz School,
Luimtrassä 7.

Conversation
in fremdem Sprachen

nach der BBerlitz Methode.

Deutscher Unterr . , auch Nachhiilfe bei den
.Schularbeiten erteilt ein Frl . Mauergasse 8. 1 r.

Französ. Comiers.-Stimdell
giebt eine Französin . Kinder u. jo. Dam . bevorz.

.Offerten unter S». » 8 8 an den Tagbl .-Berl.
liiderriciit im Schönsclireiben!

Allt.Schlickart,Philippsb«rgstr.
Kalligraphische Arbeiten. » Abschriften.

Adressenschreiben. s  Einricht , v. Geschäftsbüch.

staätl . genehmigt.
prakt . Arb.

Philippsdcrgstr . 16.

Ausgezeichnete Pianistin,
von berühmten Meistern ausgebildet , als Lehrerin
lange Jahre erfolgreich thätig . erth . Klavierunter-
richt. Off , u. 8 . SN « an den Tagbl .-Verl . erb.

Zither -, Mandoline - und Guitarre-
Unterricht erth. am gründl. t >. Wewerha,
Kgl. Kammermusiker, Westendstratze 13»_

Mer-,pnnMira-«. «**"| ii‘ian«Kam-WmW -Bleichstr. SS.

Gt!llNg-An!emlhl ertheilt zu mäßigem
Honorar

Bischofr . BShme . Herdcrstr . 31, 2. Aus¬
gebildet v. b. Großherzoglichen Kammersängerin

Schärnach , in Weimar.

Gesang- und Klavierschule
Emserstraße 61, Gartenbaus.

Vorzüglicher Gesang - » . Klavierunterricht.
Vollständige Ausbildung für Conccrt , Oper und

Operette.
(Ensemble-Gesang , Partieenstudium .)

Theorie ». Musikgeschichteals Nebenfächer honorar¬
frei. Anmeldungen jederzeit.

Fr . Wolf - SfartineSly,
Opern - u. Concertfängeri ».

Kapellmeister Arthur Wolf.

Institut Schrank,
Industrie-,

Kunstwerbe-u.Hanshultungsschule
Mrssbade « , Adelheidstraße 3.

Zur Kestchtigrmg der am Kamstas»
hm  16 ., und Koitrrtag , de« IV. Dez.,
VB« uorwittsgs 10 kisnnchmMirgs
6 M\}V ausgestellten

Schülerinnen»
Arbeiten

beehrt sich ergebenst einzuladen

Antonie Schtrcrnk,
UoestehevLn.

«Ms«ochjchule
für Damen,

Adelheidstratze 8S , Hohenzollernloge.
_ _ Telephon 3752.

Beginn eines neuen Kurses am

L 2.IgmrM6.
Prospekte gerne zu Diensten.

Leiter:e. ML
15 Jahre Küchenmeister

S . D . des Fürsten zu Wied.

U Gölts. Msc °L
lobimug . Näh . Wilhelmstraße 14, 1._

Nne goldene Borstccknadel , Hufeisensorm,
mit Perlen besetzt, verloren . Finder erhält gute
Belohnung TaumiSstraße 46.

Zugelaufen ein gelblich-weißer weibl . Spitz.
Abzuholen hei Gastwirth iBiel », Kestloch.

Kanarienvogel , grau mit gelb. Brust , entflog.
Abzugeben gegen Belohnung Werderstraße 6, 3.

Tages-llenmjlaltimgeu
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Militär -Conccrt.

Abends 8 Uhr : Militär -Concert.
Königkickc Schauspiele . Abends 7 ' /- Uhr : Elga.
Aestdenz -Hheater . Nachmittags 4 Uhr : Der

verwnnscticne Prinz . Abends 1 Uhr : Gesell¬
schafts-Abend . Das hat Prcußen ' groß gemacht.
Hmnor in den Alpen.

Wakhalla (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Conccrt.
MichsSatTen -Theater . Geschloffen.
MarStkirihe . Abends 6 Uhr : Concert.
Aiugkirche . Abends 7 Uhr : Wohlthätigkcits-

Concert der Gesellschaft Dreiklang.
Kaisersaal . Abends 8 '/« Uhr : Vortrag der

Baronin Bertha v. Suttner.

Äktuaryus , AuuSsaro « , Wilhelmstraße 16.
Mang er ' s Kunstsalon , Taunusstraße 6.
Kunst salon Iietor , Taunusstraßc 1, Gartenbau.
Iamen -GluS , Taunusstraßc 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
herein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg . Hülfslräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Philipp Kkegg - Aikliotkek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

Dolkslesehalle , Friedrichstrabe 47. Geöffnet täg-
~ Uhr Mittags bis 9h'- Uhr Abends,

-12h - Uhr und
lich von 12
Sonn - und Feiertag « von 10' /--
von 3—8lh  Uhr . Eintritt frei.

Verein
richtun
6- 7 NI , . ,
Arbeitsnachw . (Männcr -Äbth .). Außer Samstag,

ürheitsnackweis unentgeltlich fürMänner und
Arauen : im Ratbbaüs von 9—12 '/- und 3 bis
7 Uhr. Männer -Abth . 9—12' /- und von 2 ' /i bis
6 Uhr . — Frauen -Abth . I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth . II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal,

ßentralkelle für Kranhenpffegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine ).
Abth. II (f. höh. Beruft ) des Arbeitsnachw . für
Frauen , imRathha Geöffnet : V-9—' /-lund
V-3—7 Ufer.

Iler eins l̂achrichtcn
Tnrn -HesellsEast . 2 ' /-—4"/, Uhr : Turnen der

Mädcken-Abtheilungcn . 4"/.—6Uhr : Turnender
2. Knaben -Abtheilung.

Turn -'Merti « . Nachmittag ? 3 Uhr : Madchen-
^ turnen . Abends 8—10 Uhr : Ricgenturnen.
lltlänner -Turnverein . Von 3—4 Uhr : Mädchen-

Tnrnen/4 —5V- Uhr : Knaben -Turnen . Abends
8 Uhr : Riegenftchten . 9 ' /- Uhr : Gcsangprobe.

Wiesßadeuer Authropologischer Jerein . Abends
6 Uhr : Vortrag.

Gesangverein Tiederblüthe . Abds . 9 Uhr : Probe.
Jauch »u . Jergnügungs -ßluv Krohstnn »9 Uhr

Rauchabend.
ßhrilllicher Jerein junger Wäuner . Abends

9 Uhr: Bibelbesprechung . ^ _
Zither -ßluh . Abends 9 Uhr : Zither -Probe (West-

end-Hof).
Evangelischer Männer » n . Aüngliugs -Jerern.

Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.
Männer -Kelavaverein Anion . 9 Uhr : Probe.
Miesß . Jadsakr -Jerein 1884 . 9Uhr : Versamml.
KaSelsöerger Slenogrophen -Jerein . Ucbungs-

Abend.
Kanfmännischer Jerein . 9 Uhr : Ver,ammlung.
Eesellschast Sangessreunde . 9 Uhr : Probe.
Jentschnational . Kandlnngsgehülfen -Jeröand.

(Ortsar . Wiesbaden .) 9 Uhr : Vereinsabcnd.
Stolze ' scher Stenographen -Jcrein . ( Einignngs-

Kyst . ) 9 Uhr : Uebunqs - und Verems -Abend.

Metesv - logisch- Fe - Vacht«ng«der Ktsti »» Mesdade ».
11. Dezember.

Barometer *) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm ) .
Rel .Feuchtigkeit ("/<>)
Windrichtung . .
Medcrscklagsh .(mm)
Höchste Temperatur 4.9. Nicdr . Temper.

*) Die Barometerangaben sind auf
reducirt.

7 Uhr ! 2 Uhr !9 Uhr
Morg . Nachm. Abds.

Mittel.

771.7 772.2 778.2 772.4
0.8 4.8 —0.4 1.0
4.2 4.9 4.0 4.4-

89 79 90 86.0
NO . 2 NO . 3 :970 . 2

-0.4.
0» <L

Metter -Kericht
»es „Miesi »s »e«er Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der dentfche«
Seewarte in Hamburg.(Nachdruck»erdotrn.i

l4 . Dezember : Nebel, naßkalt , Niederschläge.

Auf- uaB Sonne (®) undrrgang Me
Mond (L).

(Durch«»«»der Sanur durch Süden«ach mitt«leura»ä>iHer Zeit.)
nr s ü c

Dez . (m Süd . Ausq . !Unterg . j Aufg . ! Unterg.
>jubr Min.iUhr Min.Mhr MinMhr Min/Uhr Win.

14. 12 22 ! 8 20Z 4 23 7 -IN . 9 36 V.*
*) Hier gehtk-Untergang dem Aufgang voraus.

Uerlreljrs-Llachrichtcn
Ttzeater-Gintritrspreise.

König !. Theater.

E >n Platz kostet:
Erhöhte
Preise

Gewöhnt.
Preise

M. Jk *
Frcmdenloge I . Rang . . 14 — io
Mittellose I . Rang . . . 12 — 9 \ ~
Scitenloge I . Rang . . . 10 — 7 J1 60
I . Ranggallerie. 9 — 8 I 50
Orchesterfesiel . . . . . 9 — 6 50
Parqmt. 7 — 5 60
Parterre. 4 — 3

6CII . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe u. 8., 4.

6 4

und 5. Reihe Mitte . . 4 — 3 —

H . Rang 3. bis 5. Reibe Seite 3 — 2 25
III . Rang I .R . n. 2. N . Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite n.

3 2 25

3. U. 4. Reihe . . . . 2 — 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 l

<Theater(soncerlr

KSriigliche Schümspiele.
Mittwoch , den 13. Dezember.

279. Vorstellung . 18. Vorstellung im Abonnement « .

Elga.
Nocturnus von Gerhart Hauptmann . Nach einer

Novelle Grillparzers.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Ein Ritter . . . Herr Malchcr.
Der Diener des Ritters . . . Herr Encke.
Ein Mönch , ehemals Graf

Starschcnski . . . . . . Herr Lesflcr.
Gestalten im Traum des Ritters:

Graf Starschcnski . Herr Lcffler.
Marina , seine Mutter . . . Frl . Santen.
Elga , seine Frau . Frau Renier.
Klein -Elga , sein Töchterchcn . Jenny Crusius.
Die Amme . Frl . Koller.
Dimitri , lElgas Brüder aus dem Herr Andriano.
Grischka, l Hause Laschet Herr Weinig.
Oginsfi , Elgas Vetter . . . . Herr Schwab.
Tnnoska , Hausverwalter . . . Herr Kober.
Dortka , Elgas Kammerzofe . . Frl . Eben.
Erster Diener 1 des Grafen . Herr Martin.
Zweiter Diener j Starschensli . Herr Berg.

Eine Pause findet nicht statt.
Anfang 70 » Uhr . — Ende 90 « Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 14. Dez. 280. Vorstellung . 18. Vor¬
stellung nu Abonnement « . Gasparvue.

Restdeni-ThrateF.
Dtrection : L>r. phil . H. Rauch.

Mittwoch , den 18. Dezember. Z
Jugend -Vorstellung.

Der verwimschene Prim.
Schwank in 3 Aufzügen von I . von Plötz.

Regie : Max Ludwig.
Personen:

Der Prinz Wolfgang . . . . Richard Ludwig.
Hofmarschall von Wallberg . . Max Nickrsch.
Medizinalrath Feder , Leibarzt . Max Ludwig.
Gehcimsecrctär Steinbach . . Friede . Degener.
Werner , Kammerdiener . . . Herm . Pöschko.
Erster Lakai des Prinzen . . Arthur Rbode.
Zweirer Lakai des Prinzen . . Franz Queiß.
Dritter Lakai des Prinzen . . Fritz Herborn.
Frau Rosl , eine arme Schusters-

wittwe . . . . . . . . Minna Agte.
Wilhelm , ihr Sohn , Schuster . Hans Wilhelmy.
Evchen, SchloßverwaltcrStochtcr Elly Arndt.
Fräulein von Neufcld . . . . Maxi Dora.
Gräfin Bernau . Else Feiler.
Die Handlung spielt in einem Grenzstäotchcn , o*r
1. und 3. Aufzug in der Wohnung des Schusters,
der 2. im Schlofft des Prinzen : sie beginnt Abends

und endet am Morgen.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen statt.

Anfang 4 Uhr . — Ende ft.6 Uhr.
Halbe Preise.

Mittwoch , 18. Dez . 98. Abonnements -Vorstellung.
2. Gastspiel des Kgl. Bayr . Hofschauspiclcrs

Max Hofpaner.

Gesellschafts-Abend.
1. Theil.

Der Orgler von St . Thomas von Peter Roieggrr.
Der lärchene Hias . . . . von KarlSchönherr^

Erzählt von Max Hofpaner.

Hierauf:
Zum ersten Male:

Das hal Vrenßen groß gemacht.
Lustspiel in 1 Akt von F . von Vordeck.

Regie : Gustav Schnitze.
Personen:

Oberst a . D . von Bordt . . . August Weber.
Leutnant von Bordt . . . . Reinhold Hager.
Leutnant von Stein . . . . HeinzHetebrügge.
Else von Stein , seine Schwester Bertha Blanden.
Klara von Holzow . Steffi Sandori.
Müller , 1 . . . . Arthur Rhode.
Pimm , s Burschen , Theo Ohrt.

2. Theil.

Humor m de« Alpen.
Drei Burschen . . . . . von Karl Stieler.
Scherzgedichte . . . . von Otto Sommestorff.
Frischauf . \ von Heinrich Zeller.
Viel G 'fübl. j ° ^ r (ei Humor Josef Fcller.
Der Tiroler Mich! auf der

Klinick . von Karl Schönherr.
Die Stadtherrnhosen . . . von Peter Rosegger.
Der Rcgcnschirni . . . . von Peter Rosegger.
Nach dem 1. Theil und dem Lustspiel findet die

größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , 14. Dezbr . 99. Abonnements -Vorstell.>
Die Laune des Verliebten . Der gerade Weg der
beste. Wiener in Berlin.

Kai  rliaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 13. Dezember.
Abonnements -Konzerte

nusgefübrt von der Kapelle des Füs.-Beg. von
Gersdorff (Kurhess.) Ko. 80, unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Hachmittags 4 Uhr:

1. Berliner Luft , Marsch . . .
2. Fantasie aus . Undine“ . . .
3. Donauweibchen, Walzer . .
4. Ouvertüre zu „Zampa“ . , .
5. Melodiena. «Der Bastelbinder“
6. Paraphrase über das Lied

„Loreley“ .
7. Kriegs-Raketen, Potpourri
8. Halloren-Marsch (mit Benutz¬

ung zweier Hallorenmelodien
aus dem 15. Jahrhundert)

Abends 8 Uhr:
1. Marche Ensoieillbe . . . .
2. Ouvertüre zu „Flotte Bursche“
3. Fantasie aus „Faust “ . . .
4. Walzer a. „Bruder Straubinger“
5. Festmarsch aus „Aida“ . .

(Geblasen auf den Aida-Trompeten.)
6. Melodien aus „Die Herren von

Maxim“ . . . . . . . . Holländer.
7. Anona, Intermezzo . . . . Grey.
8. Aus dem Berliner Paradiese,

Potpourri . • Morena.

Linke.
LorLing.
Strauss.
Herold.
Lehär.

He.vwadf;
Schreine

Kämpfert.

Daris.
Suppe.
Gounod.
Eysler.
Yerdi.

Telefon 4603. Telefon 4603.

Albert
Schumann-Theater

Fronkfnrt a. M . F82
Täglich abends 8 Uhr:

8r. SnezinWten-Mstellnng.
Auftreten von durchgchends

Attraktionen allerersten Ranges , s. u . a.:

3 Gebr. Wille 3,
Bernhard Morfeit ® ,

K der beliebte Gesangsbumorist x.  rc.
1 Wheres durch die Tageszcttel und Plakate.

I

Karser-Nnrroromo,
Oiese Woche:

Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Ein Bestich verschiedener

Oceandampfer der Hamburg -Amerika-Linie . —
Serie II : Meisterwerke der Bildhauerkunst im
Vatikan zu Röm.



N». 5S1.
Morse « -Arrsgsös.

8 . Statt. Wiesbadener Tagblati MMmoch.
13. Dezemder 1905.

83 . Jahrgang.

Praktische Weihnachts - Geschenke.

Pamen-Wäsche.
Gute Taghernden mit Spitze Mk. 1.50 an.
Dieselben mit Madeira -Handfesten Mk. 2.—,

2.25 bis 2.75.
Dieselben mit solider Stickerei Mk. 2.50, 3. , 3.50.
Beinkleider Mk. 1.75, 2.—, 2.50 an.
Nachthemden Mk. 3.50, 3.75, 4.— etc
Frisirmäntel Mk. 4.—, 4.50, 5.— an.
Stickerei -Röcke Mk. 4.50 bis 100.—.
Spitzen -Röcke Mk. 6.75 an, 8.50. 9.75 etc.

Mim
Hübsche Zierschürzen Mk. 0.70, 0.90, 1.— etc.
Hausschürzen Mk. 0.75, 1.—, 1.50, 2.—.
Trägerschürzen Mk. 1.50, 1.75, 2.—, 2.50.

Weibnaclits-Sehürze Martha
Mk. 1.—.

Weisse Kinder-Schürzchen.

Tasdienlncber,
ganz enorme Auswahl.

Specialitäten:
Reinleinene Tücher Dtzd. Mk. 5.—, 6.—.
Schlesische , Bielefelder , Irishe -Tücher.
Reinleinene Hehlsaumtücher Dtzd . Mk. 4.—, 5.—.
Elegante Spitzen - und ä jour -Tücher.

fertige Tücher mit Sttehsiahen
Vs Dtzd . Mk. 2 an.

Reinleinene Hohlsaumtücher mit handgestickten
Buchstaben per '/r Dtzd . Mk. 3.50.

Baby-Artikel.
Kleidchen , Hütchen , Mäntelchen,

Erstlings -Wäsche , Kinderwagen , Schlafkörbe,
Bettchen , Möbel

Knallen - u. Mädchen - Wasche
sehr preiswerte.

Tisch-n.Bett-Wäsche.
Betttücher , 160 x 250, Mk. 2.75, 2.90.
Kissenbezüge Mk. 1.25, 1.50, 2.—.
Bettbezüge , 130x180 , Mk. 4.50.

Preiswerte Bettwäsche mit Bandarbeit
Bettdecken , Steppdecken , Wolldecken,
la Daunendecken Mk. 27 .—, 32 .—.

Tischtücher , 160 lang , Mk. 2.25, 3.—.
Servietten Dtzd . Mk. 6.—, 6.50 etc.
Theegedecke , 160 gross, Mk. 4.50 an.

Handtücher Dtzd . Mk. 5.—, 6.—, 6.50, 7.—, 8.—.
Küchenwäsche Dtzd . Mk. 3.50 an.

Herrei-Wäscbe.
Oberhemden , Frackhemden , Nachthemden,

Uniformhemden.
Kragen — Manschetten über 50 Arten.

m~  Cravatten.

Webergasse
30 . Theodor Werner,

Leinen - und Wäsche - Hans , gegr . 1868 .

Ecke
Langgasse.

3580

Zum bevorstehenden » > Uli II lUvl I Iv 1 v %<

erlaube ich mir, mein reich sortiertes Lager in

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstatte bin ich in der Lage , SÄHlttldl © .BjTdUlJPbd .'tdl.
nach Master and Zeichnung äusserst billig liefern zu können. 3394

^ - H - A? E - vormals Juwelier , Gold - und Silberwarenfabrikant,
HZ f3I % M . Jbledins . Bärenst ras se 1 Ecke der Mäfnergasse.

s ^ JSJP * 3893 Telephon 3896.

Ausverkauf
sämmtlicher Artikel mit 1 # Mroeeiat Mab ntt  von heute ab.

Langga §se 54 . W » H «lSSl ©§®g Sattlermeister, Laaggasse 54 . 467

Goldwaren, Uhren, Uhrketten,
aparte Men heiten , reichhaltigste Auswahl,

zu ^ ©̂ lhllÄCil4s *© © lScil .dlb © Il besonders geeignet,
Billigste Preise. empfiehlt (Garantie.

Chr . Moll,
ührmaeher,^ p ernril f SH © 1$ .1 5̂ Langgasse gegrünfisl ^ d m u» ^

Pariser !Pendulen wegen Aufgabe zu und unter Emkaiifspreisen,
m ?" ältere Kutter in Wund , und Stauduuren za üeaeateud ermüttltiten Preisen. - HMD 3471



f  Zedern>
hier ansäsiigen

Bürger, Beamten,
Handwerker

liefert das große Krcdilhaus
Speeialität: Damen-n.Kinder-Wäsche.

Webergasse 1 — Hotel Nassau,
empfehlen ihr grosse ® Lager

au ganz besonders billigen Preisen.
Taghemden Beinkleider
Nachthemden Untertaillen
Unterröcke Negligeejacke
Frisiermäntel Feignoirs

Babywäsche.
Grosse AuwahS aparter Damen-Kragen

in allen Weiten.
Spitzenkragen u . Spitzen -Garnituren.

Beamte « und alten Kunde« ohne Anzahlung
AWge. Valelols. pamcu-ponfefttlon,

Gardine«, Keppiche, Aortidre »,
^  Wööel , Welten, Wolsterware«, jä

alle« auf bequemste k

Hüften, Heiserkeit, Verschleimung!
Anwendung (Auflösung in heißem Wasser oder Tee ) von der Güte des Bonner Krastznckers von
I . G« Maast in Bonn o. Rhein überzeugt sind, werden freundlichst gebeien, cs doch weiter zu
tagen, damit eS Jeder erführe. — Auch bitten wir zu sagen, daß derselbe nur in Platten zu 15
S. SO Pf . « . Paketen Bonbons zu 25 u. 10 Pf . zu haben ist in Wiesbaden bei

Weier  Quint , Markt.
Lobende Anerkennung aus dem Jahre 1864. Geehrter Herr Maaß ! Haben Sie doch die Güte,

wir ein Dutzend Tafeln ihres ausgezeichneten Kraftbrustzuckers » 8 Silberarvicken zu üb rsenden.
iDie mich seit Jahren plagende Bruüverschleimung scheint sich durch fleißigen Gebrauch Ihres vortreff¬
lichen Fabrikates gänzlich beseitigt zu haben, und wäre eS daher wünschenswertd , daß Ihr Kraftzucker
in allen Haushaltungen Eingang fände . DieS im Interesse der leid . « den Mensch !,eit.

Ihr ergebenster Arthur vo « Bülow.
Poppelsdorf b. Bonn , September 1864.

Ich erlaube mir, auf meine auf das Reichhaltigste auage-
stattete Weihnachts - Ausstellung aufmerksam zu machen
und empfehle besonders:

Nickel-Kochgeschirre,
Fabrikat der Vereinigten Deutschen Nickel werke.

Aluminium-Kochgeschirre,
Nickelwaaren.

Schönste Geschenk - Artikel in jeder Preislage.
Ofenschirme — Moialenksistep,

neueste aparte Muster.
Gehäckkosten , Feuerfeste Geschirre,
Schirm Stander , Flascbensekränke,
Blumentische Palmständer

in den modernsten geschmackvollsten Mustern.
Kassetten , Kücheuuhren,
Spiritus -Bugeleisen , Tafelwagen.

Wsck ssche Apparats
zur Frischhaltung von Fleisch, Gemüse etc.

Julius Ittmsnn,
KZmßrsße4. 1.. 2. u. 3. Clsge.

letzt

bei sehr kleiner Anzahlung

Mocken-Flügel
Nur m. 1,48 Isng

psstt Ins kleinste Zimmer
and hat infolge fein« kreisrunden
Klangringe die Tonfülle eines

erstklassigen
Salon T̂lüggls

Zu beziehen durdi die Pianohand¬
lungen oder direkt vom Erfinder

Carl lüanb, Coblenz
Kaiterl . Kgl. öraljherz . Baditcher,
tieifilchcr und Kgl. Rumänilcher

Hofpianofabrikant. Hurm. 1,48 lang (Ka . 3069p) t?140

3597

Telefon
213. L. D. Jung Kirchpsse

47.
Aussteuer -Magazin filr Haus und Köche.

E. tans & Co.,
Inhaber: Hermann Kubasch,

öptisih-äiieehan. Institut,
Lasiggasse 16,

Oegr. 1824, Telefon 3579»
empfiehlt zu civil m Preisen

als passende Jeslpsdenke siin grosses£ager:
Operngläser vorn einfach biliigsten bis feinsten Luxusglase , mit u. ohne Stiel,

in Leder , Perlmutter Emaille etc.,
Prismenieldstecber , Heise - und Jagdgläs r in allen Vergrösserungen,
Barometer zum Höhenmessen, als auch zum Zimmerschmuck in Holz- und

Metallrahmen,
Ther a. ometer für Reise , Zimmer und technische Zwecke.

Ferner in reicher xVuswahl die verschiedenen Formen u. Arten von Brillen,
Kien »urer . Lorgnetten in Schildpatt, Silber u. Gold.

Weiter empfehle : Stereoscope , Lupen u . Tergrosserungsgläser
zum Lesen , als auch grössten Durchmessers für Gemälde , Iteisszeuge f. Schule
u. Techniker , einz. Zirkel u . Kelssfederit , Compasse , Schrittzähler etc.

Bestens empfohlen von den Herren Augenärzten.
Optische Reparatur -Werk statt.

Die einzige, hygieninen vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste

Heizoni ; für das EÜnfanalllpnhaus^
Restaurants , Säle , Kirchen , cliulcn , Geschäfts !okale ist die vetbesserte Central
Luftheizung, mit selbsttS'iger Winter- und Sommer-Ventilation, „in kurzer / eit mehr al

20,i Anlagen geliefert, darunter viele für Aerzte.“ — Man verlange HrnspectC. Fl . '
‘sehaartliaapt , i , ieeker & »-» * hf - ö . «n . •>. H . ,

WMWUMMMm Frankfurt a . Hohenstaulenstr . 25.

# * if * 18. Mttmoch , 13. De rmver 1905. Mieslmdrner Tagtriait. Msrtze»-A«sgaVe. 8. Klatt. Aa. 581.

K» 8 WsLLIM̂ ICranzplatz,
empfiehlt als passende Weihnachts -Geschenke:

Uhren, Gold- n Sitberroaren, Metten, JUfemdemaren
und Bestecke.

Billigste Preise! Grösste Auswahl! 3609



N" 581* Morgen-Ansgnvr. 3 Slntt. Wiesbadener Tagblakt . Wittmoch. 13. Dezember 1905. Seite 1«,
«Telephon 2763.

Atelier
fiir moderne Photographie.

Künstlerischste Ausführung.
Vornehmste Wirkung.

Karl Schipper,
herzogl. mecklenb. u. herzogl. schlesw.-holst.

Hofphotograph,

81  KHeinstrasse 31.

Hufnahmeii
finden täglich , auch Sonntags

bis 7 Uhr Abends , statt.

Besichtigung meiner Ausstellung
dringend empfohlen.

Vergrösserungen nach allen modernen und bewährten Verfahren. 3330

Kfite

Total -Ausverkauf D. Stein,
Webergasse 3. f

für 'Winter und Frühjahr
werden zu nochmals ermäßigten Preisen verkauft . 3399

Garnierte Hüte zu IVik. 2.- 5.—, 8.- , IO.—, 12.—, 15.—, darunter hochfeine Modelle.
Schluss des Ausverkaufs am 31. Dezember 1905.

em-

in grösster Auswahl zu hier
noch nicht gekannten
billigen Preisen

pfiehlt

Ew . Stöcker , Uhrmacher,
52  Webergasse 52 .

3594

Vollständiger Ausverkauf
wegen Aufgabe meiner Spielwaaren zu jedem

annehmbaren Preise:
Kaufläden , Puppenfüchrn , Festungen , Bleisoldaten , Helme, Gewehre, Säbel , pracht¬
volle KstrassterrSstnngeu , Gisenvahuen nevst Zubehör , Bahnhöfe , Motoren , Dampf¬
maschinen, «Phonographen , grotze Auswahl in Puppen , Puppengestellen . Schuhen und
Strümpfen » Verrücken» «Puppen « u. Puppensportwagen » Badezimmern , Badewannen,
Holz» und Festpserden, Pracht -Eremplare von Ksel«, Elephanten »Ziegenvöcke«, Schalen
«nd KieSwage», Schulranzen , Schultaschen, Griffeirasten, Handkoffern , Pnppenmöbrl,
Markttasche«, Marktnetze. «Marktkörb-, Nälrkasten, Rähkörde.' Handtäschche« , Schatullen,
Kntzmatten , Photographie - und Karten -Albums , Vogelkäfige, sämmtliche Holzartikel

für Küchen.
Mache Wiederverkänfer auf meine Zahn -, Nagel¬

und Haarbürsten, Schwämme und Spazierstöcke auf¬
merksam. Außerdem kaufen Sie gut u. billig Triumph¬
stühle, Brill antftühle, Cosmosstühle , Kinderpulte,
Kindertische, Bänke, Stühle , große Schaukelpferde,
Sand - «nd Leiterwagen , Kinder- und Sportwagen.

Versäum « Niemand , seine« Bedarf hier zu decken. Grotze Helle BeefanfSräume.A M Dambachthal5, 2Minuten vom Kochbrunnen.» itSCAl , Telephon 2658. 3258
pOOOOOOOOOOOOOOOCOOSOOOOOOOGOCOOOOOOOQOOOOO

Merblliild-Mii,
amerikanische und irische Systeme.

Niederlage von s

Neufang -Gefen,
beste Dauerbrenner für jede Kohle.

Regulier -Süll -Gefen.
pr - Kochherde

Ö in schwarzu. emaillirt. 33718 Hroße Auswahl zu bissigsten Preisen.
m. zrorach Nachs.»

Kirchgasse IO. — Telefon 841.
öaoooooooooooovooosvoossooooosovvssvvovovvs

Ll8 passende Feilinactits-CescPenie
empfehle

Stranss- und Ktarabouhoas, sowie Spachtel-
und Stickerei-Kragen in grosser jtaswahL

Theater- und Gesellschafts-Coiffuren, sowie Spitzen- Bäokhen
für Kliere Manien.

Gleichzeitig verkaufe sämmtliche gamirte und ungarmrte
Hüte zu bedeutend reduzierten Preisen.

A. Rheinländer,
Rheinstrasse 15, vis-ä-vis dem Taunusbahnhof.

Es liegt in ihrem Yortheil,
opt. _mech. Lehrmittel nicht von auswärts
beziehen ; die grösste Auswahl in

zn

Dampf-Maschinen, Elektro-Motoren, Influenz-Maschinen.
Dampf- und Uhrwerks-Lokomotiven,

Experimentiricasten
Laterna magieas, Kinematographen, Phonographen und
Grammophone 3471

finden Sie am Platze bei
Tu  Ph . Horner,

Optiker , Marktstrasse 14.
Verlangen Sie meinen reich illustrirten Prospekt gratis u. franko.

Beachten Sie , bitte , mein Schaufenster.

beste 8xportbier
in 5" Und  O ° ^ Ipbou » .

Globns-Sel bs tschänker.
Innengefüss von 61»,.

— Anssengefäss-Mantel von echtem BeinnickeL —
Ohne Hahmsclilils . el jedem Unberufenen

verschlossen.
Reinheit und 'Wohlgeschmack in sonst unerreichter

Weise gewährleistet.
Anerkannt bester Bier-Siphon. Ideal vollkommner Reinhaltung.

Siphon zn 5 Liter zu 10 Liter
Hönchener Tiowenbräu M. 2 .75 M75.50
Anton Dreher Pilsner M. 3 .85 M.6 .50

ausserdem

Vz-Liter-Flaschen Original-Abfüllung ä 25 resp . 30 Pf. p. Fl. excl.
empfiehlt

Heinr . » itt , Bergschlösschen,
Bureau: liirchga . ' e , Kcke Triedrich -tlrasse 48.

Telephon 885.

Niederlagen: C »rl Wert *, Willhelmstrasse 18. C . Arber Warhf . . Grosse
Bnrgstrasse 16, Ed . Bol . m , Adolf trasse 7, V. »ilita K,. ehf -, Rheinstr. 79.

O. Sti. berl ’tar .f., Tannusstrasse 50. 3268
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PraKHselie NefeMäffi -fednte
Sümmilliche Preise bedeuteiul redtieirf.

| j Tf &cfazeuge,  aparte fadeeke . |Herren -Wäsche, Barnen-Wtische.

Festen irte Kissen
Mit. t .S&. | Ein Posten la Betttücher Stück Mk. 2. 50.

Di ' eü - Haiidiuoher
per Vs Dutz. Stk . 8.

Riesensortiment Schlafdecken von Mk. 4L50  an. J [ReinL BatisF-T̂ iŝ hentücher Dutzend Mk. tf.5U. |

IVlusIk - WerkeGrammophone

* ‘ . ***»̂ TOtlso« . Ä selfest-
spielendesowie
Drehle-

stmmente
mit aus¬
wechsel¬

baren
Metall-
noten

von 18 Mark an «wlwärt».

Zithern
aller Arten

Saifen-
-iiM Instrumente,
)V$ \  Violinen,
D - » Mandolinen,

Guitarren ett
£i,X  ton 12 Mark an

notog. Apparate

K ir Marsen wieSoerz , Hüttig,
Kodak etc so¬
wie alle Uten¬

silien za
massigsten

(Preisen.

Soers fließet ßlaocles, Oporsgtäwr, Felütecier,
Bial&FreundmBreslau II.
Iilustr . Preisbuch N *32 uf Verlangen qratis und frei.

mvkt l

29 Langgasse 29,
neben dem Tagblatt.

trß6

FnnltAH mit Flitter , Malerei
rdbllCI und Spitzen,

50 Pf ., 65 Pf ., 1—15 Mk.
Cönhoi * mit echten Strauss-
i at/IlCI federn

85 Pf ., Iw—, 1.65 , 2 .—, 3 .—,
4 .—, 6 .— Mk. und teurer.

rönhor mit echt Perlmutt
I dl/IlCI und Schildpattgestel!

1©.—, IS —, 15 bis 30 Mk.

Fächerketten, Colliers,
Armbänder.»

in hervorragender Auswahl.

Kaufhaus Führer.
Westensfoff

für Herren

'l  Piqn6 , Wolle , » E-
» und Ganzseide.

| Gestickte Monogramme
für Xeberzielter empfiehlt

G . Stern,
Specialgeschäft in

Oeffeutlitz Allsschreitzmz
der Glasrrarbeiten s8vs 1 : Mentzere Oderlichte und Kuppel ) für den

Knrbairs -Reubau zu Wiesbaden.
Zeichnungen und schriftliche Unterlagen können im Baubüreau des KurHans-Nen-

baues hier von 9—12 Uhr und von 3—5 Uhr eingcsehen werden. Die schriftlichen Unter¬
lagen sind gegen Erstattung der Herstellungskosten ebenda erhältlich. Verschlossene und
mit der Aufschrift: » Angebot für die Glafer arbeiten Eos 1 des Kurhaus-
Neubaues Wiesbaden " , versehene Angebote sind bis

Dienstag , den 10 , Dezember 1905 , vormittags II Uhr,
im Baubüreau des Kurhaus-Neubaues einzureichen. Die Eröffnung der Angebote erfolgt
in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn Verdingungsformular und
rechtzeitig eingercichten Angebote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage. F247

Wiesbaden , 8. Dezember 1905.
Tie Bauleitung für Den Kurhaus -Neubau.

»che,
200 x 300 331tr . 16 Mk. 200 x 200 Mir . 9 Mk.

Nllölklm-Wferu. Wrlagen billigst.
GuMl -TMecken

in allen Größen , um damit zu räumen , zu und

unter Selbstkostenpreis.
Tapkten -Handlung

Rudolph Haase,
Kl. Bnrqftratzc S.0 3495

Glace*
Handschuhe,

Lanunledcr,
95 Pf . hl « S .S5.

( rsn -ö i -clie

^legenleder
sehr preiswfirdig,

2 . 50 und 8 Mk.
Als extra Qualität

Gants Itoyntor de Grenoble,
die beste Marke die es gibt.

Dänische Handschuhe
mitI Mk- anfangend.

P . Peauceilier,
St SB<srkt - 4r «»si*«*r S4 . 3364

Wegen Äiilpbe der Verir imig
(Ze >lin » Bg <‘l)

V

(einziger rein pnen at iseher,
welcher NN Töne beh rr -ci t, oli . r %eb «sn»
j- .-rJi «! rite und -ich eic t Imie lässt),

«teil » Hier t 'aiirihp - i i * * «* v *-rit.

Feines Salon Piano,
Nus -bäum (2 Momite gespielt . 11■'() Mk . zn
350 flk . netto bei 1 ! .lahm Garantie zu verfe.

Anz t-eben nur v aebmittag8.

Tel . 2 « >.
Hugo Smith,

n .-mbaebtlial 9«
4a *tnit l Ur Piano urtrbau.

Meparaturfn
, Piano *. BB rmoninm * ‘vir die

Weihnachtsleri «n bitte müglieht bald auzumelden.
BSm-so  Smith,

tee ! niai -t er Vertrete :-' C . H *li . tein ’*.

flffpattti »,«U.2.20  ik.,
Brennholz ü Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei in? Haus 2776
Gebr. \cugeb;iiier, i>ani[M-Sf,lireiiierei,

T -tpijon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.

%
Hlmdschnh-Fnbrik

Fritz Streusels,
«irchgaste 37,

gegenüber der Faulbrunnenstr.
Beste und billigste Bezugsquelle für Handschuhe
aller Art . Tadelloser Sitz » sauber « Nabt,
Weiches dehnbares Leder. Anprobiren gestattet
Großes Lager in selbstverfertigten Hosenträgern,
Cravattem. Kragen u. Manschetcn. Hüte»
Mütze« , Schirm« re. in größter Auswahl zu
billigen Preisen . Haudkchud Wäscherei . 3613

zu enorm billigen Preisen:

Lüster , Zugkronen,
Znglampen , Ampeln,
Stehlampen , Pendel

IfBr 6aa und elektri . rlies Blicht , sowie
Gasheizöfen.

Rieh . Wehle,
1 ® Friedrichetrasse 1 ®.

F518

Weiliuaclitsbäckerei
ßruckfrci! 11  eile Mande ' lft! Schalenfrei!

Zur empfehle:

, gerieben ofne Aufschlag.
ViC!’-® BSasdraws . -kKrtae,
leue « 1 it »< na ,

.. Bränvra
6ar . rein - loekchorelade

B» «ä. 3 3 s- r.

Citronen , Vanillznpker , -BackpulVev , bunten Strenraoker , Ammonium Pottasche etc.
Neue Wal - u . Mas ©*nässe . 3545

Allerbesve Qualitäten . Billigste Preise.

Miebelskrg9. Drogerie ABexL TH. G52. g

Pf « >d 0 .0 ® ii tSk . 1.
Felmi s Blilt enraelil.

Säckchen ä n Ptd.  1 Mk.
S « ue . nlta -1 cm.

„ BBoaine >,
€ ttriraf ls * si,
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Für Mädchen

Klaviere . .
Geigt' ii . .
Metallopitones
Drehdosen
Leierkasten <
Spieldosen

Mundharmonikas
Ziehharmonikas
Trompeten . .M aldhörner
Trommeln . . .
Mecb. Trommeln

. Mk. 12 .50 I Spieldose „Libellion “ . .
. Mk. 0 .25 Sprechapparat „Symphonien
. Mk. 41 . 50 I Sprechapparat „Llymnophou1

Noten -Platteu in grosser Auswahl.

Spieldose „Intona “ .
Spieldose „Symnhonion1
Spiel o»e „Kalliope“

von 38 Pf. an
von 42 Pf. an
von 42 Pf . an
von 42 Pf. an
von 42 Pf. an
von 42 PI . an

Stickkasten . .
Stii boh en-Arbeiten
Flechtschule , .
Zeichenschule . .
Korl (flechten . .
Ankleidepuppen .

Dominos . vo
Lottos . vo
Fliesende Hüte . . vo
Kartenhäuser . . . vo
Knusperhäuschen . . .
Lerne spie end französisch

Silderbfleliar, Jarhhasten, Malbücher,

Aufziehsachen . Siechwag
Postwagen . .
Wasser wagen .
Feuerspritze .
Strassen bahn .
Brauerei wagen
Menageriewagen

Mädchen mit Ballon .
Clown und Tänzerin .
Eselsgespann . . . .
Papagei.
Junge auf Leiterwagen
Struwelpeter . . . .

SoMateuspiele
Helme . . .
Unilorm -Lätze
Patronentasche
Seitengewehre
Säbel . . .
Gewehre . ,

Filztiere .
Schafe . .
Katzen
Dachshunde
Bären .
Esel . .

von
von
von
von
von
von

Eisenbahnen
Elektrische Bahnen . "Mi

ohne Schienen
von 4 T Pf . an,

mit Schienen
von V5 Pf . an

Bisenbahnteile , wie Bahnhöfe , Wärterhäuser, Güterschuppen etc. etc,

£alem sugka 75 fj. Baiapfrasdita 95 ff.Kinder'

IxXXXXXXXXXl
I xxxxxxxxxxxx»IxxxxxxxxxüFxl

Gekleidete und
unbekleidete

8 Puppenstuben1
H von Mk. 1.75 an. |I Puppenkichei1

von 65 Pf. an.

■

1

PPPPfilMI
von 33 Pf. an. 8

i Puppen -Scl
von 63 1

laukeliI
’f. an. 8

1 V01

Puppenwagen1
i Mk. 2 .85 an 8

i

Puppenkoffer
von 75 Pf . an.

! p
uppen-Serviee
von 25 Pf. an.

j nH -Hapsral
von 20 Pf. an.

1 PppMpi
von 28 Pf . an.

1"KöcIiMb
von 42 Pf. an.

1 Badewannen1
von 9 Pf . an.

0 Badeanstallen8
W von Mk. 1.10 an. 1
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Gesetzlich

geschUUt.

(deMaschj(

trögt diese
6chulzmorke, Wienttedli ’ii,

Neugasse 26 , Ecke Uarktstrasse.

r .u ' 7u VvarM? » - »
\w (\ ese \ \ 'd \ \ ss \ eW ^ v\ <Jä'

-- - TOn 16 Mk. an . — '
I3rl !l an t >Broschen von 26 Mk. an.

Taschenmesser
in größter Auswahl und nur guter Qualität empfiehlt zu äußersten Preisen

P . Ullrich aus Solingen,
Wiesbaden , Kirchgasse üi.

Weihncrchts -Werkcruf
zu ermäßigten Preisen.

Vor Einkauf von

Möbeln , Betten und Polsterwaaren
bitte ich ohne Kaufzwang um gefl. Besichtigung meines Lagers und Vergleichung meiner hervorragend

billigen Preise.
Hrößle Auswaßk in modernen Kleinmööekn,

als : Näh -, Servier - und Bauerntisckc , Büsten - und Palmsiänder , Staffeleicn , Etagärcn , Rohr - und
Polstersessel , Claoier - und SLreibstühle , Zchaukelfauteuils , Flurtoiletten , Salonstühle , Damen - und

Herren -Sckpeibtische, Bücherschränke, Büffets re. 86O7
PH *"* Große Ausstellungsräume in 3 Wtageu.

Eigene Polsterwcrkstütten . Große Ausbewabrungvräumc . Freier Transport.
Telephon 3676.

M 'GW-SÄ. M §LGZZL . ^ gegr . 1872.
fßfT*  Nur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Lnisenstraße.

Maison Oettinger&Co.,
Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin Margerita

von Italien,
Wiesbaden * Langgasse 37.

leien vorgerückter Saison
sämmtliche Confection
bedeutend unter Preis.

[in grosser Posten Blusen
zu und unter Einkauf.

Mlir letzte 'Anfertigung nach Maass.
Neuheiten!

Eröffnet
Herbst 1905.

Pariser, Wiener
= Modelle . =

Pimscfiesseiiz
Ton BauermRnn & Co . , Mannheim , garantirt rein nur

aua Arac , BSmbi«  oder . « rhvein bereitet.
Niederlage bei : IS . HActeipp , Goldgasse,

Midi . Seyb , Viotoria - Drogerie . F81

um fepplcle
befindet sich aUSSChllOSSiIch F13 x

_ 18 Flachsmarkt 18.
J B. flanz i,  Co., Mainz.

Mobiliar-Versicherung.
Donnerstag , den 14 . Dezember-

vormittags 9 '/» und nachmittags Sfl- Uhr beginnend » versteigere ich wegen Wegzug im Hause

51  Schmlbcherstrche 51. 1. Etage.
di« gut erlwtteue Wohnungs -Einrichtung , best, aus 5 Zimmern , Küche und
Rebengelaffen:

6 kompl. hochh. vollständige Nußb.-Bctien, Salongarnitur, best, äus: Sopba, 4 Sessel mit
Plüschbezug , 2- und 8-fitz. Divan , Vertitow mit Spiegclanfsntz , sehr gutes Klavier
(Fabrikat Dörncr ), eleg . Rustb. -Herren-Schreibtilch mit Schränken und Aufsatz
(innen Eichen), Nustb. -Büchersa rank, Waschtoilctten mit Marmor und Spiegel¬
aufsätzen, Nachttische mit Marmor, 2 große Nußb.-Pfeilerspiegel mit Trümeau, großer
Pfeilerspiegcl in Goldrahmen, nnßb. und lack. 1- und 2-thürige Klciderschränke, runde,
ovale und viereckige Tische, Nipptische, Serviertische , Deckbetten nnd Kissen, 12 Stühle mit
geflochtenen Rücklehnen, Konsolschränke, Etageren , Schrcibsessel, Pamelbrett , Teppiche, Oel-
gemälde, 2 große Basen, große Parthie Nippsachen , Plnschdeckcn, Service, Glas,
Kristall , Bilder , eleg . Dameu -Kostüme , lack. Waschkommoden und Nachttische, versch.
Spiegel , eis. Belten , kompl., sehr schöne Knchen -Einrichtnng » best, aus : Küchenschrank,
Küchentische, Küchenreale, 6-fl. Gasherd mit Tisch, Gaslüster , Glas , Porzellan , Küchen- und
Kochgeschirr und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung nur am Tage der Auktion.

tleorjf Jäger , Auktioliator und Taxator,
27 Schwalbacherstratze 27.

N8 . Die Gegenstände sind vorzüglich erhalten und wenig benutzt.

Cravatteri,
Hosenträger

ferner Hosenträger a

aparte Neuheiten , enorme Auswahl in de« neuesten
Fa ?onS und Stoffen außerordentlich billig.

Argosy -, Esmarch -, Endwell -, Gnhot -, Galster -,
, Cherusker-Träger , sowie alle Sorten Hosenträger;

Hosenträger als Geradeyalter einger. cmpf. in gut . Qualitäten zu bill. Preisen
df1*Slft 'S Äauggaffe 17 , 3486

W « s?V ^ S » SZ » L 8 Spezialbaus für Handschuhe u. Cravatten.

3627

SmcrkrM EÄ ™Ä ®*“ 1-

Billigster Möbet -Berkauf '.
Durch meinen Umzug von Schillcrplatz 1 nach Oratttenstrasie 22 ^ und der damit ver¬

bundenen Ueberiüllung meines MöbeliagerS , verkaufe ich nach fernerhin zu den bekannt
billigen AuSverkaufSpretsen . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Penßonen.

"MrLSs.
Telefon 2525,  Oranienftratze 22. 2912!

37  Alte Lolonnade 37.
Wegen Aufgabe der Filiale

Allsverkays in OaMsWMN- MmM. MMnttzmN̂ KUMeil
zn jedem annekmßa"en Ureis.

ein ideal erprobtes Mittel , welches die ssände
weiß, zart und weich macht und sofort alle
Spuren gröberer Arbeiten verwischt. Von
ersten Autoritäten anerkannt . Zu haben ä
Mk. 1 - bei : M . Jung , Willielmstr . 8;
Job . Wunderlich »Willielmstr. 48; Gust.
Erkcl ; Drogerie Morbus , Taunusstr . 25;
Gust . Herzig , Langgasse 36; C. Ebpel,
Palasthotel . (Fa 9447 12) F 140

O
Av

X Ernst Mir,Sipnx
nA- und Verkauf von Bergwerken , Kuxen,

Aoilen, Obligationen elc.
Teiegr .-Adr .: Uuxengielieler,

Fern .»preeher No . 4'- 2 u . 670.

Briefmarken-Mmn
von 50 Pf bis 60 Mk. in der
neuesten Auflage , Kaiser -Aus¬
gabe (mit Weltbricfmarken-
Catalog gratis zu jedem Album
von 6 Alk. an ), sowie große
Auswahl in garantiert echten
Briefmarken empfiehlt lür Weih¬
nachten Briefmarken - Handlung

31 . Heisswolf , Maucrgassc 12.

wm

I
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Das schö fte
Weilruachts-Gedckenk

ist ki« gutesF . hrad!  Billig (»Irleacnhilskäufe
bei A« viin Cä »et «, f̂ vicbi idiflrofec 86._

Weihnachts-
Empfehlungen

Tagblatt- &
üp  Beilagen

liefert rasch und billig

di« L. Schellenberg' sche
Hofbuchdruckerei

La 7

liopszerbr chen verursach! es jedem Ehe¬
mann. wenn er uberl grn muß: Was schenke ich
meiner flrauif Eine ..Weltwunder-Was Maschine".
Ein dieser No. beiliegenderP ospekl, auf welchen
unsere Leier besonders anlmerks>m gemacht werden,
erläutert in trefflicher Weise diese hervorragende
Ersti'dung. 66 29_

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zup Huiin 32,JS
erfolgt dureh die regelmässig fahrenden

Reltenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

an jeder Tageaatnnde
(Sonntags Vormittags nur Kilgüter)

(Prai :binnenS—«Sluadrnkmin »" ,, *- « ,. /
Bestellungen beim Bürean:

Itheinstrasse 21,
IV * ■ eben der Hauptpost . “W

r Königlicher Hotspeditwir

kl/cttenmayer. Wiesbaden*
i

Tafelkuhvutter 10-Pid.-Colli Mk. 6.50.
Lchetoenhonig Mk. 1.20. F 2

Zur Probe5 Pfd. Butteru. 5 Pfd. Honig Mk. 5.30.
beornlieb , ilu **" ,ot  Breslau.

Yorschuss-Yerein zn Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder, daß wir von heute ab den
Zinsfuß für neue Vorschüsse , für Kredite in laufender Rechnung und
den Wechseldiskont auf S "/->, sowie den Zinsfuß für Guthaben in laufender
Rechnung auf 5 »/» festgesetzt haben. § 404

Wiesbaden , den 12. Dezember 1905.

Vorschuß -Wevein zu Wiesbcröen.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hild. Hirsch. Heliner. Frey.

iTntfrlSnDifdiE
MWtlWmgS 'MligkseWN flhtrfclh.

Die durch Rücktritt unseres derzeitigen Beamten Herrn iiea , freiwerdrnde

Bezirks -Vertretung
für die St,dt Wiesb,d,n und Umgebung mit größerem Jnkaffo ist per
l. Januar !00 neu zu bffetzen.

Kauti nriäh g .Herren, die aeneigt sin», sich energisch der Acquisition zu widmen,
werden gebeten, Offerten mit Rcseren.en rc. einzurcichen an die (Fa.9445) F140

Sencral-Agentur Zrank urta lll.,
iU-.x Burh . Bclbmannstraße 56 (Kaiserplatz).

Ukgvli üausverkitui uud AuLaOe des LadensColsi-Ausverkauf
meines gesammten Warenlagers Ton

Eren, Uhrhelten, ßoldwaaren,
Optischen Artikeln

zn jedem annehmbaren Preis nnter Garantie für jedes Stuck
Otto Baumbach,

18 Tannns . traun >8. ——

Mrs
mit 6 Armen von 28 bis

60 ML,

Könse-IllglWpeo
von 4.50 dir 60 Ml.

von 2.— bi» 30 ML,

WülldlllMpev,
Ampelll

für 3074

^etroteum-
Weteuchtung,
mit Brennern neuest«

Construction,
unterGarantieempffehlt

in reicher Auswahl

0s tatte mir auf meine diesjährige änss«rst reichhaltige

Weihnachts-Ausstellung
¥t .. J, ““ J .&

ft
.. . 1;j fr r,  I:

aufmerksam zu machen . ^
Cbocoiaden, Coafituren, Bonbons, fbrisfbanmbehang, Atrappcn, Bonbonnieren£

in grösster Auswahl.

Als Sneo ’alität emptehle täglich frisches ^

—Marzipan , g
-wie: J |

44 Königsberger und Lübecker Torten, Theegebäck, Kartoffeln, Früchte, v !
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Die MMnM der Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem politischen Leben.

Die Meichs-Verfassung
sowie die KrgcinifaLion öev Weichs -WeHövöen.

(Schluß.)

(Auszug.) XII. Meichssinanzen.
Art. 69. Alle Einnahmen und Ausgaben des Reichs müssen für jedes Jahr veran¬

schlagt und auf den Reichsbaushalts-Etat gebracht werden. Letzterer wird vor Beginn des
Etatjahres nach folgenden Grundsätzen durch ein Gesetz festgestellt.

Art. 70. Znr Bestreitung aller gemeinschaftlichen Ausgaben dienen zunächst die etwaigen
Überschüsse der Vorjahre, sowie die aus den Zöllen, den gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern
und aus dem Post- und Tclegraphenwesen fließenden gemeinschaftlichen Einnahmen. Insoweit
dieselben durch diese Einnahmen nicht gedeckt werden, sind sie, so lange Reichssteuern nicht
ringeführt sind, durch Beiträge der einzelnen Bundesstaaten nach Maßgabe ihrer Bevölkerung
aufzubringen, welche bis zur Höhe des budgetmäßigen Betrages durch den Reichskanzler aus¬
geschrieben werden.

Art. 71. Die gemeinschaftlichen Ausgaben werden in der Regel für ein Jahr bewilligt,
können jedoch in besonderen Fällen auch für eine längere Dauer bewilligt werden.

Art. 72. Über die Verwendung aller Einnahmen des Reichs ist durch den Reichskanzler
dem Bundesrate und dem Reichstage zur Entlastung jährlich Rechnung zu legen.

Art. 73. In Fällen eines außerordentlichen„Bedürfnisses kann im Wege der Reichs¬
gesetzgebung die Aufnahme einer Anleihe, sowie die Übernahme einer Garantie zu Lasten des
Reichs erfolgen.

Schlußbestimmungen zum XII. Abschnitt.
Auf die Ausgaben für das bayerische Heer finden die Art. 69 und 71 nur nach Maß¬

gabe der in der Schlußbestimmung zum XI. Abschnitt erwähnten Bestimmungen des Vertrages
vom 23. November 1870„und der Art. 72 nur insoweit Anwendung, als dem Bundesrate
und dem Reichstage die Überweisung der für das bayerische Heer erforderlichen Summe an
Bayern nachzuweisen ist.

XIII . Schichtung von Streitigkeiten und Strafbestimmungen.
Art. 74. Jedes Unternehmen gegen die Existenz, die Integrität, die Sicherheit oder

die Verfassung des Deutschen Reichs, endlich die Beleidigung des Bundesrates, des Reichs¬
tags. eines Mitgliedes des Bundesrates oder des Reichstags, einer Behörde oder eines
öffentlichen Beamten des Reichs, während dieselben in der Ausübung ihres Berufes begriffen
sind oder in Beziehung aus ihren Beruf durch Wort, Schrift, Druck, Zeichen, bildliche oder
andere Darstellungen, werden in den einzelnen Bundesstaaten beurteilt und bestraft nach
Maßgabe der in den letzteren bestehenden oder künftig in Wirksamkeit tretenden Gesetze, nach
welchen eine gleiche gegen den einzelnen Bundesstaat, seine Verfassung, seine Kammern oder
Stände, seine Kammer- oder Ständemitglieder, seine Behörden und Beamten begangene
Handlung zu richten wäre.

Art. 75. Für diejenigen im Art. 74 bezeichneten Unternehmungen gegen das Deutsche
Reich, welche, wenn gegen einen der einzelnen Bundesstaaten gerichtet, als Hochverrat oder
Landesverrat zu qualifizieren wären, ist das Reichsgericht zuständig.

Art. 76. Streitigkeiten zwischen verschiedenen Bundesstaaten, sofern dieselben nicht
privatrechtlicher Natur und daher von den kompetenten Gerichtsbehördenzu entscheiden sind,
werden auf Anrufen des einen Teils von dem Bundesrate erledigt.

Art. 77. Wenn in einem Bundesstaate der Fall einer Justizverweigerungeintritt und
auf gesetzlichen Wegen ausreichende Hülfe nicht erlangt werden kann, so liegt dem Bundes¬
rate ob, erwiesene, nach der Verfassung und den bestehenden Gesetzen des betreffenden Bundes¬
staates zu beurteilende Beschwerden über verweigerte oder gehemmte Rechtspflege anzunehmen
und darauf die gerichtliche Hilfe bei der Bundesregierung, die zu der Beschwerde Anlaß
gegeben hat, zu bewirken.

Art. 78. Veränderungen der Verfassung erfolgen im Wege der Gesetzgebung. Sie
gelten als abgelehnt, wenn sie im Bundesrate vierzehn Stimmen gegen sich haben. Diejenigen
Vorschriften der Rerchsverfassunq, durch welche bestimmte Rechte einzelner Bundesstaaten in
deren Verhältnis zur Gesamtheit festgestellt sind, können nur mit Zustimmung des
berechtigten Bundesstaates abgeändert werden.

Y
Markenschutzes, die See- und Flußschiffahrt, die Medizinal- und Veterinärpolizei, die An¬
gelegenheiten der Presse und der Vereine, die Militär- und Marine-Angelegenheiten, so weit
dieselben die Mitwirkung der Zivilverwaltung erfordern— insbesondere Ersatzwesen, Ouar-
tierleistung, Naturalleistungen, Zivilversorgung, die Vorbildung für den einjährig-freiwilligen
Militärdienst—, die allgemeine Rechtsstatistik und diejenigen Reichsangelegenheitcn, deren
Bearbeitung nicht anderen Behörden übertragen ist. Der zweiten Abteilung liegt die Be¬
arbeitung derjenigen Angelegenheiten ob, welche sich auf die Fürsorge für die arbeitenden
Klassen(Kranken-, Unfall-, Jnvaliditäts- und Altersversicherung, Arbeiterfchutz, Sonntags¬
ruhe usw.) beziehen. Dieselbe bearbeitet außerdem die gewerblichen Angelegenheiten, ein¬
schließlich des Versicherungswesens, die Freizügigkeitssachen und das Armenwesen.

Von dem Reichsamt des Innern ressortieren: 1. die Zentraldirektion der Aonumenta
Germaniae historioa; 2. der Rerchskommissar für das Auswanderüngswesen; 3. die Reichs-
Schulden-Kommission; 4. die Technische Kommission für Seeschiffahrt; 5. die Reichsprüfungs-
Jnspektoren; 6. der Reichs-Inspektor für das Seezeichenwesen; 7. das Schiffsvcrmessungsamt;
8. die Behörden für die Untersuchung von Seeunfällen; 9. das Bundesamt für das Heimats¬
wesen; 10. die entscheidenden Disziplinarbehörden; 11. das Statistische Amt; 12. die Normal-
Eichungs-Kommission; 13. das Gesundheitsamt; 14. das Patentamt; 15. das Reichs-Ver¬
sicherungsamt; 16. die Physikalisch-Technische Reichsanstalt; 17. die Verwaltung des Kaiser
Wilhelms-Kanals.

IX. Höerkommaudo und Verwaltung der Marine in Werk«.
A. Oberkommando der Marine.

Das Oberkommando der Marine wird nach den Anordnungen Sr . Majestät des
Kaisers von dem kommandierenden Admiral geführt, dessen Pflichte und Rechte denjenigen
eines kommandierenden Generals in der Armee entsprechen. Unter dem Oberkommando stehen:
1. Die beiden Marine-Stations-Kommandos: a) der Ostsee zu Kiel und d) der Nordsee zu
Wilhelmshaven.

B. Marine - Kabinett.
Der Chef des Marine-Kabinetts Sr . Majestät des Kaisers hat in Marine-Angelegen¬

heiten die Bearbeitung und den Vortrag in gleichem Umfange, wie der Chef des Militär-
Kabinetts für die Armee-Angelegenheiten.

6. Reichs - Marine -Amt.
Das Reichs-Marine-Amt ist die oberste Verwaltungsbehörde der Marine mit den

Befugnissen einer obersten Reichsbehörde. Abteilungen usw. desselben: 1. Zentral-Bureau;
2. Militärische Abteilung; 3.Marine-Departement; 4. Verwaltungs-Departement; 5. Medizinal-
Abteilung; 6., HydographischesAmt; 7. Statistisches Bureau; 8. Besonderes Dezernat.
Unter dem Reichs-Marine-Amt stehen: Die Werften, das Bildungswefen der Marine, die
Inspektion der Marine-Artillerie, die Artillerie-Depots, die Minen-Depots, die Inspektion
des Torpedowesens, die Schiffsprüfungskommission, die Vermessungs-Dirigenten, die Stations-
Intendanturen, die Bekleidungsämter, die deutsche Seewarte, das Observatorium zu Wilhelms¬
haven, das Chronometer-Observatorium zu Kiel.

X. Das Meichs-Justizamt in Merlin.
Das Reichs-Justizamt bearbeitet die in das Gebiet der Rechtspflege einschlagenden

Angelegenheiten. ES werkt bei den Geschäften der übrigen Reichsämter niit, insoweit die¬
selben das Gebiet der Rechtspflege berühren. Es bearbeitet die Justiz-Statistik und wirkt
bei der Herstellung der Kriminal-Statistik mit. Das Amt führt das Strafregister bezüglich
derjenigen Personen, deren Geburtsort außerhalb des Reichsgebiets belegen oder nicht zu
ermitteln ist. Von dem Reichs-Justizamt ressortiert: 1. das Reichsgericht zu Leipzig; 2. der
Ehrengerichtshof für Rechtsanwälte.

XI. Das Meichs-Schatzamtr« Merlin.
Zum Geschäftskreise des Reichs-Schatzamtes, der obersten Reichs-Finanz-Verwaltungs-

Bebördc, gehören das Etats-, Kassen- und Rechnungswesen des Reichs, die Münz-, Reichs-
Papiergeld- und Reichs-Schulden-Angelegenheiten, die Verwaltung des Reichsvermögens,
soweit dieselbe nicht von anderen Ressorts geführt wird, und die Beärbeiinng der Zoll-' und
Steuersachen. Von dem Reichs-Schatzamt refforliercn: 1. Die Rcichs-Hauptkaffe; 2. die Ver¬
waltung des Reichs-Kriegsschatzes; 3. die Reichs-schuldenoerwaltung; 4. Reichs-Bevollmächtigte
und Stations-Kontrolleure für die Kontrolle der Zölle und Verbrauchssteuern; 5. die Reichs-
Rayon-Kommission; 6. das Münz-Metalldepot des Reichs.

Organisation der Hleichs- und StaatsöePrden.

I. Der Meichslranzler.
Der Reichskanzlerhat im Namen des Kaisers die Ausführung der Rcichsgesetze zu

überwachen, die Verwaltung und Beaufsichtigung der Angelegenheitenzu leiten, welche dem
Reiche durch die Verfassung zugewiesen sind, sowie die Verfügungen und Anordnungen des
Kaisers gegenzuzeichnen. Deni Reichskanzler sind die Chefs der einzelnen Reichsämter
unterstellt.

Reichskanzlei.
Die Reichskanzlei hat als Zentralbureau des Reichskanzlers den amtlichen Verkehr

desselben mit den Chefs der einzelnen Ressorts zu vermitteln.

XU. Das Meichs-KisenSahnamt irr Merlin.
Das Reichs-Eisenbahnamt hat innerhalb der durch die Verfassung bestimmten Zu¬

ständigkeit des Reichs: l. Das Aufsichtsrecht über das Eisenbahnwesen wavrzunehmen; 2. für
die Ausführung der in der Reichsverfassung enthaltenen Bestimmungen, sowie der sonstigen
auf das Eisenbahnwesen bezüglichen Gesetze und verfassunMnäßig-m Vorschriften Sorge zu
tragen; 3 auf die Abstellung der in Hinsicht auf das Eisenbahnwesen heroortretenden Mangel
und Mißstände hinzuwirken.

XIII. Der Mechmmgshof des Deutschen Meichs in Motsdam.
Die Kontrolle des Haushalts des Deutschen Reichs und des Landes-HaushaltS von

Elsaß-Lothringen wird von einer Abteilung der Königlich Preußischen Ober-Rechnungskammer
unter der Benennung„Rechnungshof des Deutschen Reichs" geführt. Dem Rechnungshof ist
auch die Revision und Feststellung der Rechnungen des Jnoalidenfondsübertragen. Des¬
gleichen unterliegen die Rechnungen der Reichsbank der Revision durch den Rechnungshof.

IX. Die Verwaltung des Meichs-Invalideufouds.
II . Auswärtiges Amt.

ES zerfällt in die Abteilung IA, höhere Politik, IB für Personalien, Generalien, die
Chiffre- und Kuriersachen, die Hof-Zercmoniel- und Ettguettesachen. die Ordens-, Etats-,
Kaffen- Anstellungs- und Unterstutzungssachen. Abteilung II : Angelegenheiten des Handels
und Verkehrs, Konsulatswesen, Auswanderungs-, Medizinal-, Veterinär- und Quaraniäne-
sachen sowie die Eisenbahn-, Post- , Telegraphen- und Schiffahrts-Angelegenheiten.
Abteilung III : Die Rechtsangelegenheiten völkerrechtlicher, staats- und privatrechtlicher Natur,
die Staatshoheits-, Polizei- und Militär-Angelegenheiten, einschliegltch„der Grenz-, Aus-
lieferungS- und sonstigen Rechtshülfesachen, der Ausweisungs- und Übernahme- Ange¬
legenheiten, sowie der Privat-Angelegenheiten der Deutschen rat Auslande, ferner Personen¬
standssachen, die Angelegenheiten der Kunst und der Wissenschaft, dre laufenden kirchlichen
und Schulsachen.

Von der (Kolonial)-Abteilung IV werden die Verwaltungs- und Organisations-
Angelegenheitender Schutzgebiete, die die Schutzgebiete betreffenden Verhandlungen mit
fremden Regierungen, die Angelegenheiten der wissenschaftlichen Forschungs-Expeditionen usw.
bearbeitet. Von der Kolonial-Abteilunq ressortieren die Kaiserlichen Schutzgebiete und zwar
Kamerun, Togo, Deutsch-Südwestafrika, Deutsch-Ostafrika, Deutsch-Ncu-Gurnea, Kiamschou,
Karolinen, Mänanen, Marshall-Jnseln und Samoa. Vom Auswärtigen Amt resfortieren die
Kaiserlichen Missionen und Konsulate im Auslande. Die Konsuln haben das Interesse des
Reichs und seiner Angehörigen an außerdeutschen Handelsplätzenzu schützen und zu fördern.
Sie legalisieren Urkunden, stellen Atteste aus, nehmen Notariatsakte auf. stellen Verlassen-
schaften sicher, nehmen Zustellungen vor und erteilen Pässe, schützen und kontrollieren heimat¬
liche Schiffe.

III . Das Meichsamt des Innern
erledigt seine Geschäfte in zwei Abteilungen. Zu dem Geschäftskreise der ersten Abteilung
gehören die auf den Bundesrat, den Reichstag und die Reichstagswahlen bezüglichen
Geschäfte, die allgemeinen Angelegenheiten der Reichsbebördenund der Reichsbeamten, die
Aussicht über den Disziplinarhof und die Disziplinarkammern, die Staatsangehörigkeits- und
Auswanderungssachen, die Handelsangelegenheiten, das Bankwesen, das Maß- und Gewichts¬
wesen, die Angelegenheiten des geistigen Eigentums, der Patente, des Modell-, Muster- und

Dieselbe verwaltet den Reichs-Jnvalidenfonds.

X. Das Meichs-Mostamt in Merlin.
Zum Ressort der ReichS-PostamteS gehört das Post-, Telegraphen- und Fernsprech,

wesen des Reichs(mit Ausnahme von Bayern und Württemberg). Das Reichs-Postamt
zerfällt in 3 Abteilungen: die erste für die Post-, die zweite für die Telegravken-, die dritte
für die gemeinsamen VerwaltungSangelegenhelten. Die Verwaltung des Post- und Tele¬
graphenwesens in den einzelnen Bezirken wirs von Oberpostdirektionengeführt; denselben
sind die Postämter, Ttlegraphenämter und Postagenturen untergeordnet. Von dem Reichs-
Postamt ressortiert ferner': die Reichsdruckcrei, welche Druckarbetten für das Reich, die deut¬
schen Bundesstaaten, für Kommunalbehörden und bedingungsweise auch für Personen anfertigt.

XI. Die Verwaltung der Meichsciscrröatzueu in Merlin.
Der Leitung des ReichsnmtS untersteht die Verwaltung und der Betrieb der dem

Deutschen Reime gehörigen, sowie der sonst in die Verwaltung des Reichs übergegangencn
Eisenbahnen. Ressort: General Direktion der Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen zu Srraßburg.

XII . Die Meichsöank in Merlin.
Die Reichsbank bat die Aufgabe, den Geldumlauf im Reichsgebiet zu regeln, die

Zahlungsausgleichungenzu erleichtern und für die Nutzbarmachung des verfügbaren Kapitals
zu sorgen, sie Hot ihren Hauptsitz in Berlin und Zweigniederlassungen an allen
bedeutenderen Handelsplätzen des Reicks. Die Rcichsbank wird unter der Leitung des Reichst
kanzlerS von dem Reich«bänk-Direktorium verwaltet. Die dem Reiche zust-beude Aufsicht über
die Reichrbank wird von einem Bank-Kuratorium ausgeubt. welches aus dem Reichskanzlei
als Vorsitzenden und vier Mitgliedern besteht Eins dieser Mitglieder ernennt@c. Majestät
bet Kaiser, die drei andern der Bundesrut. Von dem Reichsbank-Direktorium ressortieren
Die Reichsbank in Berlin, die ReichSbank-Hauptfw cn, die Reichsbankstcllen, die Reichsbauk-
Kommandite, die Reichsbank-Nebenstellen und die Warendepots.
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Kbend-Kusgabe.
1. _

Zur Frage der Reichslagslagegelder.
Beschlußnnfähigkeit in der jetzigen Reichstagssession be-

Heutet etwas anderes als sonst. Der Reichstag hat nun
schon oft genug seinen 911ehrheitswillen dahin ^ausge¬
sprochen, daß er Tagegelder Zu beanspruchen sich de-
rechtigt rurd verpflichtet erachtet. ^ Diese Fovderung rst in
der verletzendsten Weise bisher mißachtet worden, irnd den
.Schaden hat die Regierung insofern gehabt, als ihr
^Aktionsprogramm in der vorigen Ŝession . grofeentetly
lahmgelegt wurde, weil eben der Reichstag nicht bcschluß-
lfähig zu erhalten war . Macht sich die Regierung nichts
aus diesen Zuständen, so kann sie die Dinge ja weiter
laufen lassen, wie sie wollen. Dann aber mag sie Zu¬
sehen, was aus der Reichsfinanzreform wird , und sie
würde sogar mit einer Verschleppung der ftlottenforde-
rungen rechnen müssen. Es geht nicht an , einen tonenden
Appell aii vaterländischen Opferinut zu richten uiid die
Reichstagsarbeiten gleichzeitig von Gunst und Ungunst
wechselnder Frequenz abhängig sein zu lassen. Es geht
auch nicht an, die beiden Gesetzgebungsfaktoren, den
Bundesrat dort und den Reichstag hier, in diesen Fragen
der Pflichterfücklng als gleichartige Faktoren neben-
einauder zu stellen. Die Mitglieder des Bundesrats , die
Mitglieder der Reichsämter, sie alle sind Beamte, die für
ihre ' Tätigkeit bezahlt werden, und cs gibt da scharfe
Kontrollen durch bureaukratische Whangigkeits - uiid
Koordinationsverhältnisse . Im Reichstage aber herrscht
für den einzelnen Freiheit , und so wertvoll dies Gut ist,
so birgt es in diesem Falle die Folgerung in sich, daß die
Institution selbst durch ein sich jeder Maßregelung ent¬
ziehendes Verhalten der ciiizelnen vorübergehend lahm-
gclegt werden kann. Gerade daruni sind Reichstags¬
diäten unumgänglich, Es ist eine Forderung geradezu
des Anstands, daß sie bewilligt werden. Dies galt
immer, aber in einer Zeit wie die jetzige, wo an den
Reichstag von einer bezahlten Regierung erhöhte An¬
sprüche gestellt werden, wird die Anstandspflicht zur
uwrasischen Notwendigkeit, daneben auch zur unvernuud-
licheu Erfüllung praktischer Interessen . Ter Reichstag
hat -s ja in der Hand, die Regierung zur Gewährung des
nobiJe officium der Tagegelder zu zwingen Er hat
die Macht dazu bei der Beratung der Steuergesetze, und
es scheint diesmal , als ob er sie auch wende gebrauchen
wollen Es erübrigt sich, zum soundsovielten Male aus-
einanderzufttzen, daß es schlechterdings kernen sachlichen
.Einwand mebr gegen Diäten gibt, daß dagegen Grunde

genug gegen die Fortdauer eines Zustandes sprechen, der
das gerade Gegenteil von dem herbeigeführt hat , was
ursprünglich mit der Versagung der Diäten bezweckt wor¬
den war . Wer der Meinung ist, daß die Sozialdemo,
kratie weit über ihre ziffernmäßige Stärke hinaus dem
Geschäftsgang des Reichstags die Richtung vorschreibt,
ind?m sic nämlich von der chronischen Beschlußunfähig-
keit an: meisten profitiert und die Verhandlungen nach
ihrem Belieben hinzögern kann, der muß doch zu der
selbstverständlichenKonsequenz gelangen, daß die Her¬
stellung dauernder Beschlußfähigkeit das Gegengewicht
der bürgerlichen Parteien verstärken wird . Es gibt nur
ein Mittel von gleicher Wirkungsmoglichkeit, das über¬
dies den Vorzug hätte , nichts zu kosten Ties , Mittel
wäre die Herabsetzung der Beschlußsahrgkeitsziffer, in
welchem Falle die Freauenz von selbst schon darum
steigen würde, weil jede Fraktion , um sich vor Über¬
rumpelungen zu schützen, für möglichst zahlreiche Ver-
tretuiig zu sorgen hätte . Mer diesen Zustand, auf dem
die Aktionsfähigkeit des englischen Parlaments bericht,
könnte uian nur empfehlen, wenn mn entsprechender all-
gemeiner Wille im Reichstage vorhanden wäre . Das ist
ilicht der Fall ; der theoretisch vielleicht brauchbare Vor¬
schlag findet keinen Widerhall bei den Mgeordneten,
wenigstens nicht bei ihrer Mehrheit , und darum ist es
zwecklos, einer Doktrin anzuhängen, die durch ihre Be¬
fürwortung doch nicht gewinnen kanii. So bleiben denn
nur die Tagegelder übrig und sie müssen gewährt werden,
sie werden schließlich auch gewährt werden. Die Regie¬
rung täuscht sich gröblich, wenn sie glaubt , daß so be¬
schämende Vorgänge wie die bei der ersten Lesung des
Handelsprovisoriums mit England dem Reichstag zur
Last gelegt werden. Nein, sie belasten das Konto der
Regierung selber, und sie schädigen deren Anfthen weit
mehr als "das der Volksvertretung . Denn die öffentliche
Meinung saat sich mit vollem Recht: Was ist da8 für ein
Regrerungssystem; das nicht einmal imstande ist, die be¬
rufenen Vertreter der Wählerschaft für seine Vorlagen zu
interessieren ! Keine andere Regierung nmtet den Ab¬
geordneten zu, ihre Tätigkeit ohne Entschädigung auszu-
üben. Das Sonderbarste aber an der somit einzigen
Ausnahme, die der deutsche Reichstag unter allen Parla¬
menten der Welt darstellt, ist wohl, daß jeder Kundige
weiß, daß der Reichskanzler und die übergroße Mehr¬
heit der verbündeten Regierungen durchaus für Tage¬
gelder sind, daß also nichts im Wege stände, die kleine
und doch so wichtige Reform an jeden! beliebigen Tage
einzuführen . Warum also doch die Schwierigkeit ihrer
Einführung ? Auch dies Warum ist ein öffentliches Ge¬
heimnis , io daß nicht weiter darüber gesprochen zu wer¬
den braucht. Aber die Aufgabe des verantwortlichen
Staatsmanns wäre es doch, in seiner Person und seiner

Überzeugung dafür zu wirken, daß Widerstände, die er¬
sichtlich ausschließlich auf unbestimmten Gesühlsmomcn-
ten beruhen, durch entsprechende ernste, Vorstellungen
überwunden werden. Vielleicht hat Fürst Billow las
dahin darauf vertraut , daß jene Widerstände durch die
Macht der Zeit von selbst werden abgestumpft werden.
Vielleicht auch ist das inzwischen wirklich geschehen; wenn
aber nicht, dann müßte der Reichskanzler , denn doch
stärker als bis dahin für die unliebsamen Konsequenzen
eines unerträglichen Verhältnisses verantwortlich ^ge¬
macht werden. Die leichte Manier , mit der er sonst über
diese Tinge hinwegzuhuschen Pflegte, sollte vom Reichs¬
tage nicht länger geduldet werden.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 12. Dezember.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)
Staatssekretär Graf Posadowsky fährt fort : Aus dem

gegen die Krone erhobenen Vorwurf sieht man, wie gefähr¬
lich es ist, wenn stillschweigend Rechte der Krone nicht
wahrgenommen werden. Es ist ganz unmöglich, daraus,
daß die Regierung von ihrem Rechte Gebrauch macht, den
Vorwurf herzuleiten , dah sie irgend einen sachlichen
Schaden der Beratungen hervorgerufen habe. Der Ge¬
währung von Tagegeldern stehen sehr schwerwiegende
politische Gründe entgegen. Für eine ganze Reihe von
Mitgliedern hat die Gewährung von Tagegeldern gar
keine wirtschaftliche Bedeutung . Die Erscheinungen des
Absentismus ist darin begründet , dah in den letzten 30
Jahren eine große Masse von politischen Körperschaften
geschaffen worden ist, und dah die Mitglieder des Reichs¬
tages auch in anderen Körperschaften in Anspruch genom¬
men sind. Dieser Zustand würde durch Diäten keineswegs
beseitigt werden. (Widerspruch.) Wo bleibt bei dieser
intensiven Beschäftigung dann noch Zeit zur Vorberei¬
tung ? Dazu kommt, dah der Wert von Reden gering ist.
In den Zeitungen werden die Reden zurecht geschnitten
nach dem politischen Standpunkte der Blätter . Reden
haben auch keine längere suggestive Wirkung . Es kommt
nicht darauf an, was hier verhandelt wird, sondern da¬
rauf , dah in den gesetzgebenden Versammlungen den
geistigen, politischen und wirtschaftlichen Bedürfnissen
des Landes genügt wird, und wie die Gesetze ausgeführt
werden. Auch die Stellung deS Bundesrates wird häufig
falsch beurteilt . Es gibt keinen Staat in der Welt, wo
bei einem so weitgehenden Wahlrecht nicht neben dem
einen Hause noch ein Oberhaus besteht. Bei uns ist das
nicht der Fall . Deshalb ist der Bundesrat genötigt, die
Funktionen des Vundcsratcs wahrzunehmen . Im Laufe
der Verhandlungen wurde ferner auf die Aussperrungen
hingewiesen und gefragt, was wir zum Schutze der ar-

KemUeton.
(Nachdruck verlöten.)

lerhnachten in verschiedenen Andern.
Skizze von A. v. Schlchdorf.

Kein Fest des Jahres wirkt so mächtig auf die Herzen
i das Gemüt der Menschen wie Weihnachten. ^
Millionen sind in froher Bewegung und aus dav leb-
tesie bestrebt Freude um sich zu verbreiten . Wo dre
tur ' in Schnee und Eis begraben ist und wo sie un
aber der Tropen blüht und duftet .̂ an diesem rK st b -t die Bewohner der gleiche Jubel , die gleiche, ftim
e Erregung Andacht und Lustbarkeiten wechseln,
i kaum' die Ärmsten entziehen sich dem fußen ^ aumel
mächtig ist der Trieb , Freude zu wecken und zu emp-

MaturgemLß zeigt sich daS in den mamsigfaclM Lan-
n und Verbältniffen auch m mamngjacher - oeiie « >er
"t man so; dort anders ; aber Grund und Ziel sind

E un? Iiegt die Erde in einem weißen, weichen
meebette da ; kahl sind die Bäume und Straucher , dw
ft N still und kalt. Aus den Fenstern aber strahlen
' Weihnachtslichter, die Lamettafäden glitzern, man
.. pgZ Jauchzen der Kinder , die um dre 7 lc
-cn man sieht die schweigend-seligen Gelichter derS Weihnachten spielt sich mit.Ausnahme der
>cn, kirchlichen Festlichkeiten iur Familieiikreise ab.
Auf einem einsamen Eiland im Ozean sehen wir
imir anderes Bild . Dort duften die Rosen um diese

it' prachtvolle Bäume werfen ihren Schatten über
ÜeSS . Der Mond sieht durch das Gefieder
>er Palmen , große Leuchttafer schweben über den
scheu. ,

In ? en^Städten wimmeln die Menschen in den
rasten umher festlich gekleidet und froh gestimmt, -̂ ie
ae Welt fährt int Frack und heiterer Palltoilette , die
Men, Blumen und. wie dort üblich, Leuchtkäferm den

Haaren , in eleganten Wagen dazwischen. Buden sind
anfgestellt, hellerleuchtet und mit Lianen behängen'; da
drängen sich die Durstigen um Eiswasser und kalte
Creme. Lustig werden chinesische Papierlaternen ge¬
schwenkt, Tänze und die beliebten Hahnenkämpfe er¬
götzen die Menge. Unter den Zeltdächern, die man zur
Abwehr der von den Bäumen fallenden Insekten arran¬
giert hat , sitzen die Vornehmen in ihren paradiesischen
Gärten , schwatzen und amüsieren sich, essen uird trinken
und männlich wie weiblich raucht unausgesetzt köstliche
Zigaretten . Jubel und Lachen, Gitarrenklang und
Beckenschlag überall , bis der helle, rasche Glockenklang
unter den sternbesäten Himmel hintönt . Dann eilt alles
in die Kirchen, zu Fuß , auf Maultieren und im Wagen,
um die mit buntfarbigen Lichtern geschmückte Krippe zu
beschauen.

In Italien , in Neapel auf der Piazza Santa Lucia
zeigt sich ein anderer Anblick. . Nach den zahlreichen, mit
größtem Pornpe veranstalteten Zeremonien und Gottes¬
diensten findet hier ain zweiten Weihnachtsfesttage von
der Kirche ans eine Armenspeisung statr. Eine lange
Tafel steht weißgedeckt da, eine kleine Mftlsikkapelle hat
nebenan Platz genommen. In farbenreichen Lumpen
sitzen die Bettler eng nebeneinander und genießen mit
andächtigem Eifer das seltene Festmahl, was tn
Maccaroni , Braten mit Gemüse, süßen Speisen und
Früchten besteht. Zum Trinken haben sie Wem und die
Musikanten spielen lustige Stuckleiu. Einige Weiber aus
ihrer Sippe sind die Kellnerinnen , etliche Karabimeri
halten die Ordnung in sanftester Werft aufrecht, und
Priester sorgen für die entsprechende Festreden.

In alleii Gauen unserer Hermat herrqchen andere Ge-
brauche. Von dem Glauben und den Sitten unserer Vor-
fabren den Germanen , wre den heidnischen Römern hat
sich vieles ins Christentum eingeschlichen und bis heute
flt manches geöfleöen, tocun <luch öte ^ onn unb vlri ftd]
verändert hat r >r. orr . .. r. , ri

Im Erzgebirge werden am heiligen Wend möglichst
viel Ä̂vfel gegessen, denn sie sollen dauernde Gesundheit
für das künftige Jahr geben, die Schalen und Reste der-
selben bleiben auf dem Tischtuch; man schüttelt oiefts

um Mittelnacht im Garten um die Obstbaume aus , dann
tragen sie reichlich Früchte. Es mahnt an die Opfer heid¬
nischer Zeiten.

In Schwaben wird das Hutzelbrot gebacken, ähnlich
dem Klötzenbrot in Bayern und Österreich, das in Form
und Farbe wohl eine Nachbildung des Ebers ist, des
Jnlcbcrs , eines heiligen Tieres der Alten ; er galt als
Bild der sich stets erneuernden Sonne und bildete das
Opfer , auf welches der meiste Wert gelegt wurde. Das
Hutzelbrot wird nur aus besonders kräftigendem Mate¬
rial gebacken. In Schwaben legt man es, ' aus dem Back¬
ofen genommen, auf Stroh zum Abkühleu. Dieses Stroh
wird zu .Seilen gedreht, welche man den Obstbäumen mit
deir Worten : „Da hast du deinen heiligen Christ !" tim
die Stämme bindet, damit sie fruchtbar werden. Auch
HÜbnernester bereitet man davon, damit die Tiere die
Eier nicht mehr verlegen. Die Asche, die vom Backen
blieb, gibt man krankem Vieh oder streut sie auf schlecht¬
tragende Felder.

In einigen Gegenden Deutschlands genießt man mit
heiligen Abend Karpfen und steckt die Schuppen in die
Börse, damit das Geld nicht ausgeht.

In Schlesien ist geräuchertes Schweinefleisch mit
Klößen und Backobst die Festspeise, die bekanntermaßen
das „schlesische Himmelreich" genannt wird.

In Elsaß kommt das Christkind in Gestalt einer
weißgekleideten Frau mit langen , blonden Haaren zu
den sehnsüchtig wartenden Kindern . Die Frau hat sich
das Gesicht mit Mehl weiß gemacht, trägt eine Krone
aus Goldpapier , welche ringsum mit brennenden Wachs-
kerzchen geschmückt ist, hält in der einen Hand ein silber¬
nes Glöckchen, in der andern einen Korb mit den Ge¬
schenken. Schon steht sie im Begriffe , diese zu verteilen,
da erscheint mit Kettengeklirr , in Felle gehüllt und mit
berußtem Gesicht und mächtigem Bart Hans Trapp,
drohend eine große Rute schwingend. Die erschrockenen
Kinder fragt er nach ihren Unarten und verabreicht da
und dort etliche Streiche . Das Christkind bittet endlich
für sie, die Kinder versprechen Besserung, und Hans
Trapp wird vom Christkind hinausgewiesen. Dann erst
kommt die Freude zu ihrem Rechte. Hans Trapp ist
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beitswilligen Arbeiter gegen öie aussperrenden Unter¬
nehmer zu tun gedenken. Ich möchte die Sozialdemokra¬
ten daran erinnern , daß fortgesetzt Arbeiter von ihren
Mitarbeitern ausgesperrt werden, weil sie ihrer Organi-
sation nicht angehören . Das ist ebenso eine Beschrän¬
kung der persönlichen Freiheit . Die Unternehmer wür¬
den sicherlich sich den Organisationen gegenüber anders
verhalten , wenn nicht ein solcher Zwang seitens der Orga¬
nisationen ausgeübt würde . Über die Schaffung von
Arbeitervertretungen werden sich die verbündeten Regie¬
rungen schlüssig werden, sobald der Reichstag über die
Frage der Berufsvereiue entschieden hat. Gegen das
Wachstum der Sozialdemokratie helfen nach meiner Air¬
ficht keine Gesetze. Sie nimmt zu, trotzdem die Lebens¬
haltung unserer arbeitenden Klassen ständig steigt. Das
liegt hauptsächlich daran , daß mit dem wachsenden Wohl¬
stände nicht auch die Opferfreudigkeit der besitzenden
Klassen gewachsen ist, und daß, wie die Sozialöemokratie,
so auch die bürgerliche Gesellschaft materialistische An¬
schauungen hegt. Eine sittliche und geistige Wiedergeburt
täte dem deutschen Volke not. (Beifall rechts.)

Abg. Schräder (sreis. Ber .) führt aus : Eine ähnliche
'Herabsetzung des Reichstages, wie die eben vom Staats¬
sekretär ausgesprochene, sei wohl noch uic im Reichstage
laut geworden. Für die Kolonien und für die Flotte
würden seine Freunde das unbedingt Nötige bewilligen.
Bezüglich der Finanzreform wäre es das beste, eine jähr¬
lich festzusetzende, quvtierte Reichseinkommensteuer ein-
z»führen.

Staatssekretär Graf Pvsadowsky wendet sich gegen
den vom Vorredner erhobenen Vorwurf , daß er einen.
Angriff auf das Parlament gemacht habe, und erklärt,
niemand ist mehr davon überzeugt als ich, daß ein moder¬
ner Staat nicht ohne ein starkes Parlament regiert wer¬
den kann. Meine Ausführungen hatten nur den Zweck,
die Regierung gegen Vorwürfe zu schützen.
; Abg. v. Jadezewski führt aus , die Behauptung , daß
von den Pole » eine Gefahr zu fürchten sei, ist ganz falsch.
Niemand von uns hat an einen Ausstand gedacht. Wir
haben bisher alle Drangsale , selbst die Angriffe auf un¬
sere Muttersprache, geduldig getragen . Das preußische
Ansiedelungsgesetz widerspricht der Reichsverfassung. Die
Retchsregiernng solle von Preußen verlangen , daß dieses
die Reichsgesetze befolge.

Abg. Freiherr v. Hodenberg (Zentr ., Welfe) erklärt,
daß seine Freunde den föderativen Charakter des Reiches
gewahrt wissen wollen. Deshalb legen sie auch den größ¬
ten Wert auf die Erhaltung der Matrikularbeiträge.

Abg. Dr . Ricklin (bei keiner Fraktion , Elsässer) be¬
dauert die von Deutschland sowohl wie von Frankreich
betriebenen Rüstungen . Beide Länder hätten so viele
zivilisatorische Aufgaben, die sie in gemeinsamer Arbeit
erfüllen könnten. Die indirekten Stenern dem Reiche, die
direkten aber den Einzelstaaten : deshalb bedauere ich
außerordentlich , daß das Zentrum der Reichserbschafts¬
steuer zustimmt und dieselbe auf Deszendenten und Ehe¬
gatten ausdehnen will. Dadurch wird den Einzelstaaten
eine wichtige Einnahmequelle genommen. Warum zögert
man immer noch, Elsaß-Lothringen zu einem vollberech¬
tigten Bundesstaate zu machen?

Staatssekretär Freiherr v. Stengel wirft einen Rück¬
blick auf die Entstehung der Reichsfinanzreform und hofft,
daß eine Verständigung mit dem Reichstage erzielt wer¬
den möchte. Ich will es mir versagen, auf die vorge¬
schlagenen Ersatzsteuern einzugehen, möchte aber nicht un¬
terlassen, zu bemerken, daß auf die Einführung einer
Reichseinkommensteuer nicht zu Hoffen ist. Wir sind be¬
reit , Ihnen in der Kommission alle Unterlagen für unsere
Steuervvrschlage zu unterbreiten . Eine höhere Be¬
messung der Einnahmen war nicht möglich. Gegenüber
dem Vorwurfe , wir wollten Steuern auf Vorrat haben,
weise ich darauf hin, daß man einem nur den Bedürf¬
nissen der Gegenwart Rechnung tragenden Schatzsekretär
sicher den Vorwurf machen würde, er lebe von der Hand

entstanden aus Hans von Trott , einem Pfälzer Marschall,
Iber im fünfzehnten Jahrhundert lebte und seine Unter¬
gebenen aufs gröbste zu mißhandeln pflegte.

Eine ähnliche Gestalt geht in Süddeutschland dem
Christkind bereits voran : der Nikolaus , der am Vor¬
abend des sechsten Dezember bei den Kindern sich allein
einstellt. Auch er tadelt Unarten , fordert hier noch
Gebete und droht den Bösen mit den: Mitnehmen.

Allgemein wird Weihnachten so großartig und freudig
begangen, wie kein Fest im Jahre , auch Ostern mcht.
Schon zu allen Zeiten ersann die Liebe alle möglichen
Beweise und sie tut es heute noch, um das schöne Fest
Mit ihrem vollen Zauber zu umgeben.

KonM.
Eine neue Konzert-AUistin Anna v. Bertrand

stellte sich gestern in einem „Lieder-Abenö" dem Wies¬
badener Publikum zum ersten Male vor. Sie kommt wie
gerufen . Denn ihr Fach stand ziemlich verwaist. Seit
Anna van Nievelt schwieg (hoffentlich nicht für immer)
und Anna Kuznitzky von uns schied, waren die Vertrete¬
rinnen des Alt -Faches in unseren Konzertsälen rar ge¬
worden : so surfte diese neueste und dritte Anna eines
freudigen Empfanges sicher sein. In erster Reihe habe
ich den — Heldenmut der Künstlerin bewundert In der
Weihnachtszeit ein „eigenes" Konzert arrangieren , ohne
irgend welche Mitwirkung hier bereits akkreditierter
Kräfte, ohne Namen, ohne Reklamen und mit einem
Programm , t-as auch nicht einen  der sonst beliebten
„Schlager" aufweist - rum den Ausgang solchen Unter¬
nehmens durfte man wirklich besorgt sein Doch dem
Mutigen gehört die Weü : und Anna v. Bertrand,
übrigens eine ebenso stattliche als sympathische Er¬
scheinung, fand sich gestern im Kasinosaal einer ganz an¬
sehnlichen Zuhörerschaft gegenüber. Anfänglich etwas
kühl und abwartend in der Haltung , erwärmte sich das
Publikum mehr und mehr — wie sich auch die Sängerin
in ihrem Vortrage mehr und mehr erwärmte . Ihr Organ
ist von angenehmem, weichem Timbre : das eigentliche
Alt-Register wohl ein wmig durch Kunst verdunkelt
doch durch keinen rauhen Beiklang getrübt : Mittellage
nutz Höhe sind besonders warm und stoffreich: das
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in den Mund . Der Staatssekretär wendet sich dann (auf
der Tribüne fast unverständlich) gegen die vom Abg.
Fritzen dem § 6 des Flottengesetzes von 1900 gegebene
Ausdehnung und bezeichnet die Behauptung als unbe¬
gründet , daß die neuen Steuern im Widerspruch zu jenem
Gesetze ständen.

Darauf vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr.
Tagesordnung : Abstimmung über das Hanöelsprovi-

sorium mit England , Handelsvertrag mit Bulgarien und
Fortsetzung der Generaldebatte über den Etat.

Schluß 6(4 Uhr. *
Die Buögetkvmmission des Reichstags hielt gestern

ihre erste Sitzung in dieser Tagung unter dem an Stelle
des ausgeschieöenen Abgeordneten Dr. Stockmann neu-
gewählten Vorsitzenden Abg. Gamp ab. Auf der Tages¬
ordnung stand der zweite Nachtrag zum Reichshaushalts-
ctat und der zweite Nachtrag zum Etat der Schutzgebiete.

In der gestrigen Sitzung des Seniorenkon-
v c n t s wurden die Vorgänge in der vorgestrigen
Sitzung des Reichstages eingehend besprochen. Von
einem Freunde des Grafen Reventlow wurde erklärt , die¬
ser werde seine Obstruktion zurückziehen, wenn Graf
Posaöowsky die an ihn gerichteten Fragen wenigstens ihm
privatim beantworte . Die Vertreter sämtlicher Parteien
bezeichneten eine derartige Aufforderung eines einzelnen
Abgeordneten für durchaus unzulässig. Es wurde be-
schloffen, den Gegenstand gestern von der Tagesordnung
der Plenarsitzung abzusetzen und ihn dafür heute ohne
Kommissionsberatung in erster und zweiter Lesung zu er¬
ledigen. Die dritte Lesung ist für Freitag in Aussicht ge¬
nommen. An diesem Tage soll unter allen Umständen die
erste Beratung über den Etat , das Finanzgesetz, die
Flottenvorlage beendet werden, und dann der Reichstag
bis nach Weihnachten vertagt werden. Die Steuervor¬
lage würde erst nach Neujahr in Angriff genommen
werden.

Die elsässischen Reichstagsabgeordnetcn Preiß , Wet-
terle , Dr. Ricklin, Wiltbcrger , Schlumberger , Röllinger,
Dr . Vonderscheer brachten mit Unterstützung von 16
Zentrumsabgeordneten einen neuen Gesetzentwurf über
die Verfassung von Elsaß - Lothringen  im
Reichstage ein. Der Entwurf hat folgenden Wortlaut:
§ 1. Den Staaten , aus denen das Bundesgebiet gemäß
Artikel 1 der Verfassung des Deutschen Reiches vom
16. April 1871 besteht, tritt als weiterer Staat das bis¬
herige Reichsland Elsaß-Lothringen hinzu . § 2. Der
Bunöesrat und der Reichstag scheiden als Organe der
Landesgesetzgebung in Elsaß-Lothringen aus . Der elsaß-
lothringische Landesausschutz erhält den Namen elsaß-
lothringischer Landtag. 8 3. Die gesetzgebende Gewalt
wird ausgeübt durch den Kaiser und den Landtag. Die
Übereinstimmung des Kaisers und des Mehrheitsbe¬
schlusses des Landtages ist zu einem Lanüesgesetz erfor¬
derlich und ausreichend. 8 1. In Absatz 1 und 2 des
Z 8 des Gesetzes vom 29. Juni 1873 tritt an Stelle des
Reichstages der elsaß-lothringische Landtag . Von den
12 Abgeordneten, die den im Mai 1905 im Reichstags
eingebrachten Antrag Preiß u. Gen. über die Verfassung
von Elsaß-Lothringen unterschrieben, fehlen unter dem
jetzigen abgeänderten Preitzschen Antrag Dr. Höffel,
Dr . Jaunez Labroise , Merot , Riff und Baron de Schmid.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 12. Dezenrber.
(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)

Kultusminister Dr . Stndt fährt fori : Seitens Einsts
sei es ein fundamentaler Irrtum , wenn er behauptete,
die Volksschule sei im preußischen Landrecht ursprüng-

mezza -voce gesichert und wollautend . In allen Lagen ist
die Stimme gleichmäßig gebildet: sie erklingt frei und
natürlich : und wenn sie vielleicht nicht durch Kraft
Glanz und Größe besticht, so durch Anmut , Leichtigkeit
und Geschmeidigkeit. Dementsprechend neigt auch der
Vortrag mehr zum Zart -Lyrischen, Schwärmerischen
und Leicht-Humorvollen als zum Pathetischen und
Tief-Leidenschaftlichen— obschon er auch dergleichen
nicht ganz von der Hand l» weisen braucht. Das Pro¬
gramm hatte Anna v. Be :rranö , welche von Herrn Holz
zwar ein wenig farblos , doch recht dezent anr Klavier be¬
gleitet wurde, in kluger Erkenntnis ihrer individuellen
Begabung zusammengestellt: Brahms , Hugo Wolf, Max
Reger („Schlichte Weisen") und einige liebenswürdige
Antiquitäten von Neese (dem Lehrer Beethovens)
Himmel (dem Berliner Hofkapellmeister) und Mozart
(dem bekannten Mozart ). Es waren fast lauter Treffer:
bet,  Empsinöungsgehalt jcdes Liedes, die Bedeutung
jedes Textes war klar und richtig erkannt : und der
Vortrag , durch gefällige D xtaussprache wirksam gehoben
atmete allerwegen eine Atmosphäre der Bildung und
Vornehmheit , die unwillkürlich für sich einnahm und
die besonders auch bei den verschiedenen Scherzliedern
aufs angenehmste sich bemerkbar machte, da hier jeder
allzu pikante Beigeschmack vermieden war . Die Dar¬
bietungen erschienen daher ganz des Beifalls wert , den
sie erhielten , und der Beiöill kam von Herzen. Nachdem
die Künstlerin sich so günstig hier eingeführt hat, wird
es ihr an weiteren Erfolg -n im Konzertsaal gewiß nicht
fehlen : und namentlich u ffcre größerer. Konzertinstitute
werden erfreut sein, eine so schätzenswerte Kraft zur
Stelle zu wissen, lind somit sei Anna v. Bemranü in
Wiesbaden willkommen geheißen. O. D.

Aus Kunst und Leben.
k. Henry Irving über den Shylock. Unter allen den

Bühnengestalten , die der verstorbene Irving geschaffen
hat, wird von vielen sein Shylock als die größte Leistung
seines Genies gepriesen. In „Chambres Journal " er¬
zählt A. Stodart Walker von einer interessanten Äuße¬
rung , die Irving ihm über seine Auffassung des Shylock
gemacht hat. „Wenn ich auf mein Lebcnswerk zurück-
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lich als Simultanschule gedacht gewesen. Noch heute
gebe es viele Gebiete, wo keine einzige Simultanschule
existiere. Die von Stychcl vorgebrachte Klagesührung
über die Ausnahmebehandlung der Polen sei deplaziert
gewesen. Wenn es nötig sei, mit Ausnahmegesetzen vor¬
zugehen, würde die Regierung stets von polnischer Seite
provoziert . Auch jetzt habe man in Protestversamm¬
lungen gegen die Vorlage sich wieder die schlimmsten
Ausfälle gegen die Regierung und das Deutschtum zu¬
schulden kommen lassen.

Abg. Gräben (Kons.) führt aus : Der Schwerpunkt
der Vorlage sei das Kommunalprinzip . Wenn dies auch
eine ungeheure Mehrbelastung der Großgrundbesitzer
bedeute, so erkenne er doch die Notwendigkeit an . Die
zwangsweise Einführung der Simultanschulen wäre für
viele Eltern ein unerhörter Druck. Ein solches Ver¬
langen schlage doch den elementarsten liberalen Be¬
griffen ins Gesicht. Wohin die religionslose Schule, zu
der die Simultanschule der erste Schritt sei, führe, sehe
man an Frankreich.

Abg. Cassel (Freis . Bpt .) führt aus : Die Vorlage
verstoße gegen die Verfassung, nach welcher nicht einzelne
Teile des Landes von Gesetzen ausgenommen werden
könnten, dazu komme die verschiedene Behandlung von
Stadt und Land, und die sehr dehnbare Interpretations-
Möglichkeit des Gesetzes. Über die Teilnahme der Städte
an der inneren Verwaltung der Schulen besage das Ge¬
setz nichts. Er bestreite nicht das Aufsichtsrecht des
Staates , vermieden werden müsse aber eine ungerechte
Beschränkung der Selbstverwaltung . Wenn die Städte
die Schullasten trügen , wollten sie auch Einfluß auf das
Erziehnngswesen nehmen. Redner tritt dann für die
Simultanschulen ein und erklärt , das Gesetz scheine nicht
genügend auf seine Konsequenzen geprüft zu sein, so daß
in der Kommission zu tun sein werde

Kultusminister Dr. Stndt protestiert gegen die
Unterstellung , daß durch öie Vorlage das Selbstverwal¬
tungsrecht der Städte bezüglich des Schulwesens be¬
seitigt werden soll. Aus den Angriffen Cassels entnehme
er dessen Leitmotiv : „Ich kenne öie Absichten der Regie¬
rung nicht, mißbillige sie aber."

Abg. Cassel erwidert , er zweifle nicht an dem guten
Willen der Regierung , halte aber den vorgeschlagenen
Weg für ungangbar . Eine verletzende Absicht habe er
nicht gehabt. Übrigens habe v. Heyöebrandt gestern
viel schroffer gegen den Minister gesprochen.

Hierauf wurde ein Schlutzautrag angenommen. Die
Vorlage wird einer 28gliedrigen Kommission überwiesen.

Die nächste Sitzung findet morgen um 11 Uhr statt,
Auf der Tagesordnung : Interpellationen , betr. die
Stockung im Eisenbahnverkehr, und betr . das Eisenbahn¬
unglück von Altenbeken.

Schluß gegen 4 Uhr.
*

Die in der Thronrede angekündigte Novelle zum
allgemeinen Berggesetz, betr . die Knappschafts¬
vereine,  ist gestern vom Hanötlswinister Delbrück
dem Abgeordnetenhause zugestellt worden.

Deutsches Kelch.
* Hof- «»$ Personal-Nachrichten. Der Regierungspräsident

von Oberbayern, S chr a u t , ist gestorben.
Nach einer Meldung des „New Uork Herald" steht die Ver¬

lobung von Alice Roosevelt  mit dem Kongreßmann Long-Worth  in Cincinnati bevor.
* Deutschland uud England . Die Ältesten der Kauf.

Mannschaft von Berlin beschlossen, zum Zwecke einer
Sympathiekundgebung für ein gutes Einvernehmen mit
England eine Kvrporationsversammlung auf Sonntag,
den 17. ö. M., einzuberufen , zu welcher, abgesehen von
den Mitgliedern der Korporation , Einladungen an her¬
vorragende Persönlichkeiten Berlins ergehen werden. —

blicke", so sagte der große Tragöde in ernster Bescheiden-
heit, „dann fühle ich unter all dem Ruhm, den ich ge¬
erntet , doch nur das Bewußtsein einer großen Tat : Ich
habe einen wirklich bedeutenden, die Figur ganz aus-
schöpsenden Shylock zu gestalten vermocht. Davon bin
ich ganz überzeugt, und die Umstände, unter denen zu¬
erst die Umrisse dieser Gestalt vor mir auftauchten, wer¬
den Sie deshalb gewiß interessieren. Ich ging einmal in
einer Straße Londons spazieren, in der die Juden zahl¬
reich wohnen, und plötzlich fuhr ich aus meinem Nach¬
denken auf, als ich ein Mädchen von ausgeprägter
semitischer Erscheinung sah, öie mit Vergnügen den Auf¬
merksamkeiten eines jungen Mannes sich hingab, dessen
Züge deutlich einen Christen verrieten . Ich blieb stehen,
um den Abschluß dieser Unterhaltung zu beobachten, als
ein alter Jude herbeigestürzt kam, mit drohendem
Schritt sich dem Paare näherte und den Christen wutver¬
zerrt ansah. Dabei war sein Gesicht ron maßlosem Zorn
so entstellt, es grinste ein solcher Hatz aus dem ganzen
Antlitz, daß er in der Leidenschaftlichkeit seines Empfin¬
dens begierig schien, den Andersgläubigen zu ermor¬
den. Es kam mir vor, wie wenn in dieser maßlosen Ver¬
achtung, in dem heiseren Stöhnen , das sich ihm entrang,
all der Haß des Juden gegen den Christen zusammen-
geörüngt wäre, und auf dieser Gründstimmung des Ge¬
mütes habe ich den Charakter des Shylock aufgebant , in¬
dem ich die Möglichkeiten bedachte, schauspielerisch diese
Empfindungen ber Feindschaft und des Hasses auszu-
örücken. Ich vermeinte , in dieser Szene ein Symbol
des Schicksals der jüdischen Rasse zu sehen, seit dem Zu¬
sammenbruch ihres Reiches und ihrer Nation vor 2000
Jahren . Den ungeheuren Abgrund wollte ich öarstellen,
der zwischen den gläubigen Juden und seinen siegreichen
Feinden liegt, die unübersteigbare Mauer , die die Mög¬
lichkeit jeder Annäherung verhindert . Jedesmal , wenn
ich die Bühne als Shylock betrete, dann denke ich an diese
Szene : das furchtbare Bild des alten Juden taucht vor
mir auf und in meinen Ohren klingt sein ersticktes
heiseres „Ach!" . . .

* Verschiedene Mitteilungen . Professor Koch , der
den Nobelpreis für Medizin erhielt , hielt in Stockholm
die vorgeschriebene Vorlesung vor einer großcti Ver¬
sammlung. Er sprach zunächst seine Freude darüber aus.



Aberrd-Attsgttde, 1. Klatt. Miesdadrurr TagdlE ._ Mrttmoch, 13»Dexembr» 1908. 3,
bat Berliner Liccum-Kluv, dessen Vorstandsdamen sich
stus der vornehmen Berliner Gesellschaft rekrutieren,
Wird eine deutsch-englische Versöhnungsaktion vorbereitet.

* Der „Vorwärts " see auch nach der Unterwerfung
der sechs ausgeschiedenen Resäkteure die Polemik gegen
dieselben und die Registrierung derjenigen Parteibe¬
schlüsse, die dem Borstande recht geben, fori.

* Rundschau im Reiche. Bei der am 8. Dezember
stattgehabten Reichstagscrsatzwahl im Wahlkreise 9
Schleswig-Holstein erhielten von 16 966 abgegebenen
gültigen Stimmen Rechtsanwalt und Notar Justizrat
Bockelmann (freikons.) 8874, vr . Struwe (freif. Volksp.)
4114, Zigarrenmacher Paul Weinheber (Sozialdemokrat)
4003 Stimmen . Justizrat Bockelmann ist somit gewählt.

Are Revolutionm Rußland.
Die Meutereien im Heere.

„Daily Telegraph " meldet aus Tokio  über den
Verlauf der Meuterei in C Harb in  folgendes : Dre
russische Reiterei hielt mit glänzender Hingebung stand,
und die Meuterer ergriffen die Flucht. Als cs Tag
wurde , lagen von den Russen Tote und Verwundete auf
den Straßen . Das Chinesenviertel liegt in Trümmern.
Diese Ereignisse trugen sich in der Nacht zum 29. No¬
vember zu. Wie Flüchtlinge berichten, wiederholen sich
seit diesem Abend jede Nacht derartige Szenen von Mord
und Plünderung . Das Benehmen der Mannschaften
gegeüber ihren Offizieren hat etwas derartig Drohen¬
des, daß die Offiziere nur selten ihre Wohnungen zu
verlassen wagen. Vor einigen Tagen feuerten meuternde
Soldaten auf einen MunitionstranSport , der dadurch
teilweise in die Luft flog. ^

Wie ans Kielce  gemeldet wird , hat sich dre dortige
Garnison aufgelehnt . Die Meuterer eines Infanterie-
Regiments durchzogen die Straßen und verlangten vor
dem Strafhause die Freilassung der Gefangenen.

Schreiben des Papstes über die polnischen Zustände.
In einem Schreiben au die polnischen Bischöfe führt

der Papst ans : Allen sei wohlbekannt, wie sehr er das
Polnische Volk liebe. Er erinnert sodann an die große
Freude , mit der er im vergangenen Jahre die polnischen
Pilger empfangen habe. Die Polen hätten früher ein
tief religiöses Gefühl bekundet und die Religion gegen
die Feinde verteidigt . Er habe das Zutrauen , daß ihre
Nachkommen dem katholischen Glauben und dem Heiligen
Stuhl treu sein werden, der immer ein Freund der
Polen gewesen sei. In so schwierigen Zeiten wolle er
sich insbesondere au die polnischen Untertanen des Rus¬
sischen Reiches wenden. Er sei von der gegenwärtigen
Lage sehr bewegt und bitte die Bischöfe, durch ihre Ver¬
mittelung den Frieden und die Eintracht wicderher-
stcllcn zu Helsen Er bedauere die von den Parteien,
hauptsächlich von den Sozialisten und Radikalen , be¬
gangenen Ausschreitungen und Gewalttaten . Das
Evangelium verurteile selbst solche Judenhetzen . Er
fordert alle Katholiken Polens auf, sich zu vereinigen
und die Schäden wieder gut zu machen, und erinnert die
Bischöfe an ihre Pflichten. Die Katholiken sollten ihren
Glauben nicht durch das Wvtt , sondern auch durch die
Tat beweisen und sollten.sich nicht von denjenigen beein¬
flussen lassen, die Feinde der göttlichen Gesetze seien.
Sic ^müßten sich bei den gegenwärtigen Unruhen alI
Männer des Friedens und der Ordnung zeigem Der
Papst erinnert an das Schreiben Leos XIII . vom
19 März 1993 an den polnischen Episkopat, tn welchem
dazu ermahnt wird , den Behörden treu und gehorsam
zu bleiben. Die Katholiken, so fährt Papst Prus fort,
sollen Vereinigungen bilden, die sich zum Ziel setzen, die
Religion und das Vaterland zu verteidigen, mdem sie
Ausständen entschieden entgegcntretcn und anoererserte
die Lage der Arbeiter und Proletarier zu vcrbepern be-

strebt sind. Sie sollen den vom Warschauer Erzbischof
in seiner Ansprache an die Arbeiter gegebenen Rat¬
schlägen folgen. Das Schreiben ernpfiehlt dann , katho¬
lische Schulen unter den vom Gesetz vorgeschriebcneu
Bedingungen zu errichten. Die Studenten müßten sich
von der politischen Bewegung fcrnhalten . Die Bischöfe
sollten auf die Geistlichkeit einwirken, daß sie den rechten
Weg wisse und bereit sei, alles um Christi willen zu er¬
dulden. Schließlich rühmt der Papst die Weisheit und
Milde des Kaisers Nikolaus , von dessen Freundschaft er
Beweise erhalten habe, und der durch den Ukas vom
30 April seinen Untertanen Versammlungsfreiheit ge¬
geben habe, die durch den Ukas vom 30. Oktober bestätigt
worden sei. Die Bischöfe und die Geistlichkeit sollten
ihre Tätigkeit zum Heile der Seelen verdoppeln, und die
Katholiken Polens sollten von den neuen bürgerlichen
Rechten in Treue zum russischen Reiche zur Besserung
der Verhältnisse in Polen Gebrauch machen. Er , der
Papst, werde immer bestrebt sein, daß dies Ziel erreicht
werde.

*

Das letzte Regierungs -Communiqus, das dos reak¬
tionäre Prctzgesetz  durch leere Vertröstung auf die
Zukunft zu rechtfertigen sucht, macht einen deprimieren¬
den Eindruck. Wittes Position ist stark erschüttert. Seine
Schwäche gegenüber der Geheim-Regierun ^ trnt offen¬
sichtlich zutage. Der Verband der Verbände der für
einen lltägigen Generalstreik agitiert , sendet starke Oppo¬
sition bei den Anhängern Gapons.

Die Revvlutionspariet agitiert in Militär¬
kreisen  energisch und Grdert das Militär auf, von
Haus zu Haus zu gehen und die Wohnung n der Juden
zu plündern . Zahlreiche Familien verlaßen die Stadt.
Die Fahrkarten sind berrits auf acht Tag ; hinaus ver¬
kauft. Blutige Ereignisse werden befürchte!

Die Eisenbahner in Odessa  beschlossen,
wegen der Verhaftung der Arbeiter -D putation in
Petersburg sich dem allg '-aeinen Streik anzusch' ietzen.

In Czernowitsch kam aus Kiew  folgendes Tele¬
gramm an : Der Mörder des Generals Sacharow ist der
Schlossergefelle Gabriel Woroschnikow aus Jekatcrin-
rnodar, der, als Frau verkleidet und sich taubstumm
stellend, dem General eine Bittschrift übergab . General
Sacharow wohnte beim Bürgermeister von Kiew. Mau
hatte Woroschnikow verhaftet, doch befreiten ihn schon in
der ersten Nacht die Revolutionäre und brachten ihn
über die Grenze Ter Mann ist bereits in Sicherheit.

In P a b i a n i c e organisierten Arbeiter und Bauern
einen M o n st er - N ati o na lzu g von 10 090 Teil¬
nehmern mit polnischen Abzeichen. 290 berittene Bauern
in Nationaltracht begegneten einer Eskadron Dragoner,
die sich sofort auf die unbewaffneten Bauern stürzte. Es
gab mehrere Tote und 40 Schwerverwnndcte.

Über die Unterbrechung des Eisenbahn- und Tele¬
graphenverkehrs zwischen den baltischen Provinzen und
Petersburg fehlt jede Nachricht. Die letzten Infor¬
mationen berichten über Kirchenschändungen, Morde und
Plünderungen . Die Unternehmungslust der Bevölkerung
wächst immer mehr. In verschiedenenOrten wurde das
Militär von der Bevölkerung angegrisfen und ent¬
waffnet. _

Ausland.
Österreich- Ungarn.

In der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
führten die Tschechisch-Radikalen einen wahren Hexen¬
sabbat  auf . Zur Verhandlung stand der Drrnglrchkeito-
antrag Klofac, betreffend die Vorgänge in Prag . Brze-
Präsident Kaiser wurde in dem Tumult gar nutzt gehört.
Er hatte Klofac gefragt, ob er fertig sei, und da er kerne
Antwort erhielt , erteilte er Brzezenowski das Wort . Von
diesem Augenblick an sprachen trotz des ohrerrbetäubenden

ß der Kampf gegen die Tuberkulose schon in allen La -
rn der zivilisierten Welt begonnen habe, wenn auch au,
rschiedenen Wegen, und er gab dann eine Schilderung
ner Arbeiten gegen die Tuberkulose., Auf Grund statu
scher Angaben legte Koch dar, rvrc sehr er mit seine,
cthode in seiner Auffassung der Natur der Tuberkulose
s Richtige getroffen habe. Der Redner sprach -u  Otun-
n und erntete reichen Beifall.

Bei der gestrigen „Tannhäuser ° Aulsuh  -
r n g sang Fräulein van der V i j v e r vom -Rann-
tnier Hoftheater an Stelle der Frau Lesflcr-Burckhar,,
e eben unter großem Beifall in Berlin , gastiert, die
enns und zeigte sich wieder als gewandte, stimmbegabt,
ängerin Herr Müller,  der den Wolfram v. Eschen-
ch sang, wurde nach dem ersten Akt von eincr plvtzlichcn
-iserkeit befallen, weshalb 'Prr Gersie - Wiukelr gerade im Theater weilte, snr die beiden letzten / irre
r ihn cinsprang. Er löste seine Aufgabe vortrefflich.

Die Nachricht, Bonn  habe das Berliner Theater an¬
kaust, war —- Reklame.

Im Raimund -Theater erstritt sichH u n a S soziales
rama ,D e r H e r r a u f R o n e w a l b"  einen schwache
chtnnaserfolg. — Gerade so groß war der Erfolg , den
i e r b a u m s Stilpe -Komödicn „Das Cenacle der
saulesel" und „Die Schlangendame" im Juvilauuw-
heater davontrugen.

Nach Mitteilung einer Berliner Thcatcragentur hat
h in Paris ein Konsortium gebildet, welches »k B er.
n nach dem Vorbilds anderer Großstädte e r n sta n d i -

es französifches Theater  bilden wird.
Fn Heidelberg  ist am Samstag die >feue, von

eheimrat Durm . Professor an der Techmschen Hochschule
Karlsruhe , mit einem Anhand von M M Mon Mark

stellte univcrsrtats -Bibliothek  fererucy ein
weiht worden. ~

Die Zeitung „Politiken " veröffentlicht em >. cle-
amm des N o r d p v l f a h r c r s A m u n d , e n aus
agle in Alaska vom 10. Dezember. Aus demselben geht
rter anderem hervor , daß der dänische Leutnant 'Notfr d
ansen im Frühjahr 1905 aus einer ^ " en-Expedckione große Inselgruppe kartographiert hat, die aus uver
indert Inseln besteht, die die See zwischen King Willi.

ams-Land und Biktorialand erfüllen . Leutnant Hansen
vermaß ferner im Frühjahr 1905 die Ostküstc von -vik-
torialand bis 72 Grad 10 Min . nördlicher Breite . Die
Expedition verließ ihren Uberwinterungsplatz am u,
August 1905 und erreichte am 2. September Kap Sabine,
wurde aber bei Kings Point durch Eis aufgehaltcn und
ist jetzt dort eingefroren . Sie überwintert jum dritten¬
mal . Alles wohl. _

Usm HKchertisch.
sb. Unter den Stößen von Romanen , mit denen die

Tische der Kritiker überschwemmt werden, fischten wir
immer mit besonderer Vorliebe die Neuerscheinungen
des Grenzbotenverlagcs von Fr . Wilhelm Grunow in
Leipzig heraus , nicht sowohl, weil sie in ihrem Einbande
einen ganz besonderen, aparten Geschmack bekunden,
sondern auch, weil es meist literarisch wertvolle Werke
sind — Dauerware . Diesmal finden wir wieder von
Fritz Anders,  von dem die früher schon empfohlenen
trefflichen Skizzen aus unserem heutigen Volksleben
stamme», ein prächtiges Buch, den Roman --Herren-
Menschen ". Es ist ein originelles Werk, humoriftlich
im Grundzug , and doch schaut überall dcrErnst de» vollen
Lebens heraus . Fern in Ostpreußen, an der lltmiischen
Küste spielt's , und die Menschen in ihrer Verfchieden-
artigkeit und kernhaftcn Eigenart treten unS so grerf
bar nahe. Land und See werden uns so vertraut , das;
das Buch als ein Monument echter HeunatkuM freudig
zu begrüßen ist. Aber auch die dichterische Fabel
reich an Retzen Wir können das Ganze bestens omp-
fehlen, nicht minder die köstliche Erzählung »Stnt c
aus dem alten Brüssel vo.c Clara Hohr  a t h. Auch das
ist ein Werk voll Leben und Eigenart . Wie die kleine

(m  Traum , aus ihrer Armut rn ein buntes
Gennß'leben hinansgeführt wird, um schließlich wieder
üabin zurückzukehren, wo ihre Heimat ist, das ist dezent
und doch charakteristisch erzählt und mit einer lächeln¬
den verzeihenden Art , die man Grüße nennen könnte.
Du bist doch ein liebenswürdiges , anmutiges Geschöpf

sagten Oomkes Augen, „vielleicht bringe ich» fertig, über
den dunklen Punkt in deinem Leben hlmvegzusehen.
Und Fintjc lächelte dankbar für so viel Großmut.

Tumults zwei Redner . Glaubte Klofac nicht gehört zu
werden, zog er eine Pfeife aus der Tasche und entlockte
ihr schrille Töne. Da mischten sich auch die Alldeutsche«
ein. Schönerer ließ seine Donnerstimme ertönen und
rief : Unterbrechen Sie die Sitzung , Herr Präsident , ent¬
ziehen Sie ihm das Wort ! Als Kaiser nicht reagierte,
fing er an, mit seinem Brummbaß , der ein Theater ans¬
füllen würde, zu singen, wohl hundertmal : Wo ist das
Präsidium ? Ich assistierte ihm. Bei den Schlutzrnfen der
Alldeutschen schreit Klofac: Unterbrechen Sie mich nicht,
das ist unanständig . Silentium ! Schönerer ist heiser ge¬
worden. Daher beginnt er und seine Freunde mit den
Pultdeckeln zu klappen und mit Büchern- auf den Tisch zu
schlagen. Schließlich endet Klofac. Sein Partner tut das
gleiche mit den Worten : Ich danke dem hohen Hause für
die Aufmerksamkeit, die man mir geschenkt hat.

Der deutsche Vollzugs -Ausschuß beriet gestern in
Wien über die Wahlresorm. Zu einem Beschluß kam es
vorläufig nicht, jedoch wurde allseits ausgesprochen, daß
die deutschen Parteien bemüht sein werden, in allen
Refvrmfragen vorzugehen, und daß sie unter keinen Um¬
ständen eine Herabsetzung dtzr Zahl der den deutschen
Bezirken zugewiesenen Mandate unter das gegenwärtige
Matz dulden dürften . Die Regierung soll den Widerstand
gegen die Errichtung einer italienischen Universität tu
Triest anfgegeben haben und erneut Verhandlungen mit
der Triester Staötvertretung in Aussicht gestellt haben.

Frankreich.
Mit 8 Stimmen Mehrheit lehnte die Kammer den

von den Gegnern des gegenwärtigen Kammerpräsidenten
Doumer eingebrachten Antrag ab, die Neuwahl des Kam¬
merpräsidenten nicht mehr ivie bisher in geheimer Wahl,
sondern in öffentlicher Abstimmung vorznnehmen . Die¬
ses Ergebnis bedeutet eine ganz unerwartete Niederlage
der von Brisson geführten Radikalen und Sozialisten.
Die Anhänger Doumers hoffen bestimmt auf dcffen
Wiederwahl, ja einige nennen ihn sogar den Nachfolger
Loubets. (L.-A.)

Prinz Viktor Napoleon, der sich augenblicklich in
London aufhült , hat sich bemüßigt gefunden, auch seine
Meinung über das Trennungsgesctz von sich zu geben.
Er hat an den Abgeordneten Legrand einen Brief gerich¬
tet, in dem sich der Prinz über das Trcnnungsgesetz aus¬
spricht und erklärt , es sei eine Torheit der französischen
Regierung , das Konkordat gekündigt zu haben, das den
Frieden gewährleistet habe.

Der „Tcmps " meldet, daß ein Sergeant der Kolonia !-
Jnfanterie in F r a n z ö s i s ch- K o n g v vor das Kriegs¬
gericht gestellt wurde, weil er drei oder vier Eingeborene,
welche die Stenern zu zahlen sich weigerten , ohne regel¬
mäßiges Urteil hinrichten ließ. Einer der Hingerichteten
sei von den Milizsoldaten des Sergeanten aufgefressen
worden

Belgien.
Der englische Gesandte in Brüssel hat von seiner

Regierung Befehl erhalten , die Kongoregierung über die
in der Provinz Abier vorgekommenen Greueltaten zu be¬
nachrichtigen.

Türkei
Die gestrige Note der Pforte nimmt alle in der Zirku¬

larnote enthaltenen Forderungen , darunter auch die des
Finanzreglements , an. Diese mit wenigen redaktio¬
nellen, nicht prinzipiellen Änderungen sagt, daß die Pforte
sofort nach Einstellung der von den Mächten getroffenen
Maßregeln dem Generalinspcktor entsprechende Befehle
geben werde. Die hierauf bezüglichen Besprechungen der
Botschafter dauern fort . Die vollständige Beendigung der
Angelegenheit soll unmittelbar bcvorstchcn.

Rumänien.
Aus Bukarest, 10. Dezember, wird uns geschrieben:

In Kalafat hat sich auf offener Straße ein politischer
Mord zugetragen , der nicht ohne Einfluß auf den grie-

Klcine Mädchen müssen bescheiden sein." Lebensreife
Dameil werden Freude an dem aparten Büchlein haben
das so delikat ausgcstattet ist, wie cs geschrieben ist.
Schließlich sei noch auf ein neues , im gleichen Verlage
erschienenes Buch von der holsteinischenDichterin Char¬
lotte Nies  e hingewiescn, deren Bücher wir mehr als
einmal in diesem Blatte empfohlen. Es heißt „Rave n-
storfs Tochter und rudere Erzählungen ."
Die erste Geschichte, die auch die Eigenart Holsteins a»fs
deutlichste ausprägt , nimmt den größten Raum ein.
Dann folgt ein Brikett von acht kleineren Geschichten ans
der Heimat der Dichterin, die uns gleichsam ein nord¬
deutsches Gegenstück zu Heimine Billinger bedeutet. Das
Buch flicht sich würdig der Sammlung von Romanen und
Novellen ein, welche der Verlag heransgibt , als „ge-
srinöe Kost für gesunde Menschen". Ja , diese drei Bücher
erfüllen, was er sich als Aufgabe stellte: einem feinen
und veredelten Geschmack Freude und Genuß zu bereiten

In Engelhorns Romanbibliothek erschien soeben ein
neuer Band : „B o n kleinen und großen Leut  en"
von Otto Ernst . Aus der Fülle reicher Lebenserfah¬
rung bietet der beliebte Dichter einen bunten Strauß
bald ernster, bald heiterer Geschichten und Bilder , die in
ihrer Echtheit und ihrer Gemütsticse jedem ans Herz
greifen müssen. — Es sei hier auch uoch einmal ans den
im gleichen Verlage erschienenen, unseren Lesern schon
bckanntcri, dichterisch bedeutenden und gesinnungskräf-
tigcn Roman von Richard Skowronnek : „Der
rote  K e r s i e n" hingewiesen (mit Titclzeichnung von
CÜ Heilemann ). Preis cleg. geb. 5 M. Der Held dieses
RomanS , ein junger vornehmer Knrasiieroffizicr , be¬
ging ein in den Augen ieiner StandeSgenosien unver¬
zeihliches Vergehen — einen armen Burschen, der ihn
tätlich insultierte , laufen zu lassen, statt ihn niederzu-
stcchen. Diese „Unterlassungssünde " wirft ihn ans dem
Geleise. Wie der „Deklassierte" sich wieder aufrichtet,
wie auS ihm durch die innige Berührung mit der heimat¬
lichen Scholle ein ganzer, fest in seinen Schuhen stehen¬
der Mann wird , das bildet den Inhalt des interessanten
Buches, das außerordentliche Spannung mit subtiler
Seelenschilderung vereinigt . Das Buch sei als Weih¬
nachtsgeschenk nochmals warm empfohlen.
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Hisch-rnmänrschen Konflikt bleiben kann, von dem offi¬
ziöse österreichische Meldungen in diesen Tagen versicher¬
ten, daß er seiner Beendigung entgegengehe. Das Opfer
dieses Zwischenfalles ist der Direktor der Lanöbank von
Kalafat , Popaöemetru , ein Kutzo-Walache von Geburt.
Der Mörder , Tomcn-Jon , ein 22jähriger Bursche, eben-
falls Kutzo-Walache, kam von Bukarest ; er hat sich den
Behörden selbst gestellt. Er behauptet, Popademetru des¬
halb getötet zu haben, weil dieser, obgleich Kutzo-Walache,
eine griechensreundliche Gesinnung hegte und durch mate¬
rielle Hülse die Bildung griechischer Banden in Make¬
donien förderte.

Britisch - Indien.
Für die Frühjahrssaaten im Panöschab beginn:

Regenmangel einzutreten . Die Lage ist noch nicht akut,
aber es ist bereits durch den Mangel an Feuchtigkeit
Schaden entstanden. Tritt in den allernächsten Wochen .
nicht Regen ein, so erleiden die Weizensaaten und die
Saaten der ölhaltigen Pflanzen ungeheuren Schaden.

China.
Ein Vorfall in einer Verhandlung des gemischten

Gerichtshofes am 8. Dezember rief in einem ' Teile der
chinesischen Bevölkerung große Erregung hervor . Der
englische Beisitzer des Gerichtshofes bestand gegenüber
den chinesischen Behörden darauf , daß gewisse chinesische
Gefangene in das Staatsgefängnis gebracht würden . Die
Chinesen waren darüber sehr erbittert . In einer am 12.
Dezember , abends , abgehaltenen Versammlung von
Chinesen wurde beschlossen, einen Ansturm auf die Hong-
ckong and Shanghai Banking Corporation zu versuchen,
indem man alle Noten der Bank, deren man habhaft wer¬
den könne, zur Zahlung präsentieren wolle. Dadurch
solle die englische Kolonie bewogen werden, den englischen
Beisitzer aus seiner Stellung zu entlassen. Die chinesischen
Bankiers lehnten ihre Mitwirkung bei diesem Vorgehen
ab und rieten ihren Landsleuten an, sich nur friedlicher
Mittel zur Erreichung ihrer Absicht zu bedienen.
I „Daily Telegraph " meldet aus Tokio: Die chinesische
Regierung beabsichtigt, in der Mandschurei eine stehende
Heeresabteilung irr der Stärke von 100 000 Mann zu un¬
terhalten . Japanische Offiziere sollen für diese angewvr-
ben werden, und es werden deswegen jetzt in Peking Ver¬
handlungen geführt.

ZNS Stadt und zand.
W i c s b a d e n , 13. Dezember.

Der Fischereiverein für den Regiernugsbezirk Wiesbaden
hielt am Samstag , den 0. d. M., im Hotel „Minerva " hier
seine diesjährige (20.) Generalversammlung ab, zu wel¬
cher die Mitglieder des Vereins und andere Interessenten
Zahlreich erschienen waren . Besonders war eine rege Be¬
teiligung der Regierungs -Forstbeamten und der König!.
Oberförster des Bezirks zu bemerken. Der Vereins -Vor-
-sitzenöe, Herr Regierungs - und Forstrat Elze,  eröffnete
!öie Versammlung mit einem herzlichen Willkommen und
bankte für den guten Besuch der Versammlung . Mit
stürzen warmen Worten gedachte er zunächst des im letzten
iSommer verstorbenen bisherigen Schriftführers und
Schatzmeisters des Vereins , Herrn Oberleutnants a. D.
Und Regicrungssekretürs von Götz und Schwanenflies,
und lobte dessen stets uneigennützige bereitwillige Hin¬
gabe für den Verein . Die Versammlung ehrte dessen An¬
denken durch Erheben von ihren Sitzen. Der Herr Vor¬
sitzende erstattete alsdann den Rechenschaftsbericht über
die Tätigkeit des Vereins im letzten Rechnungsjahre.
Darnach betrügen die Gesamteinnahmen 6161 Dt. 16 Pf.
und die Gesamtausgaben 4530M. 65' Pf ., so daß ein Bar - ,
bestand von 680 M. 60 Pf . in das neue Jahr übernommen
werden konnte. Zu den Einnahmen haben besondere Zu¬
schüsse geleistet: der König!. preußische Staat 1600 M., .
der Deutsche Fischereiverein 600 M. (aus Reichsmitteln ),
der Rheinische Fischereiverein 300 M., die Stadt Frank¬
furt  a . M. 100 M„ die Höchster Farbwerke 50 M. und fünf
Mreisverwaltungen zusammen 170 M. Von den Ans - ,
staben sind zusammen 2844 M. 35 Pf . zur Bevölkerung
der Fischwässer durch Äussetzen von Fischbrut ausgewen¬
det worden. Es sind ausgesetzt worden : 495 Pfund Regen¬
bogenforellen in den Rhen : und die Lahn mit 1700 M.
)85 Pf . Kosten, 535 Pfund Karpfen und Schleien in den
iRhetn und die Lahn mit 644 M. 25 Pf . Kosten und 641
-Stück — 500 Pfund zweisömmerige Karpfen in die Dors-
-iteiche des Westerwaldes mit 499 M. 25 Pf . Kosten. Für
iden Schutz der Fischereien sind an Prämien für erfolg¬
reiche Anzeigen von Fischereivergehen und für Vertil¬
gung von .Fischottern und -Reihern 253 M. verausgabt
worden. Mit dem Aussetzen von Fischbrut in den Rhein,
die Lahn und die Dorfteiche des Westerwaldes soll weiter
fortgefahren werden, über die mit dem Besetzen der
Dorsteiche auf dem Westerwald bei diesem erstmaligen
Versuche bis -jetzt erzielten Erfolge hielt Herr Tierzncht-
inspektor S chu l z e - R v e ß l e r in Westerburg einen
interessanten Vortrag , dem die Versammlung mit großer
Aufmerksamkeit folgte. Darnach ist die von dem Redner
mit besonderer Sachkenntnis , Umsicht und größer Mühe
rusgeführte Arbeit im wesentlichen als gelungen zu be¬
zeichnen, und haben die ausgcsetzten Karpfen in manchen
Teichen, mit guten Ernührungsbedingungen für die
Fische, ganz außergewöhnlich lebhaften Zuwachs gehabt.
Wie er zahlenmäßig nachweist, ist, soweit die Teiche abge-
sischt sind, ein Reinertrag von 800 M. pro Hektar Wasser¬
fläche erzielt worden. Es ist mit diesen Versuchen vor
allen Dingen der Bevölkerung des hohen Westerwaldes
gezeigt worden, wie die bisher unnutzbaren Wasserflächen
nutzbar gemacht werden sonnen , und wie man, abgesehen
von dem damit verbundenen pekuniären Vorteil , auch für
die minderbemittelte Bevölkerung dieser Gegend billiges
und gutes Fleisch erzeugen kann. Der stellvertretende
.Vorsitzende des Vereins , Herr Landrat Wagner  in
Rüdesheim , referierte über die Verhandlungen der dies¬
jährigen Vorstandsversammlungen des Deutschen
Gischereivereins .in Berlin und die Wahrung der Jnter-
lessen des hiesigen Vereins bei Verteilung der dem Deut-
stchen Fischereivereitt zur Verteilung an die Lvialvereiiie
'.jährlich , zugewiesenen Reichsmittel . — Bon mehreren

Teilnehmern der Versammlung wurde Beschwerde ge¬
führt über die immer mehr zunehmende Verunreinigung
der Gewässer durch schädliche Abwässer von Fabriken , so¬
wie über den Schaden, welchen die Enten der Fischbrut
zufügen. Zur Abstellung dieser Schäden wurde den Inter¬
essenten empfohlen, in jedem einzelnen Falle mit Angabe
der erforderlichen Beweismittel Strafantrag zu stellen
und sich beschwerdesührendan die Behörde zu wenden.
Auch der unerlaubte Aufenthalt von Enten in den Fisch¬
wässern sei nach dem Feld - und Forstpolizeigesetzstrafbar.
Zum Schluß wurde noch die interessante Mitteilung ge¬
macht, daß kürzlich im Rüdesheimer Hafen ein
toter Seehund  anfgefunüen morden ist. Ein solches
weites Aufsteigen von Seehunden aus dem Meere in
Ströme soll schon öfters beobachtet worden sein. Der
Herr Bereinsvorsttzenöe machte bekannt, daß die nächste
Generalversammlung im Mai oder Juni nächsten Jahres
am Rhein stattfinden werde und schloß mit einem „Petri¬
heil" die Versammlung.

o. 100 844 Einwohner hat unsere St -' öt nach der
Volkszählung  vom .1. Dezember, und zwar 45 375
männliche und 55 569 weibliche Personen . Im Jahre
1900 betrug die Vevvlke .ungszahl 86 086; sie hat dem¬
nach seitdem -"ine Zunahme von 14 858 Per¬
sonen oder 14,71 Pro z. erfahren , die um so mehr
ins Gewicht fällt, als sie oaf der Entwickelung der Stadt
selbst beruht und dabei nicht, wie vielfach anderwärts,
Eingemeindungen von Vororten mitsprechen. Das ver¬
hältnismäßig große Übergewicht der weiblichen über die
männlichen Personen , welches hier schon länger be¬
obachtet wird , tritt auch diesmal wieder hervor ; das
Mehr betrügt 10 294. Vor fünf Jahren wurden 38 686
männliche und 47 500 rv übliche Personen gezählt. Die
Zunahme der ersteren beträgt 6789, die der letzteren
8069 oder 14,96, bezw. 14.62 Proz . Bon der Ge.samtbe-
völterung machen die männlichen Personen 44,95 Proz .,
die weiblichen 55,05 Proz . aus . Im Vergleich zu der
Zählung von 1900 ist die Zunahme der männlichen Be¬
völkerung etwas stärker als die der weiblichen, denn
damals betrug die Zahl der männlichen Personen im
Verhältnis zu her Gesamtbevölkerung 44,82 Proz ., die
der weiblichen 55,18 Proz.

— Todesfall . In Eschborn  ist der dortige Pfarrer,
Herr Dekan August M e n cke , im 72. Lebensjahre nach
einem längeren Leiden gestorben. Derselbe war Mit-
glicd der Bezirkssynode und Vorsitzender des Nassauischen
Pfarrervereins . Er gehörte zur sog. Mittelpartei.

— Schlecht orientiert war der Schreiber der Notiz
über Herrn Geh. Reglern -gsrat Dr. R o ß. Dieser Herr
ist nämlich nicht gestorben, sondern nur in den Ruhestand
getreten und hat die Absicht sowohl a!S auch die wohl¬
begründete Aussicht, sichd 'sselben noch recht lange zu er¬
freuen . Die Lehrer ivvll.n ihm denn auch leine „Ge- ,
denktafel" setzen, sondern ihm als Zeichen ihrer Ver¬
ehrung ein kunstvoll ans geführtes Diplom überreichen.
(Gestorben ist kürzlich de ' Kollege des Herrn vr . Rotz,
der Schulüezernent Heer Reg.-Rat Hillebrand.
Darauf dürfte der Jrrtu n in der Notiz znrückzuführcn
sein.)"

— Handelskammerwahl . Bei den heute erfolgten Er-
gänzungswahlen zur Handelskammer Wies¬
baden  wurden gewählt : inW i e s b a d e n von 59 erschie¬
nenen Wahlberechtigten: die Herren Siegmunö Hey-
mann  mit .59 und L. D. Jung  mit 58 Stimmen ; in
R ü d e s h e i m Herr Weinhändler Albert Alt e it fit ch
zu Lorch a. Rh., in Firma Friedrich Altenkirch daselbst,
mit 42 Stimmen ; in H ö ch st a. M. mit 24 Stimmen Herr
Direktor Plieninger  von Griesheim und Herr Kom¬
merzienrat Eugen Dyck erhoff  von Biebrich a. Rh.,
mit 23 Stimmen Herr Felix Kramer  von Höchsta. M.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 15.
Dezember l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal
des Rathauses zur Sitzung eingeladen. Die Tagesord¬
nung lautet : 1. Magistratsvorlage , betreffend den Ankauf
der -Armenruhmühlc nebst zugehörigem Gelände . 2. Pro¬
jekt, betreffend die Vergrößerung des Schulhofes der
Gütenbergschule. 3. Ankauf von ca. 11 Ar Grunüstücks-
fläche im Distrikt „Aukamm", Gemarkung Bicrstadt.
4. Desgleichen eines zur . Straßenanlage bestimmten Ge¬
ländestreifens von 1,75 Ar von der Armen -Angenheilan-
stalt. 5. Austausch von 32 Quadratmeter Grundstücks¬
fläche im Distrikt „Müllerswies ", ohne Gelöherausgabe.
6. Entwurf des mit der Süddeutschen Eisenbahn-Gesell¬
schaft abzuschließenden Vertrags über den Bau und Be¬
trieb einer elektrischen Kleinbahn Wiesbaden -Dotzheim.
Ber . F .-A. 7. Projekt , betreffend den Ausbau der Niko-
lasstraße . Ber . B.-A. 8. Desgleichen, betreffend einige
bauliche Verbesserungen in dem Restaurationsgebäude
aus dem Neroberg . Ber . B .-A. 9. Anfrage des Stadtver¬
ordneten v. D eiten  an den ' Magistrat : „Wie weit sind
die Vorarbeiten zur Herrichtung des Kriegerdenk¬
mals im Nerotal  gediehen ? . Ist die Wiederher¬
stellung desselben bis zum Frühjahr 1906 zu erwarten ?"
10. Neuwahl eines Bezirksvorsteher -Stellvertreters für
den 9. Armenbezirk. 11. Neuwahl der vier bürgerlichen
Mitglieder der Kreis -Ersatzkommission und deren Stell¬
vertreter für die nächsten 3 Jahre.

d Alkohol, Gesundheit und Sittlichkeit . Im Wahl¬
saale des Rathauses veranstaltete gestern der „Al k o h o l-
gegnerbnnd (Ortsgruppe Wiesbaden )"
einen Vortragsabend . Herr E. Kampmann,  ein
Heilpädagoge aus Frankfurt a. M., sprach über das
Thema : „Alkohol, Gesundheit und Sittlichkeit" in der
Weise, wie überzeugungstreue Abstinenzler stets über
diesen Gegenstand sprechen. Gleich dem bekannten roten
Faden zog sich durch seinen Vortrag das Motiv : Der
Alkohol ist Gift , er schädigt die Gesundheit, schädigt mit
dem Einzelindividuum die Gesellschaft, er untergräbt
die Sittlichkeit und ist überhaupt einer der schlimmsten,
ja der schlimmste Feind der Menschheit. Denn so ziem¬
lich alles, was uns in körperlicher und geistiger B.e--
ziehung zu schaffen macht, wurzelt in dem Alkoholgenuß.

Er meinte zu Anfang seiner Rede, sein Vortrag wäre
überflüssig, wenn sich nur jeder ordentlich im Leben
umsehen wollte: man habe noch nicht notwendig, weit
hinauszu 'schauen, denn jeder könne zweifellos in seiner
nächsten Nachbarschaft die traurigen Erscheinungen sest-
stellen, welche das Trinken alkoholhaltiger Hietränke
Hervorrufe. Aber man mache die Angen zu wenig aus
und man übersehe gar leicht die Folgen der leidigen
Trinkerei , weil man den mäßigen Trinker überhaupt
nicht zu den Trinkern rechne. Aber es sei Pflicht jedes
Menschen, das Verantwortungsgefühl seiner Mitmen-
ichen gegenüber dem Alkohol zu stärken und man müsse
sich klar machen, daß der tägliche Genuß kleiner Alkohol-
guantitäten bedeutend gefährlicher sei als einmaliges
totales Betrunkensein . Der Redner streifte kurz die ge¬
sundheitsschädigende Wirkung des Alkohols, die Ver¬
änderung der wichtigeren Organe und vor allem auch
des Gehirns , das zuerst angegriffen werde und eine Läh¬
mung des Kritikvermögens , der Vernunft , herbeiführe,
Stufenweise schreite diese Lähmung mit der Zufuhr von
Alkohol fort , die siöele Stimmung nach dem ersten Glase
sei ebenso eine ihrer Folgen wie der Fall in die Gosse
nach dem letzten. Durch die Aufhebung der britischen
Beobachtung und Selbstbeirachtung wird den sinnlichen
tierischen Trieben Tor und Tür geöffnet. Das Bild,
das der Redner von dem Elend einer Trinkersamilie ent¬
wickele, war nicht zu finster gemalt, wenn es sich um
die Familie eines Säufers handelt , aber cs war zu
schwarz dargestellt für die Familie deS mäßigen Bür¬
gers . Daß 75 Proz . der im Rausch gezeugten Kinder der
Degeneration verfallen sind, ist eine bekannte Tatsache
und wahr ist es, daß die meisten unglücklichen Eltern
unglücklicher kränklicher, geistig oder körperlich ver¬
krüppelter Geschöpfe ihre Kinder um Verzeihung bitten
dürften für das Danaergeschenk des Lebens, das sie
ihnen gegeben haben. Alles, was der Vortragende von
der trüben , sreudenarmen Jugend der Kinder von
Säufern sagte, unterschreibe ich wortwörtlich, ebenso die
Ausführungen über das Manko in der Erziehung solcher
Kinder . Die Frau ist die wichtigste Streiterin im
Kampfe gegen den Alkohol, sagte Herr Kampmann. Ganz
richtig, leider aber auch die größte Dulderin , und es wäre
besser, sie würde sich hier und da etwas energischer gegen
das Joch bäumen, das ihr , der Geduldigen, auf die
Schultern gelegt ist. Zn dem Kapitel : Alkohol und Ge¬
selligkeit meinte der R -edner: Das sei eine traurige Ge¬
selligkeit, die mit Alkohol erkauft werden müsse: die
Alkoholgegner wollten eine Geselligkeit schaffen, wo der
Mensch sich rein und wahr gebe. Die Alkoholgegner
fürchteten den Kampf gegen die Gewohnheitssäufer
nicht, denn diese seien ein abschreckendes Beispiel, aber
schwer sei der Kampf gegen die mäßigen Trinker . —
Der Bortrag war recht schwach besucht.

— Zum § 63 des H.-G.-V. Die letzte Monatsversamm-
lung des Frankfurter Kreisvereins des Verbandes deut¬
scher Handlungsgehülfen beschäftigte sich mit einer Ent¬
scheidung des Kaufmannsgcrichtes zu Frankfurt a. M.
vom 13. Oktober er., die insofern ein allgemeineres Inter¬
esse hat, als es sich hierbei um den bekannten 8 68 des
H.-G.-B . handelte. Das Urteil schloß sich einer Entschei¬
dung des Berliner Kaufmannsgerichtes an und erklärte
eine Vereinbarung als gesetzlich zu Recht bestehend, welche
eiste Weiterzahlung des Gehaltes bei verhinderter Dienst¬
leistung infolge, von Krankheit aufhob. Verschiedene an¬
dere Kaufmannsgerichte haben entgegengesetzte Urteile
gefällt, und es als gesetzlich unzulässig erklärt , daß durch
eine derartige Vereinbarung die Weiterzahlung des Ge¬
haltes ausgeschlossen werden könne. Die Aussprache
führte zur einstimmigen Annahme nachstehendenSchrift¬
satzes: „Die Versammlung ist der Anschauung, daß das
im Abs. :2 ausgesprochene zwingende Recht (das einen
Abzug vom Gehalte um denjenigen Betrag , den ein An¬
gestellter aus einer Kranken- oder Unsallverstchernng er¬
hält , direkt verbietet ) ohne weiteres auch dem Abs. i des
gleichen § 63 zwingendes Recht verleiht . Das Gesetz
würde andererseits unverständlich sein, wenn man dein
Angestellten einen Teil des Gehaltes nicht nehmen dürfe,
dahingegen aber sehr wohl das ganze Gehalt . Die logische
Folgerung ans Abs. 2, es ist verboten , einen Teil des
Gehaltes dem Angestellten in Krankheitsfällen vvrzube-
halten , führt doch unbedingt dazu, daß es erst recht ver¬
boten sein mutz, das ganze Gehalt einzubehalten , in dem
doch der Teil enthalten ist, den der Abs. 2 abzuziehen
direkt verbietet . Die Versammlung ist weiter der An¬
schauung, daß man bei Auslegung des § 63 Abs. 1 den
sozialen Charakter dieser Gesetzesvorschrift nicht ganz
außer acht lassen solle. In diesem Paragraph ist doch npir.
ein eingebürgerter Gebrauch im Hanüelsgewcrbe, dem
Angestellten auch im Falle der Krankheit das Gehalt fort¬
zuzahlen, gesetzlich festgelegt worden. Der Gehülse sollte
gerade durch diese Bestimmung weitgehenst in seiner
Existenz geschützt werden, zumal sich seine Existenz allein
auf das Gehalt stützt und ihm ein Nebenerwerb nach § 60
des H.-G.-B. nicht gestattet ist. Die Versammlung erachtet
es daher im Interesse der Existenzsicherheit des Hanö-
lungsgehülfen als dringend nötig , daß der Rechtsunsicher¬
heit, wie sic sich durch die sich widersprechendenUrteile der

-Gerichte herausgebildet hat, Einhalt geboten werde, wenn
nicht anders möglich, durch gesetzliche Maßnahmen , die
dem Abs. 1 des § 63 ausdrücklich die Eigenschaft des
„zwingenden" Rechtes zuerkennen ." Neuerdings hat sich
übrigens das Berliner Kanfmannsgericht auch auf die
Seite derjenigen Gerichte gestellt, die dem § 68 Abs. 1
„zwingendes" Recht anerkennen.

— Städtische Schulzahnkliniken. Unter den vielen
Städten , die in letzter Zeit städtische Schulzahnkliniken
errichtet haben, zeichnet sich besonders Mühlhausen im
Elsaß durch die Größe der Mittel aus , welche es für die¬
sen Zweck verwendet . Daselbst bewilligte der Gemeinde-
rat hierfür die beträchtliche Summe von 18 000 M. AlS
Klinik sind Räume einer früheren Schule eingerichtet
worden. Die Zahnbehandlung der Kinder übernimmt
ein von der Stadt zu diesem Zweck eigens angestellter
approbierter Zahnarzt . Wie man selbst in kleinen Ge¬
meinden, die derartige Mittel nicht aufwenden können,
von der Wichtigkeit einer frühen Zahnpflege überzeugt ist,
beweist eine Notiz aus Langental in der Schweiz. Nach
dieser beschafft die Gemeinde die für eine zWeckmäßige
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Zahnpflege nötigen Materialien im großen und gibt sie
durch die Lehrer den Schülern zum Ankaufspreis , den
weniger Bemittelten umsonst ab. Selbstverständlich sind
derartige Maßnahmen nur ein Notbehelf. Das Erstre¬
benswerte für eine Stadt oder dergleichen ist, im Inter¬
esse der Volksgesundheit neben der Pslege der Zähne
auch die Behandlung der erkrankten zu ermöglichen. Dies
läßt sich für die in Betracht kommenden Volkskreise nur
in einer öffentlichen Schulzahnklinik richtig durchführen.

— Kein städtischer Fischverkauf mehr. Der „Franks
Volksstimme" wird von h'er geschrieben: „Weil der von
öer Staöt Ittttcuteljntcr tticfj} titcfjt Mitmachen
wollte, die Fischhändler dic Preise zu drücken begannen
und auch der Absatz allmählich zu sinken ansing , hat der
Magistrat beschlossen, die städtischen Fischvcrkäufe ein-
zustelleu. Wer eine Bescheinigung der Armenverwaltung
beibriugt , daß er bedürftig ist, dem will matt auf Seiten
Ider Fischhändler oder eines derselben noch billiger ver¬
kaufen, als seither geschehen. Es wird sich aber schwer¬
lich jemand finden, der von diesem Ane >-Sieten Gebrauch
machen wird ." — Die Behauptung , der Fischperkauf im
Akziseamtshvf sei cingestclck. wird widerlegt durch die in,
„Tagblatt " enthaltenen Anzeigen über die Fortsetzung
dieses Verkaufs.

— Gegen den Keuchhusten. Nach dem „Reichsanzciger"
wurde dem Arzte Herrn Dr. med. A ß m a n n in Mainz
ein Mittel gegen den Keuchhusten vom Kaiser!. Patentamt
gesetzlich geschützt.

— Eine allgemeine Erhöhung der Holelpreisc soll
stattsinden. Sie wird begründet mit den Mehraufwen¬
dungen im Interesse des reisenden Publikums , mit den
erhöhten Steuerlasten und der Teuerung.

— Postverkehr. Bon jetzt ab sind auch im Verkehr
mit Großbritannien Ansichts-Postkarten mit brieflichen
Mitteilungen auf der Vorderseite zur Beförderung gegen
die Postkartentaxe zulässig

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden und Biebrich ist neuerdings zitgelafse.« :
Büchenbeuren. Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
minutengesprüch beträgt 50 Ps.

— Der Leichcusund bei Sonnenberg im Walddistrikt
„Fichten" deutet nach den bisherigen amtlichen Fest¬
stellungen eher auf einen Unglücksfall  als auf ein
Verbrechen oder Selbstmord hin. Der Aufgefundene ist
als der Taglöhner Karl Kreusel  aus Sonnenberg,
geboren am 5. März 1881 als Sohn des Bierbraner-
gchülfcn Friedrich Kreusel, damals zu Wiesbaden, er¬
kannt worden. Kreusel ist am Samstag , den 0. d. M.,
abends , mit seinen Kameraden die Schlagstratze in
iSonnenberg entlang gegangen. Die Burschen hatten in
verschiedenen Wirtschaften gekneipt und dabei des Guten
zu viel getan. Zum Schluß nahmen sie auch noch eine
Flasche Branntwein mit. Es wird angenommen, daß
sich Kreusel in seiner Betrunkenheit entkleidet Hat,, im
Walde umhergeirrt , wider die Bäume gerannt und so

nackten Zustande erfroren ist. Seine Kameraden

Hanptrnann a. D. GS. 8 M. — Für dic Krippe: von L. v. M.
8 M., von Herrn Hauptmann a. D. GS. 6' ® . ' — Für SaS
Blindenheim: von Frau A. Anding 5 M., von Herrn Hanpt-
mann a. D. GS. 4M . — Für bi« Natnralverpflegungsstation:
von F . S . 10 M.

— Besitzwechsel. Herr Dr . med . van Niessen  Hierselbst
lauste in Georgenborn von dem Freiherr » v. KranSkopf  zu
seinem früher erworbenen Gelände noch eine größere Flach« hin¬
zu und beabsichtigt darauf eine Heilanstalt zu errichten.

— Kleine Notizen. Wir machen nochmals auf den Vortrag
Berta v. Suttners  aufmerksam, der heute abend 8*/, Uhr
im Kaisersaal, Dotzheimerstraßc15, stattfindet. — Wegen der
Patentschriften  teilt uns das Patentbureair von Louis
tolle,  Rheinstraße 26, mit, das; dasselbe nicht nur dic
deutschen, sondern auch sämtliche Auslandspatentschristen zur Ver¬
fügung hat und Auszüge daraus jederzeit geliefert iverden können.
— Morgen Donnerstag findet in der „Walhalla" wieder einer der
so beliebten Walzer- und  O p e r e t t e n a b « n d e , «us-
geführt von der verstärkten Theaterkapelle, statt.

(!s Dotzheim, 12. Dezember. Nach der letzten Volks
z ä h l u n g hat Dotzheim 5912, also nahezu 6000 Einwohner. Da
die Einwohnerzahl im Jahre 1900 noch 4842 betrug, so ist sic
wahrend dieser Zeit um 1570 oder um mehr als ein Drittel ge¬
stiegen. Das bedeutet gewiß wohl eine Zunahme, wie sie nicht
viele Orte zu verzeichnen haben. — Die hiesige freiwillige
Feuerwehr  veranstaltete am letzten Sonntag im Saale zum
„Deutschen Kaiser" ihr Stiftungsfest, das den schönsten Verlaus
nahm. — Der hiesige „Sanitätsvcrein"  hält am nächsten
Sonntag , den 17. Dezember, nachmittags 30, Uhr, eine außer¬
ordentliche Generalversammlung in der Turnhalle ab. Da die
Tagesordnung eine sehr wichtige ist, nämlich Beschlußfassung über
den von der Bczirks-Vertrags -KommissionWiesbaden-Land ab¬
zuschließenden Vertrag , so dürfte der Besuch der Versammlung
seitens der Mitglieder wohl ein recht zahlreicher werden. —
Seitens der hiesigen Gemeinde soll eine zweite Kranken¬
pflegerin  angestcllt werden.

= Frau en-rein, 12. Dezember. In unserer Gemeinde be¬
ginnt am Freitag , den 15. d. M., ein achttägiger Obst - und
W e i n ba » ku r s u s , welcher von Herrn Kreisobstbaulehrer
Bickel geleitet wird. Der Unterricht erstreckt sich auf nachfolgende
Gegenstände und wird theoretisch und praktisch erteilt werden:
Obstbau: Schnitt jüngerer und älterer Obstbüume, Düngung der
Obstgehölze, Wurzel-, Stamm- und Krvnenpflege, Verjüngen
und Umpfropfen älterer Bäume, Bekämpfung der schädlichen
Insekten, sowie richtige Ernte und Verwertung der Früchte.
Weinbau: Ansprüche der Rebsvrten an Lage, Boden und Klima.
Die Vermehrung des Weinstocks. Anlage der Weinberge, Be¬
handlung der Jungfelder , Schnitt und Pflege der älteren Wein¬
berge, sowie richtige -Düngung. Erkennung und Bekämpfung
der Rebfeinde-und -Krankheiten. Di« Traubenlese, Behandlung
des Weines in Faß und Flasche. Die Krankheiten der Weine
und die Behandlung kranker Weine. Bestimmung oon Zucker
und Säure im Moste. Der Kursus, welcher völlig kostenlos ist,
sei allen Interessenten aufs wärmste empfohlen, zumal der Obst,
und Weinbau für unsere Gemeinde die hochwichtigste landwirt¬
schaftliche Bedeutung hat.

dis . Caffel, 12. Dezember. Auf entsetzliche Weise
kam in der Bollmerschen Fabrik in dem benachbarten Heisa der
17 Jahre alte Arbeiter Magwirth u m s Lebe  n . Er geriet in¬
folge eigener Unvorsichtigkeit in das Getriebe der Maschine, wurde
erfaßt, in die Höhe geschlendert und bei lebendigem Leibe ge¬rädert.

dis . Marburg , 12. Dezember. Auf dem Kohlenbergwerk
Arnsbach bei Gonbeih an der Main- und Weferbahn hat sich ein
tödlicher Unglücks fall  ereignet . Der Aussetzer Apcl
aus Caffel wollte eine schwere Eisenplatte mittels des Fahrstuhles
hinab in das Bergwerk befördern, dabei ist Apcl in den Förder-
schacht gestürzt und auf der Stelle getötet worden.

Mainz, 18. Dezember. R h c i n p e q c l : 1 m 40 cm gegen
1 m 28 «m am gestrigen Vormittag.

im
selbst geben an , daß sic sich ans eine Bank niebergesetzt
hatten und dabei cingeschtafen waren , Kreusel jedoch sei
wcitergelanfen . Später , als sie erwachten, hätten sie
demselben zugerufen , er solle mit nach Hause gehen, wo¬
rauf Kreusel zur Antwort gab: „Geht nur , ich komme
schon." Nachher wurde derselbe nicht mehr gesehen.

o.  Verhaftet wurde in Anshülfskellner , der einem
Wirte in Dotzheim mit der ganzen Tageseinnahme von
ca. 80 Mark durchgebrannt war . Bon dem Geld wurde
nichts mehr bei ihm vorgefunden.

o Unfall Bei dem Ansstellen eines Dachbinders
ans dem Neubau der Nirderbcrgschule ^ eignete sich am
Montag ein Unglücksfall, indem das schwere Gebälk um-

Ver-schlugnnd  den Zimmererparlier Bertram  derart am
Oberkörper tras , daß er , icht nnerhebstchr innere
letzungen davontrug . Ter Verunglückte wuroe nach
seiner Wohnung gebracht.

- Kurhaus. Felix W e i n g a rt n er wirb am  Fre -tag
aut;« seiner zweiten Sinfo,tteanlls -durd,e Ouvertüre Lconoi«
Nr . 8 von Bcethovön, sowie Fest bei Capulet und e«
-beides ans „Romeo und Julie " von -Vektor Berlin , dirigieren.

— Siuiorne-Konzcrt der Königlichen Kapelle Das dritte
Sinfonie-Konzert des Königlichen Theater-Orchesters unter
Leitung des Königlichen Kapellmeisters Herrniiaeht  und solistilcher Mitwirkung der Herren ." exanocr
P e t s chn i ko s f (Bioline) und Emil Sieger (Bariton ) lindet
am Montag, den 18. Dezember, statt.

— Dic Monatsoersammlung der sreirn evaugeli chen
einignna findet am Freitag , den 15. d. M., abends 8 /« Uhr, rm
Hotel Grüner Wald statt.. Das Referat über de« ^ igions-unterricht wird Herr Professor- H och h u t erstatten. Die Cr-
öiteruna dieses Themas durfte fnr weitere Vereine^ von
Jnte -ess« sein, weshalb wir besonders hervorheben, daß Ga,le,
auch Damen, willkommen sind.

— Taablatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt -Verlag gingen
zu- Für Kohlen für Arme: von Karl Wiener 8 M., von N. N.
3 M von Frau A. Anding 5 M., voii Herrn Hauptmann a. ^ .
Gs 4 M." von L. v. M. 3 M. - Für Frühstück für Schulkinder:
von « v M 3 M„ von Herrn Hauptnrann a . D. Gs . 4 M.,
von F 'vau v Schwerin 5 M., von Frau A. An dm« 5 M von
T H Hosfmann 3 M., von N. N. 8 M. - Für Mlttagstlsch für
-bedürftige Kinder: von Frau Ä. Anding 5 M. — Für die Uugcn-
'heilanstalt: von Karl Wiener 8 M.. von F . S . 20 M., von Gustav
<1 M von N. N . 8 M .. von Frau v. Schwerin o 3h„  von £..
v M 8 M., von Erni 6 M. - Für die Blindenschule: von L.
v Wi 3 M -, von Frau v. Schwerin 3 M„ von N. N. 8 M-, von
Gustav 2 M., von Frau A. Anding 5 M., von. F . S . 20,M-, von. g M. — Für das Versorgungshaus lur alte Leute.

Gerichtssaal.
Sind Schanstcllungcn auf privaten Grundstücken

konzessionspflichtig? Nach § 30b der Gewerbevrdnuna
mutz derjenige, welcher gewerbsmäßig Schaustellungen auk
öffentlichen Plätzen darbietet , ohne daß ein höheres In¬
teresse der Kunst oder Wissenschaft dabei obwaltet, hierzu
die Erlaubnis der Ortspolizcibehördc besitzen. Nin-
pflegen häufig Wirte ans den zu ihrer Wirtschaft ge¬
hörigen Privatgrunöstücken Schaustellungen dieser Art
aufznsühren . Streitig ist bisher in der Rechtsprechung die
Frage gewesen, ob diese Schaustellung ans einem Privat¬
grundstück unter § 33b der Gewerbeordnung fällt, also
der behördlichen Konzession bedarf. Das Öberverwal-
tungsgericht und das Kammcrgericht haben diese Frage
in jüngst ergangenen Entscheidungen verneint , während
sie früher abweichend geurteilt hatten . Das Oberlandes¬
gericht Cöln stand jedoch bis in letzter Zeit ans einem
anderen Standpunkt , nämlich daß unter öffentlichen
Plätzen im Sinne des § 33b der Gewerbeordnung auch
solche Plätze zu verstehen seien, welche zwar an sich dem
öffentlichen Verkehr nicht freigegeben sind, sondern im
Privateigentum stehen, zu denen aber, wenn auch nur
vorübergehend, dem Publikum in seiner Gesamtheit der
Zntritt ermöglicht wird , und zwar so lange, als dies- ge¬
schieht. Diese Rechtsauffaffnng hat der Strafsenat des
Colner Oberlandesgerichts in einer Entscheidung dahin
modifiziert , daß sofern die Schaustellung ans dem Privat-
grnndstücke, welches vorübergehend dein Publikum zu¬
gänglich ist, in einem geschloffenen Raum stattfindet.

33b der Gewerbeordnung keine Anwendung findet. Es
handelt sich um folgenden Fall : Ein Wirt hatte an den
Fastnachtstagen auf dem Hofe seiner Wirtschaft ein Hippo¬
drom ohne vorgängige Erlaubnis der Ortsbehörde in
Betrieb gesetzt. Er wurde dieserhalb sowohl von dem
Schöffengericht wie auch von der Strafkammer des Land¬
gerichts frcigcsprochen, weil die Schaustellung ans dem
Hofe der Wirtschaft nicht als auf einem öffentlichen Platze
im Sinne des 8 38b der Gewerbeordnung geschehen an¬
zusehen sei. Das Cölner Oberlandesgericht hob jedoch
in einer früheren Entscheidung das Urteil der Straf¬
kammer ans und wies die Sache in die Vorinstanz zu¬
rück, von der Rcchtsanfsaffung ausgehend, daß der Hof
der Wirtschaft ein öffentlicher Platz im Sinne des § 33b
der Gewerbeordnung sei, weil so lange dort das Htppo-

Strassenat des Cölner Oberlandesgerichts diesmal ver¬
warf. Is >ist gerichtskundig, so führt das Oberlandesge¬
richt aus , daß die Veranstaltung von Hippodromen in ver¬
schlossenen Zelten geschieht. Diese Veranstaltung in
einem geschlossenen Zelte ist aber sowohl nach dem Sprach¬
gebrauch als auch nach dem Sinne der Vorschrift des
8 33b der Gewerbeordnung als reine Schaustellung anzu-
schen, welche ans einem „öffentlichen Platze" stattfindet.

Anonyme Postkarten. Die Kapellmeister der beiden
Darmstädter Artillerie -Regimenter und deren Frauen
waren früher dicke Freunde , eines Tages aber verfeinde¬
ten sie sich aus privaten und geschäftlichen Gründen . Im
August ö. I . bekam die Frau des einen, gerade als ihr
Mann von einer mehrwöchigen Übung zurückkam, eine
Postkarte, die eine schwere Ehrenbeleidigung enthielt.
Auch einige ihrer Freundinnen erhielterr ähnliche Post¬
karten, und es entstand der Verdacht, daß die Frau des
anderen Kapellmeisters die Schreiberin sei. Dies wurde
denn auch fcstgestellt, und der Ehemann der beleidigten
Frau verklagte dic Frau seines Kameraden wegen Belei¬
digung. Gestern beschäftigte sich das Schöffengericht mit
der Angelegenheit , die besonders in Darmstüdter Militür-
kreisen großes Aufsehen erregt hat. Zunächst wurden
Vergleichsvcrhandlungen versucht, aber vergebens . Der
Ehemann der beleidigten Frau forderte 2000M. Buße an
den Jnvalidcnfonds . Die Verhandlung selbst, die meh¬
rere Stunden dauerte und teilweise unter Ausschluß der
Öffentlichkeit stattfand, warf auch auf die beleidigte Ehe¬
frau ein ungünstiges Licht. Die Angeklagte wurde schließ¬
lich wegen Beleidigung in eine Geldstrafe von 280 M,
und die Kosten verurteilt.

Kieme Chronik.
Die eiserne Hochzeit, also das siebzigiührigc Ehe¬

jubiläum , feierte am Sonntag im thüringischen Städt¬
chen Oberweißbach das Sparkaffenverwaltcr Heinzesche
Ehepaar.

Abgestürzt. In Cöln stürzte ein unverheirateter
Zimmermann mit einem Balken von dem Gebäude für
die Kunstausstellung und erlitt so schwere innere Ver¬
letzungen, daß er liach kurzer Zeit starb.

Sich selbst gerichtet. Ein Maurermeister und dessen
Ehefrau wurden wegen eines gegen einen kathok. Geist¬
lichen in Speier begangenen Erpressungsverfuches im
Amtsgefängnisse in Lndmigshafcn untergebracht. Dort
hat die Frau Selbstmord begangen.

Mord . In Wendelstvrf (Mecklenburg) wurde ein
Schnitter von einem anderen ernlordet. Der Täter ist
flüchtig.

Bon seiner eigenen Maschine überfahren wurde aus
dem Bahnhof Aschafsenburg der Lokomotivführer Best
ilnd ihm der Kopf glatt vom Rumpfe getrennt . Best
besanö sich kniend vor der Maschine, um etwas nachzkl-
sehen, als der Heizer, der dies wahrscheinlich nicht ge¬
wußt hat, die Maschine in Bewegung setzte.

Veruntreuung im Raiffeifenverein . Der Bürger¬
meister von Obersinn, Bezirksamt Gewunden , Albert
Wclzenbach, wurde verhaftet. Er hat bedeutende Sum¬
men des dortigen Raiffeiseiivereins , sowie Gelder des
ViehveriicheriingsvereinS, die ihm zur OnSzahlnng an¬
gewiesen waren , veruntreut.

Tödlich verunglückt ist in Hungen der Landwirt W.
H- Bender . Er sah den Holzhauern beim Fällen der
Bäume zn, alS plötzlich eine Tanne stürzte und Bender
traf , während sich die anderen in Sicherheit brachten.
Mehrere Rippenbrüche und schwere innere Verletzungen
haben zum Tode geführt.

Blutige Streikunruheu . In Emden ist eS am SNon-
tag zwischen 300 Arbeitswilligen und 80 Ansgespcrrten
auf dem langen Wege vom Bahnhöfe zum Außenhafen
zu wiederholten heftigen Zusammenstößen gekommen.
Mehrere wurden schwer verletzt, viele verhaftet.

Überfahren . Bei Dortmund fand ein Streckenwärter
in der Nähe der Zinkhütte ans dem Bahndamm die Lerche
eines zirka 30 Jahre alten , noch unbekannten Arbeiters,
der anscheinend durch Stoß eines vvrbeifahrenden Zuges
zn Tode gekommen war.

Ans Unvorsichtigkeit erschossen hat sich ans der Jagd
in Mauer bei Heidelberg Freiherr Gveler v. Ravens¬
burg.

Ein verheerendes Schadenfeuer hat sich, wie der
„Boigtlündische Anzeiger" mitteilt , in der vvrvergange-
nen Nacht in Oelsnitz ereignet. Das große Fabrikge¬
bäude der Firma Schnauder und Grüfenhahn , in dem sich
die Geschäftsbetriebe mehrerer Firmen befinden, wurde
gänzlich zerstört. Bon dem Brande sind drei Firmen be¬
troffen. Der Schaden ist beträchtlich.

Ein katholischer Priester , wie er sein sott Geistl.
Rat und Stadtpfarrer Eichhorn hat in Bamberg unter
großer Teilnahme der Gemeinde sein diamantenes Ilmts-
jubiläum gefriert . Erzbischof Abert bezeugte dem
Jubilar vom Hochaltar aus in einer Ansprache, daß er
während der Hauptarbeit seines Lebens, von 1849 bis
1870, als Kaplan und Stadtpfarrer in Hof in der Dia¬
spora eine katholische Gemeinde erzogen habe, aber nicht
mit Politik , nicht mit konfessionellen Zwistigkeiten, son¬
dern mit Liebe und Gottesfurcht, mit Toleranz und
Demut ."

Infolge Nebels ereigneten sich auf der Elbe zahl¬
reiche Kollisionen. Der Hamburger Dampfer „Reinscld"
stieß ans der Nnterelbe rnit dem Kohlendampfer „Altona"
zusammen: der „Reinfeld " wurde schwer beschädigt und
mußte ans Strand gesetzt werden. ~Karl Wiener3 M. — Für oas ^ criorgungöyaus -i M der Gewerbeordnung sec, weil so lange dort das Hippo- mutzte ans Strand gesetzt werden. Der Dampfer wurde

von F . S . ^ M., vomFrau A. Anömg 5 M., von ^ örom ^ .standen habe , dieser Hof dem Pnbliknni in seiner provisorisch gedichtet und nach Hamburg znriickgebracht.
von Herrn Hauptm n »cmn - »,m I Gesamtheit zugänglich gewesen sei. Die Strafkammer , I Der dänische Dreimastkckoner ..Soiw " „..r«ön Fräulein & Q . 3 M. - Für die Kinderbewahranstalt: von
Fräulein H O 3 M-„ von L. v. M. 3 M., von Herrn Haupt-
Äann a . D.' Gs . 3 M., von Frau A. Anding 5 M., von F . S.
!20M., von Krüger 3 M. — Für den Kinderhort: von Fräulein
Elise Kosegarten 3 M.. von F . S . 20 M„ von H°rrn hauptmann
a. D. Gs . 3 M . — Für das Rettungshaus : von L. v. M. o M-,
von Herrn Hanotinaiiii a. D. Gs. 3 M., von Frau v. Schwerin
8 M., von F . S . 20  M „ von Karl Wiener 3 M. — Für die Her¬
berge zur Heimat: von F . S . 10 M., von Frau A. Anding a M.,
von Fra » v. Schwerin 2 M., von L. v. M. 3 M. . Für die
Schrrppenkirche: von Herrn Hauptmann a. D. Gs .. 3 ^vc., von
Karl Wiener 3 M. — Für das Poulincnstift: von Karl Wiener

. 3 M., von N. N. 3 M., von Herrn Hauptmann a. D. Gs. 4 wc.
Für das Asyl Lindenhairs: von »

IstM .,— Für den Gefängnisverein: von F . S . 10 M., von Herrn
M. 3 M-, von F . S.

ivelche sich infvlgcdeffen mit dieser Sache noch einmal zu
befassen hatte, änderte jedoch trotzdem ihre frühere Ent¬
scheidung nicht ab. Diesmal begründete sie ihre Entschei¬
dung jedvch damit, daß der Hof, wo das Hippodrom ge¬
standen, Zubehör der fraglichen Wirtschaft sei und daher
unter keinen Umständen davon die Rede sein könne,
diesen als öffentlichen Platz cm Sinne des 8 33b der Ge¬
werbeordnung zu charakterisieren, selbst wenn dieser dem
Publikum in seiner Allgemeinheit vorübergehend zu¬
gänglich geinacht worden sei. Die Staatsanwaltschaft er¬
hob gegen dieses Urteil wiederum Revision, welche der

Ter dänische Dreimastschoner „Saga " wurde auf der
Unterclbe von dem englischen Dampfer „Vienna " an-
gerannt und am Heck schwer beschädigt. Er ist nach
Hamburg zitrückgekehrt. Der englische' Dampfer „Cito
of Malaga " stieß mit dem zweiten Elbefeuerschiff
„Blirgermeister Kirchenpaucr" zusammen. Beide Schisse
sind beschädigt. ^ "

Der Stadtrat in Mannheim hat es abgclehnt, einer
vom Bürgeransschutz beschlossenen Resolution Folge zu
geben und für dic Opfer des russischen Massenmordes
3000 M. zu bewilligen. Der .Stadtrat gäbe, so heißt es
im offiziellen StadtratSbericht, seinem warmen Mitgefühl
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über die unverschuldete Notlage so vieler , durch die poli¬
tischen und sozialen Wirren ins Unglück gekommenen
russischen Einwohner Ausdruck, müsse aber sowohl de:
Konsequenzen wegen, als angesichts der in der ganzen
Bürgerschaft durch die derzeitige Sammlung zum unzwei¬
deutigen Ausdruck gekommenen Teilnahme , ferner bei
der Schwierigkeit, eine für Russen ohne Unterschied der
Konfession bestimmte Spende bei den heutigen Zuständen
sofort in die richtigen Hände gelangen zu lassen, ableh¬
nen, eine Spende ans städtischen Mitteln zu bewilligen.

Mord . Der in der Äähe von Marienthal mit durch¬
schnittenem Halse und mehreren Beilhieben tot aufge¬
fundene Mann ist der Lumpensammler Engel . Seine
Frau und sein IMhriger Sohn wurden der Mordtat über¬
führt und verhaftet.

Ein „Kind der Nacht". Aus einem Orte bei Geb-
wciler geht der „Straßburger Post" folgende Mitteilung
zu: „Ende vorigen Monats war unser liebliches Dörf-
lein der Schauplatz eines seltsamen Vorganges . Abends
— wenige Minuten nach 7 Uhr — bedeckte mit einem-
male rabenschwarze Nacht unsere sonst so hübsch beleuch¬
tete Ortschaft, da sämtliche elektrischen Lichter auf den
Straßen plötzlich wie aus Kommando ausgelöschi wurden.
Vergeblich grübelten wir über die Ursache dieser plötz¬
lichen cgypiischcn Finsternis nach. Heute kennen wir den
Nrund . Leser, höre und staune! Ein uneheliches Kind
Mtte am besagten Tage hier das Licht der Welt erblickt,
das „Kind der Nacht" mußte auch als solches gekenn¬
zeichnet werden ! Zu diesem Zwecke ließ man die
Straßenbeleuchtung eine volle halbe Stunde unter¬
brechen. Damit ja niemand ans den Vorgang aufmerk¬
sam werde, aingen die Taufpaten für sich zur Kirche,
während die Hebamme einige Minuten später, das Kind
unter dem Mantel tragend , folgte." — Man möchte am
liebsten an eine schlechte Erfindung glauben . So grenzen¬
los absurd ist diese mittelalterliche Brandmarkung eines
unschuldigen Kindes . _ „ . .

Ausgelaufen . Der englische Dmnpser „Angola , der
zwischen Kanada, Mexiko und Cuba verkehrt, ist vor¬
gestern im Hafen von Havanna auf Grund gelaufen, -i-ie
Lage des Dampfers ist eine mißliche. Die Passagiere sind
ansgeladen worden. Mit der Leichternng des -schlstes
wurde begonnen.

Über politisches Weihnachtsspielzeug berichten Ber¬
liner Blätter : Der neue polnische Kampfverein „Straz
richtet eine Ansfordernng an die polnischen Kanfleute,
„polnisches Spielzeug ", als passendstes Weihnachtsge¬
schenk für Polenkinder einzuführen , und gibt ihnen eine
Adressenliste von Lieferanten dieses cigenartigenArtikels
an. Neben einem geographischen Spiel „Reise durch die
polnischen Lande", einem grammatikalischen ,-Unsere
Muttersprache", historischen Spielen „Lech" und „Prast,
werden „Bilderbogen vom ehemaligen polnischen Heer ,
ferner polnische Zinnsoldaten in Uniform von 1807 und
1881, polnische Flügelreiter aus dem 16. und 17. Jahr¬
hundert empfohlen. Interessant ist, daß ein großer Teil
dieses polnischen Spielzeugs von deutschen Firnien in
Nürnberg angefertigt und nach den polnischen Gegen¬
den geliefert wird.

Die Austchtskartenwut. Vom Brocken sind vom 1.
Mai bis 16. Oktober mehr als % Million Ansichtskarten
verschickt worden.

Ein unsreiwikiger Agrarwitz . Aus Oberschwaben
wird berichtet: Wie ein lanöwirischaftliche, Verein auf
rationellste Weise Mitglieder gewinnt ? Besagter Ver-
cinsausschnß richtete an die Eisenbahndirektion eine
Eingabe ilm Ermäßigung des Frachtsatzes für einge¬
führte Schweizer Farren und begründete das Gesuch
folgendermaßen : „Die ausgekauften Farren dienen zur
Zucht von Mitgliedern les landwirtschaftlichen Ver¬
eins !" Die Eisenbahndirektion hat huldvoll de« Gesuch
entsprochen — sicher bceiislutzt durch die originelle Be¬
gründung.

Flitterwochen im Gefängnis . Die geheimen Poli¬
zisten in einem großen Pariser Warenhause machten, wie
aus Paris geschrieben wird , am Mittwoch einen guten
Fang . Sie bemerkten eine feingekleidete Gesellschaft von
Damen und Herren , die in allen Abteilungen zusammen¬
stahl, was ihr mitnehmenSwert erschien. Als man alle
verhaftete, entdeckte man ein vollständiges Warenlager
Bei Feststellung der Personalien stellte sich heraus , daß
man cs mit einem Neuvermählten Paare und der Hoch¬
zeitsgesellschaft zu tun hatte. Sie waren auf den Ge¬
danken gekommen, eins der großen Warenhäuser der
Rue Rivoli anfzusuchen und die noch fehlenden Ein-
richtnngs - und Wäschegegcnständekostenlos dem großen
Bestände zu entnehmen. Nun mutz das „glückliche" junge
Paar seine Flitterwochen im Gefängnis znbringen.

Der Schatz des Bettlers . Wie das „Nene Wiener
Tagblatt " mitteilt , wurde dieser Tage im Spital der
Barmherzigen Brüder tu Wien ein äußerst verwahrlost
aüsseheirder Bettler als Kranker ausgenommen, bei dem
man daun ein Sparkassenbuch mit einer Einlage von
28 000 Kronen nebst Wertpapieren , von denen jedoch ein
Teil schon wertlos sei, vorsand. Der Mann heißt Johann
Kasina, soll ein ehemaliger Schneiöergehülfe aus Böhmen
sein und selbst angegeben haben, daß er schon seit fünfzig
Jahren bettle. Er stehe im 72. Lebensjahre.

Ein sonderbarer Geburtsort . Aus Paris wird der
,Zcit" geinelöet: Ein sonderbarer Fall wird aus CHZteau-
Gontier berichtet: Ein junges Dienstmädchen, das von
ihrem Dienstherrn verführt wurde und nahe vor der Ent-
bindung stand, warf sich aus Verzweiflung in die
Mayennc . Einige Schiffer eilten zur Hülfe herbei und
zogen sic auZ dem Fluß . Zu ihrem großen Erstaunen
bemerkten die Retter , daß die Unglückliche im Fluß ent¬
bunden hatte. Man brachte Mutter und Kind nach dem
Hospital, wo sich beide sehr wohl befinden. DaS Kind
wurde zum Andenken an sein gefährliches Eintreten in
die Welt „Moses" getauft.

Wieder ein Kampf um dsc „Theaterhüte ". Wie aus
Mailand berichtet wird , kam cs an einem der letzten
Abende wieder einmal za einer erregten Kundgebung
gegen die „Theaterhüte " beim Beginn einer Auffüh¬
rung im Olympia -Theater . Der Skandal begann im
Parterre , wo man laute Proteste gegen die Riesenhüte
der Zuschauerinnen im Parkett erhoben hatte. Schlietz-
stch sandte die Direktion einen Vertreter vor den Vor¬

hang und bat das Publikum um Geduld. Man würde
die Behörden bitten , den Damen das Tragen von Hüten
im Theater zu verbieten. Mehrere Damen nahmen
schließlich die Hüte ab, andere verließen entrüstet das
Theater . Der Kampf gegen die „Theaterhüte " scheint
in Italien jetzt alsv auf der ganzen Linie entbrannt
zu sein.

Letzte Nachrichten.
Aus Deutsch-Ostafrika.

lid. Dar cd Salarn, 15. Dezember. Das Detachement
des Hauptmanns Seyfried  ist am 1. Dezember am
Jlulu -PIatean im Bezirk Lind : von etwa 2000 Auf¬
ständischen angegriffen worden. Der große Zauberer
Hongo, der Führer der Aufständischen und viele seiner
Gefolgleute sind gefallen . Ihre Niederlage war voll¬
ständig. Seyfried war leicht verwundet , Wirtschafts-
Inspektor Linder am rechten Handgelenk schwer ver¬
letzt. Ans Jringa wird ein glückliches Gefecht gegen
aufständische Wasagara in der Landschaft Mage gemeldet.
Hauptmann Nigmann steht in Stutschungwe an der
Grenze des Bezirkes Jringa , wo ein lang andauernder
Gebirgskrieg zu erwarten ist. Die verlassene Missions-
Station Paugire ist am 18. November von den Auf¬
ständischen zerstört worden. Gestern verließ der Dampfer
„Kaiser Wrlhelm II ." den Hafen mit 30 Mann Ver¬
stärkung für Lindi unter Oberleutnant Brentzel.

Svnttriental - Tcl - aravhcn . Komvaante.

Berlin . 18. Dezember . Die „Nat .-Ztg ." meldet : In der
«estrigen P r o t c st v c r s a m m l u n g der Tab « kinter >
essenten  wurden die Tabaksteuervorlage und deren voraus¬
sichtliche Wirkungen auf den Stand und auf die Entwickelung
der Tabakindustrie besprochen. Wenn diese Vorlage Gesetz
würde , hätten 28 000 Händler in Deutschland nebst 8000 bis 4000
Agenten unter den Folgen zu leiden . In der Resolution , welche
als Rcsume die sämtlichen Beschmerdepunkte begründet , erhob
man Protest gegen die neue Tabaksteuervorlagc.

Depeschen b urcau Herold.

Berlin 18. Dezember . Gestern abend fand ein« Protest-
Versammlung  von Berliner Tabak -Interessenten gegen die
geplante Tabaksteuer statt.

Wien, 18. Dezember. Das „Neue Wiener TagA/
veröffentlicht ein Interview seines Vertreters mit zwei
hervorragenden in hohen Stellen befindlichen Person
lichtesten. Die eine derselben äußerte sich sehr pessi
mistisch über die Finanzlage Rußlands , die andere der
trat in betreff des Verhältnisses Deutschlands zu Eng
land und Frankreich den Standpunkt , daß keinerlei
Kriegsgefahr vorliege, da sowohl in Frankreich wie in
England keine der maßgebenden Persönlichkeiten an
einen Krieg denke.

Paris , 18. Dezember . Das „Echo de Paris " bringt folgende,
sich als tendenziöse Meldung kennzeichnende Nachricht aus
Tanger:  Nach Meldungen aus Fez ist der S u l t « n seit der
Abreise der Gesandten sehr unschlüssig. Wie es heißt , hat Gras
Tattenbach die letzten Tage , welche er am Hofe deS Sultans allein
zugcbracht hat , dazu benutzt , dem Sultan weitgehende Hoffnungen
in bezug auf das Ergebnis der Marokko-Konferenz zu machen.
Unter anderem habe er dem Sultan versichert , daß , wenn augen¬
blicklich auch Deutschland Hand in Hand mit Frankreich gehe, dies
nur vorläufig geschehe. In AlgeciraS aber werde Deutschland
die Interessen Marokkos vertreten.

Konstantinopel , 18. November . Der Ncgus von Abesiinien,
M e n e l i k , hat zu« Thronfolger  seinen 16jährigen
Enkel Aassu ofsiziell ernannt . Es fanden in ganz Abesiinien
große Festlichkeiten statt , da der junge Prinz sich allgemeiner
Popularität erfreut.

Washington , 13. Dezember. Der . Kaiser von
Korea  hat eine Spezialmission nach Washington
entsandt , um bei der Union-Regierung Einspruch zu er¬
heben wegen des Mißbrauches der kaiserlichen Unter¬
schrift anläßlich der Unterzeichnung des japanisch-korea¬
nischen Vertrages , welcher unter Drohungen vermittels
Bajonetten dem Kaiser von Korea aüsgezwungen sei. Der
Kaiser läßt durch die Gesandtschaft erklären, daß er sich
mit der Unterzeichnung des Vertrages völlig in der Ge¬
walt der Japaner befunden habe und daher wider seinen
Willen handeln mutzte. Die Spezial -Gesandtschaft hat
diese Tatsache dem Staatssekretär des Äußern dargelegt,
welcher darauf mit dem Präsidenten Roosevelt eine Rück¬
sprache hatte . Bisher hat die amerikanische Regierung
eine Intervention abgelehnt, weil sie die Unterschrift des
Kaisers von Korea als bindend erachtet,

wb . Ludwigshasen „ Rh ., 13. Dezember . Ein großes
S cha d e n s e u « r entstand heute nacht gegen 12 Uhr in der
LndwigShasencr Malzmühle , welche fast vollständig niederbrannte.
Der Schaden ist bedeutend . — Wie zu bcm bereits gemeldeten
Brande  der LndwigShäfener Walzmühle , der größten Deutsch¬
lands , weiter berichtet wird , sind die . Graupenmühle und das
neuerbante Bnrcangebäude unversehrt geblieben . Der ent¬
standene Schaden ist durch Versicherung vollständig gedeckt.

UoLkswirLschaMches.
Geldmarkt.

frankfurter Börse . 13. Dezember , mittags 12w, U?o. rrredtt-
Nktten 209.10, Diskvntv -Kommandit 188.40, Deutsche Bank 239.50,
Dresdener Bank 181, StaatsLahn 140.50, Lombarden 28.80, Paket-
?ahrt 162.20, Nordd . Lloyd 125.20, Baltimore 114.20, Laurahütte
288, Bochnmer 241.20, Gelsenkirchener 223.70, Harpener 211,90.
Tendenz : ziemlich fest.

Wiener Börse . 18. Dezember . Lsterrcichifche Kredit -Aktien
687.50, Staatsbahn -Aktien 657.50, Lombarden 116, Marknoten
117L3. Tendenz : fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu WeilÜurg.

Voraussichtliche Witterung für
Donnerstag,  Sen 14. Dezember 1006:

" "Zeitweise windig , vorwiegend wolkig , stellenweise noch Nebel,
ein wenig milder , vereinzelt leichte Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburge : Wetterkarten
lmonatlich 80 Pf .), welche an der Plakottasel des Tagblatt-
Sauses . Lanaaaffe 27. täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

g Originaler ; einzig echter §

MW » « « FEIGEN SYRÜR.
Dieser nach einem besonderen Verfahren aus

de» Früchten der kalifornischen Ferge gewonnene
Sirup ist ein ideales Abführmittel.

Infolge seines angenehmen Geschmackes und
seiner milden Wirkung nehmen die verwöhntesten
Patienten,Caüsig gern. Sein Gebrauch erfordert
keinerlei Änderung in der Lebensweise oder Diät.
Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu  achten . Nur in
Apotheken erhältlich , pro ' / , Fl . M. 2.So, 1/, Fl . M. r.Zo.

Bestandteile: Syr, Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
•Syrup Co. parat )75,Extr . Senn,liquid. 20, Elix. Caryoph. comp.$•

Mas ill ÄlpaccasSilter?
Diese Frage hört man so oft aufwerfen , trotzdem die Erzeugnisse

aus diesem Kompositionsmetall seit vielen Jahrzehnten fast über die
ganze Erde verbreitet sind und sich, soweit sie aus erstklassigen
Fabriken stammen, des besten Rufes erfreuen . Bei dieser großartigen
Verbreitung sollte man annehmen , daß die Kenntnis dessen, was
man besitzt, ebenso verbreitet wäre , wie sie eS leider nicht ist. Auch
sind ' in den letzten zehn Jahren so viele minderwertige Fabrikate
unter diesem Sammelnamen in die Welt gekommen, daß es mir
anaezeigt erscheint, ein erklärendes Wort hierüber zu äußern , und
hoffe ich, mir dadurch den Dank so manchen Lesers und so mancher
freundlichen Leserinnen zu erwerben wie auch derer, welche solche
Fabrikate schon ihr eigen nennen , oder solche zu erwerben streben.

Der Name Alpacca -Silber bezeichnet eine doppelte Komposition
und zwar versteht man in der Metallwarenbranche unter dem Namen
Alpocca allein ein Kompositionsmetall , dessen Legierung in der
Hauptsache aus reinem Nickel mit Zusätzen von Zinn und anderen
Hilfsmetallen besteht. Der eigentliche technische Ausdruck für diese
Komposition heißt Tbio , das Rohmaterial kommt auch unter diesem
Namen in den Handel . Für das verarbeitete Metall in poliertem
Zustande hat man seines hohen Glanzes wegen den idealen Namev
Alpacca ersonnen . Gegenstände aus diesem polierten Thio -, bezw.
Alpacca -Metall , haben ein sthr schönes, weißes und glänzendes
Aussehen , ähnlich den Rcinnickclgegcnständen und sind infolge ihrer
starken Nickellegierung sehr hart und widerstandsfähig und voll¬
kommen gebrauchsfertig . In diesem unversilberten „Alpacca " werden
jährlich Millionen Dutzende von Bestecken in die Welt versandt und
dienen ihrem Zweckt als billige, solide Bestecke, an Stelle der
früheren Stahlbestecke mit schwarzen Holzgriffen , zur vollen Zufrieden¬
heit der sich ihrer Bedienenden.

Für die elegante Tafel hat man dieses Alpacca -Metall mit
echtem Silber in Verbindung gebracht, u . zw. in der Weise, daß die
unpolierten Alpacca -Fabrrkate mittels galvanischer Bäder von
chemisch reinem Silber mir einer starken Silbcrumhülluna , „Auf-
läge " genannt , ein-
geschlossen, nun
Alpacca -„Silber " be¬
zeichnet werden , und
so einen Ersatzartikel
für echtes Silber
bilden , der nicht nur
dem Auge tatsäch¬
liches Silber vorführt
und bei dem die
Speisen u. die Lippen
nur mit Silber in
Berübrung kommen,
sondern der auch die
ganze Behandlung
wie bei echtem Silber
für seine Reinigung
und Instandhaltung
ermöglicht . Hierzu
kommt, daß die un¬
sichtbare Unterlage
dem Gegenstand,eine
Härte und Wider¬
standsfähigkeit ver¬
leiht , die dem echten
Silber ,namentlich im
Besteck u. in Hohlge-
fäßcn , in gewissem
Grade mangelt und
gerade deshalb diese

72 Besteckmustcr jcScit
Stiles.

Alpacca -Stiber-
_fabriknte für die all-
Morke tägliche u. starke Be-
M *  Nutzung geeignet

macht. Die Verbin¬
dung , welche die
Silöeranstage mit
dem Untcrmetall cin-
gebt, ist eine so dauer¬
hafte , daß nur eine
langjährige , starke
Benutzung , in Ver¬
bindung mit dem not¬
wendigen Putzen oder
eine falsche Behand¬
lung der Gegenstände
z. B . Putzen mit
tcharfem Sande oder
Säuren u. s. w., im¬
stande sind,dieSilber-
auflage zu durch¬
brechen. bezw. abzu-
scheucrnu . dasUnter-
mctall dem Auge
sichtbar zu machen.
Aber selbst wo dieser
Fall einmal cintriti,
wirkt der Defekt nicht

störend, weil das
gcraoe ocsuucv mcic Untermetall ja auch
weiß ist und wodurch cs weniger auffallend wirkt , wie Messmg-
oder Ki'ipferunterlagcn , wenn sie zum Vorschein kommen. Av«
diesen Ursachen ist auch die Verwendung dieser Alpacca -snber-
fabrikaie für Eßbestecke und Tafelgcräte eine so außerordentlich
ausgedehnte und vielseitige geworden , namentlich überall da , wo man
elcaantcS Aussehen mit praktischer Verwendbarkeit in Verbindung
bringen will und weil die Berndorfer Fabrikate diesen Anforderungen
in erster Linie entsprechen, deshalb baden sie sich den Weltruf
erworben , den sie heute genießen und deshalb können diese Fabrikate
auch jedermann Mit bestem Wissen und Gewissen empfohlen werden.

Zu allen weiteren Auskünsten, wie zur Einsendung von
illustrierten Preislisten , Zusammenstellungen von Kostenanschlägen
für jede Art des Bedarfes, sei es für Prioatgcbrauch wie Braut¬
ausstattungen , sei cS für Gesellschaftshäuser , Klubs , Kasinos , für
Ofsiziers-Speiseanstaltenoder für Speise-Eisenbahnwagen oder
Damvfschiffc für elegante Restaurationen , Cafös , Konditoreien
oder erstklassige Hotels ist di- unterfertigte Verkaufsstelle jederzeit
*° v̂erlange nur ausdrücklich „Berndorfer Fabrikate " und
achte darauf , daß jedes Stück mit obenstehendcr Schutzmarke ver-

^ ^ Verkaufsstelle der Berndorfer Mctakiwaren - Fabrik,
Arthur Krupp , für Wiesbaden bei 3640

Krich . Stephan 9
Aussteuer- « . Kücheu -Magazi » , Kl. Burgstr., Ecke Häfnergafle.

Redaktionelle Einsendungen EWSA
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet»
au die Redaktion deS Wiesbadener TagblattS zu richten.
Manuskriptesind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

' M» Absrrv-K«sgavs «mfaHt 18 Sette«.
leim« Sie Berlagsbeilane ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Ta«blatts " Nr . »8._

Leitung! SB. Echnlte  vom BrLhl.

8er »ntw»rtNcher Redakteur für Politik ! Bi. Schulte vom Brüiil in Soun-nderr»
für dag zeuilletan:I Kai«ler; für den übrige» rcdawoneüeu Teil!T.RötHerdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf . sämtlich ,n Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. ScheUenberglchcu Hrs-Buchoruckerei in Wiesbaden
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Staats - Papiere.
£ {. ») Deutsche . In V».
l '/fl D. R.-Schatz-Anw. A  99 .40

D. Reichs-Anleihe3Va
9. .
&Va
JVa
s.
4
3Vi
3Va
9'/a
3V»
SVa
5»/a
3»/a
9. .
1. .
4.
ZV,
IVa
9. .
IVa
5V»
3Va
5Va
9 .
r
i
«. .
r»/,
3»/a
IV*
jy»
r/a
r
i
>. .
1. .
i . .
5'/a
IVa
r
IVa
8 .
IVi
rr/a
SV*
IVt
*‘/a
SVa
5Vi
IVa
JVa
JVa
I.

100 .70
89.
99 .40

100 .60
89.

103.
08 .50
99 .60
99 .60
93 .70
99 .70
99 .70

88 .50
102 .

Pr. Schatz-Anweis. »
Preuss. Consois >

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» An!, (abg.) s. fl.
» » A
» An!, v. 1836 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.1910»
» » 1904 » » 1912*
» » v 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
* E.-B.-A.uk. b. 06 A\  100 .90
» E.-B. u. A. A. » | 09 .90
» Landeskultur-R,
» E.-B.-Anleihe

Braunschw. Anl. Thlr. 99 .20
Brem. St.-A. v. 1888 A

» * » 1892 *
* v. 1899uk.b.l909»
» v. 1896 »
* v. 1902 uk.b.1912» 85 .90

Elsass-Lothr. Rente » 91 .50
Hamb.St.-A.1900u.09 » 102  50

* St.-Rente » 100 .60
» St.-A. amrt.1887* 99 .30

» » v.1891* 99 .30
» » » » 1893» 99 .30
» » » » 1899
» • » » 1904 » 99 .30
» * » » 1886»
» » * » 1897»
* » » » 1902»

Or. Hess . St.-R. »
* * Anl. fv. 991 «

» » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80,abg. »

* » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1868u. 1389 »
* » 1893 »
* » 1894 »
* * 1895
* * 1900
* » 1903

1896

b) Ausländische.
I. Europäische.

J. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern. St.-Anl.v.!S95 »
4Va Bosn. u. Herzeg . 98 Kr
4V2 » u. Herz.02uk.1913>
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
SVt Fmnl. 8t.-E.-Anl.1889»
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.
4 . » Propination » »
l*/to Oriech. E.-B. stfr.90 Fr.
Wi » Mon .-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holländ. Anl. v. 96 h.fl.
4. . Ital. Rente i. O. Le

» » 10,000
* » 1000-4000

a. . » » stfr. i. O.
2*jto » * i. G.

» * 30.000 -
4. . » amrt.v.89S.III,IV»
4. . » Kirchgiit.Obl.abg.

» Rente 5000r
ZV?. Lnxemb. Anl. v. 94 Fr
ZVa Norw. Anl. v 1894 A
3. . » cv. »v. 8820,400»
4. . öst . Ooldrente öfl . Q.
4Vi » Silberrente ö. fl
4l/s » Papierrente
4 . » einheitl. Rte.jCv. Kr.
4. . » » » » »
4. . » Staats-Rentc2000r»
4 » > » 20,000r»
4. . »E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl
4. . * » (c.E.-O.)stf.öfl.O.
SVt » » (ag.E.-A.)i.stf. Kr.
SV« * * (c> ..J.)i.S.stf. ö.n.
SV« » » (abg.L.-B.) * »
5. . » » (abg.Ö.)i.S. » »
3. . » Lokalb. (verst.)Kr.
4Vr Portug. Tab.-Anl. A
9. . » unif. 1902S.I410»
9. . » » 8 III »
L . » » *8.111(3 .)»
5. . Rum. amort.Rte.1892 »
5 » » » 1893 »
5. . » » * 1903 »
4. . » v.8!,88,92,93abg. »
4. . » amort. Rte. 1890 »
4 » » » 1891 »
4. . * inn. Rte. (Vö89) Löi
4 . » Luss. Rte. (V«89) »
4. . » amort. » v. 1894A
4. . » » » » 1896 »
4. . * » » » 1898 »
4. . » » , » 1905 »
.4. . Kuss. Cons. von 1880 »
4. . * Gold-A. * 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu J189 »
4. . » » S. III stf.91 »
4. . * Goldanl.Em.il 90 »
1 » » » 11190 »
4. . » » » IV 90»
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v.94a.K. Rbl.
4. . » » * 1902 stfr. .*
3«/io * Conv. A. v. 98stfr. »
ZVr »Goidanl. » 94 * »
3. . » » » 96 » *
4V? * St.-A. von 1905 *
»Vr Schwed . v. 80 (abg.) »
IV* » » 1886 »
IVa » » 1890 »
SVt Schweiz. E. uk. 1911 Fr.
Z. . » . E.-B.-Rt. Ji
4. . Serb. amort. v. 1895 »
4. . Span. v. 1882(abg.)Pes
?Va lürk .-Egypt.-Trb. £
4. . » priv. stfr. v. 90 Jt
4. . » cons. » v. 1890 »
4. . » (Administr.) 1903»
4. . » con. unif.v.l903Fr.
4. . » Anl. von 1905 A
4. . Ung . Gold-R. 2025r »

* » 1012,50r »
4 . . » Staats-Rente Kr.

» » 10,000r »
3V* > St.-R.v.1897 stf. »
5. . » Eis. Tor Gold » A
4. . » Grundtl. v. 89 »öfl.

» » 500r »

103 .10
99.
99.
36 .25
99 .60
87 .50

99 .75
99 .75
99 .75
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80
99 .75

100 .
89.

100 .20
89 .50

100 .50
100 60

94 .80
96 .75

99 .20
51 .50
53 .30

105 .25
10525
105 .25
104 .40

102 .70
99 .90

09 .70
100 .20100.20

99 .30
99 .60

67 .50
67 .75
13 .60

101 .30
101 .30
101 .50

91 .30

91 .20
92.
92 .50
90 .60

91 .10
80.

60 .20

80 .60
72 .60
72 .10

67 .75

9SL50
99 .70

79 .60

Zf.
6. .
5. .
4Vt
5
4. .
4,
3Va
3.
4V2
5.
5.
4.
3.

5.
4.

Chin. St.-Anl. v. 1895 £
» » » 1896
» » » 1898

CubaSt.-A.04 stf.i.G. A
Egypt. unificirte Fr.

» Daira-Sanieh
» privilegirte
» garantirte £

Japan. Anl. 8. II A
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr. A
» cons. inn.5000r Pes.
» » 1250r *

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

103 .75

94.

Provinzial - u . Communai
Zf. Obligationen . t„ «
4.
3V«
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
3Va
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3V2
ZVr
4. .1
31/2
31/2
31/2
31/2
3Vr
31/2
3V2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3V2
3V2
3.
3. .
3.
3.
31/2
4.
4.
4. .
31/2
31/2
31/2

Rheinpr.Ausg. 20,21 A
do. °» 22u . 23 »
do. 10,12-16,24-27,29»
do. Ausg. 19 uk. 09»
do. » 28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Hess.ProvinzOberh . »
do. do. Stärkend. »

Frkf. a. M. L, N u. Q *
do. Lit. R (abg.) »

S v. 1886 »

102 .

99.
99.
99.
99.
99.
99.
09.
99.
99.
09.

99.

98.
98.

100 .

87 .20
87 .80
85 .20
95 .50
95 .70
94 .80

85 .70
79 .10

95 .80

t . .

».
5.
4»/2j
4Va
4. .

II . Außereuropäische.
Arg.I.G.-A.v. 1887 Pes

» » » 500 »
» » » abgest . »
» Luss. E.-B. i. G. 905
* innere von 1888 A
* iusa .G.-Anl.l888 5

v. 1897

IOO.
96 .60

ÄUaiCWU Gold*Aal . v. SS J| 89 .50

do.
do. » T » 1891 »
do. * II »93. 99 »
do. * V * 1896 »
do. » W» 1898 *
do. Str.-B. » 1899 *
do. v. 1901 Abt. I »
do. * » A.11,111»
do. » 1903 »
do. v. Bockenheim »

Augsb. v.l901uk.b 08»
Bad.-B.v.98 kb. ab03 » 98.

» v. 1886 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06»

do. » 1698 »
do . v. 05uk. b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadtabg. v. 79 »
do. v. 1888U. 1894 »
do. conv.v.91L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 »abl9l0»

Freiburg i. B. v. 1900 » 100.
do. v. 81u.84abg . »
do. von 1888 »
do. v. 98 kb. ab 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav.OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do. v.1896 kb.abOl »
do. *1897 » » 02 »
do. * 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 *
do. * 1903 »
do. v 05uk.b.l911»

Kaisers!.v. 1882,91,92 »
do. » 1889 »
do. v. 97 uk. b.03 »

Karlsruhev.02uk.b.07»
do. » 1903 » »OS»
do. * 1886 »
do. * 1889 *
do. » 1896 »
do. * 1897 »

Kassel (abg.) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. Von 1901 »
do. v. 1886u. 87»
do. * 1905 *

Limburg (abg.) »
4. . Ludwigsh.v.1900u.06»
31/2 do . » 1896 » 07 .80
31/2 do . * 1903uk . b . 08 » 98 .10
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv.99kb.ab 1904*

do. v. 1900uk.b.l910 »
31/s do . (abg .) 1878 u . 83»
3i/2 do. » L.J. v. 1884*
3V2 do . von 1886 u . 88 »
3V2 do . (abg .) L .M . v .91 »
ZV2 do . von 1894 *
ZVr do. » 05uk.b.1915»

Mannheim von 1901»
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895 »
3V2 do . * 1893 »
31/2 do . » 1904 »

München v. 1900/01 *
3-/2 do. » 1903
ZVr do. » 1904
3-/2 Nauheim v . 1902

Nürnberg v. 1899-01
do. von 1902
do. * 1904

3-/2 do.
do. » 1903

4- /2 Offenbach
4 -/2 do . von 1877
4Vr do. » 1879
4-/2 do . » 1900
3-/2 do.v. 1891/92abg.»
3-/2 do. von 1898 »
ZVr do. » 1902 »
3V2 do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. !90luk .b.06»

3-/2 do. » 83(abg.)u.05»
St. Johann von 1901»

4. . Stuttgart von 1895 »
ZVr do. » 1902 »
3-/2 do. » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06»
ZVr do. » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest. »
Z-/2 do . v. 05uk. b. 1910»
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do. » 1901»
3-/r do. (abg.)
3-/r do. von 1887 »
3-/2 do. » 1891(abg.)»
ZVr do. » 1896 »
3-/2 do. » 1893 »
3-/r do. » 1902S. II »
3V2 do. » 1903 »1,11» 98 .40
4. . Worms von 1901 »
3 -/2 do . » 1887/89 » 97.
3-/r do. » 1896
31/2 do . » 1903 » 93 .80
4. . Würzburg von 1999 » 102 .30
3 -/2 do . * 1903 » 98.
4. . Zweibrück, uk.b.1910

fl. Zf.
to 4. .
10 5. .
0 5. .
0 4. .

4. .
31/2

5 6. .
41/2

Stockholm von 1880 Jt
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest. Anl. A

Zürich von 1839 Fr
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v. 1883 £

ln %.
101 .20

99 .60
99 90
98 .60

101 .70

o ""
5 Div . Volibez . Bank -Aktien.

VorI. Ltzt. In %
SV-! 5V Badische Bank R 129 .50
4. 4V 8 . f. ind. U.S. A-D.^S 89 .80

o 21/ 13. Bavr.Bk.. M.,abg . » 99 .50
° 8. ! 8. . Bod.-C.-A.,W . . 165 .10

8V 174.
12«5 1295 » Hyp.u.Wechs. » 304 .50
6. 6-/2 Barmer Bankver. A
8. 8. Berg. Mark. Bank »8. 8. Berl. Handelsg . » 167 .80

o o. 4. » Hyp.-B. L. A. »
o 0. 4. . . Lit. B . 152 .80
o 5-/2 6. Breslauer D.-Bk. » 124 .50
o 8. 8. Brüsseler Bank Fr.

6. 6-/2 Com. u. Disc.-B. A
0 6. . 6-/2
0 6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl.

6. . 7. . » » A. 145 .40
11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 239 .40
10. . 10. . » Asiat. B.Taeh 177 .90
4-/2 5. . . Eff. u. W. Tht 112 .40
7. . 7. . » Hypot.-Bk. » 153 .30
0. . 4. . . Nat.-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver.-Bank A 130 .20
8-/2 8-/2 Diskonto-Ges. » 186 .20
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 160 .70
5. . 5>/2 » Bankver. » 114 .80
5. . 5. . Duisb.-Ruhrort.B. »
6-/4 6-/2 Eisenbahn-R.-Bk. » 118 .10

0 8V2 81/2 Frankfurter Bank » 204.
9. . 9. . do . H.-Bk. . 209.
7-/2 7-/2 do. Hyp .C.-V. » 158 .80
7. . 8. . GothaerG.-C.-B.TW.
7. . 8. . Luxemb. Int. B. Fr.
4. . 4-/2 Mitteld.Bdkr., Gr. A 96 .50
5-/2 6. . do . Cr.-Bank » 122.
5. . 6. . Natlbk. f. Dtsclil. » 127.
5. . 5. . 117 .50

10. . 10. . do . V̂ereinsb . » 222.
1-/2 Oberrhein. Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest. Länderb. Kr. 110 .50
8% 83/4 do. Cred.-A. ö . fl.
4. . 4. . Pfälzer Bank A 104.
9. . 9. . do. Hypot.-Bk. » 204.
7. . 7. . Preuss. B.-C.-B. Thl. 158 .90
4-/2 5. . do. Hyp.-A.-B. A 122 30
6-» Reich sbank * 157 .40
6-/2 6-/2 Rhein. Credit.-B. » 142 .90
9. . 9. . do. Hypot.-Bk. » 205 .70
6. . 7-/4 Schaffh. Bankver. » 159 .30
5. . 5. . Südd. Bk., Mannh. » 114 .80

' 8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 189 .30
41/2 5. . Schwarzb. Hyp.-B. » L20 .50

' 5. . 5. . Schwarzw. Bk.-V. » 100.
1 7 . . 7-/2 Wien. Bk.-Ver. Kr.

7. . 7. . Württbg.Bankanst..̂ 149 .80
5. . 5. . do . Landesbank » L07.
51/3 5-/2 do. Notenb. s. fl. 115 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk. * 151 .90
6. . 6. . Würzb. Volksb. ^ 1119 .30

Nicht voiibezahtte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In «/».
5. .16. .IAllg.Eis. Bankges. A\ —
6-/21 7. .!Banque Ottom. Fr. —

Aktien « . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In %.

1 [Dstafr. Eisenb.-Ges. !
(Berl.) Anth. gar. M[ 100 .30

: A  0.85; 109 fl. österr. Konv.-Münze --- 105 fL-Whrg. ; 1 fl. holl.
:0; 7 fl. süddeutsche Whrg. * A  12 ; 1 Mk. Bko. --- A  1 .50.

- ^ 1.70;

98 .10

97 .80
103 20

98 .80
98 50
98 .60

103.

98 .30
87 .80

99 .80

100 .
97 .50
99 .20
©9.20

Amsterdam h*fl.
Buk. v. 1884(conv.M
do. » 1888 * »
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christlania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1586 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Vb-

101 .20

85 .30
32.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
16.
10.
8.
7.

15. .
13.
12.
10.
12-/2
3.
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14. .
7.
8.
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.

5. .
7. .
6. .

26. .
8. .

16. .
9. .

18.
10.
8. .
7.

15.

10.

9.

4. .
5.
8.
6.

24.
9.

18.
9.

12.
20.

16. .{19.15. . 18. .
6. . 7.

12'/212'/2
6. .
9. .
3.
2-/2

0.
7.
5.
5Vr
8.
0. .
8.
7.

15. .
10. .
10.
16.

10.
28. .
10.
8.

12.
12-/2
9.
5.
9.

12. ,

8.

3-/2
5. .

8-/2

6.
8.
ß.
9.
7. .

35. .
10. .
10. .

12.

i Neapel rt L" . LueJ —

12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4-/r

12. .
7. . 1 7. .

10. . '12. .

Alum.Neuh ,(50%)Fr.
Aschffbg.Buntpap. Ä̂

* Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagn. fl.
Bleist. Faber Nbg.j®
Brauerei Binding *

» Duisburger »
» Eichbauin »
* Eiche, Kiel »
» Frkf.Bürgerbr. »
»HenningerFrkf.»
» * Pr.-Akt. »
» Hercules,Cass. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff *
» Löwenbr. Sin. *
» Mainzer A.-B. »
* Mannh. Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. *
» Sonne, Speier »
» Stern. Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tivoli, Stuttg. »
* Union (Trier! »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb. *

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
»D .Gold-,Sl.-Sch. »
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh. El. *
» Farbw. Höchst »
» Fahr.,V.Mannh. »
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee *
» Ges. Ailg., Berl. »
* W.Homb.v.d.H. »
* Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. *
» Schlickert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J*) *
Gelsk. Gußst. »
Holzverlc.-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseide!., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefela D.» »
» Faber u. Schl. *
» Gasm. Deutz *
» Oritzn., Durl. *
» Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.»
* Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing,N. *
ölfab . Ver. D.

In 0/0.
301.
190 .20
172 .50
111 .60
275.
243 .50
190.
151 .50
186.
118 .50
157.
160.
196.

133.
89 .20

273 .50
144 .50
165.
108 .50
113.

99.
243.
104.

153 *.
150.
128 .50
121 .50

160 .20
114.
452 .20
145.
354.
171.
254.
394.
340.
373 .50
140.
2Q2 50
166 .80
219 .25
100 .
134.
135 .90
173.
126 .40
183.
116.
129.
167 .50
107 .50
160

513.
187.
188.
303 .50

220 .
430.
198.

Pkotogr. 0 ., Stcgi.

232.
230.
193.
115 .70
184.
320.

95.
227.
134 .30

1109 .50

Vorl.Ltzt. Divid. In %.
12 '/- 12V' Photogr.G.StgLn. A

Pinsel?., V. Nrnb. *
198 .50
231.7. . 7. Prz. Stg. Wessel , 135.10..

8. . Pressh..Spirit, abg:. » 215.8. . Pulvert., Pf., SU . . 137 .70
9.  . 10. . Schuhf. Vr. Frank. » 184.7. . 7. . do. Frankf., Fferz» 120 .7. . 8. . Schuhst. V. Pulda . 139 .50

14. . 14. . Glasind. Siemens » 267.7. . 7. . Spmn. Tric., Bes. . 125 .702. . 4. . _ » Westd . jute . 118.15. . 15. . Zeilstoff-F. Waldh. . 297 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. t„ o/0.
10. .
5. .

18. .

14. .
0. .

11. .
11. .
11. .
10. .
17. .
4-/2
1/2

12-/2
11. .
8-/2

12.
6.

10.
8.

11.

10.
9.

11.
10.
15.
4-/2
4,

111/2
10. .
10. .

Boch. Bb. u. O. A
Buderus Eiseuw. »
Gone. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. »
Eschweiler Bergw. *
Friedrichsh. Brgb. *
Gelsenkirchen * »
Harpener Bergb. »
Hibemia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Oberschi. Eis.-In. »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Ostr. Alp. M. ö. fi.

240.
133 .SC

260.
254 .75
142 .50
223 .10
210 .20

258 .50
105 .50
125.

237 .20

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. fn o/n.
10. .
6-/2
6-/2
5. .

2. .
7-/2
71/2

5-/2
5-/2
6. .
9. .
2. .

Ludwigsh.Bexb . s.fl.
Lübeck-Büchen A
Pfälz. Maxb. s. fl.

do. Nordb.
Allg. D. Kleinb. A
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. »
Cass. gr . Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. *
D. Eis.-Betr.-Ges. »
Südd. Eisenb.-Ges. *
Hamb.-Am. Pack. »
Nordd. Lloyd »_

240 .20

151.
141 .30

88.
158 .50
195.
106.
134.
113.
130 50
161 .50
125 .10

10lc1-'ij!2s/2i
11V«
113[20
5. .
5. .
7. .
52/5
0. .
4V«
5V«
4. .
4. .
IV»

4V21
5. .
6V5
0. .
0. .

12.
I-3/20
5.
5.
6V9
52/5
0.
41/«
4.
4.
41/2
1. .

4-/2!
5.
6Vs
0.
0.

9. . 19.

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. S. fl.

do. St.-A. »
Böhm. Nordb. »
Buschtehr. Lit. A. *

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram »

do. Pr.-A.(i.O.) »
Fünfkirchen-Barcs »
Lemb. Cz. Jass. *
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb.) »
do. Nordw. S.fl.
do. Lit. B. »

Prag-Dux Pr.-Act. *
do. St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfurt»
Reichenb.-Pard. »
Stuhlw. R. Grz. »
Gotthardbahn Fr.
Jur.-$pl. Genuss,

do. do.

113 .50

31.

144.
141.

23 .40

99 .30
109.

Grazer Tramwayö .tl. jl74.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche , In °/o.

Pfälzische
do.

do. (convert.)
Allg . D. Kieinb. abg. ABad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn *
D. Eisenb.-B.-G. S. I »
D. Eisenb.-G. S. I u. III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn_ »

100 70
9840
98 .40

lOl.

100 .50
101 .
103 .30
101 .80
lOl.

95 .50

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5. .
SV,
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
4.

NA»
2<Vso
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
-L

2Vw
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. O. ji
do. do. stf. i. O. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do. » i. 8. »
do. do. » in G. A
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. A
do. do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpf. i. G. »do. stf. in Gold -
Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. S.fl.

do . v. 89 * i. Q. A.
do. v. 91 * i. G. »

Lemb.Czm .J. stpfl.S. S.fl.
do. do . stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Ki
do. Schier. Centr. »

Ost. Lokb. stf. i. G. Al
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv. v. 74 »
do. do. v,19Ö3Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. Nwb. conv .L.A. Kr.
do. do. v. 1903L A. »
do . do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do. conv. L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. *
do. Süd(Lomb.)sf. i.G. A
do. tio. »
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sr.i.G. A
do. Br. R. 72sf. i. G.Thi
do. Stsb. v.83stf. i.G. A
do. I.-VlII.Em.stLG. Fr.
do. IX. Em. stf. i. G. *
do. v. 1885 stf. i. G. *
do. (Eg. N.) stf. u G. *
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. A
do. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. O. *
do. v. 97 stf. i. O; *

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. 8. »

do. Salzkg. stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »
Ital. »tg. E.B. S. A-E. Ledo. Mittelm. stf. i.O. »
Sardin.Sec. stf. g . Iu . II»
Sicilian. v. 89 stf. i. G. *

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian. v. 79 Fr.

dp. v. 1880_ Le
Z. .1Willi .-Luxemb . IX. S. Fr.
3V2i Gotthardbahn Fr.

Jura-Bern-Luzern gar. *
Jura-Simplon v. 1894 »

do. v.9f»uk.b.08gar. *
K . Schwcü -Centr. v. 1SSS» 101 . 50

100 .40
10040
100 .30
100 .30
101 .80
100 .30
100 .20
100 .20

98 .60

99 .60
SS.
99 .70

93.
99 .60
99 .60
©9.70

106 .75
90 .80
92 .80

107 .70
92.
92 .70

107
90 .70

106 .10
96 .50
67.

Iia40
106.
100 .10

84 .60
86.
82 .75
99 .80

102 .50
81 .40
77 .50
75 .35
73 .50
99 .60
99 .80

100 .50

101 .20
102 .20
100 .30

71 .10
117 .10
102 .

99 .60
100 .20
100 .20

Zf.
4Vr
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
5
5. .
3. .
«Vr
N

3. .
3. .
4. .

Iwang.-Dombr.stf.g. A
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-far.-A. 97stf.g» vdo. Smolensk » » »
do. Wind. Rb.v. 07 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr.Russ.E.-B.-G. stf. s
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
Ryäsan-UralSk stf. g. »

do. do. v. 97 $t£r. »
Rybinsk stfr. gar. »

In v/s.

78 .90
79.

7Ü50

79 .75

78 .90
78 .50
78 .90

Anatolische i. G. A
_ do. i. G. Ser. II »
P. E.-B. 86 BairaBaix*

do. v. 1889 I. Rg. »
do. v. 1889 II. Rg. .

Salonik-Constaut.J. Fr.
do. Monastir A

Türk. Bagd.-B. S. I *

102 .80
101 SO

87 40
101 10

78 .50

64 .40
87 .80

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0.
Allg. R. A., Stufig. .41100 .
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .50
do. do. »
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. 5.21 uk.1910»
do. do.
do. do. Ser. 16u . lQ»
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. 8. 9 u. 10 »
do. do. Ser. 1,3-6 »

Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 *
Berl. Hypb.abg. 80% »

do. » 80% *
D. Gr.-Cr. Gotha 5.6 »

do. Ser. 7 »
do. » 9u . 9a»
do. Ser. 3 u. 4 »

5 »

3-/r
4
3-/r
4. .
4. .
31/2
3-/r
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
4,
4. .
3-/2
3-/2
3»/i
4.
3V2
4. .
3Va
4.
4. .
4.
ZVr
ZVr
4.
4.
4.
4.
4.
ZVr
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3»/r
Z-/2
4.
4.
4. .
3-/2
Z»/r
3-/2
3Vr
4.
4.
4.
3-/2
4. .
ZVr
41/2
4. .
4. .
ZVr
4.
4.
4.
31/2
3-/r
4.
3-/2

do.
do.

D. Hvp.-B. Berl. 8.10»
do. do. do. •

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Er. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. so . S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 15 »
do. Hvp.-Cr.-V. *
do. do. 27,37,39,42*
do. do. 8. 31u. 34 »
do. do. 5er. 40u.41»
do. do. » 46 »
do. do. 8. 23,30,32»
do. do. 5er. 29 »
do. do. » 45 »
do. Lw. C.-B. D.-I. »

Hambg. H. S. 141-340»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. ao . » 6 »

do. » 7 »
do. (abg.) »
do. kb.ab05 »

unkb. b. 1907*
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Or.)2 *
do. Ser. 3 *
do. » 4 *
do. unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp.-Bank »
do. do. «

Pr. B.-Cr.-Act.-B. .
do . Ser. 17 »
do. » 21

do.
do.
do.
do.
do.

do. S. 3, 7. 8, 9 .
Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 *

do. v. 99 uk. b. 09 »
do. v. Ol uk. b. 1910»
do. von 1886 »
do. » 1896 »

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913»

Rhein. Hyp.-B. »
do. do. 9
do. Ser. 69-82 »
do. Communat *

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a»

» 8u . 8a »
» 9u . 9a »
» 10 »
* 2 u. 4 »
» 6uk.b.08»

S. B. C. 31/32, 34u. 43 »
do. bis in kl. 8 . 52 »

W. B.-C. H.,CÖInS. 4 *
Württ. H.-B.Em.b.92»
do. do. »

do.
do.
do.
do.
do.

98 .40
100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102 .10
103 .70

93 .40
98 .40

101 .50
100 .20

98.
93.
99 .75
94.

100 .30
100 .30
100 .30
102 .40

97 .30
97 .30

101 .
05 .50

101 .
100 .
100 .60
102 .
100 .80

96 .80
96 .80

100
100 .10
100 .70
101 .30
101 .30

97.
97.
97 .70
98 .50

100 .40
95 .20
95 .80

100 .30
100 .30
100 .60

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

98 .30
115.
100 .60
102 .

94 70
100 .40
101 .80
102 .10

95 .70
95 .70

100 .30
94 .50

102 .
100 .50

96.
96.
97 .50

100 .10
100 .50
101 .60
101 .60
103.

94 .80
96 .80

101 .
98 .30
97 .20

100 .
98 .60

Zf.
4. .

Diverse Obligationen.
Armat. « . Masch., H. A
Asbestw., Frkf.,wrth . »
Aschaffb.Buntp. Hyp. »

Staatlich od. provinzial-garant,
3-/2 Hes8.Ld.-H.-B. 8.1-5 «̂
3-/2 do. Ser. 6-8 verl. » 99 .20
3-/2 do. Com. S. 1u.2 » 99 .20
31/2 do . Ser .3verl .kdb. » 99 .40

Nass. Land.-B. Lit.Q » 101 .SO
do. do. Lit. R * 101 .30
do. do. » J »
do. Lit.F, O, H, K,L»
do. » M, N, P »
do. * S *
do. » T »
do. » O »

99 .70
99 .70

100 . 10
100 .60

91 .10

Zf.Amerik.Eisenb .-Bonds.
3V2'

4*.

Centr. Pacif. IRef . M. 100 .JO
do. 87 .00

Chic.Miiw.St.P.,P.D.
do. do. do.
do . do.
do. Rocklsl . u. Pac.
do. St. L. u. N.-Orl.

North.Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

Pittsb. Cinc. Ch. St.  L.
do. do .c.Mtge.S.D.

San Fr.u. Nrth.P.IM.
South. Pac. 8. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN.-Y.u.Pens.

do. Gen.M.-B.u.C.
do. Income-Bonsd
*) Kapital und Zinsen in Oold.

US.

103 .90
76 20

109 .90

4>/2
4. .
4. . Bank für industr. _
4. . do . f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. *
4 . do. Frkf. Essigh. *
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Ketnpff (abg.) »4. . do . Mainzer Br. »
4Vr do. Rhein., Alteb. *
4Vt do. Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do.  Oertge Worms *
5. . BrüxerKohTenbgb. H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidclbg . »
4Va Ch. B. A.*u. Sodaf. »
4V* Blei- u. Silb.-H., Brb. *
41/5 Fahr . Griesheim EI . *
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chern. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. H. *
4. . Concord. Bergb., H. »5. . Dortmunder Union *
4. . Esb.-B. Frankf a. M. *
3-/2 do. do. *
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. *
4. . do . do . »
4»/2 El. Accumulat., Boese *
4Vr do. Allg. Ges., S. 4 *
4. . do. Serie I-IV »
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin *
41/2 do . Frankf . a . M . *
2Vr do. Helios »
2V« do. do. *
2. . do. do. rckz. 102 *
4-/2 EI.Werk Homb.v.d.H. *
4-/r do. Ges. Lahmeyer »
4. . do. do. do. *
4Vr do. Lichtu. Kr.Berlin»
4»/r do. Lief.-Ges., Berl. »
4Va do. Schuckert »
4. . do. do . »
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4. . do. Telegr. D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg *
4-/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir.Annweiler *
4V2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt. *
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
1-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
IVr Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
4-/2 Österr . Alp . M . i . O . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In
©6.

101 .60
99.

100 .50
101 .
100 .25

100 .40
102 .
103 .50

101 .
100.

101 «.
100.
103 .50
104 .80
103.
102 .60

lOl!
100 .
111 .80
100 .

96 .50
103 .30
100 .

95 .80
100 .30
100 .30
105.
101 .60

79
78 .50

103.
101 .60

105.
102 .10

99 .90
103.
100 .

96 .80

101 .
101 .
102 .
102 .
103.
101 50
103 .20
102 .10
103 .50

103 .20
102 .20
101 .20
103 .40

Zf. Verzins !. Lose. in«/».
152 .304. . Badische Prämien Thlr.

4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
3Vi Goth. Pr,-Pfdbr. I. Thlr.
3-/r do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl. Kom. v. 1871 h.fl.
3-/2 Köln-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2Vr Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. *
4. . Mein ing. Pr.-Pfdbr.Thlr.
42/2 Neapel abgest . Stücke Le
4% do. nicht abgest . St. »
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do. v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R .-Or . öfl.
2V2 do . do . »

do. Anrechtscheine

131.
135
147.

145 3̂0
105 .60
142 .90

142.

158 .50
135.

300.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. In Mk.

Ansb.-Gunzenh. fl. 7 200.
Augsburger fl. 7 50 .40
Braunschwelger Thlr. 20 226.
Clarv Frstl. ö. fl. 40 CM.
Finländisch. Thlr. 10
Freiburger Fr. 15 68.
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10 24 .90
Meininger fl. fl. 7 61 .90
Neuchälel Fr. 10 139.
Oesterr. v. 1S64 ö. fl. 100 502.

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 408.
Ofener ö. ft. 40 CM.
Ostender Fr. 25
PalffyFrstl. s . fl. 40 CM.
Pappenheiin Grafl.s. fl. 7 87.
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10 51.
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40CM. ISO.
Türkische Fr. 400

do. Fr. 400 136 .60—Ung . Staats!, ö. fl. 100 363.—Venetianer Le 30 40 SO

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Dukaten o . St. — —
En ?̂1.Sovereigns» 20 .39 20 .35
20 ■rancs-St. » 16 .24 16 .20
20 do. halbe *
Oesterr. fl. 8 St. * 16 .16

do. Kr. 20 St. » 17.
Gold-Dollarap. Doll. 4 .10
Neue Russ.Imp. p.St. 16 .17
Oold al marco p. Ko. 2300 2790
Ganzf. Scheideg . * 2804
Hochh. Silber 90 .20 86 .20
Amerocan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D. 4 .171/2 4 .17

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll. 4 .17 4 .16 '/»

Belg. Noten p. lOOFr. 80 .95 80 .85
Engl. Noten p. 1Lstr. 20 .36 20 .35
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .20 81 .10
Holl . Noten p. 100 fl. 168 .30 168 .20
Ital. Noten p. 100 Le 81 .55 81 .45
Oest.-U. N. p. 100 Kr. 84 .90 84 .80
Russ.Not.Gr.p.100 R. 214 .25
do. (lu .3R.) p,100R 214 .25

Schweiz. N. p. 100 Fr, 81 .15 81 .05

Reichsbank-DUkonto 6»/o Wechsel. In Mark.

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  100
Italien . Lire IOO
London . . . Lstr. I
Madrid . Ps. 100
New -York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz. Bankplätze . . , . Fr. 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . Kr. 100
Wien . Kr. 100

. Kr. w. $.

Kurze Sicht.
168 .30

80 .85
81 .10

20 .355

81 .10
81 .

84 .80

2VJ- 3 Monate.
— 3 «/»
— « »/.
— 5 »/»
— 4 «/»
— 5 */t

— 3 »/«
— L»/»
— 51/2«/«

— 4VaV»



in bekannter Güte
empfiehlt 2901

Coraserven -ESaus
O . WESSES ",

Mauergasse 17.
Vorteilhai testeBezugs-
quelle iür Hotels,

Restaurants etc.
Möbel aus erster Fabrik werden zu Fabnk-

iprersen abgegeben, engl. Schlafzimmer schon von
195 Mk. an. Kataloge zu Diensten. Näheres
-Kirchgasse7, 3. Etage._ __

Cliristbäume zu haben Friedrrchstraße15.

.--M

Holz-, Plüsch- und
Fell-Wiegenpferde.

Kaufläden.
Puppenzimmer.

Dampfmaschinen
u. Befriebsmodeile.Laterna rnagica

von 85  Pf . an.Eisenbahnen.

Spielwaaren und praktischen « « schenken ist eröffnet

12  Elleubogengasse 12. HL B © il
Gegr . 1862.
Praktische
Geschenke.

Triumph'
Stühle.

Lederwaaren,
Cigarren-Eluis etc,

Photographie-
Albums.Turn-Apparate u.

Kinder-Schaukeln,
Gesellschafts- und

Selbstbeschäftioungs-Spiele.

"WMrrVSch. 18 . Wsxrmber 19V» Wresda-errer TagbLatt. Averrd -Arrsgabe , 1. Klatt. Us . 583

.. .

n ; i e i ii
wmserer WZLMMÄEM

irnen - Confection
zu  coinicMrreinizlos WM

SSmmtliclie Jacken , Werth 10—25 . . , .« .»
8ammfIIchc Fs1ctvt8 , Werth 18—40 . . . . . . . .
Sammtliche Astrachan -Paletots , Werth 25—80 * . .
Posten elegante seidene SSlonsen , Werth 10—60 . . .
Posten fassfreie Costiim -Rocke , Werth 8—30 . .. . .
Posten wollene Rloasen , Werth 1©—3 © . . . - .

Dieses Angebot ist ganz besonders günstig zum Einkaut von
Weihnachts h Geschenken.

« jetzt nur 3 —13
. jetzt nur ©—3©
. jetzt hur 13 —4 ©̂
. jetzt nur 4 .80 —35
, jetzt nur 3 .75 —15
. jetzt nur 4 —1©

frankfurter Confeetionshaus
ljaiigga $se tZK. M. Schloss & Co. lang ^ asse 32.

Unser gesammtes Lager in eleganten Abend-Mänteln und Abend-Capes geben wir, um vollständig zu räumen, zu jedem nur annehmbaren Preise ah.

KMl -KNbe -VerWMMkG.
Die Funktionen unseres Kassenboten über¬

trugen wir ab 1. Dezemberl. I . Herrn
Äpiesa ; derselbe wohnt Schiersteinerstratze16.
- Der Borst -rnd. F360

f Bessert ' mdi Süd-Weine
sanier Garantie für Reinheit u. Originalität.
Die angesetzten Preise sind der Qualität

entsprechend sehr liilligv 2993
Samos Museat . . .. . » Fl. 0.75

do. Auslese . . . i . J . } . ’ . „ 0 .90
Tarragona Portwein . . / . . „ 1.—
Portwein , weiis oder rot . . . „ 1.30

de. superior . . . . . „ 1 .60
;> do. „ extra , 2.—

do. fine very old . . . „ 2.50
do. hochfein, sehr alter , „ 3.—

Sherry Gold . . . . . . . „ 1.50
do. „ extra . . . . . „ 1.80
do. ,, * superior . f . „ 2.30
do. old fine Manzanilla . . „ 3.—

Malaga, alter , rotgolden . . . „ 1-45
do. feinster, alter . . . . „ 1 .80
do. sehr alter . 2.30
do. feinster, ganz alter . ’ . „ 8.—

Madeira zu Kochzwecken „ 120
do. old . . - . „ 1.70
do. old superior . i . . . „ 2.—
do. very old . . . . . . „ 2.40
do. very finest old . i . . „ 3.—-

Marsala old Xtalia ■■, «s . . . „ 1.30
' do. „ Brown . Cf . „ 1.70

do. Extra Dry „ 2 —
Vermonth di Torino . . . . * 1 .25

do, fOriginalv . Cinsaiw& Co.,.
Torino) . . „1 .50

Vino Rose, griech. Süfswein . ,, „ 1.— .
Olympia, „ „ » 1-10
F . A . Dienstbach , Herderstr. 10,

Importhaus für ausländ. “Weine.

If HAM - Ms-
Praedsio os-JasEliei-öhreu

Niederlage Karl Schmidt - <̂ Ic ., Inh. €febr . Schmidt , Langgasse 31, Uhrmacher. |

Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe ich

Stahl -, Nickel - n . Sflherwaren
(nur Fabrikate erster Firmen) zu äusserst billigen Preisen.

Willi . Mu pke , Marktstrasse 20.

Ausverkauf wegen Geschäfts-Verlegung
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Rathenower Brillen und Pincenez, Barometer, Operngläser,
Feldstecher, Prismengläser , Thermometer, Lorgnetten, Compasse,
Reisszeuge, Loupen, Lesegläser, .Stereoscope und Bilder u. s, w.

Elektrische Taschenlampen u. Ersatzbatterien.
I. Rathenower optisches Special - Institut

Herrn . ' TSaf edĝ e,.
Xanggatse 64 . Optiker aus Rathenow. B.säEigg'siss«

NB. Für alle Gegenstände wird volle Garantie
übernommen.

tsijyäicl » frisch geröstet , per Pfd. Mk. 1.—, 1.20, 1,40,
1.60 u.1.80, empfiehlt in « «lää&ertrofflTeraeiai Qualitäten

Adolf üa ^iiacli 9
43 Hellmundstrasse 43.

Sammelstelle I der Nassauischen Sparkasse
für Ein- und Rückzahlungen. 2753

Parfüm-Kästchen,
Seifeu-Cartons

von 35 Pf. an, schöne Geschenke.
Med.-Drop. „Sanitas“,

nur Mauritiusstr. 3. 3575

£a Mandeln,
ganz und gerieben, per Md. 80 Pf.,
geschältu. gerieben, per Pfd. 90 Pf.

Haselnutzkernê UR.̂ 2-
sammtliche Artikel zum Canfeetbacken vill 'gst.

HUZM . ^ZLLGG8,
Tel . 635 . Moritzstr , 87 . Elke Goetliestr.



Herren- Tisch-
Damen - Vett-
ttinöer - —= L= 1 -  Rüchen-

Taschentücher in größter Auswahl.
Jeiiille und schnellste Ansführung von Monogrammen.

KinderlleiLer und-Schürze« wegen Aufgabe der Artikels zu und unter Einkaufrprelse«

Sie nicht lange , kaufen Sie als
schönes Weihnachtsgeschenk

I Flasche Mosel -Cognac
Ltr. M. 2.— u. M. 2.50.

Sie machen die grösste Freude damit.
iled .-Dros . „Sanitas “,

nur Mauritiusstr. 3, neben Walhalla.
35’

N». 583.
Abend-Ausgabe.

3. Blatt. Wiesbadener Tsgblsü. Mittmsch,

13 . Dezember 1808.
53 . Jahrgang.

A. Stellt KöCbf., Inh.Geschw.Popp,
Langgasse 54,

empfehlen zu passenden Weihnachts-Geschenken:

Clgarreia
Cigaretten Talsake

kaufen Sie am besten bei 3460

Bernh . Cratz
(Inh. Heinr . Cron ).

« Xirehsasse, am Kiehelsberg,
gegr . 1875.kt

deutsche Meine,
angenehm mundende reintönige Weine. 2736

Fl. b. 13 Fl.
Ingelheimer (eig. Kelterung) . 60.— 55.—
Affenthaler . 70.— 65.—
Ahrbleichert . 80.— 75. —
Ober-Ingelheimer . 80.— 75.—

de. .Spätrot . . 1.— 95.—
de. Auslese . . 1.20 115

Assmannshäuser . 1.40 1.80
de. Spätrot . . 1.80 1.70
de. Original-Abfüllung

d. Kgl. Preoss. Dom.-Kellerei 6.— 5.50
F . A.  Dienstbach , Herderstrasse 10.

Neue Buchweizengriitze y
Neues Buchweizenmehl,
Schottische Hafergrütze,
Amerik . Hafergrütze

empfiehlt stets frisch
Tel. 2341.

empfi
H. Zi»mmermann , y«m««ei5.

Für die
Weihnachtsbäckerei

empfehle
Neue Mandeln,

Haselnusskerne,
Sultaninen,
Rosinen,
Corinthen,
Citronen,

„ Orangen,
Neues Citronat,

„ Orangeat,
sowie sämmtliche dazu gehörende Gewürze

zu fiusserst billigen Preisen.
C. Brodt,

Inh . : Frfedr . Fenhel,
Albrechtstrasse 16.

Telefon 3816.

Heil . Angel , Sattlerei.
jetzt Häfnergasse 5, gegr . 1870,

empfiehlt

Mnirnnzen. laföjen, Mchettröger, Reise- m'ü fioBliofer, MMGen.
Knestschen. Ciöarren-tiüls, Jlortrmoimaies, Kssenttöger.

sowie sämmtliche Lederwaaren . — Reparaturen schnell und billigst . 3601

Jedermann
der seiner Anzeige eine
intensive Verbreitung
im Stadt - und Landbezrrk
Mannheim , sowie in einem
großen Teil von Südwcst-
deutschland geben will,

ilskllklt
in der wöchentlich sechsmal,
im neunzehnten Jahr¬
gang erscheinenden

der eine volkstümliche , jeden
Werktag erscheinende, sorg¬
fältig redigierte, reichhaltige
Tageszeitung mit der
Gratisbeilage „Wirtschaft !.
Mitteilung eit" lesen will,

»dumm
für bierteljLkriiA nur
Mr . 1. 05 (am Postschaltcr
abgeholt ) auf di:

Badisch-Pfalz. Volks-Zeitung
Offizielles Verbandsblatt der
für Baden , Hessen, Pfalz.

— Mannheim . —
VottsparteilicheS Organ.

firsch-Duncker'schen G -werkvereinc
Vürttemberg , Elsaß - Lothringen.

Probenummcrn auf Wunsch gratis.

Wiesbadener Frauen-Vereiii.
Der Laden des Frauen-Vereins, Neuga?se9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, Hand-
gestrickter Strümpfe. Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. § 209

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffe« von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 111/a Uhr bis 1 Uhr.

SM-

ke,
solid . mit sichere™
Schloss,in « lleirr <&«•«>sse»

empfiehlt billigst 2466

Franz Flössner,
Wellrltaslra - se «t.

JBf Bei jeder Witterung macht - ^ 4

Albion
Die Hände blendenD weiß.

Aecht k Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 Mk„
in Apotheker Binm ' « Flora »Drogerie,

Große Burgjtraße 5.

Mi  km Msdünell
ist ebenso wie das gerade Waschbrett

eine Gefahr für die Wäsche!
und ein beden lieber **« k *e »«r :i *! Nicht mehr durch » ra -jflo « e | i>en in warmem "Wasser, sondern durch
». ftmpfen und ü )tU| pn i . düsdif * o Inender fcfinve reinigt mau im 20. Jahrhundert die Wäsche, sofern man sie
s >linnen will. — Man hü e sich also ängstlich vor allen VSaschapparaten , die die SS äsche an gewellten Holz- oder Metall-Teilen
reiben und wähle das Vollkommenste der Nenzet

Jchn’scfce„Voltiampf̂Wasetunasetilne.
Kein? andere Maschine ist im Haushalte so vielseitig verwendbar als diese,
Waaclimas hin n. Lieieruug zur Probe.

Zu haben bei

Bei weitem grösster Umsatz gegen alle anderen

Conrad Krell , Taunusstrasse 13.



erfüllt ihren Zweck, anregend u. belebend
auf KörperaGeisi

Öisque 4fc
bi reiner,qehdtvotler. gebrannter
Qualifäfs *Kaffeejg | 5

Nur äeht in Packeten m;7 'dT,_ periK?iH.t_n0_t<<0- 1.60_!.70_lSÖ»Mi

Krffrge»

Verkaufsstellen In Wiesbaden
J . C. KeP er , Kirchsrasse 52. Peter Quint , 5
Adolf « enter . Bahnhofstr. 12. Willi . Pli s . R
Friedr . « roll , Goethestrasse 13. J . M. Rotli I¥ac.l
Louis Len 'le , Stiftstrasse. u. Kaiser-Fried

Seite 18. Mittwoch , 13. Dszemtzer 1S05. WieskadeNer Uayblatt. As n -Ausgave , 3. Klatt, No . 582.

EiLLWOW
neuester Panzer -Konstruktion in allen Holz- und Stilarten. ICOfllH —_ PlO -IlO *  IVlclCf ClZllljgrosse Auswahl , * ® , . . . , "4 Bismarck -King 4,
ZU bekannt bllilgjJ 'SiPIl Preiseil empfiehlt Niederlage von Sehledniayer , Pianofabrik, K. und K. Hofl.

täm

Billige W < le
für die feierfage.

rreise incl. Flasche.
früher

Bas-Medoc . 0.90
Chat.-Baro . 1.—
8t. Julien . 1.20
St. Emilion . 1.50
Chat, Leoville . . . . . . 1 .80
Loreher . . 0.90
“Winkler . 1.—
Erbacher . . . 1.20
GeLenheimer . 1.•0
Hattenheimer . 1.60
Bauenthaler . 1,50
Rüdesheimer Berg . . . . 2 .—
Hochheimer Berg . . . . 2.8t
Brxeneberger . 0.90
Zeltinger, schöner Tischwein 1 —-
Herziger, feiner Mosel . . . 1.50
Erdener, feinste original. . . 1.60
Walwigsberger Ausl., hochf. . 2.20

jetzt
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
1 —
1.20
1.50
0.60
0.10
1.—
1. 10
1.80

Samos Ia.
, f«t. alter . . .

Sherry, trocken . . .
, y. old , . . .

Portwein, roter . . . .
„ fit . alter . .

Madeira, alt.
„ sehr alt . . .

Rum, alter.
Jamaica -Rum . . . ...
Cognac, vor*, deutscher

Preise incl. Flasche,
früher jetzt

„ fine champ.
„ fine champ,, orig. 188Rr

Rum-Punsch, extra . . .
Arrak- , „ fst. Qual.
'.Cognac- , * » •
Burgund. „ „ „ „
Prinz Heinrich- Punsch von

Stibbe in Köln . . . .

1.-
1.50
1.60
2.20
2.-
2.50
1.60
2.20
2.—
3.2 >
2.-
a-
4.-
4.80
2.—
2.20
2.50
3.—

4.25

0.70
1.-
1.10
1.60
1 20
1.50
110
1.50
1.20
2.25
1.30
2.—
2 60
3 50
1.50
1.70
2.—
2.20

3.25
Bestellungen per Karte werden pro» pt erledigt.

Versandt frei Haus — nach auswärts frei Bahnhof hier.

Vollst.Ausverkauf der
Weinhandlung H. Rippe).Bismarckring

27.

„Alpieisi“5ist für die strebsame Jugend das beste
Weihnachtsgeschenk . „ Alpina “ ist das

_ _ modernste Spiel, es ist ungemein anregend,
spannend und fesselnd von Anfang bis zu Ende. — Preis 3 Mk. 3184

Kaufhaus führet , 48 Kirchgasse 48. "Z'gttz 'VZZT'
DOOOOOOÖOOOOOOÖOOOOSSOOOOOOOOO^

8 Häberleitts Nürnberger Lebkuchen g
- findm Sic i» gröjjter Auswahl, wöchentlich frische Sendungen, sowie Lhorner Katharinchen ^

und Lteinpflaster,

^ Lamberti Printen
ll bei H
9 M . WOtLh M« ZsL. , 4 Gr . Burgstraße 4 h
Q und Kais «« - Friedrich - Ring 44» 3106 ^
”00000000000000000000000000000

14» iser -, Hot - . Coujt £ -
und Hamdliolfer , sowie alle Retseutensilien

und feine Lederw 'aren.

^clmlranzen«
Solide Erzeugnisse. Billigste Preise.

Koffer- u. Lederwarenfabrikation

Adolf Poths,
lla ’H * « fatrasse 14.

^ Ceniral-Reizungen
empfehlen wir

prima gebrochenen Koks von den besten Kokereien des
Etulirgebiets , wie:

„Consolidation “, „Gustav Schulz“, „Centrum “,
„Harpen“, „Constantin d. Gr.“, „Gelsenkirchen“,
„Hibernia“ und „Stinnes’schen Werken“

in den Körnungen von 60/100 , 60 80 , 80 80 , 50/70 , 40,70
und 40/60 mm zu den billigsten Preisen.

Kohlen -Verkauf-Gesellschaft
m . b . H .,

Hauptkontors Bahnhofstrasse 2.
Fernsprecher 545 , 775 , 2352.

Zweigstellen : Üerostr . 17 (Firma Yh . Schweiss*
guih ) , Telefon 545 ; Ellenfoogengasse 17
(Firma Wilh . Linnenkohl ) , Telefon 175;
Luisenstrasse 24 (Firma Fr . Zander,
Kohlen ■ Consum - Anstalt m . b . H.) ,
Telefon 2352 ; Klorifastrasse 7 ( Finna
A. flRomberger ) , T elefon 2585 ; Rismarck-
Ring 38 ( Firma Aug . Küilpp ) , Telefon 545.

Annahmestellen : Moritzstrasse 28 (Firma W. A. Schmidt ),
Feidstrasse 18 (Firma Moritz Gramer ), Helenenstrasse 27
(Firma.W . Thuruiann jr .), Luxemburgstrasse 8, Ecke Kaiser-
Friedrich-ßing 52 (Luxemburgdrogerie Fri z Böttcher ).

Willi . Tremns,
Karlstraße 38.

Ucbcrnehme Anlegen und Unfei halten vo» Gärten jeder Art. Durch eigene Anzucht des
meisten Pflanzcumaterials bin ich in der Lage, allen Anforderungen zu entsprechend billigcn Preisen
nachMommm. — Preis- und Sorienverzeichniggratis ._

fjSurch [AufflefTung von dchneffdruck »
o£~y  preffen neueßen ofyßems find wir
in der Gage nunmehr £D<S><2)<g) '3) <S><2)

(TKaffen*Auflagen
in kürzefler Zeit

zu vortheifhafteßen Greifen herzußeffen.
<2> cFür die bevorßehende Weihnachtszeit
[iefern wir insbefondere <£><2><£><2) £) ‘8>

Cfefchäffs xtRekfamen
afs ‘Beilagen zum Wiesbadener ‘üagbfaft

die wir gefchmackvoff und eigenartig
ausßatten und £9 £9s2>£2)£3>s2>s2>i3)£2)s3>s2>

Ucy' koftenfos
dem Wiesbadener ‘Cagbfatt beifegen, in
denkbar kürzeßer friß.  O Gs dürfte ein*
feuchten, daß fofehe Beilagen ein hervor*
ragendes Reklame - RRittef bi[den und bei
der derzeitigen [Auflage des Wiesbadener
cVagbfatts von über 22000 [Abonnenten,
mühelos für den [Auftraggeber , eine
Verbreitung ßnden , wie fie durch Ginzef*
verfandt von keinerlei Gmpfehfung je
erreicht werden kann . <£)£}) <3 )& & & <£)
G) Weihnachts *[Aufträge erbitten wir uns
möglichfl frühzeitig . 3) 3)‘S>3) 3>3 >3)3>

Xd. Scßetfenbergfcke Qfofbucßdrucfcerei
(Kontore Ganggaffe 27 <S) <¥ernjprecher 2266.



Amtliche
des

Anzeigen
ErscheinunMage:

Mittwoch und Samstag. tcslmöcncr Tagblntts.Verlags - Fernsprecher: Nr . 2953.

N-. 98. Mittwoch , de« 13 . Dezember. 1908.

VeranlagungSbcztrk: Siadtkr iS Wiesbaden.
Wies baden, im Dezember 1905.

Friedrichstraße 32.
LJcffentliche Bekanntmachung.

Steuerveranl gung für das Ztcuerjabr
1886, umfassend die Zeit vom 1. April ,886

bis 31. Mär, 1887.
Auf Grund des § 24 des Einkommensteu-r-

gesetzcs vom 24. Juni 1391(Ges.-Samml. S 175>
wird hiermit jeder bereits mit einem Ern«
kommen von mehr als 3090 Mt. vrr»
an lugte Lteuet Pflichtige im Stadtkreiie Wies¬
baden aufgcforoert, die Steuererklärung über sein
Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4. Januar biS
einiehl. 2v. Januar 1996 dem Unterzeichneten
schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung
abzugcbcn, daß die Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht sind.

Die oben vezcichneten Steuerpflichtigen sind
zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet,
auch wenn ihnen eine besonder- Aufforderung oder
ein Formular nicht zugeg' iigen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Post ist zulässig, geschielt aber auf Gefahr des
Absender!- und deshalb zweckmäßig mittels Ein«
schrcibebri ses. Mündliche Erklärungen werden
an den Werktagen während der Dicnslstunden in
den Geschäftsräumen der Unterzeichneten: Ftiedrich-
ftraße 82, zu Protokoll cntgcgcngcnommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß
8 30 Absatz1 des Einkommensteuergesetzesb tt
Verlust rer gesetzlichen Rechtsmittel gegen
die Einschätzung zur Eiutommenfleuer für
das Steucrjaur zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben oder uisirntiiche Verschweigung von Ein-
komn en in der Sinter rk.ärung sind im 8 66 des
Etnkommcnsteuergesrtzcs mti Strafe bedroht.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, so
empfiehlt er sich, vorher die erforderlichen Zaptcn-
unt.-rlagcn und Berechnungen auf besonderem
Bogen zusammenzustellcn und diese Zusammen¬
stellung und die Belege dazu mitzubringen. Aber
auch im Falle einer selbstgeiert gl-n Deklaration
wftd zur Vern-eidung von Beanstandungen und
Rückfragen dringend empfohlen, die den Angaben
der Steuererklärung zu runbe I egenden Berech¬
nungen ott der dafür im Formular bestimmten
Stelle (Seite 3 und 4) oder auf einer besonderen
Anlcue mitzuteilen.

Die Veranlaiung der Ergänzungssteuer er-K im Jaiue 1905 für3Jahre,all»bis ztmkürz 1908.
Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuer¬

erklärungen werden von heute ab, vormittag« von
9 bis 12 Uhr, in meinen Geschäftsräume». Fricdrich-
straße 32, Zimmer 3, auf Bei langen kostenlos
verabfolgt, soweit fle nicht bereits durch die Post
zugesandt sind. Zweite Exemplare des Formulars
werden nur ausnabmsweiscan Stelle verdorbener
ausgegebcn; tcimsfalls zur Ausstellung von
Eoncepten. , ...

AU« Briefe bitte ledigltck zu adressieren: An
den Herrn Vorsitzenden der Veranlagungs-Kom¬
mission für den Stadtkreis Wiesbaden, hier,
Friedrichstraße 32.

Es wird ersucht, in alle« Eingaben die
Wohnung und gegevenensaus auch die
diesseitige KontroUnummcranzugeben. *

Der Vorsitzende
der Veranlagungs-Kommission für den Stadtkreis

Wiesbaden.
Frochtich, Regicrungsrat._
Bekanntmachung.

Einem aus beteiligten Kreistn bei mir gestellten
Anträge entsprechend, gestatte ich hierdurch au>
Sonntag, den 31. Dezemberd. I ., nachmittags
von 3 bis 6 Uhr, den Handel mit Paprer und
Neujahrskarten. 9

WicSvaden, den 14. Okober 1905.
Der Regierungs-Präsident. I . L. : gcz. v. Gizhcki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den2. Dezember 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Scheuch.
Bekanntmachung.

Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer
Praxis im Jahre 1905 Jiupfuugcn oo-gerummen
haben, werden hierdurch ans die Bestimmungen der
ß8 8 Absatz2 und 15 des Neicbsimpigesetzes vom

April 1874, wonach die in der vorgeschriebencii
Form geführten Jmpflistcn am Jahrcssch-usse bei
der zuständigen Behörde, d. i. hrcr Königliche
Polizcidirekuon, einzureichen stad, ausmerku>m
gemacht.

Wiesbaden , den4. Dezember 19 6.
_Der Polizei-Präsident: v. Lchemk.

Bekanntmachung.
Anträge auf Erneuerung von Legitimations¬

und G-werbe-Legitimationrkarteu sind beim zu¬
ständigen Polizei-Revier, unter Vorlage der ab-
grlauicnen Karten zu stellen.

Die neu ausae>erligteii Karten können alsdann,
2 Tage nach gestelltem Anlraqe, bei der Königi.
Polizei-Direktion, Zimmer 34, gegen Entrichtung
der Stcmvelgebübr in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den5. Dezeniber 1905. 1
Der Polizei-Präsidenr: v. Scheint«

Bekanntmachung.
Dar südwestliche Trottoir der Platterstraße

von der Hochstraße bis zur Kantstraße wird zwecks
U iegung einer Wasserleitung auf die Dauer der
Arbeit für denFußgäugcrverkehrpolizeilich gesperrt.

Wiesbaden, den7. Dezember 1905. 1
Der Poliiei-Präsident: V» Scheuck.

Polizei -Verordnung
für den Stadtkreis Wiesbaden,

betreffend das Feuerlöschwesen.
Auf Gtund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung über die Polizei-Verwaltung in denneu erworbenen Landestiilen vom 20. September
1867 (Gcsctz-§ ammlung Seite 1529 ff.) und der
§8 143 und >44 des Gesetzes über die allgemeine
Landcsverwaliung vom 30. Jul ! 1883 und auf
Grund des Geleges vom 21. Dezember 1904
(Gesetz-Sammlung Seite 29l) wird mit Zustimmung
des Magistrats nachfolgende Polizei-Verordnung
für den Stadlkreis Wiesbaden erlassen:

8 1. Die Feuerwehr der Stadt Wiesbaden
umfaßt:

1. die freiwillige Feuerwehr,
2. die besoldeten städtischen Feuerwehr:

Abteilungen.
In K'arental und an der oberen Platterstraße

bestehen beson cre Feu>rwchi-Abreilungcn, von
welchen8 14 dieser Verordnung bandelt.

8 2. Die Feuerwehr und das gesamte Feuer¬
löschwesen werden einer besonderen Deputation
unterstellt. Die unmittelbare Leiiung aller das
Feuerlöschwesen betreffenden Angelegenheiten und
namentlich aller zur Bekämpfung eines .auSge-
brockenen Brandes erforderlichen Lösch- und
Rettungsmaßrcgeln sind dem Branddirektor über¬
tragen.

Stellvertreter des Branddirektors sind der
Wachtmeister und die Brandmeister, letztere in der
Reihenfolge ihres Dienstaliers; der Branddire tor
und die Brandmeister weiden auf Vorschlag sämt¬
licher Fühicr der freiwilligen Feuerwehr von dem
Magistrat ernannt; sie biiden das Feucrwehr-
kommando.

Der Branddirektor bedarf der Bestätigung des
Königlichen RegicrungS-Präsidenien.

8 3. Das gesamte Lös»- und RcttungS-
materal, sowie die Personal-Ausrüstungen und
Uniformen sind Eigentum der Stadt.

8 4. Die von dem Branddirektor aus den
städtischen Beständen den Mannschaften über¬
wiesenen Ausrüstungsgegenstände sind von dem
Inhaber mit der grösjien Sorgfalt aufzubewahren
und aus Verlangen jederzeit in reinlichem, gutem
Zustande zurückzuiiefern.

Außer Dienst dürfen dieselben nur mit Er¬
laubnis des Branddirektors getragen oder benutzt
werden.

Diese Erlaubnis ist in jedem einzelnen Falle
einzuholen.

Freiwillige Feuerwehr.
8 6. Die freiwillige Feuerwehr steht unter

dem Kommando des Branddirektors und ist den
Bestimmungen dieser Verordnung unterworfen;
derselben wird das Recht eingeräumt:

1. sich ihre Statuten selbst zu geben,
2. einem zur Aufnahme sich Anmeldenden

diese ohne Aufführung von Gründen zu
versagen,

8. sich ihre Führer selbst zu wählen,
4. die Diszipl nar-Pergehen ihrer Mitglieder

selbst abzuurteiien.
Die Statuten (Pos. 1) und die Wahlen der

übrer (Pos. 8) bedürfen der Genehmigung des
lagistrats. Neben dieser Verordnung und den

L-tatunn >st für die freiwillige Feuerwehr die von
dem Feuerwehr-Ausschuß zu erlassende Dienst¬
ordnung, sowie das Excrzier-Rcglcmeitt maßgebend.

8 6. Die freiwillige Feuerwehr bestellt einen
Ausschuß, welcher dieselbe in allen Angelegenheiten
den Behörden gegenüber zu vertreten hat. Der
Brauddi cktor ist Vor sitzender des Ausschusses; im
übrig,n wird die Zusamm-nsrtzung des Ausschusses
durch die Statuten der freiwilligen Feuerwehr
bcstinimi.

Der Ausschuß ist für die Erhaltung der den
einzelnen Abteilungen von der Stabt überwiesenen
Lö>ch- und Rettu gSgerätichaftiN und Ausrüstun S-
gcaenstätü en, sowie für die strenge ErlüUung der
Dienstordnung von Seiten der sreiwill gen Feuer¬
wehr verantwortlich.
Besolde:«städtisch«Feuerwehr-Abteilungen

8 7. Hierzu gehören:
1. die ständig- Wachtmannschaft,
2. die Feu-rwehr des Kurhauses, der

Schlachthalis- und Klä be.kcnan«äe.
Diese Mannschaften haben besondere Dienst-

Jnstruktio. en.
Polizeiliche Bestimmungen.

8 8. Jeder Eigentümer oder Inh . der einer
Raumes, tu w>lchem Feuer ausbrichl, sowie die¬
jenigen, welche oi s zuerst bemerken, sind verpflichtet,
biervon ohne jeden Verzug dmch Vermit.iung der
nächügelegeucn FcuctmcldepeUe der Fcu rwuche
KcnuiinS zu g-ben.

Ei» Verzeichnis der zu den Feuermeldernver¬
teilten Schlunel befindet sich in ocn Adreßbüchern,
auch wird dasselbe von Zeit zu Zeit in d m anft-
ilchcn städtischen Organ veröffentlicht; ferner ist
j„ jedem Hause ei»Plakat angebracht, auf welchem
die nächste Feue>mrid(stelle erfichilich ist.

8 9. Der Branddir.ktor bat die Grenzen der
Brandstätte der Königlichen Polizei-Diriftio» zu
bezeichnen, welche das Erforderliche wegen der Ab¬
sperrung der Biaiidstätte veranlagt.

Der Zutritt zu dem abgcspcrrten Raum ist
nur d-n Königlichen, kommunaiständ scheu und
städtischen Behörden, den uniormiencn oder mi«
Abzeicheno-rscdencn Feuerwehrleuten, den Feuer-
verstchcrungragenlen und Br -ndschadeiftaxatoren
der Nassauiscken Brandkasse gestattet.

Die vorgenannt' » Personen, w'lwe nicht in
Uniform erscheinen, sollen ein Abzeichen(Arm¬
binde) tragen

1

§ 10. Die Hausbewohner in der Nähe der
Brandstelle sind verpflichtet, auf polizeiliche An¬
ordnung die Fenster ihrer Wohnungen zu erleuchten.

Zeder Hauseigentümer und Hausbewohner ist
gehalten, bet ausgcbrochrncm Brande der Feucr-
wehrmannschaft die Betretung seines Hauses oder
seiner Wohnung zu gestatten, sobald er von der
Polizeibehörde oder einem Feuerwehiführer hierzu
ausgefordert wird.

Auch ist jeder in der Nähe der Brandstelle
Wohnende verpflichtet, Brunnen- oder sonst etwa
vorhandenes Wasser für den Feuertöschdienst un¬
entgeltlich zur Verfügung zu sieben.

Die in den abaesperrten Straßen gelegenen
Schanklokale und Wirtschaften müssen geschlossen
gehalten werden.

8 ll . Bei heftigem Winde zurzeit eines
Brandes haben die Eigentümer oder Bewobner
der in der Windrichtung liegenden Hofreiten
Sorge zu tragen, daß Fenster. Dachluken usw. lest
geschlossen werden und etwa in der Hofreite niedcr-
pebendes Flugfcuer sofort von den Bewohnern ge¬
löscht werde.

8 12. Der zu einem Brande ausrückenden
Feuerwehr ist stets freie Bahn zu machen.

Fußgänger müssen den Mannschaften und
Fahrzeugen der Feueiwehr sofort Platz machen,
Reiter und Fuhrwerke sind gleichfalls verpflichtet,
denselben vollständig auszuweichen, und wenn dies
die Oerilichkeit nicht gestattet, so lang still zu
halten, bis die Feuerwehr vorüber ist.

Ist es nicht möglich, die Fahrzeuge Vorfahren
zu lasten, so haben Reiter und Fuhrwerke, um jeden
Aufenthalt zu vermeiden, in möglichst beschleunigter
Gangart voranzucilen und an der nächsten geeig¬
neten Stelle Halt zu machen, um die Feuerwehr
vorüber zu lassen. ,

8 13. Die Schornsteinfeger nebst ihren Ge¬
hilfen haben sich bei ausgebrochenem Brande sofort
dem Branddirektor zur Disposition zu stellen und
allen Anforderungen desselben Folge zu leisten.
Feuerwehr-Abteiiuiigcu zu Klarental und
in der Kolonie an der oberen Platterstraße.

8 14. In Klarcntai ist eine besondere frei¬
willige Feuerwehr-Abteilung gebildet.

In der Kolonie an der oberen Platterstraße
besteht eine freiwillige Feuerwehr-Ableitung.

Be de baden ihre eig neu Statuten, welche der
Genrhmigung des Magistrats unterliegen.

Diese Feuerwehr-Abteilungen sind dem Feuer¬
wehr-Kommando, sowie dieser Verordnung und der
Dienstordnung unterstellt, Jede Abteilung wirdvon einem von dem Magistrat auf Vorschlag
des Feuerwehr-Ausschusses ernannten Oberführer
geführt.

Derselbe teilt die Mannschaften den verschiedenen
Geräten zu und schlägt die geeigneten Personen
als Führer vor, welche dann nach AnHoren des
Feuerwehr-Ausschusses von dem Magistrat ernannt
werden.

Belohnungen.
8 15. Bei Ausbruchenes Brander in den

benachbarten Ortschaften sind für den Transport
der Feuerwchrmannschast und der Spritzen folgende
Prämien sesigcsctzt: ^

1. Für das erste Paar Pferde zum Transport
der Feuerspritze8 Mk..

2. für da« zweite Paar Pferde zum Transport
der Feuerspritze4 Mk.,

8. für den ersten zweiipännigen Wagen zum
Transport der Mannschaft4 Mk.,

4. für den zweiten zweispänn>gen Wagen zum
Transport der Mannichast3 Mk.

Außer diesen Prämien werden diese Fahrten
besonders vergütet.

Die übrigen früher bestandenen Prämien sind
ahgefchaffi.

Besonders verdienstvolleHaiidlungen der Feuer¬
löschmannschaft werden von dem Branddirektor zur
Kenntnis der Gemeindebehörde gebracht

Mit der Bedienungsmannschaft der Neberland-
spritzc ist ein besonderer Vertrag abgeschlossen.

8 16. Ztuviderhandiunaen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden, wenn nickt
andere Strafen nuf Grund besteh»der allgemeiner
Gesetze verwirkt sind, mit Geldstrafen von 1 lnS
30 Mk. geahndet.

8 >7. Diese Polizei-Verordnung tritt n ii dem
1. Januar 19(6 in Kraft. Mit dem gleichen Tage
tritt die Polizei-Verordnung vom 29. Juli 1905
außer Kraft. 1

Wiesbaden, den5. Dezember 1905.
Der Oberbürgermeister: v. Jbell»
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 14. Dezember d. I .,
nachmittag -» soll in der Witnelmstraße das
»ackiolgeud bez schneie Gehölz öffentlich meist¬
bietend versie geri werden: „ .

1. 1 P alancn-Stamm. 8,40 Mctr  lang.
58 E m Durchni., 2,22 Fkstnur.,

2. 1 desgleichen, 9,80 Meter lang, 48 Ctm.
FU-ckmener. 1.78 Festmtr.,

3. 12 R utt Sche tholz(Platanen,.
4. 2 Rmtr. Stockholz, und
5. 60 Wellen.
Zusammenkunft nachmi'ag« 4", Uhr an der

Ecke der s"„m- und Wilhelm raße. 2
Wiesbaden, den 11. Dezember 1905.Tee Magi,»rat.

Bekanntmachung.
Interventen weiden ans da« von der Kaiser¬

lichen Biologischen Anstalt für Forst- und Land¬
wirtschaft herausgeaebene Flugblat über die
Bluttat, , plage und ihr« Bekämpfung
au'merksam gemacbt mit dem Bemerken, daß
oasselbe, soweit der Vorrat re cht, iw Ratbause
hier, auf Zimmer No. 44, unentgeltlich verab¬
folgt nffrd. 2

Wiesbaden, den1. Dezember 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr. S'«rabreich« ng warm«« FrühstückS

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingefüdrte Verabreichung

warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute
sich seither der Zustimmung und werktätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft.
Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt, um den armen
Kindern, welche zu Hause morgens, ehe sie zur
Schule gehn, nur ein Stück trockenes Brot, ja
mitunter nicht einmal dieses erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brot gebe«
lassen zu können.

,Jm vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglich 50>von den Herren R-ktoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden. Die Zahl der ausgegebcnen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrern gehört hat, welch' günstiger Ersolg
für Körper und Geist erzielt wird, ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden
wird, nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße 1,
Herr Stantrat Kaufmann Spitz, Jdsteinerstr. 13.
Herr Stadtverordneter Dr. mcd. Cuntz, Kt. Burg-
straße9, Herr Stadtverordneter Oberstleutnanta.D.
von Detten, Adelheidstraßc 62, Herr Stadtverord¬
neter Gastwirt Groll, Blcichstraßc 14, Herr Stadt¬
verordneter Rentner Kimmel, Kaiser- Friedrich-
Ring 67,Herr BczirksvorsteherG richisass-ffora. D.,
Direktionsmitglied der Raff. Landesbank Reusch,
Landesbank, Herr Bezirksoorstehcr Lehrer Wagner,
Dotzbeimerftraße 86, Herr Bczirksvorst. Rentner
Brenner, Rheinstraße 38, Herr Bczirksvorst. Reg.-
Sekreiär a. D. Schröder, Emseistraße 48, Herr
Bczirksvorst. Rentner Vierecke, Walkmühistraße 42,
Herr Bezi ksvorst.-Stellv. Lehrer Wedesweilcr,
Platterstraße 126, Herr Bczirksvorst. Kaufmann
Möckel, Langgasse 24, Herr Bczirksvorst. Rentner
Berger, Maucrgasse 21, Herr Bczirksvorst. Rentner
Vollmer, Hainerweg 10, Herr Bezirksvorst. DreherSolling er,Schwalbacherstraße25,Herr Bezirksvorst.chuhmacher Rumpf, Saalgasse 18. Herr Bezirks¬
vorst. Rentner Kadesch, Querfeldstraße3, lowie
das städt. Armenbüreau, Rathaus, Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt: Herr Kaufmann
C. Acker Nacht. (E. Hees jun.1, Gr. Burgstr. 16,
Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel, Hauptneschäft: Taunusstraßc 14.
Zweigge'chäfte: Wilhelnistiaße2 und Ncuaaffe2,
Herr Stadtverordneter KaufmannA. Mollath.
Michelsberg 14, Herr Kaufmann E. Schenck,
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg
und Kirchaaffe, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langgasse 30. *

Wiesbaden» den 31. Oftober 1905.
Namens der städt. Armen-Deputativn:

Travers,
Magistrats-Assessor.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeite«

(Schicer und Holzzement) für den N ubau des
«eflethauseS (städt. Krank nhaus»zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormtttagrdicnsisiuaden im
städt Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingescheii, die AngebotSunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Larzallung oder bestellgeldfrei: Einsendung von
25 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A. 120"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 16. Dezember 1808,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit d>m vorgeschriebenen und ausgc»

füllten Vcrdingungsformular eingereichien Ange¬
bote werden berücksichtigt. J

Zuschlagsfr st: 30 Tage.
Wiest adcn, den9. Dezember 1905.

Stadtbauamt . Abteilung für Hochbau.
Berdingnng.

Die Lieferung und Anbringiing von 32 Stück
Doppelarmen mit Glühlichtgaruitur in
8 Klaffn der Mtttctfäiute an der Rheinstraße
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

AngedotSforniulareundVerdingungsunterlagen
können während der VormittagSdieiiststuiidenim
Büreau für Gebäudeunterhaliung, Friedrichstr. 16.
Zimmer No. 2. eingeseheu. die Vcrdingiingsunler-
lag n auch von dort gĉ enBarzahlung oder bestell-
geldfrei Einicndung von 25 Pi. bezogen werden

Versch ossene und mit der Aufschr>ft „G. U. 20'
versehene Angebote stud spätesten« bis

Dienstag , den 18. Dezember 1888,
vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffniing der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Niir die mit dem vorgeschriebenen und ausge,

fiilllen VcrdingungSformuiar eingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsf' ist: 2 Woch-n.
Wiesbaden, den8. Dezember 1905.

Stadtbauamt,
Büreau für Gebäudeuuterhaltung»
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I. Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität
II. „

Kühe: I. "
Schweine
Mast-Kälber. . .
Land-Kälber. . .
Hammel . . . .

50 Kg.
50
50
50

1
1
1
1

8. Frachtmarkt.
Hafer, alter . . . . 100 Kq.
Hafer, neuer. . . . 100 „
Stroh . . . . . . 100 „
Heu. . - 100 „

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter . . . . . 1 Kg.
Koübutter . . . . 1 ..
Trinkeier , . . , . 1 St.
Frische Eier . . . . 1 „Kalk-Eier . . . . . 1 „
Handtase. . .
Fabrikkäs«. . .
Eßkartoffeln. . . . 100 Kg.
Eßkartoffeln.
Neue Kartoffeln
Zwiebeln. .
Zwiebeln. . .
Knoblauch . ,
(Srbfohlrnbt, ,
Rothe Rüben
Weiße Rüben ,
Gelbe Rüben
KI. gelbe Rüben
Rettich. . .
Treibrcttich.
Radieschen. ,
Spargel . .
Suppenspargel.
Schwarzwurzel,
Meerrettich
Petersilie»
Lauch . .
Sellerie .
Kohlrabi .
Feldgnrken
Treibgurken
Einmachgurkcn
Kürbis.
Tomaten
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg.-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbodiien
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale

Wiesbaden , den8. Dezember 1905.

1 »50
3 „
1 „
1 »
1 „
1 „
1

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

N'edr.Preis. Höchst.Preis.
J6 4 Jt 4

77 _ 80
70 — 76 --
70 — 77 —
62 — 68 —
1 48 1 52
1 66 1 80
1 40 1 54
1 40 1 48

16
—

16 20
5 40 0 (0
7 — 8 —

2 50 o 60
2 30 2 40— 12 — 14— 9 — 10

— 8 — 9
5 — 7 —-
5 —- 6 —
6 — 6 50— 7 — 9
5 50 6

— 14 16— 40 — 40— 30 — 35— 15 — 16— 18 — 20— 16 — 18— 5 — 6

- 6 — 8
—

55
—

60— 25 — 30— 60 — 70— 5 — 6
12 — 15

z 20
—

25

— — —
—

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftliche » Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach  den Ermittelungen des Akziseamtes vom2. bis einschl. 8. Dezember 1905 folgende:

Herz-

Weißkraut
Weißkraut
Rotdkraut
Rothkraut
Wirsing.
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl(ausländ.)
Rosenkohl . .
Grün-Kohl . .
Römisch-Kohl .
Kopfsalat. . .
Endivien . . .
Spinat . . .
Sauerampfer .
Lattich-Salat .
Feldsalat. . .
Kresse. . . .
Artischocke. .
Rabarber. : .
Eßäpfcl . . .
Kockäpseli . .
Eßbirncn . . .
Kochbirnen. .
Quitten . . .
Zwetschen. . .
Kirschen . . .
Kirschen, Rhein.
Kirschen, L-auer-
Pflanmen. . ,
Mirabellen . .
Reineclanden
Pfirsiche . . .
Aprikosen. . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . <
Melone» . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse. .Bananen . . .
Feige» . . . .
Datteln . . .
Kastanien. . .
Wall Nüsse. .
Haselnüsse . .
Weintrauben(rheinische
Weintrauben(südländ.)
Stachelbeeren
Johannisbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren.
Preißclbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

4. Fischmark
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) .
Karpfen(lebend)
Schleie(lebend)

Niedr. HSchft. Niedr. Höchst,Preis. Preis Preis, Preis,
4 Jt A tst J,

1 Kg. — 10 — 15 Barsche(lebend) . . . 1 Kg. 1 60 2 40
1 St. 15 — 20 Bachforelle(lebend) . . 1 „ 10 — 10
1 Kg. -- 15 — 20 Backfische(lebend) . . . 1 . — 60 60
1 St. — 30 — 35 Hummer(lebend) . . . 1 . 6 — 7
1 Kg. — 30 „- 32 Krebse(lebend) . . . . 1 . 6 — 8
1 St. — — — — Schellfisch . . . . . 1 . _ 60 1 20
1 . — 80 — 90 Bratschellfisch. . . . 1 . __ 30 70
1 Kg. 50 — 55 Kabeljau. 1 . 50 1 20
I „ -- 30 — 35 Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „ 60 70
1 „ — — — Salm . . . . . . . 1 . 3 12
1 St. — 14 — 15 Seehecht. . . . . . 1 . 80 1 40
1
1 Kg-

— 10
30

— 12
35

Zander . .
Lachsforellen. . . . . 1 ' 1

3
60 3

4
I » —-— —° Seeweißlinge(Merlans) 1 60 1
1 - .- — «—— Blaufelchen. . . . . 1 » 2 40 2 80
1 Kg. 1 — 1 10 Heilbutt . . . . . . 1 - 1 80 2 40
1 „ 1 20 1 20 Steinbutt. . . . . . 1 . 2 3 50
1 St. — —- Schollen . . \ • 1 1 40
1 Kg. — __ _- Seezunge. . . . . . 1 « 3 _■ 51 50 70 Rothznnge(LimandrS) . 1 . 1 20 i 60
1 . _' 40 50 Grüner Hering. . . .

ist. 40 70
1 » — 35 60 Hering(gesalzen) . . . 5 10
1 '

— 20 — 26 S. Geflügel »ud Wild.1 m1 • (Ladenpreise.)
1 - Gans . . . 1 St. 7 — 8 —
i , Trutbadn. . . . . . 1 . 10 — 12 —.
i ~ Truthuhn. 1 . 6 50 8 —
i »
i

— — — Ente . . .
Öctöu • • • • • • • i:

3
1

50
40

8
1

80
80

l „ Huhn. i 2 20 2 50
i „ Masthuhn. i .. 5 50 7 —
i " Perlhuhn. i . 2 50 2 80
1 St. 8 15 Kapaunen . . . . . \ n 2 40 2 80
1 ..
1 Kq,

— 7 — 9 Taube.
Feldhuhn, alt . . . . : 1

60
1

70
10

1 * 2 o 20 Feldhuhn, jung. . . . 1 . 1 50 1 80
20 25 Haselhühner. 1 . — — __

1 Birkhühner. 1 „ __
1 Kg.
1 .. 2

50 — 70
20
60
80

Schneehühner. . . .
Fasanen . . . . . . \  " 3 50 4 50

1 " 36
70
80

Wildenten. . 1 . 2 80 8
1 Schnepfen. i »
1 " Krammetsvöqel. . . . i » _ _ _
1 " 1 Hasen . . i „ 4 _ 4 50
1
t ^ 1 20 1 40 Reb-Rllcken.

Reh-Keule . . . . .
l St.1 8

5 50
12
8

1 * , Reh-Vorderblatt . . 1 " 1 50 2
1 " Hirsch-Rücken . . 1 K'q. 3 3
1 "

—- Hirsch-Keule. . . . .
Hirsrh-Dorderblalt. . . 2 _z 2

1 " °— 1 . 1 20 1 20
1 ' Wildschwein. . . . . 1
IL't'r. Wildraaout . . . . . 1 \ — 70 — 70

8. Fleisch.
1 Kg. 3 20 3 60 (Ladenpreise.)
1 „ 2 40 3 20 Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 60 i 80
1 .. 2 — 2 40 Ochset.fleisdi, Bauchfleisch1 1 40 i 50
1 . 3 —! 3 60 Kuh- oder Rindfleisch. 1 „ 1 30 1 40

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch. 1 „
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schaffleisch. 1 .
Dörrfleisch. . . . 1 „
Solperfleisch. 1 „
Schinken. 1 ,
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Nicrenfett. 1 .
Schwartenmagen, frisch. 1 „
Schwartenmagen,geräuchert1 .
Bratwurst. . . . . . 1 »Sleischwurst. 1„eber-u.Blutwurst, frisch 1 „
Leber-u.Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide, Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg
Roggen . . 100 .
Gerste . 100 .
Erbsen zum Kochen. . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen. 100 *
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II . . 100 „

Roggenmehl: No. 0 . . 100 .
No. 1 . . 100 .

b) Ladenpreise:
Erbsen zu in Kochen. .
Sveisebohnen . . . »
Linsen. . .
Weizenmcbl zur Sveise-

bereitung.
Roggenmehl zur Speisc-

bereitung.
Gerstengranpe. . . .
(Äerstengrütze. . . .
Biichwei.engrützc. . .
Hafergrütze.
Haferflocken.
Java-Reis, inittl. . . .
Java-Kaffee, mittl., roh
Java-Kaffee, mittl., gelb.

gcbr.
Speiieialz.
Schwarzbrod: Langbrod

Rundbrod

Weißdrod: 1 Wasserweck
1 Ml .bbeod
Städtisches

1 Kg.
1 .

i:
!:
i „
i »
i.
i.

i .
i„

0.5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Niedr. Höchst
Preis, Prs

J J6 41 90 2
1 60 1 8)
1 60 1 80
1 30 1 50
1 80 2 —
1 90 2 —
2 10 2 40
1 80 1 84
1 60 1 80

— 80 1 —
1 80 2 —
1 90 2 10
1 80 2 —
1 60 1 80
1 — 1 20
1 60 1 80

17 50 18 50
15 50 16 50
14 50 17 50
24 — 30 --
2ii — 32 —
2) — 40 —
28 — 32 —
26 — 27 —
24 — 26 —
23 — 24 —
21 — 22

26 4h— 26 — 48— 24 — 44
— 28 — 42

26 28
— 24 — 64— 40 — 64

40 — 60
_ 36 — 64 i
— 36 — 64 !
— 40 — 64 i
2 40 3 —

1 60 3 ec ;— 18 — 24— 13 — 15— 43 — 52— 13 -- 13
— 45 — 45

g
— 3 — 3

Akzise-Amt.
Aufruf.

Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter
Zeit die Privätwohltätlgkeit , namentlich,von
solchen Personen, die weder bedürftig noch würdig
erscheinen, mit Erfolg in Anspruch geouuun.

Um diesem .Hausbettel zu steuern und die
Arbeit der Kirchengemeinde«, Wohltätigkeits-
Vereine» und der städtischen Armen-Der-
waltung » welche dahin geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihren Verhältnissen entsprechend
iju unterstützen, nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
!die Einwohner Wiesbadens höfischst, dirckre
Unterstützung an Arme nicht zu gewahren, ohne
sich vorher über die Persönlichkeitder Bittsteller
erkundigt zu haben.

Auskunft wird im Rathause, Zimmer No. 12,
hier vormittags zwischen9—12'/»Uhr bereitwilligsterteilt. *

Wiesbaden, den,20. Oktober 1905.
Der Magistrat. — Armen Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbcitshaus, Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus: Kiefern-Anzündeyotr,
geschnitten und fein gespalten, per Centncr Mk2.60.

, GemischtesA»izünd«i»olz,
geschnitten und ge>palten, per Centncr Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause, Zimmer
Ro.13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entaeqenaenommen *

Wiesbaden, den 18. Januar 1905.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen

Krankenwagen im allgemeinen sanitären Interesse
herbeizuführen, hat der Magistrat beschlossen, eine
durchgängige Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze
eintreten zu lassen.

Es werden erhoben:
Won einem Krankend. 1.Verpflegungskl. —12.—M.

>, „ „ 2. .. == 7.50 „
h h tf ft // * 2 .50 ff

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks dis zu
Ist- Stunden gerechnet vom Anspanmn bis zum
Ausspannen. Eine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird für jede weitere halbe Stunde in
allen Klassen mit je 2.50 Mk. berechnet. Das zur
Bedienung erforderliche Personal wird ebenfalls
besonders in Rechnung gestellt und zwar für
Kranke der 1. und 2. VerpfiegungSklassc mit1 Mk.,
für Kranke der 3. Verpflegungsklässe mit 0.50 Mk.
pro Kopf. Die Beförderung von Personen, welche
an ansteckenden KrankheitcnsDiphtheritis,Scharlach,
Masern, Typhus u. dgl.) leiden, darf innerhalb
hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen.
Oeffentliche Fuhrwerke und überhaupt alle nicht
lediglich dem Privataebrauche des Besitzers und
seiner Angehörigen bienenden Personenfuhrwcrke
dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dez. 1901.)

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen
einer nur für ansteckende Krankheiten benutzt wird,
stehen im städtischen Krankenhause und werden
Bestellungen auf diese Wagen zu jeder Zeit, auch
bei Nackt, im städtischen Krankenhause entgegen¬
genommen. Bei der Bestellung ist genau anzu¬
geben, Name und Wobnung des Kranken. Art der
Krankheit, sowie den Ort, wohin der Kranke be¬
fördert werden soll. *

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Der Frucktmarkt beginnt während der

Wintermonate(Oktober bis einschließlich März)
um 10 Uhr vormittags. *

Wiesbaden , den 28. September 1905.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit

werden die Interessenten daran erinnert, die in
Gärten liegenden Wasserleitungen rc. zu entleeren
und Hausleitungen ic.  soweit erforderlich mit
ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Eittirieren zu versehen, wobei das Anb'-ingen
eines Thermometers an den betreffenden Stellen
sehr empfehlenswert ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten
vorhandene große Gefahr aufmerksam. 9

Wiesbaden , den2. November 1905.
Die Verwaltung

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.

Bekanntmachung.
Dreunftolz-Berkaus.

Die Natnral-Vcrpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ 5- „ „ 14,00 „

Kiefern-(Anzünde)-Holz pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
entgeaengenommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme vonSolz die Erreichung des humanitären Zweckes dernstalt gefördert wird. *

Bekanntmachung,
Bolksvadeanstatten betr.

Die drei städtischen Volksbadcanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen, in der
Anstalt am Sdfioßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai vis September,
vormittags7 Uhr bis abends 80, Uhr; Oktober
bis Avril , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer-Abterlung ist (außer Sonnabends)
von IV»—2l » Uhr, die Fraucnabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschloffen. ‘ *

DaS Stadtbauamt.

Nassauische Landesbibliothelf.
Verzeichnis der neu Mnzuitekommenen Bücher,
die vom 1. Dez . 1905 an im Lesezimmer ausge¬
stellt sind und dort vorausbestellt werden können.

Bibliographie des Bibliotheks - und Buch¬
wesens , bearb. von A. Hortzschansky . Jahrg.
1904. Leipzig 1905. Gomperz , Th., Essays und
Erinnerungen . Stuttgart und Leipzig 1905.
Verreiehnis der von der König!. Bibliothek zu
Berlin und den Preuls . Universitätsbibliotheken
erworbenen Druckschriften 1904. Berlin 1905.

Geschenkt von der Königl . Bibliothek zu Berlin.
Archiv für systematische Philosophie . Abt. 2.
Batid 10. Berlin 1904. Steubing , Arn., Der
paulinische Begriff „Christusleiden “. Dsrmstadt
1905. Geschenkt vom Verfasser . Schriftsteller,
Griechische christliche der drei eisten Jahr¬
hunderte (Eusebius Band 3). Leipzig 1904.
Kunst, Dekorative Illustrierte Zeitschrift für an¬
gewandte ftuust . Band 13. München 1905.
Pfleiderer , R., Das Münster zu Olm. Stuttgart
1905. Blaue , Ch., Histoiredes peintres de toutes
les ecoles . Ecole franijaiso. Tom. 1—3. Paris
1865. Aus dem Nachlafs August Demmins.
Oud-Holland . Nieuwe bydragen voor de ge-
schiedenis der Nederlandsche Kunst . I.e to~-
kunde etc. Jahrg . 1884—1887. Amsterdam 1884
bis 1887. Archiv f. d. zivilistischo Praxis . Bd. 97.
Tübingen , 1905. Entscheidungen des Reichs¬
gerichts in Zivilsachen . Band 59. Leipzig 190.5.
Statistik des Deutschen Reichs . Bd. 171. Berlin
1905. Jahre beric it der Gnf -herz. Hon . g-
kammer zu Biogen für das Jahr 19 1. Bingen
a. Rh. 1902. Gesc 1 e *kt von der Hand lskaii mer
zu Bingen . Jahresbericht der Handelskammer
für den Kreis Mannheim für das Jahr 1904.
Mannheim 1905. Geschenkt von der Handels¬
kammer zu Mannheim. Jahresbericht der
Grofsherzogl . Handelskammer .Ma nz für 1902
bis 1904. Mainz 1903—1905. Geschenkt von
der Handelskammer zu Mainz. Klado , N. L.,
Die russische Seemacht . Berlin 1905. Handbuch
für den allgemeinen 1 Pionierdiensf . Aufl. 3. Teil
1—3. Berlin 1881. Limes , Der römische , in
Oesterreich . Heft 4 und 6. Wien 1903 n. 1905.
Geschenkt von Prof. Dr. Ritterling . Monumenta
Erphesfurtensia saeo. XII . XIII . XIV . Ed. Holder-
Egger . Hannover 1899. Urkunden -mch, Hoger,
Herausg . von W . von Hodenberg u. Register.
Hannover 1865 u. 1866. Baed «cker, Rh inlande.
Auflage 30. Leipzig 1905. Württemberg , das
Königreich . Eine Beschreibung nach Kreisen,
Oberämtern etc. Band 1. Stuttgart 1905.
Chledowski , Casimir, Siena. Band 1. Berlin 1905.
Chronique de Erauoe. Armee 5. Paris 1904.
Geschenkt vom Verlag ) Quellen zur Schweizer
Geschichte . Band 15 bis 18. Basel 1899—1904.
Jahrbuch , Geographisches . Band 27. Gotha 1905.
Berghaus , H., Sicherer Führer in Deutschland.
Stuttgart 1847. Aus . dem Nachlasse August
Demmins . Seidemann , J. K., Dr. Jakob Schenk
Freibergs Reformator etc. Leipzig 1875. Möbius.
Paul , Erinnerungen eines Schulmannes . Leipzig
1878. Wiegand . Wilh ., Friedrich der Grosse.
1 ieiefeld 1902. Stauffer, Alb., Hermann Christoph
Graf von Rusworm. München 1884. Malet.
Fdw., Diplomatenleben . Bunte Bilder ans meiner
Tätigkeit in vier Weltteilen . Frankfurt a. M.
1901. Binder, F ., Luise Hensel . Anfl. 2 . Frei
bürg i. B. 1904. Wilbrandt , Ad., Erinnernng -n.
Aufl. 2. Stuttgart 1905. Wille , Jakeb , Elirabe 'b
Chav otte Herzogin von Orleans . Bie^ eld 1905
Schönfeld , P., Andrea Sansvino und sei e Schule,
Stuttgart 1881. Vischer, Kob., Peter Paul Rubens.
Ein Büchlein für unz inftige Kunstfreunde . Berlin
1804. Idiotikon , Schweizerisches . Gesammel
auf Veranl . der antiquarischen Gesellschaft in
Zürich. Band 4 u 5. Fra ien'eld 1911 u. 1905.
Rellermann , L., Schillers Dramen. Teil 3, Auf¬
lage 8. Berlin 1905. Kopp . A., Volks - und
GesellsohnftelLder des 15. und 16. Jahrhunderts.
Band 1 (Die Lieder der Heidelberger . Hand¬
schrift Pal. 343). Berlin 1005. Pasque , E.,
Sieben Tage aus dem Leben eines Sängers . Berlin

1876. Fontane , Th., Stine . Roman. Auflage 5.
Berlin 19u5. Baumbach , Rud., Zlatorog . Ein«
Alpensage . 73. Tausend . Stuttgart 1905. Baum¬
bach, Rud., Es war einmal . Märchen. 14. Tausend.
Stuttgart 1901. Baumbach , Rud., Spielmanns¬
lieder . 26 , Tans . Stuttgart 1902, Chri-tensen,
H., Das Alexanderlied Walters von Chatilion.
Halle a. 8 . 1905. Crebillon, Oeuvres. Tom. 1
und 2. Paris 1811. Aus dem Nachlass August
D ,'nimins. Fortschritte der Physik . Jahrgang 0.
Abt. 1. Braunschweig 1905. Kröpelin , K., Di«
Beziehungen der Tiefe zueinander und zur
Pflanzenwelt . Leipzig 1905. Geschenkt von Prof.
Dr. Ltesegang . Flössest E., Der Hund ein Mit¬
arbeiter an den Werken des Menschen. Wien 1906,
Jahrbücher , Landwirtschaftliche . Ergänzungs¬
band 31 und 32. Berlin 1902—1904. Geschenkt
vom Königl . Preufs. Minisrerium für Landwirt¬
schaft. Klaufsner, F., Üb r Mifsbildung der
menschlichen Glie Imafsen. Neue Folge . Wies¬
baden, J. F. Bergmann 1905. Röpke , Fried .. Die
Verletzungen der Nase und deren Nebenhöhlen.
Wiesbaden , J. F. Bergmann 1905. Korres on-
d neblatt für Zahnärzte . Band 24—30. Berlin
1895—1901. Geschenkt von Herrn Rentner Bode
zu Biebrich . Zentralblatt für klinische Medizin.
Jahrgang 2. Leipzig 1882. Klinik, Berliner,
Sammlung klinischer Vorträge . Heft 187 —198.
Berlin 1904. Schmidts Jahrbücher der in- und
ausländischen gesamten Medizin. Baud 2 J3 und
284. Leipzig 1904. Monatshefte, Therapeutische,
Jahrg . 18. Berlin 1904. Arzt, der praktische,
eine Monatsschrift . Jahrg . 44. Wetziar 1904.

Dampfer-Fahrten.
Red Star Line.

(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel,
Langgasse 20. ) F 944

Bewegung der Dampfer : D. „Menominee“
am 1. Duz. von Antwerpen nach Boston und
Philadelphia abgegangen (wegen Nebels ver¬
spätet abgegangen ). D. „Vaderland “ am 2. Dez.
von Antwerpen nach Newyork angegangen . D.
„Söutbwark “ am 3. Dez. von Newyork nach Ant¬
werpen absetartgen . D. „Finland “ am 6. Dez.
in Antwerpen von Newyork angekommen . D.
„Manitou1' am 7. Dez. in Boston von Antwerpen
angekommen . D. „Europe “ am 8. Dez. von
Antwerpen . nach Newyork abgegangen . D.
„Marquatte“ am 8. Doz. in Antwerpen von Phila¬
delphia ancekommen . D. „Krooriland am 8. Dez,
in Newyork von Antwerpen angekommen . — In
Antwerpen erwartet : D. „Southwark “ gegen
15. Dez. von Newyork. D. „Kroonland “ gegen
19. Dez. von Newyork via Dover.

Hoi Sand- Amerika -Linie.
(General - Agent - n für Wiesbaden : Reisebüreau

J. Schottenfeis& Co., Theater-Kolonnade.)
D. „ \ oordam“ von Newyork nach Rotterdam,

29. Nov. vorm. o„ Newyork abgesrangen mit
68 Kajüts- und 320 Passagieren 3. Klasse . D. :
„Ryndam* von Newyork nach Rotterdam,
18. Nov . nachm, in Rotterdam eingetroffen. D,
„Potsdam “ von Newyork nach Rotterdam,
3. Dez. vorm, in Rotterdam eingetroften . D.
„Statendam " von Newyork nach Rotterdam,
6. Dez. vorm, von Newyork abgegangen mit
71 Kajüts - und 400 Passagieren 3) Klaa-e. D.
„Rotterdam“ von Rotterdam nach Newyork,
4. Dez. 10. 10 Uhr vorm. Lizard passiert F 314

Zitat  uni>Bering derL. ScheUehberg'lchen Hof-Buchdruckerei in Wierbaden.
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K - Md -AusgaLs.
2 . Klatt.

Wiesbadener TaMt Mittwoch,
13 . Dezember 1805.

öS . Jahrgang.

fr Empfehlenswerte “ “— . n|

1 sst - Qeschenl te “ |

Fertige, angefangene und vorgezeichnete

Hervorragend schöne Answahl! BiUigste Preise!

Btumenfhal & Co.

Wegen Aufgabe der Vertretung
(Zeitinangrel)

itf
(einziger rein pneumatischer,

welcher 88 T5ne beherrscht, ohne 3¥etoe®-
gcräu »clte und sich I©teilt treten lässt),

weit unter Fabrikpreis zu verk«

Feines Salon-Piano,
[Nussbaum (2 Monate gespielt, 1150 Mk„ zu
950 aili . netto bei 10 Jahre Garantie zu verlr.

Anzusehen inr Nachmittags.

Mugo § mith 9
Tel. 2099. Damliachthal 9,

Anstalt für Pianorortebau.

Reparaturen
PISgel , Pianos . Harmonium , für die
■Wuihuachtsferien bitte möglicht bald anzumelden.

Hugo Smith,
teclinlfcher Vertreter C . Berlistein ’».

Sockenn. Strümpfe.
bewährte haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen zu
billigen testen Preisen

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Keujfasse * 4.

CYWdüMMer
mit Wafferfüllung

billigst. 3583

Franz Flössner,
Wellritzstratze6

10% Rabatt bis Weihnachten!
Empfehle mein grosses Lager in:

Brillen,ffaee-nez,Lorgnetten,Feldstecher,
Iperngläser, Barometer,Thermometer
jptisclie Anstalt Const.Hülm, In-'c‘rl_ _ bauggane 5.

Lieferant des Beamten-Vereins.
3543empfiehlt

Pffri Honk Weihnaehfs-fräsenf-CigarrenVUil Ilfellilf und Cigaretten
Grosse Bnrgstr. 17.

Shampooniren
1Mr.m.7sgeshisur

J. Zamponi,
Schulranzen,

und Taschen . Hosenträger , Brieftaschen , Porte,
monnaies , Cigarrcnetuis , letzte Neuheiten , Akten¬
mappen , Ledermanschetten, Hundehalsbänder rc^
nur solideste Waarc . Reparaturen.Sattlerei 4». Jung,

_ ©olfrflrtffc 21, an der Langgasse.
Weihnachtsgeschenk.

ReizendesGranalkollier nebst Anhang , Brosche,
Armband zu verkaufen. Näh . Tagbl .-Verl . Qk

§ §
AI

Geistvoll,interessant
und lehrreich.

• •
Ein fesselndes Unterhaltungsspiel für zwei Personen.

„Alpina “ erweckt Geist , Vorstand , Umsicht , Berechnung , Kühnheit , List , Beherrschung,
Strategie. Leicht erlernbar . „ » 1,1 » » ist U instleriscl . eleffnnt nosgestattet
und ein feines Gcaclicnk für grössere Minder untl Erwachsene.

MM jknjfittn
in Hiftt-

ml NtnUrMM
von einfacher bi»

modernster Ausführung
liefern billigst

„Alpina 44 sollte in keiner Familie fehlen.
Hreis S Marli.

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.
Grösstes Spiel waren -Lager am Platz,e. 3ISO

«orlMMldkMüCle.
!6 . Ä,

^8

Znchdrnckerri,
36  MarKtstratze 26

Telefon 689.
3520
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8 GressmsäKtifiorsKdtsxir
kttenmaycr»L“ “U/i55ba<len-—

Kgl. Hofspediteur,
Biirean: Rheinstrasse 21,

übernimmt auch (ausser ganzen Ileber-
siedelungen) ßillZ6lll6 Fracht¬
stücke , sowie grössere EiöZGl“
Sendungen (Porzellan , Glas,
Hausrath, Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunsisachen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder, lebende Thiere etc.)
En verpacken , za versenden
und za versichern gegen

'JVansjiorlgcfahr.
lieiliklstem für Pianos, Hunde und

Fahrräder . 3520

STSEGWNS momi
Kolossal billiger

Praktische
Weihnachts-
Geschenke!

Langgasse 18  K Wilhelmstr . 14

Spezialität : Herzschnhe!
Die bekannten

Glwdyrar-WkltstiM
in Boxkalf und Rahmenarbeit-Stiefel für
Herren und Damen in bersch. Faxens «.
d.bersen Sorten» Boxkalf-, Chevreaux- n.
Wichsleder-Stiefel für Herren, Damen und

Kinder kauft man am billigsten
Nur Marktstr.22, 1. Hä

»aufcö tut® üem feit
k öeltattet.

VscMratS verdorr n.

Kein Manch! «. Kein Mrrß! « Kein Kopfweh!

Spiritus -Aügeteifen
für itt  E"

Kaushatt , " Größen,
^tättstube , Jorrnen,
pchneiöer - H ^ eistagen

KMÄ .»M *$*7  findet durch besondere Vor»
^ t.' k-jKzMzZUfM ' züge überall den größtenl 1 Beifall, es ist sehr elegant,
k - -jl leicht, flach, schmiegsamund

j" J biegsam , äußerst dauerbaft,
sl? da aus einem Stück, faßt

i;iel(Selb ohne aufzutragen.
^ WW «WWM ' Preis Mk . 3.—.

Speeialität : Sport -Tresors , extra flach, für
Offiziere. Reiter, Radfahrer re.

Dame « -Haushaltung?-Rindleder-Portemonnaie
„Speeialmarke " , Preis Mk. 2.35.

Offenbachrr Lederwaaren-Haus w . steichelt,
_Gr « Bnrgstraste 6._

F . Meinecke,
Sattlerei,

GrabenftratzeV, nahe Marktstraße,
empfiehlt sein Lager in selbstverfertigten Schul¬
ranzen. solche ganz aus Rindsleder (unzerreist-
bar )» ferner Handtaschen» Portemonnaies»
Cigarren-Etuis , Hosenträger» Hundehals¬
bänder» sowie sämmtliche Lederwaaren in

nur gediegener Sattlerwaaie zu Wstz

von Mk. 6.— an.
Reise-Bügeleisen (Gewicht 1,4 leg).

Jederzeit überall und ununterbrochengebranchsfertig.

Centrale für^ Spiritus -Berwerthuug.
Ausstellungs- und Verkaufslokal:

»straße. * Wiesbaden . * Ecke Häfnergasse.
8g—Man verlange unsere illustrierte Preisliste. —Wh 8541

Mns Schornstein-
u. tfentitatiansaufsafz billigen Preisen

ist*las beste Mittel gegen da»
Rauqhen der Oefen und Dunsten
der-,Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise, 10jährige Garantie fiir

hHaltixtrkcit laut Prospekt.
I Vorrögltcher Ventilator. k wjfi Beizende Neuheiten in

Perien , Opal-,
pr. Simili-Steinen etc.

in jeder Preislage.

Peter Henlein.
Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau auf tF«r ina , sowio Laden¬
eingang, Biirchgrasse 4 ®,

zu achten.

sollten in keiner "Wohnung mit grossen Teppichen
und Läufern fehlen. Dieselben schonen die
Teppiche und verursachen nicht den geringsten
Staub. In verschied. Ausführungen vorräthig beiLanggaffe 3, Telephon 2201,

«besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
i _ und Urberziehen._

GuteKartoffeln Malt .5.70 Mk., Magm-bon.
8pev .-8Iagarin f . oompl . fiüetien . 3225Engst, Weltwunder l. frei Dotzheimcrstr. 24, I

Fahren Sie nicht nach Frankfurt!
a Sie finden die reichhaltigste  Araswj

aparter Neuheiten

Ananas Pfd . 75 Pf
Carl Hattemer^ ■-te,ÄRheinstraße 73,

mit od. ohne Platten bill.
z.v,Rerostr.46, Main «» .

Vas schöllst« Weilinaehtsgcschenk
ist dieWaschmaschine

(System Eirauss ) .
Niederlage :KarlW aldselaiuMt,

notilieimersirassc 39.
Telephon 2975.

Kocht,

^1 1.  dämpft,
*̂ SÄ wäscht

Basler -Spiegeln (von 50 Pf. bis 60 Mk.),
3Sagel -Garnituren (von 75 Pf. bis 80 Mk.),
JSürsteii -CrSiFiattwireäs . (von 3 Mk. bis 60 Mk.)

u. dergl. mehr

reinigt
gründlich

Hl&im ss Flsŝ aOrogeri©



die L. Schellenberg’ sche
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

♦

ist bester SCrsata
für

Fleischkost,
denn es enthält sehr viel Eiweiss und
Nährsalze , ist deshalb sehr nahrhaft
und wohlschmeckend , wird ärztlich
empfohlen und ist nicht theurer als
anderes.

In den meisten DeliUat .-Handlg .,
wie : Engel , Merti , Acker,
(iuini , M » tb , Spring , Meiner,
«roll , SHUtlken , Müller , Mof-
inan cs u. And ., sowie bei Gebr.
Uittricli.

Fabrik : Gtebr.

3um Backen
empfehle

feinst. Confeci- und Kuchenmehl, f. Zucke«,
Staubzucker, Sultanine »», Rosinen, neues
Citronat und Orangeat, sowie sämmtliches
Gewürz zum Confectbacken.

süße große

per Pfund 80 Pfg . und Mt . 1.20.

Haselnutzkerne,
Mandeln und Haselnußkerne auch gerieben,
Palmin und prima Schinalz zu billigsten
Preisen. 3465

Oh» -. Keiper,
Weber«aste 34. Telephon 2078.

Neue Mandeln
Original Pfd. »8 Pf.
Hand belesen Pfd. 88 Pf.
Bruch Pfd. 70.

Nene Haselnutzkerne,
grStzle Frucht, Pfd. 60 Pf.
Haselnüsse I»

Pfd. 38 Pf.
Walnüsse P,.. ns ei.

Apfelsine«
Stück8, 7, 6, 8, 4 u. 3 Pf . eintreffend

offeriert 3528

Mtstaöt - Lonsum,
3t Metzgergaffe 31, Neubau,

nächst Goldgaffe.

Aepfel.
1Waggon hochfeine Tafeläpsel,

verschiedene Sorten , kommen

Dormerstag und Freitag
auf dem Markte zum Verkauf.

OriginaMste ea. 80- 88 Pfund Mt. 8.50.
Versandt nach auswärts per Nachnahme.

36 NsbsrgLsss 36.
Carl Krefdel.

Reparatur -'Werkstätte. 3291

Freie
E

Freitag , den 15. Dezember,
abendS 87 . Uhr : F343

Mitglicder-Vcrsammlllng
im Hotel Grüner Wald«

Referat des Herrn UrvfOr Hchhut
Mer den̂ eUaionsnnterridjt

Gäste, auch Damen, sind willkommen.
Der Vorstand.

I . A.:
__ Profesior EBr. ’W . Fresenln «.

Uhren
ein will-

Fr. Kämpfe,
Uhrmacher,

20 Webergasse 20-

Weihnachts-

Tagblatt- *
E Beilagen

liefert rasch und billig

Itum-
Lstmn,

stark gearbeitet,

absolut
sturmsicher,

empfiehlt 2464

Franz Fiter,
Weliritzstrasse6.

leisespiel
*IA§

Wiesbadener kund-
ist ein patentamtlich geschütztes Gesellschaftsspiel, das bereits in zweiter Auflageerschienen ist,

höchst belehrend und amüsant,
und sollte bei keiner Weihnachts - Bescheerung fehlen.

Preis 3 Ifflark«

Eigene Erfindung und Verlag der Spielwaaren- Handlung von

H . Schweitzer . SÄ Hoflieferant,
Ellenbocrengasse 13 . 8645

Große Treibjagd.
Schwere frischgeschossene

bilyrischrWaldhalkn
h  St . Mk . 3 .8 ®.

Carl Petri,
_ —.. 5 Blücherplatz 5.

ftKKlbcXMMMKXICMHriMOOGQQOOOOOOOOCKIOOOGOOOOOOO

‘Trauringe eignes fahrikat, -
SO Mh . per B“aop in 11 - Iiar . OoW'

und von 1 « Ml . , au per Paar in S -Itar . ttoi ««.
Rür durch 'Selbstfabrikation möglich.

Heine Verteuerung durch ä5wi *cl >enln »» del.
Alle Schmacksachen in Gold , Silber und Doubl <5 za  Knsserst billigt *» Preisen.

Keine hohe Ladenmiethe , weil abseits der eigentlichen Geschältslave.
Kur gute dauerhafte Waare unter Garantie . A49

ILoais Poinj , Juwelier, Saalgasse 36, am Kochbrunnen.
SQESGLITSSSTGVDGGDSVGATSTGGTGVSTWSDS -LTTEÄTÄ

.« « , . . . , f 4, : ,, rt fast neu Preis 120Mk ., Wafchkoutmode 18 Mk., Bertleots 35M .,vritlltttflllilillf Ui* ftirilwrtäitaitl . Stühle , muftln » Mähet lehrNähmaschine,SÄÄäm
Mf. zu oeit Zu erfragen im Tagüh-Verl. Uv

»ijtii.***•»»* iu wm,.  wiiG -yw
Kieiderfchrank , Stühle , sonstige Möbel sehr
billig Gchierfteinerstr. 11, Mtb. 2 i.

Ersatz m3k eenfes
ß r Silber.

Berndorf er Alpacca -Süber.

Essbestecke und Tafelgeräthe
empfiehlt su Origittalpreisen  3639

Erich Stephan.
Verkaufsstelle der Berndorfer MetaUwaarenfabrik.

Wo. 583. Abend-Ausgabe , 3. Statt. Wiesbadener Tagdlatt. Mittwoch, 13. Dezember 1905 . Kette 11.

Frei von allen Spesen
lösen wir bereits von heute ah alle per 1 . Januar 1996  fälligen Coupons ein und halten uns
auch sonst zur Besorgung aller Effecten-Geschäfte bestens empfohlen.

Wiesbadener Bank
S . Bielefeld & Sühne , Wilhelmstrasse 13.
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dvnvilvn meine rilhmlichst bekannten.
PW- überaus billigen

Operngläser — Ferngläser
Barometer — Thermometer — Lupen

goldene Brillen — Pincenez
Lorgnetten — Compasse — Beissscuge

Stereoshope etc . etc . etc.
in reichster Auswahl und jeder Preislage

Optisches Specialgeschäft I. Ranges,
academiich gebildeter Faclimaniit

Wiesbaden , ^
PSF”* 5 Häfnergasse 5, *ipl

zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.
liieterant des Eonigl . Hof - Theaters.

Weihnacht«
Rabatt.

für Wiesbaden nnd Umgebung.

Umladung
i der am 34 . © ezemfoer d. J ., abends 9 Uhr (pünktlich), im Bestaurant

„Friedriehshof “ stattfindenden

V ersammlung
zur Meier des Gedächtnisses

unseres  verstorbenen Vorsitzenden,
Herrn Mritz Aebolz.

.Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den :Buchhandel zu beziehen:

Tagesordnnng:
1. .Begrüssung durch den stellvertretenden Vorsitzenden.
2. Vortrag des Herrn Bechtsanwalts Fritz Sichert

Thema: Die Aufgaben des nationalliberalen Jugend-Vereins.
3. Diskussion.

Wir erwarten vollzähliges Erscheinen unserer Mitglieder zu dieser Ver¬
sammlung, gilt es doch, das Andenken unseres verstorbenen Vorsitzenden und
seine Verdienste um unsere Sache zu feiern. F487

Der Vorstand:
Dr . W . F . Kalle,

stellvertretender Vorsitzender.
ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A.
aus Nassau's Vergangenheit . '

Christbaum
Ständer

Preis 23 Pfennig.

mit Wasser - Füllung,
erhält den Baum, sowie die Zimmcrluft frisch

und würzig, 3660
in verschiedenen Ausführungen bei

Gorrrab Krell, Taunusstr. 13.

Verlag des Wiesbadener'Tagblatts.

N. Weidemann
Gr. Bnrgstratze 17.

Empfehle mein großes Lager in:
Alten «. neuen Geigen u. Cellis , Bugen , Kasten, Pulte,
Guitarren , Zithern , Mandolinen , Mund - und Zieh-
Harmonikas , Spiel - Uhren , Blech - und Holz - Blas-
_ Instrumente , Grammophone und Platten re._

Wegen Abbruch des Hauses
verkaufe alle Arten

Schlittschuhes Kinderschlitton*
^EirZLLesLZs - und

* eJ JLaiibsäggekasteM.
Christbaumständer etc,

zu ausserordentlich billigen Preisen . 365’

Willi . Unverzagt , '■‘“ff **”
Eisenwaarenhandlung.

empfehle als

Spezialität
in grosser Auswahl

zu bekannt billigen Preisen.
Fritz Lehmann,

Juwelier , _
3 H. asig ’g'asse 3.

Telephon
3314 .

imeukleider la Qualität
er dem Einkaufspreis in dem Konkurs-AusverkaufB. Sch

21 Marktstrasse 21.
Der Konkurs V̂erwalter:

C. Erosii.

5. LammeN, MIer,
nur Metzgergaffe 33, früher Goldgasse 8,

empfiehlt zu billigen Preist « :
Schulranzen für Knaben und Mädchen, Porte.
monnaies , Hosenträger, Brieftasche«,
Reifekoffer, Handtasche», Hnndemanlkörve

und alle Lederwaren.
Reparaturen prompt nnd billig.

ißl
_ _ 3620

Spielwaren
(unübertrotfen)

mit Uhrwerk nur 48 und 88 Pf. sedes Stück,
sowie sämtliche Spielsachen am billigsten nur

WA- Wellritzstraße 47.

/
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IVtzivke Waschmaschine soll sich die Haasfran anschaffen?
Jede Hausfrau sollte sich vor Anschaffung einer "Waschmaschineklar darüber sein, dass, je heisser die Wäsche gewaschen wird, desto rascher

und gründlicher dieselbe rein ist. Es kann daher kein Zweifel bestehen, dass deshalb eine 3 o !lH SOlSf* V §itflEtftpf' ,'W Il§ Oftltls !BClltll§
vor allen Waschmaschinen den Yorzug verdient.

Bei Johtl S lolMmpf - laSdtmaSehtne vird die Wäsche in Dampf gekocht und gleichzeitig gewaschen, sowie das
höchst schädliche Reiben vermieden; es muss bei diesem natürlichen Yerfahren jeder Hausfrau einleuchten, dass ihre Wäsche hierbei am meisten
geschont und am raschesten und gründlichsten gereinigt wird.

Bei John § HollllSttipf '' ,WäSCtl !ltSSCllltlß ist waschkochkessel und Waschmaschine in sich vereinigt, es fällt somit das
lästige Umleeren der Wäsche vom Waschtopf in die Waschmaschine vollständig weg . Man erspart daher Geld, Zeit und viel Arbeit und schont
dabei die Wäsche.

JohnS MdampFWaSehmaSehme wird in4 Grossen angefertigt und kosten:
No . O I 2 3

ä Mk . 30 . - -, 35 . — , 40 — , 54 . — .
Ich gebe diese Waschmaschine Jedermann 2 Tage zur Probe, damit man sich vor Anschaffung einer solchen von der unübertroffenen

Leistungsfähigkeit überzeugen kann. Conrad Krell 9 Tammsstrasse 13.
| t * I ISs

Norddeutsche Wurst
in denkbar größter Auswahl bei billigsten Preisen.

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste Präsentkörbchen in verschiedenen Preislagen,
garnierte Schüsseln zu verschiedenen Preisen.

Aufträge frei ins Haus oder Bahnhof . Preislisten gratis und ftanko.

Norddeutsche Wursthalle,
Telephon 2902 . Marktstraße 8 . Telephon 2902.
0 @@9900 ^ 900000000000000000000000000000I
O ® KchcrttenLose

lllavirr -Lampen,
wunderbar brennend,

für Petroleum, Gas , Spiritus , elektr. Licht,
empfiehlt in reichster Auswahl

F Konrcrö JireiX,
Taunnsstraße 13,

C ©©0 ©0 ©000 ©©0 ©©0000000000 ©0 ©0000 ©000 ©0l
Ein neuer mod., gut gearb. Bücherschrank I ^ gNIFN iederz. freundl. dlskr.

(Eichen) mit 2 Schubk. und Spiegelgl. billig zu ^ llllllll Aufn. Lrau ».« »»« » « « «>,
verk. Schreinerei Schwalbacherstrake So. 1Hebamme, Komgstein i. Taunus . Tel. 68. F80

Spiegel , 3 Mtr . hoch und 0,90 Mir . breit,
Mahagoni , billig zu verk. Schwalbacherstr. 4, Lad.

.

LKinderdettsteklen mit Matratzen , f.ncu,
billig zu verkaufen Kellerstratze 11, P . r.

Gefälligst lesen!

Alle Diejenigen, welche sieh mit dem Stndinm der französischen Sprache be¬
schäftigen— und dies tut in Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hotels, Lese¬
zirkel u. s. w., sollten eg nicht versäumen, bei der Part ein Abonnement auf die in
weiten Kreisen bestens eingefBhrte, wöchentlich6 mal in französischer Sprache erschei¬
nende politische Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ)

(Deutsche Postzeitungsliste Kr. i. 325)
zu bestellen.

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur fflk . 8 .8© und erhalten
deren Abonnenten als wöchentliche Gratisbeilage das illustrirte Pariser Wochenblatt
„Ln Voleur Illustre“

vollständig kostenfrei
geliefert.

In seiner Broschüre „Uebemlige Grammatik , Schulmethode für die
lebenden Sprachen“ (Separat-Abdruck aus der Zeitschrift „Der Unterricht “), Potsdam 1902.
A. Stein, S. 30, äussert sich Professor E . Hänsser -Mannheim folgendermassen:

„Wirksamste aktuelle Sprache giebt auch die Zeitung.
Französische Zeitungen, die in Deutschland erscheinen, wie z. B. die „Gazette
de Lorraine “ (Journal de Metz) eignen sich nach unserer Erfahrung ganz
besonders hierzu, sie sind aktueller als französische Zeitungen aus Frankreich,
und zwar weil sie deutsche Dinge französisch besprechen.“

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nummern auf Wunsch gratis zur
Verfügung. Man verlange solche von der Geschäftsstelle der

Gazette de torraine {Journal de Jletz)
ln Metz . v

Hotel Adler Ballhaus zur Krone. Schmall, Kfm., Gießen.
Astoria-Hotel. Sundoroff, Bankier m. Fr., Petersburg. •—

Rogowy, Ingen, m. F. u. Gouvem., Kiew. Gyon, Ir .,
Moskau. „ , . . .

Schwarzer Bock. Kahn, Kfm. m. Fr., Straßburg. — Schmidt,
■ Konsul, Bernau . — Bowman, Kfm. m. Fr., Schöneberg.

Granowski, Redakteur m. F.> Warschau. — Fünfgelt, Klm.,
Frankfurt.

Hotel und ßadhans Continental. Hecker, Dr., Hüdesheim. ■
j Schwabe, Hoflieferant, Aschersleben. — Emrich, Rent. m. Fr.,
s Frankfurt . ' , _ . . .
.‘Barmstädter Hoi. Keßler, Fr., Flensburg. —- Riecher, Direktor,
( Osnabrück. — Holdt, Kfm., Flensburg.
Dietenmnhle. Silberberg, Kfm., Herlin.
Einhorn. Eiseck, Kfm., Düsseldorf. — Brinighof, Frl., Karls¬

ruhe. — Louis, Kfm., Pirmasens.
Eisenbahn-Hotel. Metzger, Kfm., Metz. — May, Kfm., Frank¬

furt. — Weil, Bischheim. — Schlegelmilch, Gutsinspektor,
Marienhof.

iEnglischer Hol. Brown, Schiffsreeder, Kopenhagen. — bka-
i winski, Direktor m. S„ Sosnowice.
■Erbprinz. Beker, Schwalbach. — Schmidt, Kfm., Landau . —

Braun , Frl., Münstermainfeld. — Lohman, Essen. — Neuß,
m. Fr., Ludwigshafen. — Weidmann, Kfm., Karlsruhe.
Pitton, Kfm., Rennerod.

Europäischer Hof. Unland, Kfm., Hamburg. — Meyer, Kim.,
Würzburg. — Fuß, Kfm., Gießen.

Hotel Fuhr. Monson, m. Fr ., Ulm.
Grüner Wald. Trebitsch, Kfm., Soldau. — Schroeder, Klm.,

' Cöln. — Schmidt, Kfm., Berlin. — Duft, Kfm., Cöln. —
Schumacher, Kfm., München. — Roeslel, Kfm., Berlin. —
Schneider, Kfm., Düsseldorf. — Bücken, Direktor, Aachen.
— Decker, Direktor, Amsterdam. — Althoff, Kfm., Zwei¬
brücken. — Strauß, Kfm., Essen. -— Pfeiffer, Kfm., Berlin. —
Meller, Kfm., Wien. — Schultz, Kfm., Hannover. >— Stöhr,
Kfm , Dessau. — Susemiehl, Kfm., Düsseldorf. — Blum.,
Fahr., St Etienne. — Rabinowitz, Kfm., Hanau. — Bonet,
Kfm., Meisenheim. — Flügel, Rent., Montabaur. Steiger¬
wald, Kfm., Heilbronn.

jtfappeL Trott, Kfm., Klaustal. — Weil, Kfm., Bonn. — Hinze,
Dr. med., Emmerich. —• Schmidt, Kfm. m. Fr., Darmstadt.
— Ackermann, Kfm. m. Fr., Duisburg. — Autor, Kfm.,
Schierstem.

Kaiserhof. Hemmerde, rn. Fr ., Hamburg. — Späte, Architekt,
Dresden. — Torlonia, Prinz m. Bed., Rom. — Stöhr, Ingen.,
Baden-Baden.

Goldenes Kreuz. Bouffier, Fahr., Würzburg.
Hotel Lloyd. Linke, Berlin.
Metropoleu. Monopol. Baissen, Kfm., Meiderick. — Dumenv.
Minerva. Dotti, Laukenmühleb. Lorch.

Fpemden -YfepzeichniSi
Kfm., Mülhausen. — Langer, Dr. med., Herne. — Dumont,
Kfm., Berlin. -— Hoephner, Kfm., Pritzwalk.

Hotel Nassau, v. Tettenborn, Baronesse, Heidelberg. — Jay,
Fr . Rent. m. Gesellschaft, u. Bed., Frankfurt . — v. Pelser-
Berensberg, Reg.-Rat m. Fr., Arnsberg. — Brodsky, Fr. m.
Bed., Kiew. — Brodsky, Frl., Kiew.

National Schmidt, Ingen., Mainz. — Blumacher, Kfm., Cöln,
Palast-Hotel, van Meuwen, Fr., Almelo. — Haefeli, Architekt,

Zürich. —- Helmann, Fr . San.-Rat, Grunewald. — Wolff, Fr .,
Berlin. — Honet, Rent., Paris . — Remillieux, Rent., Paris.
— Vian, Rent., Paris.

Pariser Hof. Gettmann, 2 Hrn. Bauunternehmer, Malstatt. ■—
Dettweiler,, Gulsbes., Wintersheim.

Petersburg. Arbeitern, Fr . Gutsbes. m. F., Poltawa.
Pfälzer Hof. Bernhammer, Lehrer, Zorn. — Gaud, Lehrer,

Frankfurt . — Grimm, Kfm., Frankfurt . — Engelhard, Kfm.,
Frankfurt.

Zur neuen Post. Walz, Homburgv. d. II.
Zur guten Qnelle. Huck, Baden-Baden. — Schmahl, Klm.,

Kim. — Gez, Fr. m. T., Bad Nauheim.
Quisisana. Werschy, Frl. Rent., Kreuznach. — Doussin, Oberst¬

leut ., Mecklenburg. — Böhler, Chemiker, Frankfurt.
Reichspost. Homkes, Klm., Halle. — Weyermann, Kfm., Otz-

rath.
Rhein-Hotel. Thörey, Kfm.., Eschwege. — Fohrmann, Chicago.

— Schuppert, Bef., Dr. jur., Frankfurt . — Hoehl, Fahr. m.
Schwester, Geisenheim.

Ritters Hotel u. Pension, v. Kretschmar, Frl. Rent., Neder-
hamart . — Arlf, Frl ., England.

Hotel Rose. Schilgeri, Hotelbes., Königswinter. — Seemann,
Frl., Bremen. — Bischoff, Frl., Bremen. — Schischkofl, Fr.
m. F. u. Bed., Rußland.

Weißes Roß. Bescher, Fr. Direktor, Landau. —- Haueblem,
Inspektor , Nürnberg. — Scherer, Pfarrer , Weilburg.

Hotel Royal Heydweiler, Landrat a. D. m. Fr., Denzerheide.
— Boesner, Kfm., Augustenthal.

Schützenhof. Moser, Kfm., Weilburg.
Schweiasberg. »Winter, Kfm., Weinheim. — Peschke, Kfm.,

Aschaffenhurg. — Kreckeber, Kfm., Aachen. — v. Doßburgk,
Ingen., Straßburg.

Spiegel Rothgießer, Kfm. m. S., Hamburg.
Tannhäuser. Reininger, Kfm., Fürth. — Gramer, Kfm., Cöln.
Taunus»,Hotel. Bock, Kfm., Gießen. — Doin, Fr. Oberleut.,

Mainz. _ Hotop, Fr. Rittmeister, Mainz. — Haupt, Hauptm.
m. Fr., Mainz. — Krüger, Offiz., Karlsruhe. — Metting, Dr.
med., Bochum. — Robelin, Kfm., Paris . — Ullrich, Kgl. Bau¬
inspektor, Dfllenburg. — Gustaye, Ingen., Paris. — Schindler,
Apotheker, Karlsruhe. — Schweisheim, Kfm., München. —
Philippi, Ivriegsger.-Rat, Hannover. — Jaeger, Direktor, E3-
lingen, ' ~

Union. Echerle, Wien. — Zeitmann, Fr., Darmstadt. — Stützei,
Kfm., Mainz.

Viktoria-Hotel, von der Heyden, Offiz., Saarburg. — Bücheker,
Amtsrichter m. Fr., Mülheim (Rhein). — Laquer, Kfm., Cöln.
Geobbok, m. Fr., New -York. — Vasmer, Frl., Eltville. —
v. Haehne, Exzell., Montreux. •— v. Haehne, Frl. m.- Bed.,
Montreux. — Kryn/er, Architekt m. I r., Haag. — van Hall,
Zwolle.

Vogel. Müller, Klm. in. Fr., Leipzig. — Schwenk, Lehrer, Wild¬
sachsen. — Boecli, Schriftsteller, Dr., Dresden. — Heck,
Kesselstadt. — Zahnerl, Spielberg. — Bereu. Kfm.. Landau.
.— Aschner, Kfm., Berlin. —■ Spielmann, Kfm.) Wien. —
Veeck, Fahr. m. Fr., Idar.

Weins. Reuter, Geh. Baurat. Halle. — Spitz. Kfm., Barmen.
_ Kiele, Hotelbes., Bad Ems. — Passavant , Fahr ., Michel¬
bacher Hütte. — van Denn , Breda. — Rübsame®, Gutsbes.,
Welschneudorf. — Sichel, Weinhändler m. Fr., Mainz. —
Godeil, Rent,, Frankfurt . — Huhn, Rendant m. Fr., Hadamar.
_ Passevant, Fr . m. Kind, Michelbach. — Rother, Amtsger.-
Rat. Hadamar.

Wilhslma. Wolff, Kgl. Domänenpächter, Bad Kosen.
In Piivathäusern:

Abeggstraße 8. Arras, Fr ., Frankfurt.
Pension Albany. Golosowker, Kfm. m. Fr., Crymilschuk.
Privathotel Eaimoral. Fessmer, Zeitungsverleger, Bonn.

Pelizaeus, Oberstleut. in. Fr, , Mainz. ■— Müller-Röder, Fr.
Dr., Berlin. — Mergner, Fr ., Berlin.

Pension Fürst Bismarck, v. Kornulitzin, Fr. Assessor, Peters¬
burg.

Villa Columbia. Landesberger, Jurist, Dr., m. Bed., Berlin. —
Bahrmann , Dr. med., Berlin.

ElisabethemstiaEe 17. Corps, Rent., London.
Privatbote! Erb. v. Doering, Leut,, Mörchfngen. — Herrmann,

Rent. m. Fr., Frankfurt . — Brassard, Kfm., Cöln. _ Heil¬
mann . Kfm., Offenburg (Bad.'s. — Hardegen, Kfm., Hannover,

Flohrs Privatbotel, v. Spillner, Fr. Major, Homburg v. d. H,
— v. Heeckem, 8., Baronin m. Bed., Nymegen. von
Fleeckern, IC, Baronin, Homburg v. d. H.

Hecks Privatbotel. Weinberg, Kfm. m. Fr., Neustadtgöders.
Pension Hella. Pulvennacher, Kfm. m. Fr., Berlin.
Pension Internationale. Baker, Frl., Irland. _ Rineelin*

Oberst u. Fr!., Holland. 8 **
Pension Margarete. Due, Oberst m. Fr., Bigge (Norwegen).
Villa Modesta. Ryll, Stud. phil., Marburg.
Pension Primavera. Tjngin, Kfm. m. Fr., Riga. — Schellackes,

Fahr., Krefeld. — Schelleckes, Frl., Krefeld. — SchwipperFrl., Dresden. ’
Tannnssbaße 38. v. Baggouvant, Fr. Exzell., Reval.
Pension Winter. Steinhausen, Amtsrichter, Dr. jur., Opladen.
Augenheüanstatt. Rauch, Marx., Gimsheim. — Seibert, Wellau,
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fifliifflK
sind noch immer die besten!

Niederlagen bei 3663

IßkjtMffettpili
EckeWeber-
u. Saalgasse.

Als besonders preiswerte

empfehle ich:

SeeM - « elIms!
Am Domreestag und Freitag verkaufe ich auf dem Markte

„üt ganzen Fischen" :
Leöendfrische große Wordsee-Kaöliaue per Md. 20M .,

do. 3- öis 5-pfÜndige„ „ 25 „
do. Seelachse(Blaufische) „ „ 18 „

nur feinste Qualitäten.
Wiesbaden . 13. Dezember 1905.

Hugo Lisner , MAttMdi«.
Mitinhaber der Silbernen Preis -Medaille der Internationalen

Fischerei-Ausstellung Berlin 188 «.

3664

Wringmaschinen,
W -ii. Bügeleisen

empfiehlt

Hch. Adolf Weygandt»
ÄkEcke Weber-jäSß
| | P| | u. Saalgasse.MW

Die bekannt guten

Schulranzen
in prima Sattlerarbeit u. Leder, welche von meinem
Laden herrühr., werd. weit unter Preis verkauft

Ueugaffe 22, 1 fliege'
WiWermUtSl , Jugendgarten,

statt 6.75, rur 3.50,

Deutsches Madcbenbucli,
Bd. 10, statt 6.50, nur 4.—,

Deutsches Knabenbuch,
Bd. 13, statt 6i50, nur 4.—,

Erzählungen von der

Heim, Spyri, Werner
und Wilderpntli,

eleg . geb ., pro Band statt 3.—, nur 1.80.

Briefpapier,
eleg . Carton, mit 50 Briefbogen u. 50 Couverts,

weiss und iarbig , 1.—.

„Messen Linnen“
bestes Leinenpapier,

Caxton mit 25 Bogen und 25 Couverts —.80,
dto. mit 50 Bogen und 50 Couverts 1.30.

Hochelegante Cartons mit Briefbogen und
Briefkasten in jeder Preislage von Mk. 1.—

bis 12. - .Füllfederhalter
Mit echter 14-kar. Goldfeder von Mk. 3.— an.

Carl Weil*
Buch- und Schreibwaarenhandlung,

4 Kieme Biargstrasse 4.
Fernsprecher Wo. 3618. 3661

Blumentische
von 8 . 50 au,

Palmftänder
von 3 . 50 an,Käftgständer
von Mk. 5 . - an,

Schirmständer
von 2 .50 an

empfiehlt in großer Auswahl

Süd-ltarifhaus,
Moritzstraße 15,

Lieferant des Beamtenvereins.

Mi HochelegantêHi
« romeiiaden-

u. GescllschaB-Toilctten
sehr preiswcrth abzugcben. Nur zu besichtigen
Freitag im Laufe des Tages . Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Verlag. Unterhändler verbeten. Rb

Fein lackirtc

R
und

Mleitafra,

Yeriiffsialei etc.
empfiehlt 3661

Magazin für Hans- und Küchengeräte,
Ecke Weber - jÄf

SaaSgasse .Sp8|

GeschMs-
ferfeebr:

harten
OrcisUstrn
Makak
ctc.

L. ScbelUnberfl’1®«
Ä)st-K«chckruckrrrl

Hanggasse 27.

Diese drei Serien sind vorerst in allen Grössen am Lager
und zur freien Wahl ausgestellt.

Meiknacdts-
kkk.k Drucksachen

für den

Seite « !
Verticows , eleg., echt Nußb.. in mod Stil,

für 120 Mk.. Ladenpr. 180 Mk., desgl . Bettstelle
mit Pat .-Sprunarahmen für 80 Mk., Ladenpreis
100 Mk.. große Fantasie -Wanduhr für 70 Mk.
zu verkaufen. Alles eigene Handarbeit in aparten
Modellen ausgeführt, hochf. Weihnachtsgeschenke.

Mug's Kunß- n. Pieifdjteliierei,
Albrechtstraße 12._ _

Drnze», ÄÄ 66IA 20 U.
Sajeipfd, 22%

C*et >v . Mattem er,
Luxemburgplatz 5, Schiersteinerftraße 1,
Rheinstrabe 73,  Adolfstr abe 1.

Aeprel! Orange»!
Koch- und Weihnachts-Mepfel 10 Pld.

1.20, 1.50 und 2 Mk., Orangen per stuck
4, 5, 6 und 8 Pf ., Dtzd. 45, 55, 05 und
90 Pf . . Citronen per Stuck 5 und 0 Pf .»
Italienische Maronen per P ?d. 15 Pf .»
Haushaltungszwiebeln 10 Pfd . ^0 Pf .,
Walnüsse, deutsche, per Pf ». 60 Pt .»
Französische, große Frucht , per Pfd . 45 Pf .»
Haselnüsse Pfd . 40 Pf . rmpfie ^ltSr. Mllller , SleroNr. 23. Telephon 2 -30.

Feinste Nordsee-Schellfische,
Nordsec -Cabliau im Ausschnitt.

Telefon 125. r. Grabenstr. 8»
' Aukelkinen Dbd . von 40 Pf . an. 86v7

«Itflantc MU-Gmitm
»us gepreßtem rothem Plüsch, sehr fein»
nit 2 oder 4 Sesseln und achteckigemlsalontilch
ür Mk . 195 . - resp. Mk . 260 . - zu verkaufen.
DeSgl. fast neuer Photogr . »App . 13 : 18 m t
vorzüglichem Objectrv, statw , nasche re», neue
Schreibtische, Rolljalonfiepulte,Mnderpnlte,
Süchergestelle rc. Rheinstraße 103, 1. Stock. _

schjjnstcs Weihmichtsgcschciik.
Klapp-Camera, 9x12 , mitGörtz Doppcl-Anast.,

adellos : versch. Zeitschriften früherer Jahrg .. m
Srachtemband, und große polirte Puppenwrege
nllig zu verkaufen Adclheidstraße 65, 1._

Rene Kleiderbüste
rtit Ständer , 60 Taillenweite , prciswerth abzuged.
^u erfragen im Tag bl.-Verlag.

MimrieiMhAe
stamm Seifcrtl , prämiirt. von 12 - 25 Mk. zu
:rkaufcn. .Vum « Sedanplatz 1,  Part ._ ,

©rfitttt , gebohrt , .»-nietet wird: Glas,
karmor, Alabaster, Steingut , Knnstgegenstande
ler Art . Fehlendes ersetzt. (Porzellan fenerfezt,
« Wasser haltbar .) Figuren w. gründlich ge-
inigt . I Luiseuplatz  2,  1 Stiege.

~~ tmtbetTftd) in diskr. An-
geleqenb. an gewissenhafte

LL SvS VÄ erfahr. Person. Off. unter
L8 » an den Tagbl .-Verlag.

lgJ | i
für Knaben n. Dilettanten,

Werkzeng-Schränke,
Laubsäge-Kasten,
Laubsäge-Holz,
KerMmitt-Kasten,
LöfiblWiStCH . 3666

Eiscnwarcn-Handluug,
Ecke Weber-

und Saalgasse,
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Fische kaufen Sie besser und billiger
in

Zrickel's Zischhallen,
Neugasse 22 m?d Walramstratze 31,

denn die Stadt kauft viel zu teuer ein, daher sind meine
nichtamtliche Preise billiger,
die Auswahl in meinen Geschäften größer
und weil täglich frische Zufuhr , die Ware besser!

Für Donnerstag und Freitag empfehle:
Feinste 4—8-pfündige Schellfische per Pfund 30 Pf.

Feinste mittel Schellfische 25 , kleine 15 Pf.
Feinsten fetten CabLiau im ganzen Fisch Pfd . 20 Pf.

ohne Kopf 5, im Ausschnitt tv Pf . per Pfd . teuerer.
Feinste große Bratschollen per Pfund 35 Pf.

Lebendfrische Rheinbackfische 25 Pf ., grüne Heringe 25 Pf.
Weitere 10 bis 15 Sorten frische Fluß - und Seefische» I . Qualität,

zu bekannt billigsten Tagespreisen!
Echte Momkenv . Bratbiicklmge Stück 8, Dtzd. 90 Pf.

Feinste  Sprotten7 -JS:
Größte Auswahl am Platze in

Fischkonserven, geräucherten und marinierten Fischen.
Oelsardinen, Kronenhummer, Caviar. _

30. Jahrgang.

Gcneral-Hnzeioer
für Essen und Omoeiiend

Amtliches Kreisblatt

hat von allen im rheinisch-westfälischen
Industriebezirk erscheinend. Zeitungen
den größten Umfang, die meisten sog-
kleinen Inserate,An- u.Verkäufe,Stellen¬
gesuche und Angebote. Mietgesuche,
Vermietungen.Kapitalien etc.,der beste
caa?Beweis für wirklichen Erfolg i tas?

Anerkannt wirksamstes
insertionsorgan!

Wird durch ca.200 eigene Zeitungsboten
in Essen und den dichtbevölkerten Ort¬
schaften der Umgegend ausgetragen,als
einzige Zeitung an die öffentl. Plakat¬
säulen in Essen, Essen-West, Rütten¬
scheid und Altenessen angeschlagen.

Verbreitetste mmart.Tageszsltnng
im Rnhrkohlen-Revier!

insertionspreis 20 Pfennig die Petitzeile, Stellen¬
gesuche nur 10 Pfg. Abonnements 1,80M. ‘̂ -jährlich.
Verlag von Thaden & Schmemann, Essen-Ruhr

Kartoffeln! Grr öefatC.Gn gvos.
OTagnum honu .n, «Mt  Englische. Fürst Bismarck, Sandmanns Freude, T!,ürin«er
«ierkartoffel» und MauSkarloffeln, Alles gut kochend, haltbare Maare, zu billigsten Preisen.

kumpf- und eentnerweise, franco.
Zwiebeln. Orangen, Crtrone,,. Rothkraut, W-isikrant, Ae pfel eb enfalls zu billigsten Preisen.
3 ' mr  Lieferung prompt und frei Haus. ^ 8

LLirelriLSr,
Telefon 2165. Rheinganerstraß« L, früher Wcllritzstraße.

General -Anzeiger
für Nürnberg-Fürth.

Korrespondent von und für Deutschland.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

VrattS'SSochetckru-g.-: „Am häusliche!, Herd". <8>atis.Monatsbei,age: „Bayer. Land- undForstwirt.
Täglich 12—.36 Setten Umfang. Reicht,altiger Lesestoff.

Poslabouocmeut Mark >.« 5 viertel,ähr !,» .

Auflage ßW- öder St,»«« --« A Ercmplatc.
Wirrsamstes ::nd grSstteS JnsertronSorgan im ganzen nördlichen Bayer»,.

Bnzriarn-Vrrnr: 20 Pfg . tsn Jnferat -nleil , 60 Pta - >«" Rektametei». Bei¬
lagen für die » esamtansta-gr. iS » Skt. — Pcrlaiigcn Sie Probeuummern. _

Freibank.
Donnerstag, morgens8 Uhr, minderwert. Fleisch

Meier Rinder (50 Pf.), zweier Schweine(50 Pf.).
^ .̂ Êderkänf., (Fleischhändl., Metzger», Wurstbe-
retteru Wrrten und Kostgebern) ist der Erwerb
von Frelbankflefich verbeten.

Gtädt. Schlachthof-Verwattung.
Jtt.

VÄ
CUUM-REIMER

verbessert
die ZimmerlufL 2816

Telef. 747.
Kirchgasse 38. ■&&&&&&

Großer Schuhverkanf.
Nur Neugaffe 22. 1 Stiege hoch. '

W*  Parfümerien
grösste Auswahl von 50 Pfg. an.

II. Giersch, Goldgasse 18
erst Laden v. <L Langg.

Weihs. Spitzenballkleidu. w. Spitzcnkopftuch
b. zu verk. Mederwaldstr. 4, Gths. 2 r. Weber.

Taunusstraße 19, 2, ein Uebcrzicher zu verk.

je»

/ «rtij'
di'

r'sch e
b<XQS,rW C'

Zwei alte Oelgemälde (Hackertn. Scghers)
zu verk. Frankenstr. 26, 1 1,

Gut erhaltene' «-Violine zu verk.
Näh. Hcrmannstr. 15, 8.  Et . I-

. _ Schwnrzpolirtes Biolinpult desgl. 3-
theil. Notenständer prcisw. abzog. Adolfsallee 1l,1.

Schöne große Pnppenküche mit Einricht.
zu verkaufen Zlorkstraße3, P.  r.

ierren« u. Damenrad(Wanderer), febr gut
erh., füll. zu verk. 9—8 Uhr Schenkendorfstr.  1,P.

Ein Pnppenw . zu kaufen gesucht. Offerten
unter re. s . 3 3 postl. Bismarckring._

Bitte arwschneiden.
Luinpcn, Papier, Flaschen, Eisen ic. kauft und

holt piinkil. ab ve. « ip,, « --, Schiersteincrstr. 11.
Neues Haus , ganz vcrmicthct. in jedem stock

3 Wohn. v. 1-<3 u. 2x2 Zimmern n. Küche,
Parterre kl. Laden, auch Einfahrtu. Werkstätten,
für 132,000 Mk. verk. Mietheinn. nahe 8000 Mk.
Ueberschuß über 1200 Mk. Anzahlung8- bis
10,000 Mk.  1 *. «i.  S&üci «, Adolfstratze 1.

AlNmWr MUkiSeWilt
von Frl. AOh « Kt«!!,,

Luisenplach1», 2. Etage.
Erste und Atteste Fachschule am Blaste

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Direct. Aufnahme tägl.
Costümc werden zugeschnitten und cingerichte,,
Taillen und Nocksch. von 7b Pf. bis 1 Mk.

Büste»« in Stoff und Lack billigst,_
An einem
Privat -Tanzzirkel

könn. noch Damen und Herren au« nur best.
Kreis, teilnehm. Anmcld. wcrd. b. Neujahr zw.
12 li. 2 entgeg. Näh, im Tagbl.-Verlag.  Qo

Lagerplätze am Wcstlralmhof
abzugeben. ev-mtl. mit Schuppen und Umzäunung.

Geleisenanschluß ist vorhanden. Von Reflec-
tanten Nachricht unter « . 3«» an den
Tagbl.-Verlag erbeten

Der WklWijttzeii MMW
mit Frl. lirodmann bitten

Mehrere Abollneuteu.
Damen finden btScrete liebevolle Aufnahme

bei Wwe. Hebamme, Asthcimb.Mainz.

EillgeriP. FriseU-Gesäiaft.
in guter Lage, au tüchtigen, strebsamen
Friseur unter günst. Beding, zu verm. Off.
unter dl. 301 an den Tagbl.-Vcrlag.

HeLlmundstr. 43  L-?Krm-
Gebrüdcr Ernst benutzte graste

Laden und Lagerräume
p. 1. Ja «. 1806 anderw. zu verm., die
Lokalitäten ctg. sich zu jed. gr ötz. Geschäfts'
betrieb. Näh, b. « » «» «d . das. 3836

Aorkstr. 29 Lagen., bezw.Werkst. (»»0 gm) fof. b.
Dorkste. 29 schöne3-Z.-Wohn. m. Balk. 1. 1. b
Sedanplatz3, L7»°„7^

2 Ziminern. Küche, Keller pr. 1. Janua
früher an kl. Familie zu verm. (280.—).

Freundl. 2-Zimmerwohnung, kl.. 1. Jan . od. spät.
bill. zu verm. wegen Versetz. Werderstr. 4, 1.

Körnerstr. 4» I r., 1—2 möbl. Zimmerzu vm.
Aorkstraste 29 etrtiae leere Maris, sofort billig.
Für ein hiesiges Colonialwaarcn-Geschäft en gro»
wird-in tüchtiger Reisender
für Wiesbadenu. Umgegend per1. Januar gesucht.
Offerten unter ST. 303 an den Tagbl.-Verlag.

ag Abend ein gold. Ketten¬
armband auf der Wilhelmstraße(Allee) von

Verloren Montag
Luiscnstraße bis Theater. Abzugeben gegen gute
Belohnung Wilhelmstraße10«.. 3.

Junger schwarzer wolliger Hund abhanden
gekommen. Abzugeben Forsthans Dambachthal.

Heirat.
Aclterer Herr, Witwer, Ende der 50er Jahre,

Rentner, von seinem Vermögen lebend, katholisch,
guter Charakter, hübsche Erscheinung, mit rüstiger
Gesundheit, dar Alleinsein müde, sucht sich zweck»
Verheiratung eine gleiche Lebensgefährtin. Nur
ernstgemeinte Offerten mit Vcrmdgensangabe, Alter
nicht unter 40 Jahren, finden unter strengster
DiScretion Berücksichtigung. Off. unter 8. 308
an den Tagbl.-Verlag.

I . str. Kfm., Caval., h. bl. Ersch., d. dcss.
Vaters gr.Agent.-Gcschäftb. übern., s. verm. Dame
b. k. zu l . zw . Heirat . Offerten nnt Bild unter, sa.-rtrisY «« hauptpostl. Anonym zwecklos.

Im Vertrauen.
Der Herr, w. Sonruaa Abend gegen8Uhr d.

Frl. v. Swillcrplntzb. i. Nlcolarstr. begleitete, wird
gebeten, Brief m. Adr. unter I«. 30 » un
Tagbl.-Verlag nicdcrz,liegen.  _

Soll ich nie, nie Dich wiederfinden.
Nie Deiner Augen Sterne schau'n? . . .
Es galten Dir nur m. Blumen wieder
Getaucht in Aethcrduft und — Gottvertrau'nl
Soll ich nun niemchrD. Stimme hören?
Der ich gelauscht— so dort wie — hier —-
Verrauscht— der Harmonien Lehren
Tönt dennoch fort ihr Echo: Du u. Dir!
Alle Liebe,

m. Mund z. sprechlichk., welch
ich zu Dir.

d. m. Herz empf.
kann, —alle Zart«

vcrst.. — sendeIw.
Bitte Latein Brf. beantworten.

#
Das

^ Grabstein -Lager
von

Carl Motla
tre <iltect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Baausite,

umfasst o«. 300 Grabateine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

I’rncn füri 'euerbeila (tan ( .

3138

Todes Anzeige.
Sillen Verwandten, Freunden und Bekannten die ticfschmerzlicheNachricht, das, e»

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, heute Morgen ‘/«9 Uhr meinen innigstgelicbten
Gatte», unseril lieben Vater, Bruder, Großvater, Schwiegervater, Schwager und Outcl. der»

Brigeordsteierr « « d Flrischheschkmer

Wilhelm Georg wehnert,
im 65. Lebensjahre nach kurzem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leihen zu gdj in ein
besseres Jenseits abzu rufen.

Dies zeigen tiefbctrübt an
Die trauernden Hinterdlreberrc».

Kchierktein, den 12. Dezember 1905.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 14. Dezember, nachmittag? 3'/- Uhr, prm
Stcrbehause, Dohheimerstraßc5, aus statt.



/ Sette 16._MMmoch , 13. Dexrmvsr 1SVS. Wiesdadsner Tagdlttü . Aberrd-Arrsgabe, S. A!att._ No. S8Z.

lieben M. SclineMer,

für Photographien und
Postkarten,

Tisch-
| Bestecke j

Wrn«x«x8rW

Tisch-
Bestecke

Enorm billig!

IItsmp lete Käetett-ifagirettI

ln;  i l i mmrA,iwtimiotitnnnmn

in unerreicht schöner Auswahl
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